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Wochenzeitung für Hôtellerie und Tourismus-Hebdomadaire suisse d'hôtellerie et de tourisme

Diese Woche
Cette semaine

Kinderfreunde
Der Klub kinderfreundlicher Hotels
meldet Wachtablösung. Nach zwei-
jähriger Amtsperiode hat Präsident
Hans Hutter auf eine Wiederwahl
verzichtet. An ihrer GV in Disentis
diskutierten die Kinderfreunde ihre
künftige Marschrichtung. Bewusst
will man am bisherigen Miliz-Sy-
stem festhalten, eine weitere Kom-
merzialisierung der Amicale findet
nicht statt. Lesen Sie dazu Interview,
Bericht und Kommentar auf den

Seiten 3 und 7

Resignation
Der Incentive-Markt scheint sich zu
wandeln: Statt Reisen setzen US-
Firmen vermehrt «Merchandise» als

Verkaufsprämien aus. An der Incen-
tive Travel and Meetings Exposition
in Chicago war dieser Trend klar zu

spüren. Mitschuldig daran ist natür-
lieh die Währungssituation. Dass
sich in den USA in bezug auf euro-
päische Destinationen Resignation
breit macht, schildert unser Ge-
währsmann auf Seite 5

Luzernertopf
Nach einem langen Festsommer, der
Luzerns 800jähriger Geschichte ein

Leuchten aufsetzte, haben wir uns
mit Jubiläumsorganisatoren und
Gastwirten unterhalten, um die 800-

Jahr-Feier nochmals aus der Sicht
des Gastgewerbes zu würdigen. Mit
Liebe zum Detail und grossem Ar-
beitseinsatz wurde die kulinarische
Seite des Jubeljahres abgewickelt.

Seite 31

Parahôtellerie
Swiss Chalets - Inter Home, la plus
grande organisation de locations
d'Europe, vient de clôturer un bril-
lant exercice. Mais elle craint une
nouvelle régression des ventes sur les

destinations suisses qui caractérise
notamment l'important marché
français. En revanche, la situation
est florissante pour la compagnie
helvétique sur la plupart des autres
destinations, comme en témoignent
les résultats enregistrés par ses 22 fi-
liales dans 8 pays. Page 13

Agents de voyages
Pour son cinquantenaire, la Fédéra-
tion suisse des agences de voyages a

tenu ses assises annuelles à Berne.
Entre autres sujets de préoccupation,
la baisse des tarifs aériens qui,
compte tenu des taux de rémunéra-
lion des agences, contribue à dé-
séquilibrer leurs finances. On note
avec satisfaction que notre industrie
du voyage, dont l'évolution dépend
de ses facultés d'adaptation et de
créativité, se déclare solidaire du
tourisme suisse et de sa promotion.

Page 21

Die neuen Währungsmassnahmen

Aus der Dollarkrise?
Mit einer geballten Ladung von Währungsmassnahmen haben die Vereinigten
Staaten zusammen mit den Notenbanken Europas und Japans nun doch endlich die

Zerfallstendenz des Dollars aulhalten können. Weltweit steht nun ein Interven-

tionspotential von 30 Milliarden Dollars zur Verfügung, um die Devisenmärkte zu

beeinflussen.

Verglichen mit den 600 Milliarden, die
in der Welt herumschwimmen sollen, ist
dies zwar nicht übertrieben viel. Man
muss aber davon ausgehen, dass nicht alle
diese Euro- und Asia-Dollars kurzfristig
verfügbar sind, so dass die kurzfristigen
Geld- und Kapitalbewegungen in Wirk-
lichkeit doch nur ein Ausmass erreichen,
das mit der vorhandenen Manövriermas-
se wirksam gesteuert werden kann.

Vier Milliarden mehr

Wie zu erwarten war, wurde bei dieser
gemeinsamen Operation auch die Schwei-
zerische Nationalbank zur Kasse gebeten.
Sie hat dem amerikanischen Notenbank-
system eine zusätzliche Kreditlimite im
Gegenwert von vier Milliarden Schweizer
Franken eröffnet. Diese Kredite wurden
bisher noch nicht beansprucht. Ferner
dürfen die Amerikaner wieder Schatzan-
Weisungen in Schweizer Franken ausge-
ben und plazieren. Dies bedeutet, dass

der Schweizer Franken eben doch in ei-

nem stärkeren Masse eine internationale
Reservewährung geworden ist und auch
bleibt, als uns im Grunde genommen lieb
sein kann.

Franken so gut wie Gold

Selbstverständlich bleibt unsere Natio-
nalbank am Devisenmarkt präsent. Sie
hat ihr Versprechen keineswegs zurückge-
nommen, dann mit Direktkäufen in unbe-

grenzter Höhe einzugreifen, falls der Hö-
henflug des Frankens wieder einsetzen
sollte. Das alles hat bisher ausgereicht,
um den Spekulanten den Schweizer Fran-
ken weitgehend zu verleiden. Bei Geld-
marktzinsen, die nahe bei Null oder für
ganz kurzfristige Gelder sogar leicht dar-
unter liegen, lohnt es sich nicht mehr, in
den Franken einzusteigen, sondern im
Gegenteil Franken zu verkaufen. Daran
ändert auch die Tatsache nichts, dass der
Schweizer Franken nach wie vor so gut ist
wie Gold. Man sieht dies daran, dass der
Goldpreis bei uns selbst in der ärgsten
Dollarkrise nie über 11 500 Franken pro
Kilo gestiegen ist und sich nun bei 11 000
Franken einzupendeln beginnt.

Kein Zinsanstieg

Befürchtungen, dass der Wiederanstieg
des Dollars bei uns zinstreibend wirken
könnte, haben sich bisher als unbegrün-
det erwiesen. Zwar ist die Rendite der
Schweizer-Franken-Obligationen neueren
Datums merklich gesunken, und einzelne

Anleger steigen wieder auf Aktien oder

9,5% Tourismus
Die in der schweizerischen Ertragsbi-

lanz als Aktivposten aufgeführten Ein-
künfte aus dem Fremdenverkehr haben
sich im Zeitraum 1967 bis 1977 von 3005
auf 6070 Millionen Franken verdoppelt.
Ihr Anteil an den gesamten Einnahmen
aus den laufenden Transaktionen mit
dem Ausland ist demgegenüber gesun-
ken, weil insbesondere die Exporterlöse
und die Kapitalerträge aus dem Ausland
noch weit mehr gestiegen sind. Während
der Einnahmenanteil des Tourismus 1967
noch 12,7 Prozent betrug, ist er seither
ziemlich kontinuierlich bis auf 9,5 Prozent
im abgelaufenen Jahr gefallen.

Obwohl sich die Ausgaben der Schwei-
zer Touristen im Ausland relativ stärker
erhöhten als die Fremdenverkehrseinnah-
men - zwischen 1967 und 1977 von 1295
auf 3330 Millionen - erreichte der positive
Saldo der schweizerischen Fremdenvcr-
kehrsbilanz 1977 mit 2740 Millionen
Franken einen Rekord. Dieser sagt indes-
sen nichts über die Ertragslage der
Schweizer Tourismuswirtschaft aus. wf

Dollar-Obligationen um. Die Flüssigkeit
des Schweizer Kapitalmarktes ist aber so

gross, dass jene Zinsen, welche für die
Unternehmungen von Bedeutung sind -
Kontokorrent- und Hypothekarzinsen -
dadurch nicht beeinflusst werden.

D-Mark steigt -wie hoch?

Die Deutsche Mark steigt anhaltend
gegenüber dem Schweizer Franken, weni-
ger dagegen die mit ihr verbundenen
Schlangenwährungen. Darin liegt ein ge-
wisser Unsicherheitsfaktor für die nächste
Zeit. Es ist durchaus möglich, dass die D-
Mark gegenüber den schwächeren Wäh-
rangen wie dem holländischen Gulden
und dem belgischen Franc nochmals auf-
gewertet werden muss. Falls die Deutsche
Bundesbank dem durch vermehrte Stüt-

Fortre/zK/ig ou/ Seile 5

Der Schweizerische Reisebüro-
Verband (SRV) tagte in Bern

Der Lizenzierung
näher gekommen?

Der SRV feierte am vergangenen
Freitag im Berner Rathaus mit
einer Jubiläums-Generalversamm-
lung und im Hotel Bellevue-Palace
mit einem Jubiläums-Ball sein 50-

jähriges Bestehen. SRV-Präsident
Rudolf Hintermann betonte in sei-

ner Präsidialansprache, dass die Er-
gebnisse dieses Jahres in der Reise-
branche nicht mehr so spektakulär
ausfallen dürften wie 1977. Vor al-
lern die Erträge geben bei der herr-
sehenden Währungssituation zu Be-
denken Anlass. Gleichwohl gab er
der Hoffnung Ausdruck, dass trotz
langsamem Wiederaufschwung der
Wirtschaft nicht zu pessimistisch in
die Zukunft geblickt werden müsse.

Die Aktivmitglieder stimmten an
der GV dem bedeutendsten Ge-
schäft. einem Kredit von 25 000
Franken für Vorstudien zur Abklä-
rung der Frage einer Lizenz für Rei-
sebüros, mehrheitlich zu. Branchen-
Solidarität, Berufsethik und Konsu-
mentenschutz standen überhaupt im
Mittelpunkt der diesjährigen Gene-
ralversammlung. Wir berichten aus-
führlich über die SRV-Jubiläums-
Tagung in der Beilage «Touristik-
Revue» in dieser Nummer.

Se/iöner 77er/>j/ /ii7/I i/en rlii.r/7iig.s/>a/!«en: /m O/c/oèer regis/rier/e i/i'e ./K/ig/hjuèa/in die
èes/e/i Frequenzen //ires 66y'à'/iri'gen Daseins. £//ier 39 000 Personen ftesuc/uen i/ie K/eine
Sc/ieiV/egg am Fuss r/er £i'gernori/ivani/. 7roIz O/cIoFerre&ori/ is/ man nul de« Somnierzo/i-
/e« der sc/i/ec/ilen ITel/ers wegen im Rüc&s/ani/. /comet)

L'assemblée IATA à Genève
L'IATA - ou Association du transport aérien international - est le groupement
mondial des compagnies aériennes régulières. Ses compagnies affiliées assurent la

quasi-totalité des transports aériens réguliers internationaux et intérieurs dans le

monde, sous le pavillon de plus de 70 nations. C'est la première fois que Genève,

qui abrite l'un des deux sièges de l'Association (l'autre est à Montréal), reçoit les

délégués d'une assemblée générale annuelle; celle-ci se tiendra du 13 au 15 novem-
bre prochain.

1978
ENEVI

34lh AGMUataJ

L'IATA a pour mission
principale de veiller à ce

que les transports aé-
riens, dans leur ensem-

ble, soient partout assurés sans délai et
avec un maximum de commodité, d'effi-
cacité et de sécurité. C'est grâce à l'IATA
que les compagnies aériennes ont unifié
leurs méthodes commerciales et raccordé
chacune de leurs lignes, qui s'articulent
désormais en un réseau mondial à carac-
tcrc de service public, malgré les différen-
ces que présentent les langues, les mon-
naires, les législations et les unités de me-
sure. Plus de 100 compagnies sont inté-
grées dans ce gigantesque système qui
permet, avec un seul billet d'avion, de fai-
re le tour du monde sur de nombreuses
compagnies aériennes différentes.

Quelques précisions...

A l'échelon gouvernemental, l'IATA
sert d'agent dans la négociation d'accords
internationaux sur les tarifs de transport.
Sans elle, il serait impossible en pratique
de tirer parti des ressources et de l'expé-
rience des compagnies aériennes. Par son
action, elle favorise le transport rapide et
économique de la poste aérienne interna-
tionale et veille à ce que les besoins du

Welcome!
L'Hôtel-Revue souhaite la bienve-

nue aux délégués de la 34e assem-
blée générale de l'IATA, qui se tien-
dra à Genève du 13 au 15 novembre
1978!

IFe/conie /o t/ie t/e/egales o/ l/;e
34l/i rlnnua/ Genera/ A/ee/i'ng q/" //ie
7/1774, Geneva, /Vovem/ier 73-75
7975/

commerce, ainsi que la sécurité et la
commodité du public soient satisfaits.

A propos du public, précisons que
l'IATA lui apporte un ensemble de garan-
ties: qualité constante du service assuré,
utilisation de bonnes méthodes commer-
ciales par les compagnies et leurs agents,

/Suite page 27)
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s © CPSTaux du salaire en nature AVS pour 1979

Avant tout des salaires bruts!
Sur demande de la commission de l'AVS, le Conseil fédéral a fait passer de 390 à

450 francs le taux du salaire en nature AVS, et ceci à partir du 1er janvier 1979.

Plusieurs hôteliers nous ayant posé des questions à ce sujet, nous publions ci-après

un commentaire explicatif concernant ce problème.

Les autoritésyïscatosjusfi/ïent cette aug-
men/att'oR par /e ja/f çue /a va/ear des près-
/att'o/ts en nature perçues à /'bote/ do/7 é/re
éçui/ibrée avec /e mon/an/ çue do/7 /oura/r
/'emp/opé çui /oge e/ se nourr/7 à /'extérieur
de /'éfab/i.vsemenf. 5/ /e/ n'était pas /e cas,

/'emp/opé /ogeanf à /'bote/ Léney/c/'era/7 en
e/jèt d'u/j avanzage jïsca/ d/j/ïcitoment jus-
ftyïab/e, é/an/ donné çu 7/ pourra/7 percevoir
une prestation va/anz de /'argent, à savoir /e

/ogenzenz eZ /a nourriture, sans imposition
jïsca/e correspondanze.

Nouveaux taux AVS à partir
du 1er janvier 1979
Nouveaux taux AVS valables à partir du 1er janvier 1979 (ou du début de la saison

d'hiver) pour le calcul du salaire en nature

Par jour Par mois
Avant Désormais Avant Désormais

Befit dejeuner 2.60 3.- 75.- 90.-
Dé/euner 5.20 6.- 756.- 750.-
Dîner 2.60 3.- 75- 90.-
Nourriture 70.40 72.- 372.- 360.-

Logement 2.60 3.- 75- 90.-

Nourriture et /ogement 73.— 75.- 390.- 450.-

Augmentation réduite

ri /a suite de tongues eZ d/jf/zc/tos négo-
c/'aZ/'ons avec /a commission de /VI KS, nous
sommes dé/à parvenus à empêc/zer /'aug-
menzaz/on du taux du sa/az're en naZure çui
avait dé/à ézé demandée en 7976. Les auzo-
r/Zés yïscatos /édéra/es /zrenZ cependanz dès
tors remarquer çue, pour des raisonsy'urzdz-

çues eZ de Zec/m/çue de catou/, e//es ne re-
connaissaient pas /es taux en vigueur, eZ

çu 'e//es donneraienz donc aux auzorizés yïs-
ca/es canzona/es /es direcZ/ves d'app/içuer
des Zaux p/us é/evés pour /es impôzs à /a

source 7976/77, eZ pour /'étab/issemenf de

/7'mpôz 7975/79 concernanz /es deux an-
nées précédenZes. Sur noZre inzervenzion,
/es auzorizésyïscatos canzona/es accepzèrenz
a/ors de réduire de 450 à 450 /rancs /'aug-
menzazion du Zaux du sa/a/re en naZure.

£n /977 eZ /975, divers canzons onz suivi
/es insZrucZ/ons des auzorizésyïsca/es /édéra-
/es ez onz app/içué /'augmenZaZion des Zaux
demandée. De ce/aiz, on a consZaZé çue /es

Zaux A KS eZ /es Zaux yïscaux d/j/eraient
dans ces canzons.

C'est sur /a base de ces considérazions

ç//e /es Zaux /I KS onz ézé désormais aug-
menZés de 60 /rancs. 7/ esZ de /a/7 ç//e, de-

puis 7 9 74, /es /rais de nourr/Zure eZ de toge-
n/enZ à /'extérieur de /'étab/issement onz e/
/ecz/vemenz augmenZé: on compze en géné-
ra/e une augmenZaZion de 74,2% pour /es

repas, eZ de 79,5% pour /es topers. Lors de

/a dernière adapzazion des Zaux à 390

/rancs /e /er janvier 7975, /a mopenne des

prix du togemenz eZ de /a nourr/Zure des an-
nées 79 73 eZ 79 74 ava/7 ézé prise en consi-
déraZ/on. CependanZ, z7 ne /uz nu//emen/
Zenu compze de /'argumenZaZ/on çue nous
avons souzenue, à savoir çue /es dépenses
de sa/aires en nazure de /7'ndusZrie /zôze/ière

n'avaienz pas augmenZé en de Ze//es propor-
Z/ons, ç//e /es prix des presZaZions //ôze/ières
ézaienz reszés praZiçuemenZ sZa/)/es, eZ ç//e
/a c//arge en impôzs directs eZ ind/reczs
ava/7 désormais aZZeinZ un niveau considé-
rab/e.

7/ p a donc /n'en //eu de répondre par /'a/
yïrmaZive en ce çui concerne /a çuesz/on des

450/rancs à déduire du sa/aire, à parz/r du

7eryanv/er 7979, pour to nourr/Zure eZ to to-

gemenz, dans /a mesure Lien sûr où ces

presZaZions sonZ mises à d/sposizion par
/'enzrepr/se.

Pas d'obligation compensatoire

Par conzre, /es /zôZe/iers e/ /es restaura-
Zeurs ne sonZ pas Zenus, du po/'nz de vue ju-

Revisionen

Mietzinskontrollen
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Erfahrungszahlen-

vergleiche
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Aktion Münzherz
Wer hat sich nicht schon geärgert, weil er kein Kleingeld hatte? Das Schweizeri-

sehe Rote Kreuz (SRK) lanciert deshalb zum Abschluss des Henry-DunantJahres
einen hübschen und handlichen Kleingeldbehälter in Herzform.

ridiçue, à compenser par une augmentation
de sa/aire correspondanze /'augmentation
de /a déduction/aize pour /a nourriture et /e

togemenz, de sorte çue /'emp/opé reçoive
ainsi /e même sa/a/re net çu'auparavant.
Con/ormémenZ à /a Convention co//ecZive
nat/ona/e de zrava// et aux /ormu/aires de

contrat de Zrava/7 pub/iés par /es associa-
Zions pro/essionne//es, /es sa/aires convenus
dans /7zôZe//er/e et /a restauration sont des

sa/aires bruts. S'// se produit des modi/ïca-
Zions des Zaux yïscaux, des Zaux du sa/a/re

en nature A KS ou des primes d'assurances,

/'augmentation de /a déduction opérée sur
/e sa/aire Z>rut est supportée parz/e/tomenz

par /'emp/opé pour ce çui concerne /es pri-
n/es d'assurance, et entièrement pour to sa-
/aire en nature.

Question de salaires minimaux

La seuto exception concerne /es Zaux de
sa/aires minimaux mentionnés dans /a
Convention co/toctive -nationa/e de Zrava//.

7/ s'ag/7 ici éga/emenz de Zaux de sa/a/re
Z/rut çui cependant, tors de /'introduction
dans to CCNT du spstème du sa/aire brut,
onz ézé expressément yïxés en /onction du
Zaux de sa/aire en naZure A KS a/ors en vi-

gi/eur, soif 390 /rancs. Etant donné çue ce
Zaux a désormais ézé augmenté de 60

/rancs, // p a //eu d'augmenter en consé-

çuence /es sa/aires min/maux. Cette modi-

y/cation de contrat vient d'être décidée par
/es partenaires sociaux, et a ézé soumise au
Consei/ /édéra/ pozzr çu'i/ /ui donne /orce
oè/igatoire généra/e.

Ni to Consei/ /édéra/, ni /es associations
contractantes de to CCNT, ne prescrivent
d'augmenter tos sa/a/res des emp/opés, pour
éçui/ibrer ainsi /'augmentation de /a déduc-
Zion pour to sa/aire en nazure. La seuto re-
commandat/on çui est /a/Ze par /a SS77 à

ses membres, c'est de convenir de sa/aires
bruts. 7/5/

Burgdorf

Neue Fachklasse
Ab Schuljahr 1978/79 wird an der Ge-

werbeschule Burgdorf eine Jahresklasse
für Serviceangestellte und Kellner ge-
führt. Im Oberaargau und im Emmental
befinden sich zahlreiche bestens ausge-
wiesene Landgasthöfe. In diesen könnten
ohne weiteres Lehrtöchter und Lehrlinge
ausgebildet werden. Da diese aber bisher
im Frühjahr und Herbst, d.h. in den ar-
beitsintensivsten Monaten, während total
20 Wochen die Schulhotcls besuchen
mussten, wurde häufig auf eine Ausbil-
dung verzichtet.

Die Eröffnung einer Jahresklasse an
der Gewerbeschule Burgdorf sollte er-
möglichen, dass angehende Service-Fach-
leute regelmässig an einem Tag pro Wo-
che das theoretische Rüstzeug für ihren
Beruf holen können. An den übrigen Ta-
gen stehev die jungen Berufsleute zur
Verfügung der Lehrbetriebe. pd

Journée USAECH-
SUVEHOFA1978

Organisée par tos Anciens z/e /Je/voir-
Zaric/i çui /étent 7e 50éme anniversaire z/e

tour association, /a Tournée USAEC77-5U-
KE770EA 7975 se t/éroutora à Zur/c/i. p/us
parzicu/iéremenz au 7/o/iztop 7nn z/e Be-

gensdor/) to mercrez/i 22 novembre pro-
c/iain.

Au programme,yïgurent notamment une
visite z/e /'77ôze/ et z/u Centre z/e congrès
<?/7o//z7ap 7nnv, un apér/tz/ z/u jubi/é z/e Be/-
voir, un z/ïner z/e ga/a aux cbanzto/tos, un
granzi ba/, un spectacto z/e cabaret, etc.

Le bu/toz/n z/ïnscrzpz/on, çui est parvenu
en même temps çue fe programme aux
membres ztos zjssoc/azions z/'anc/ens, est à

retourner, z/ûment comp/été, à AL Bo/anz/
L/ec/izz, Cu/mannstr. 37, 5006 Zur/c/i.
avant /e 73 novembre 79 75. r.

Wenn Sie einen oder mehrere Münz-
spender erwerben, so dienen Sie damit
nicht nur dem Roten Kreuz, sondern
auch sich selbst. Sie können darin Ihr
Kleingeld sortieren und haben die ge-
wünschten Münzen jederzeit zur Hand;
bei Parkuhren, Billett- und Fahrplanauto-
maten, Gepäckschliessfächern, Telefon-
kabinen, Briefmarkenautomaten, Kopier-
maschinen, Schuhputzapparaten, Wasch-
maschinen, Getränkeautomaten, Toilet-
tenanlagen usw. Das Münzherz dürfte
auch von ausländischen Touristen ge-
schätzt werden. In jedem Fall eignet es
sich vortrefflich als Geschenk.

Dieses «Zweit-Portemonnaie» kann
mit allen Münzwerten vom Zehnrappen-
stück bis zum Einfränkler - zusammen
Fr. 7.10 - gefüllt werden und wiegt dann
immer noch nur 90 g. Der Münzspender
kostet fünf Franken. Davon sind drei
Franken für das SRK bestimmt, das den
Reinerlös für seine Inlandtätigkeit im Ge-
sundheits- und Sozialwesen verwendet.

MUnzherz mit speziellem Aufdruck
für die Schweizer Hôtellerie und das

Gastgewerbe

Das Münzherz des SRK gibt es auch
mit einem besonderen Aufdruck: touristi-
sehe Werbung für das Reiseland Schweiz,
ähnlich gestaltet wie die Rückseite des

neuen Schweizer Hotelführers.
So bestellen Sie Münzherzen mit der

Werberückseite Schweiz, selbstverständ-
lieh zum gleichen Preis wie das anderswo
erhältliche Münzherz (5 Franken):

- Mit der besonderen, diese Woche an
alle SHV-Mitglieder versandten Be-
stellkarte (die auf der Vorderseite mit
dem SHV-Signet abgestempelt ist).

- Indem Sie bei der Bestellung an das
SRK deutlich darauf hinweisen: mit
SHV-Rückseite.

- Indem Sie die Bestellung aufgeben beim
Materialdienst des Schweizer Hotelier-
Vereins, Postfach 2657, 3001 Bem,
Telefon 031/461881. r.

Opérations Cœur d'argent
Qui ne s'est jamais énervé parce qu'il manquait de monnaie? Qui n'a jamais vu le

bus partir devant son nez? Qui a toujours pu entrer délibérément dans une cabine

téléphonique? Il serait facile d'allonger la liste: le manque de monnaie est un pro-
blême quotidien qui nous touche tous.

La Croix-Bouge suisse s'est préoccupée
de ce prob/èwie et a réa/isé un petit distr/bu-
teur de monnaie en /orme de cœur, aussi
j'o/i çu 'utito et pratiçue.

En achetant un ou même p/us/eurs
Cœurs d'argent, vous ne /a/tes pas seuto-

ment un geste envers /a Croix-Bouge suis-

se, vous vous rendez service à vous-même/
Grâce au Cœur d'argent, vous aurez tou-

jours sous /a main /es pièces de monnaie
nécessaires: pour to parcomètre, to distribu-
teur de bi/tots de tram ou de bus, to casier à
bagages, /a macb/ne à /aver, /a cabine té/é-

phoniçue, to distributeur de timbres-poste
ou de boissons, /es toitottes pub/içues, etc.
Le Cœur d'argent sera certainement aussi
très apprécié des touristes étrangers. 7//era
éga/emenf un trèsjo/i arfic/e de cadeau.

Ce «second porte-monnaies peut contenir
jusçu'à 7/r. 70 de pièces de 70 cts, 20 cts,
50 cts et 7 /ranc. Bemp/i, i/ ne pèse çue
90 g.; son prix: 5 /rancs dont 3 /rancs re-
viennent à /a Croix-Bouge suisse çui uti/i-
sera to produit nef des ventes pour ses acti-
vités natt'ona/es dans /es domaines de /a
santé et du fravai/ socia/.

Cœur d'argent avec impression spéciale

pour l'industrie suisse de l'hôtellerie et de

la restauration

Le Cœur d'argent de /a CBS existe aussi

avec une impression spécia/e, à savoir une

pub/icifé fourisfiçue pour to paps de vacan-
ces çu 'est /a Suisse. Cette impression est si-
»ni/aire à ce/to çuiyïgure au dos du nouveau
Guide suisse des hôte/s.

7/ /aut procéder de /a manière suivante

pour commander des Cœurs d'argent avec

impression pub/icifaire sur /a Suisse au re-

vers, nafure/tomenf au même prix çu'ai/-
tours (5 /rancs):

- soit ufi/iser /a carte de commande spécia-
to adressée cette semaine à tous /es mem-
bres de /a SS77 (ufi/iser /a carte sur /a-

çue/toyïgure /'emb/ème de /a SS77),

- soit adresser sa commande à /a CBS en
n'oub/iant pas de mentionner expressé-
ment: «avec revers 55/7»,

- soit adresser sa commande au Service
du matériel de la Société suisse des hô-
tellers, case postale 2657, 3001 Berne,
tél. 031/461881. r.

Une nouvelle section au Tessin
Tout récemment, a été constituée à Bellinzone la section «Bellinzona e Alte Valli».
C'est en février que M. Celeste Berini, de l'Hôtel Unione, à Bellinzone, avait expri-
mé cette idée, puis posé la première pierre d'une cinquième section SSH au Tessin,
lors d'une réunion d'information.

Après /'approbation du projet de statuts
par to comité centra/ de /a Société suisse

des hôte/tors, vers7ajîn du mois d'août, p/us
rien ne s'opposait à /a création de /a nou-
ve/to section. Bara/totomenf aux autres sec-
fions existantes de Lugano, A/endrisio e
Basso Ceresio, Locarno et Ascona, /a nou-
ve/to section, couvre to reste du canton du
Tessin, vers Be//inzone, et /es va//ées p/us
au nord.

• L'assemb/ée de /ondaf/on du 75 septem-
bre a é/u comme président A7. Osva/do Be/-
tram/, 7/ôfe/ Ai Sassi Grossi, Bod/o, et
comme vice-président A/. Ce/este Berini.
Ont été nommés au comité, comme repré-
sentants des diverses va/iées, A7AL A/do
Biasca, Giovanni Cance///, A (/redo Carmi-
ne, Giu/io Eorni et Giovanni Biccioni; 23
des 49 hôte/s de /a région se sont aj/ï/iés à
/a nouve/to section.

Les initiateurs justi/ïenf /a nécessité de
ce nouveau groupement par tos prob/èmes
/ocaux de cette région, dij/èrents des autres
/oca/ifés du Tessin, prob/èmes çu'i/ devrait
être p/us /acito de résoudre ensemb/e. Le
but de /a nouve/to section est /'amé/iorafion
de /'image de /a branche, /a coordination et
/a concentration de /a pub/icifé touristiçue.

Cours professionnels pour
cuisiniers

A vec p/us de /000 participants, /es cours
projèssionne/s intercanfonaux pour eu/si-
niers et cuisinières sont bien jréçuenfés en

cet automne 7975. Apprenties et apprentis
su/vent, au cours de tour /ormaf/on, trois
cours de 5 semaines, à raison d'un cours

par année. Ceux-ci se déroutonf dans
/'Ober/and bernois, en Suisse centra/e, en

Suisse or/enta/e et aux Grisons, ainsi çu'en
Suisse romande, p/us particu/ièrement à

/'Eurofe/ Christina, à Crans (53 é/èves). à

/7/ôfe/ Kerma/a, à A/onfana (39) et au
Centre pro/essionne/ de S/on (60).

B/us de 750 pro/esseurs des branches de

cu/fure généra/e et des maîtres pro/ess/on-
ne/s assurent /'enseignement jïxé. La
commission de survei//ance et /a CBS - ap-

pavés par /a commission pro/ess/onne//e va-
/aisanne pour /es hôte/s et /es restaurants
(cours va/a/sans) - souhaitent aux maîtres
et aux participants un bon dérou/emenf des

cours de cette année. sp/r.

et /'amé/iorafion des re/af/ons entre /es
membres.

A7. Corrado Eneschaureh, président de
/a section canfona/e du Tessin et v/ce-prési-
dent de /a SS77, çui dispose désormais de

cinç sections bien organisées, a exprimé sa
pro/bnde safis/acfion et ses mei/tours vœux
de réussite aux responsab/es de /a section
«Be///nzona e A /te Ka/h>. La Soc/été suisse
des hôte/tors p ajoute ses vœux de bonne
co/iaborafion. 557/

Bibliothek

Vierhundert Meister der
Kochkunst aus aller Welt
sprechen in dem vorliegenden, von
Werner Wymann herausgegebenen Band
über ihre Küchen- und Kochgeheimnisse
und verraten erstmalig 1000 Spezialrezep-
te.

544 Seiten, Fr. 32.-/DM 38. -. Schwei-

zer Verlagshaus AG, Zürich.

t
Todesanzeige

Wir haben die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder da-
von in Kenntnis zu setzen, dass un-
ser Mitglied

Herr Oskar Nussbaumer

Hotel Gypsera, Schwarzsee

im Alter von 63 Jahren gestorben
ist.

Wir versichern die Trauerfamilie
unserer herzlichen Anteilnahme
und bitten die Mitgliedschaft, dem
Verstorbenen ein ehrendes Anden-
ken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes,
der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

tA nos sociétaires

Nous avons le profond regret de
vous faire part de la douloureuse
perte que notre Société vient
d'éprouver en la personne de

Madame Edouard Butticaz
Hôtel Bellevue, Chexbres

décédée le 5 novembre à l'âge de
52 ans.

Nous exprimons notre profonde
sympathie à la famille en deuil et
lui présentons nos très sincères
condoléances.

Au nom du Comité central:
Le président central:
P.-A. Tresch
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Region Zürich

Touristisch inventarisiert
Von den 171 Gemeinden des Kantons Zürich sind etwa 60 touristisch interessiert.
Sie bildeten vor zwei Jahren eine Arbeitsgruppe «Gemeinschaftswerbung im Kan-

ton Zürich», die unter dem Vorsitz des Zürcher Verkehrsdirektors Erich Gerber
den Auftrag erhielt, vermehrt touristische Informationen zu verbreiten, auf die wirt-
schaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs hinzuweisen und die Voraussetzungen
für eine Gemeinschaftswerbung zu schaffen. Als Grundlage dafür wurde vorerst ein
umfassendes touristisches Inventar erstellt.

Dieses konnte nun kürzlich in Bülach
den Vertretern der Verkehrsverbände,
Verkehrsvereine und politischen Gemein-
den und der Presse vorgestellt werden.
Diskutiert wurde dabei auch über die Fi-
nanzierung einer Spezialkarte 1:50 000,
mit der das touristische Inventar einer
breiteren Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden soll.

Konzentrationen vermeiden

Das vom Geographen Hans-Rudolf
Vokart in enger Zusammenarbeit mit al-
len 171 zürcherischen Gemeinden erstell-
te Inventar ist nicht bloss eine Bestandes-
aufnähme, es will das Naherholungsver-
halten vorab der städtischen Bevölkerung
beeinflussen, indem es neue Anregungen
vermittelt und aufzeigt, wie vielfältig die
Möglichkeiten für den Wochenendtouris-
mus im Kanton Zürich sind. Anderseits
will es aber auch mithelfen, unerwünschte
Konzentrationserscheinungen zu vermei-
den. In diesem Sinne blieb es den einzel-
nen Gemeinden anheimgestellt, welche
ihrer touristischen Einrichtungen sie in
das Inventar aufgenommen wissen woll-
ten. Sie haben dadurch die Möglichkeit,
die künftige Entwicklung je nach Neigung
ein bisschen zu steuern, indem sie bei-

spielsweise Ausflugsziele oder Parkplätze
angeben oder verschweigen.

Das touristische Inventar des Kantons
Zürich wird in Karteiform nach Gemein-
den geordnet sämtlichen Gemeinden,
Verkehrsvereinen und Verkehrsverbän-
den als administratives Arbeitsinstrument
zur Verfügung gestellt und soll darüber,
hinaus als Grundlage für die Werbung
und für gezielte Aktionen dienen. Es wird
mittels Fragebogen an die Gemeinden
jährlich nachgeführt, wodurch auch die
Möglichkeit besteht, dass die Gemeinden
allfällige «Fehlentscheide» korrigieren
können. Beispiel einer gezielten Aktion
auf der Grundlage des Inventars waren
die vom Verkehrsverein Zürich bereits im
laufenden Jahr mit grossem Erfolg durch-
geführten Burgenfahrten mit drei ver-
schiedenen Programmen im Oberland, im

Weinland und in der Umgebung von
Winterthur.

Es ist geplant, die gesammelten Infor-
mationen des Inventars in eine eigentliche
Tourismus-Karte im Massstab 1:50 000

umzumünzen. Als Grundlage möchte

man dafür die von Orell Füssli geschaffe-
ne und ohnehin neu aufzulegende Wan-
derkarte des Kantons Zürich benützen.
Neben den Wanderwegen könnten darin
mit Symbolen die touristisch interessan-
ten Einrichtungen (Finnenbahnen, Bäder,
Bootsvermietungen, Campingplätze,
Rastplätze, Parkplätze, Skipisten, Aus-
flugsbahnen, Ausflugsrestaurants, aber
auch Kulturobjekte, Burgen, Ortsmuseen
usw.) eingezeichnet werden. In der leb-
haften Diskussion wurde das Projekt all-
gemein gutgeheissen, auch wenn von ver-
schiedenen Seiten Bedenken gegen eine
allzu starke Überladung geäussert wur-
dert. Mehr zu reden gab die vorläufig
noch nicht gelöste Frage der Finanzie-
rung. Eine solche Karte dürfte höchstens
15 Franken kosten, während allein die
Gebühren der Landestopographie auf
Fr. 7.65 zu stehen kommen. Es soll nun
versucht werden, den Kanton als Träger
zu gewinnen, um so die Herausgabe die-
ser zweifellos nützlichen Tourismus-Karte
zu ermöglichen. ke

Die .Sporfbahzie/i WTnWto/TJ Diemfigta/ przz/titere/i m/7 ihrem .SVaziz/ an //er «Snow 7S» i/i
//arc/ von //er fce.se/teiz/enen Ko/ihurre/iz /ot/rt'.s/ùcfcer /I nfct'e/er. Zut/ent fce/raefc/en sie z/ie

Region Rase/ a/s iz/ea/es ßeswc/ier/io/enlia//ur z/as Diemlig/a/.

Unterengadin will Wintersicherheit
Die Associaziun Engiadina bassa/Val Müstair, eine Vereinigung, die sich mit der
Regionalplanung befasst und das regionale Entwicklungskonzept für das Unteren-
gadin und das Münstertal erarbeitete, hat sich erneut mit der Frage einer wintersi-
cheren Verkehrsverbindung nach dem Norden auseinandergesetzt. Eine solche wird
als die entscheidende Grundlage für eine Verbesserung der wirtschaftlichen Ent-
wicklung in den beiden Talschaften angesehen.

Skiunfälle
Vom Forum Davos, dem Interdiszipli-

nären wissenschaftlichen Studienzentrum,
sind in der Reihe seiner Publikationen so-
eben die Ergebnisse von Untersuchungen,
unter dem Titel «Ski-Ausrüstungs- und
Unfall-Studie Davos 1967-77» erschie-
nen. Diese Studie wurde von Dr. med. Pa-
1er Matter. Chefarzt am Spital Davos,
und Dr. phil. nat. W. Ziegler. Institut für
medizinische Statistik Basel, sowie weite-
ren Mitarbeitern durchgeführt und vom
Internationalen Arbeitskreis für Sicher-
heil beim Skifahren (1AS) und von der
Schweizerischen Beratungsstelle für Un-
fallverhütung (BfU) finanziell unterstützt.

pd

Das von allen Gemeinden der Region
praktisch ohne Gegenstimme gutgeheisse-
ne Entwicklungskonzept hält denn auch
fest, dass in Richtung Prättigau eine Ici-
stungsfähige, wintersichere Verkehrsver-
bindung zu erstellen ist, wobei die Mass-
nahmen zur Erreichung dieses Ziels klar
formuliert worden sind.

Zuerst Flüela sanieren

Die beste Lösung wird im Durchstich
des Vereina-Eisenbahntunnels Lavin-
Klosters und im Betrieb einer rollenden
Strasse gesehen. Als Sofortmassnahme
sind jedoch die wichtigsten Schutzbauten
für die Flüelastrasse zu erstellen. Die
Schneeräumungsarbeiten am Flüela sind
mindestens im bisherigen.Ausmass wei;
terzuführen, wobei deren Kosten wieder
vom Kanton übernommen werden soll-
ten. Sofern die Projektierung des Vereina-
Tunnels nicht spätestens 1979 an die

Hand genommen wird, sind alle Anstren-

gungen auf den möglichst wintersicheren
Ausbau der Flüelastrasse zu verlegen. All-
fällig fehlende gesetzliche Voraussetzun-

gen für diese Massnahme wären ohne

Verzug zu schaffen.

Vereina-Tunnel projektieren

Wie die Associaziun Engiadina bassa/
Val Müstair in einer Verlautbarung fest-

hält, hat sie sich, zusammen mit den Be-

hördemitgliedern der Region, die Aufga-
be gestellt, gemeinsam mit den zahlrei-
chen Freunden ausserhalb der beiden
Talschaften die gesteckten Ziele für diese

Generation und die Zukunft zu erreichen.
Sie vertritt die Auffassung, dass erst die
Projektierung des Vereina-Tunnels die
echte Vergleichsbasis, zur Alternalivlö-
sung eines wintexsiej^eren Flüela-Ausbaus
zu schaffen vermag.

Die Regierung des Kantons Graubün-

den gewährte der Rhätischen Bahn ein
Darlehen von 3 Millionen Franken, um
die Detailprojektierung des Vereina-Tun-
ncl-Projekts voranzutreiben. An der kürz-
lieh in Scuol abgehaltenen Landtagung
der Pro Rätia hatte der anwesende Bun-
despräsident Willi Ritschard den Unter-
engadinern und Münstertalern versichert,
dass sich der Bundesrat ihren Wünschen
nicht verschliessen und sich für eine win-
tersichere Verkehrsverbindung einsetzen
werde. sda

Verkehrsvereine

Emmental 79

Demnächst geben Volkswirtschafts-
kammer und Verkehrsverband Emmental
gemeinsam wieder ein Ferienwohnungs-
Verzeichnis - Ausgabe 1979 - heraus. Es
wird unter anderem in 50 Stationen der
EBT/VHB/SMB, in rund 40 Auskunfts-
und Reisebürcts der SBB und in mehr als
50 offiziellen Verkehrsbüros der Schweiz
und bei gut einem halben hundert Reise-
dienste der SBB zur kostenlosen Abgabe
an Interessenten aufgelegt. Eine stattliche
Anzahl gelangt an die Agenturen der
Schweizerischen Verkehrszentrale in Am-
sterdam. Bruxelles, Frankfurt, London,
Paris und Wien. Mehr als 2000 Excmpla-
re verteilt der Verkehrsverband Emmen-
tal direkt an Interessenten.

Das Interview
Herr Hutter, Sie sind Initiant und

Gründer des Klubs kinderfreundlicher
Schweizer Hotels. Sie haben nach zwei
Jahren das Präsidium in andere Hände
gelegt. Warum?

Mein Rücktritt als Präsident ent-
spricht den Statuten unseres Klubs, die
eine zweijährige Amtszeit vorsehen. Ich
habe eine Wiederwahl ausgeschlagen,
weil dieses Präsidium enorm Zeit ver-
schlingt, die ich im Moment nicht auf-
bringen kann. Zudem erhoffe ich mir
von einem neuen Präsidenten auch neue
Ideen und frischen Aufwind für den
Klub. Unser Haus bleibt aber selbstver--
ständlich Mitglied.

Haben Sie in dieser doch relativ kur-
zen Zeit Ihre gesteckten Ziele schon er-
reicht?

Ich glaube, dass wir dem damals ge-
steckten Ziel schon ziemlich nahe sind.
Das heisst natürlich nicht, dass wir uns
jetzt ausruhen dürfen. Wir müssen im
Gegenteil das Erreichte sowohl qualita-
tiv wie quantitativ festigen. In letzter
Zeit sind viele neue Angebote unier
dem Deckmantel «kinderfreundlich»
auf den Markt geworfen worden. Es gilt
nun für unseren Klub, sich gegen diese
zu behaupten.

An der kürzlich in Disentis abgehalte-
nen Generalversammlung des Klubs sind
Bestrebungen nach einer «Professionali-
sierung des Verkaufs» (Anschluss an
eine Sales-Organisation, Anstellung ei-
nes Verkaufsrepräsentanten usw.) abge-
lehnt worden. Man nannte als Gründe zu
hohe Kosten und Unvereinbarkeiten mit
den Zielsetzungen des Klubs. Läuft der
Klub unter diesen Umständen nicht Ge-
fahr, zu einer blossen «Amicale» zu wer-
den?

In dieser Hinsicht sehe ich keine Ge-
tahrdung des Klubs, da nach wie vor die
Basiswerbung durch den Präsidenten
gemacht wird. Auf dieser breiten Basis
kann nun jedes Mitglied seine eigene
Werbung viel günstiger und wirkungs-
voller aufbauen.

Der Klub verzichtet auf Kollektiv-In-
serate und auf Verkaufsorganisation; er
wird sich-auch nicht an der Ausstellung

Heute mit Hans
Hutter, ehemaliger
Präsident des Klubs
kinderfreundlicher
Schweizer Hotels,
Wengen

Ziemlich nahe
am Ziel

«KID 79» beteiligen. Uber welche Kanä-
le laufen dann Werbung und Verkauf?
Wie sieht das diesbezügliche Konzept
aus?

Unser Konzept beinhaltet eine sehr

enge, gegenseitige Zusammenarbeit mit
der Presse. Die Basiswerbung wird uns
von befreundeten Journalisten und Fa-
milienzeilschriften «geschenkt», d. h„
diese veröffentlichen Berichte, Empfeh-
hingen, Reportagen über unsern Klub,
und wir geben diese (für uns sehr be-
deutende) Werbeeinsparung in Form
von speziellen Kinderermässigungen,
Einrichtungen, Dienstleistungen usw. an
ihre Leser bzw. unsere Gäste zurück.
Der Verkauf wird nicht durch den Klub
getätigt, aber über die Klubadresse ist

unser gemeinsamer Prospekt mit Preisli-
ste erhältlich. Danach wendet sich der
Gast direkt an das betreffende Hotel.

Eine Kette ist bloss so stark wie ihr
schwächstes Glied. Wie wird sicherge-
stellt, dass alle Hotels den Mindestan-
forderungen genügen? Finden periodi-
sehe Kontrollen statt? Können Häuser
allenfalls ausgeschlossen werden?

Im ersten Jahr geschah dies auf reiner
Vertrauensbasis. Vergangenen Sommer
führten wir bei unseren Gästen in Zu-
sammenarbeit mit einer Fami-

lienzeitschrift eine Meinungsumfrage
durch. Diese zwang uns dann bei eini-

gen wenigen Mitgliedern zu Kontrollen,
worauf an der letzten Versammlung lei-
der ein Betrieb aus dem Klub ausge-
schlössen werden musste. In Zukunft
werden vermehrt Kontrollen durchge-
führt, um nicht durch die Nachlässigkeit
eines einzelnen den Ruf des ganzen
Klubs zu gefährden.

Haben sich die Minimalanforderun-
gen, die an die Hotels gestellt werden,
bewährt? Was würde man heute anders
machen?

Nach dem ersten Jahr mussten wir
ein paar Formulierungen ändern; fürs
nächste Jahr wird alles so bleiben wie

jetzt. Demzufolge kann ich nur sagen:
sie haben sich bewährt. Und die sehr
vielen positiven Kritiken der vorher er-
wähnten Umfrage bestätigen uns dies.

Es gibt sehr viele Hotels, welche Kin-
dem vieles bieten, dem Klub aber nicht
angeschlossen sind. Welche Schlüsse

ziehen Sie aus dieser Tatsache?

Die Anforderungen und Leistungen
unseres Klubs sind bewusst sehr hoch

gehalten, um uns erstens die Pressezu-

sammenarbeit zu sichern und zweitens
wirklich etwas Besonderes bieten zu

können. Natürlich gibt es ganz be-

stimmt noch viele andere, ebenfalls kin-
derfreundliche Hotels, die aber sicher
nicht gleich viel wie wir bieten. Denn
auch wir können ja nur soviel bieten,
weil wir dafür die billige Werbung unse-
res Klubs haben.

Wie sieht der Klub Seine maximale
Grösse und regionale Verteilung? Wie
ist die Werbung neuer Mitglieder orga-
nisiert?

Wir werden unseren Klub diesen
Herbst nach Möglichkeit auf rund 20

Mitglieder erweitern. Ich sehe im End-
ausbau in einigen Jahren eine Mitglie-
derzahl von etwa 50 Hotels. Diese müs-
sen dann aber sehr gut verteilt in sämlli-
chen Ferienregionen der Schweiz liegen,
also keinesfalls zwei Betriebe im glei-
chen Ort. damit keine zu grosse Kon-
kurrenzierung entsteht. Neue Mitglieder

wurden bisher in erster Linie durch Au-
("rufe in der Hotel-Revue und durch per-
sönliche Kontakte gefunden.

Wie hoch sind die heutigen Mitglie-
derbeiträge, und wie setzen sie sich zu-
sammen?

Unsere Mitgliederbeiträge sind sehr
klein. Sie betragen für Einsaisonbetrie-
be Fr. 3.- pro Bett/Jahr, für Zweisaison-
und Jahresbetriebe Fr. 5.- pro Bett/
Jahr. Gegenwärtig wird etwa die Hältte
des Jahreseinkommens für Prospekte
und Couverts gebraucht, die andere
Hälfte für Porti, Telefone, Spesen für
Pressebearbeitung usw.

Der Klub hat heute 17 Mitglieder. In
Presseberichten ist dazu etwas boshaf-
terweise bemerkt worden, dass in allen
anderen Hotels in der Schweiz offenbar
Kinder nicht willkommen seien. Kann
man Ihrer Ansicht nach solche negativen
Ansichten glaubhaft widerlegen?

Meines Wissens wurde dieser Vor-
wurf erst einmal so direkt erhoben (in
einem Leserbrief an die Hotel-Revue).
Mit der gleichen Begründung könnte
man sich fragen, ob der Gast nur einem
«Welcome-Hotel» (jetzt «Welcome-
Chic-Hotel») willkommen sei! Wir ste-
hen hier einfach vor einem Dilemma.
Einerseits muss der Name unseres
Klubs möglichst aussagekräftig sein, an-
dererseits können wir den Journalisten,
die über den Klub berichten, nicht Vor-
Schriften machen, dass sie dann schrei-
ben müssen, es gäbe natürlich auch
noch andere, kinderfreundliche Ho-
tels

Sie sprechen mit dem Klub (Zwei- bis
Fünfsternhäuser) eine sehr gemischte
Kundschaft an, bewegen sich doch die
Halbpensionspreisc zwischen 35 und 125
Franken. Besteht das Bedürfnis für diese
speziellen Dienstleistungen bei Gästen
aller Einkommensschichten?

Die Erfahrung hat uns gezeigt, dass

es sich tatsächlich so verhält, evtl. mit
einem leichten Schwerpunkt auf Drei-
stcrnhotels. Natürlich spielt immer die
persönliche Werbung des Mitgliedes
und der Bekanntheitsgrad des Frem-
denorles eine grosse Rolle.

zS/I0W-/l0H>
Sie /.V/ eine e/genar/ige Sache, z/iese

S/iow 7S. £«cfc/age/i vom Rumme/ //er
g/eichzeitig statt/ïziz/eziz/ezi Ras/er //erbst-
messe, /Zern zweitw/chtigsfezi Eoka/ereig/iis
»eis/ //er Fas/iacfcr, /rt's/e/ sz'e ez'/i im-
//e/im'erfcares Dasei/1. Kenv/rrimg sti/7ef fce-

reits z/z'e Fera/ista/ferizi, z/ie Schweizer A/u-
sZermesse, zzemzZ sie ihr Pro/hz/cl z/oefc

g/eichzeifig Speziab/iesse, Ereizeitmesse
;//;// Schau /z/r .Spart, ITzziZer im// £rho-
/zzzzg.

D 'Szzaiv, w/'e sz'e z'm uziver/a/schtezi Ras-
/ert/zzz/eA:/ heissf, ist z/t/refc ihre räum/iche
izzi/Z zeif/iche Ferfczzz/Zzzzig m/7 //er //erbst-
messe eine eiziz/eut/ge Pzzfc/z'/czzmsmesse im//
ez/reizi sz'c/i //izrcfc ihre P/azz'erimg mmz'ZZezi

//er IFarezimesse zwazigs/äu/zg giz/er Ere-

//izezizezi. Die wem'ge/1 ZoizrzsZzsc/zezi /lus-
sZe//er sz'zzt/ z/ezizi zzt/cfc g/eichermassezi zu-
/rzez/ezi zziit z/em Eizfc/z'fcizzzisziz/aiz/ - vvezizi

aize/i z/ieses Jahr etwas ivezizger Erazizosezi
1/zzz/ Deutsche registriert werr/ezi - wie über
z/ezi Mazige/ azi Ko/ikurre/ite/i.

l/zzter z/ezi tot/r/siischezi /I zihieierzi warezi
Cra/is-Afo/ita/ia, p/aziert zwischezi eizzezzi

Raz/z/ecke/-//erste//er uzit/ eiziezzi .Spruz/e/-
baz/- Ferhau/er, auszuzziac/iezi, /erzier izi z/er

Uzzigefcuzig ez'zies Saimastaziz/es uzzz/ eizier
Kisitezihartezi-Drizcherei z/er schzzuzche
5/azzz/ z/es Shi- izziz/ Eerie/ize/i/rums Ifirie-
horzi Diezzitigta/, währe/u/ sich z/ie Jzzzig-

//auregiozi gegenüber z/er i/t/orma/ivezi
rl usste/hzzig z/er Schweizerische/! Rarap/e-,
gifcer-S/i/hmg präsentierte.

Die Sziow-S/iow ist, was z/ie rein tourisfi-
sehen /Infcieter fcetri//t, zwez/e//os nicht -
oz/er immer noch nich/ - z/as geworz/en, icas

man sich von ihr bei ihrer £rstai//7age ver-

sproc/ien hat. Ifeniger wäre auch hier ein-
z/eutig mehr. A/an beschränke sich au/
Snow un// z/ie einz/eutigen /I ssoziationen,
z/ie sich zu z/iesem Regri/fergeben.

/In einer von z/er a//gemeinen Ifaren-
messe k/arer abgegrenzten Snow a//es zu
/inz/czi, was sich mit z/iesem unz/ nur z/iesem

Regri//" verbinz/et unz/ zwar in einer reprä-
sentativen /luswah/, z/as wäre eiii Grunz/,
auch a/s A'icht-//cizziu'ehbzzs/er im //erbst
in z/ie Chemiestzzz/t zu reisen. Der Snow-
Show könnte mit etwas Know-how a//en-

/a//s noch geho//en werz/en, eine beäeutezu/e

feransta/tung /ür z/en schweizerischen
ffintertourismus unz/ Jfintersport zu wer-
z/en. Das wäre wahres Snowbusiness...

ElfR

25 Regionen
Das Eidgenössische Volkswirtschafts-

département hat die Entwicklungskon-
zepte der Regionen Nidwalden/Engel-
berg. Unterengadin-Münstertal. Obersim-
mental-Saanenland und Thal (SO) gench-
m igt.

Damit verfügen nun insgesamt 25

Bergregionen über ein genehmigtes Kon-
zept, das als Basis zur Ausrichtung von
zinsgünstigen Darlehen gemäss dem Bun-
desgeselz über Investitionshilfe für Berg-
gebiete (IHG) dient. sda

dereine
ganzeWelt

beschwingt
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Ob Ihre Gäste gut oder schlecht gelaunt sind, hängt ganz
wesentlich vom Liege- und Schlafkomfort ab, den Ihr Hotel
bietet. Die immer wiederkehrende Frage: (Haben Sie auch
gut geschlafen?), sollte eigentlich mehr sein als nur ein
Zeichen der Höflichkeit. Denn, wer in Ihrem Haus tatsäch-
lieh gut und entspannt schläft, kommt wieder und emp-
fiehlt Sie erst noch weiter. Deshalb dürfte Sie Lattoflex-
Impact ganz besonders interessieren!

Mit Lattoflex-Impact wird in älteren und durchhängenden
Hotelbetten jene Zone gezielt und wirksam gestützt, die
für den Rücken und damit für das Wohlbefinden Ihrer
Gäste sehr wichtig ist. Lattoflex-Impact besteht aus einer
gepolsterten Hülle mit 15 Quer- und 2 Längstaschen sowie
12 Original-Lattoflex-Federlatten und wiegt knapp 2 kg.
Lattoflex-Impact wird einfach ausgerollt und zwischen
Unterfederung und Obermatratze eingeschoben.

Lattoflex-Impact kostet Fr. 136.- (je nach Stückzahl inter-
essaoter Mengenrabatt). Auf Anfrage lassen wir Ihnen
gerne die entsprechenden Unterlagen unverbindlich zu-
kommen.

laU
Lattoflex-Degen AG. CH-4415 Lausen

Telefon 061 - 91 03 11. Telex 64840

»—I XX INI fcL !» * rs»

Prüfen und wählen Sie
die alierneusten

Unterhaltungsautomaten <

für Ihre Gäste!
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Nodi nie konnten

mit dem Telefon soviel
Zeit und GeM sparen
wie heute.
Hasler hat aus dem Telefon ein perfektes Hauskommunika-
tionssystem gemacht, das ebenso vielseitig wie Wirtschaft-
lieh ist. Wenn Sie als grosser oder mittlerer Betrieb eine
Hasler SKWHaustelefonzentrale besitzen, können Sie
jederzeit von den neuen Sparmöglichkeiten profitieren.

Beispiel 1: Die elektronische
Gesprächsdatenerfassung,-.,
Alle gewünschten Daten wieZim-
mernummer, gewählte Telefonnum-
mer, Taxe und Zeit werden automa-
tisch registriert und auf spezielle
Tickets ausgedruckt. Der Gast oder
Patient erhält mit der Rechnung für
jedes Gespräch einen schriftlichen
Beleg; auf Wunsch mit Zuschlags-
Rechnung.

Beispiel 2: Die automatische
Weckanlage
Jeder Gast hat die Möglichkeit, sich
über das Zimmertelefon rund um die
Uhr wecken zu lassen. Antwortet ein
Gast nicht oder legt den Hörer sofort
wieder auf, wird das dem Concierge
angezeigt. Selbst grosse Reisegrup-
pen können in der gleichen Viertel-
stunde sicher geweckt werden.

Beispiel 3; Die Musik- und
Alarmanlage
Mehrere Radioprogramme und
hauseigene Mitteilungen können in
jedes Zimmer mit Telefonanschluss
übertragen werden. Es braucht
keine zusätzlichen Leitungen, son-
dem nur einen zentralen Sender und
für jedes Zimmer einen Empfänger.
In Notfällen können die Gäste im
ganzen Haus oder auf einem be-
stimmten Stockwerk gleichzeitig
alarmiert werden. Auch wenn sie
den Radio nicht eingeschaltet haben.

Beispiel 4: Die Einzifferwahl
Mit der Wahl einer einzigen Ziffer
kann der Gast mit der Réception, mit
dem Zimmerkellner, mit der Bar, mit
dem Coiffeur usw. in Verbindung
treten. Oder der Patient ruft auf
diese Weise die Nachtschwester.

I Beispiel 5: Die Telefonnummer
entspricht der Zlmmemummer
Die Gesprächsvermittlung geht
schneller, und es passieren kaum

| noch Fehler.

Beispiel 6: Der Serviceapparat
Auf dem Serviceapparat leuchtet
sofort die Zimmernummer des an-
rufenden Gastes oder Patienten auf.

Hasler AG, Abt. Information
Belpstrasse 23,3000 Bern 14
Telefon 031 652111
Telex 32413 hawe ch

I Ich möchte gern mehr
.über das Hauskommuni-
kationssystem von Has- '

1er erfahren. Bitte senden Adresse
Sie mir den Prospekt. PLZ/Ort

I PS: Sie können auch Ihre Kreistelefondirektion fragen ffei. 13 bzw. 113).
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Flughafen Bern-Belp

Die Entscheidung naht
Noch vor Ablauf dieses Jahres wird die Alpar AG als Konzessionsnehmerin für den

Flugplatz im Belpmoos dem Regierungsrat des Kantons und dem Gemeinderat der
Stadt Bern ihre Projektstudie über den weiteren Betrieb des Flugplatzes einrei-
chen. Nach den Worten von Direktor Roger Zahnd ist für die Aufrechterhaltung
des Linienverkehrs eine Verlängerung der bestehenden Piste von 1310 Metern um
annähernd einen Kilometer «unabdingbar».

Zurzeit wird nur noch die Linie Bern
London durch die englische Fluggesell-
schaft Dan-Air beflogen. Sie brachte letz-
tes Jahr 15 500 Passagiere in die Region
Bern. Der Volkswirtschaftsdirektor des
Kantons Bern, Regierungsrai Dr. Bern-
hard Müller, hält es vom touristischen
und wirtschaftlichen Gesichtspunkt her
für wünschenswert, dass der Charter- und
Linienverkehr auf dem Belpmoos beibe-
halten und bei einer Pistenverlängerung
auf mehrere Linien ausgeweitet werden
kann. Die 1969 gebildete Vereinigung ge-
gen den Ausbau des Flughafens Bern-
Belp widersetzt sich den Ausbauplänen
und tritt für eine Einschränkung des
Schulbetriebs ein. Bereits heute hält sie
die Belästigung der Anwohner durch den

Fluglärm für unzumutbar.

Handicap

Regierungsrat Müller glaubt, dass diese

Haltung zu einem «Bumerang» werden
könnte. Bei einem Wegfall des Linienver-
kehrs wäre die gesetzliche Grundlage für
die Unterstützung durch Kanton und
Stadt Bern (jährlich je 310 000 Franken)
nicht mehr gegeben. Dies würde wahr-
scheinlich den Sport- und Schulungsver-
kehr sowie die Rundflüge als verbleiben-
de Zweige erst recht in den Vordergrund
rücken. Als Volkswirtschaftsdirektor habe
er verschiedentlich erfahren müssen, dass
das Fehlen eines einigermassen leistungs-
fähigen Flugplatzes der Ansiedlung neuer
Industrien hinderlich sei.

Linienverkehr relativ gering

Der Flughafen Bern-Belp verzeichnete
letztes Jahr 85 600 Flugbewegungen. Auf
den Linienverkehr Bern-London entfie-
len davon nur etwa 600 mit 15 500 Passa-

gieren. Den Hauptanteil beanspruchen
der Schulungsverkehr (34 400 Bewegun-
gen) und die Privatflüge (26 600). Der
Flughafen dient ausserdem dem privaten
Geschäfts-, dem Regierungs- und Diplo-
matenverkehr sowie den Bedürfnissen des

Eidg. Luftamtes. Die Unterstützung von

Aus der Dollarkrise?
Fortretzutig von Seite /

zungskäufe entgegenwirken sollte, könnte
der Kursanstieg der Mark gegenüber dem
Franken zu früh zum Stillstand kommen.
Die europäischen Währungen, die ausser-
halb der bestehenden Schlange stehen,
aber auf ihren Beitritt zum neuen europä-
ischen Währungsverbund warten,- sind
jetzt zum Schweizer Franken zumindest
stabil. Von ihnen hat sich in den letzten
Tagen insbesondere das englische Pfund
befestigt.

SNB-Angebot kommt

Die schweizerische Wirtschaft und ins-
besondere der Fremdenverkehr können
nun wieder mit etwas mehr Gewissheit in
die Zukunft schauen. Der Schweizer Ho-
telier-Verein hat denn auch in einem Te-
legramm dem Direktorium der Schweize-
rischen Nationalbank für ihr mutiges und
kluges Handeln gedankt. Im Moment be-
steht bei der Entgegennahme von auslän-
dischen Währungen so gut wie kein Risi-
ko. Es ist aber nach wie vor empfehlens-
wert, Beträge in schwächeren Währun-
gen. die erst später eingehen, gegen mög-
liehe Kursverluste abzusichern. Das ent-
sprechende Angebot der Nationalbank an
die Hôtellerie ist deshalb nicht obsolet ge-
worden, und die technischen Einzelheiten
der Kurssicherung sollten nun im Hin-
blick auf die Sommersaison 1979 festge-
legt werden. Man darf aber hoffen, dass
bis im Frühjahr 1979 nichts Spektakuläres
mehr an den Devisenmärkten geschieht,
wie wir es in kurz wiederholten Schüben
vom Januar bis Oktober dieses Jahres er-
leben mussten.

Benzin wird teurer

Die Geldmenge in der Schweiz ist nun
innerhalb eines Jahres um rund 25 Pro-
zent vergrössert worden. Das ist der Preis
der Wechselkursstabilisierung. Es ist der
Nationalbank aber gelungen, auch den
Kapitalexport merklich zu intensivieren.
Inflationsgefahr besteht weiterhin so gut
wie keine. Was zu Bedenken Anlass gibt,
ist allerdings der Preisanstieg bei Benzin
und Heizöl. Hier fallen drei ungünstige
Faktoren zusammen: Vorratskäufe bei
den europäischen Raffinerien wegen der
unsicheren Lage im Iran, verbunden mit
dem Anstieg des Dollarkurses und beson-
ders tiefen Wasserständen auf dem
Rhein. Zudem droht eine lOprozentige
Erdölteuerung auf Anfang 1979. Man
weiss aus der Erfahrung seit 1973. dass

steigende Benzinpreise dem Tourismus
bei uns sehr schaden. R. S.

Stadt und Kanton liegt vor allem im Be-
trieb der einzigen verbliebenen Linie
Bern-London begründet, weil der Flug-
platz damit dem öffentlichen Interesse
dient. Die Dan-Air-Fluggesellschaft muss
ihre älteren Propellermaschinen dem-

nächst aus dem Verkehr ziehen und durch
kleine oder mittlere Düsenflugzeuge er-
setzen. Belp kann sie mit solchen nur an-
fliegen, wenn die Piste verlängert wird.

Es sei nicht so sehr umstritten, ob die
Konzession für den Flugplatz Belpmoos
erneuert wird, als vielmehr in welcher
Form dies geschehe, stellte Direktor
Zahnd weiter fest. Dabei setze die Erhal-
tung der Luftverkehrsbereitschaft eine Pi-

stenverlängerung voraus. Dies sei für die
Zukunft des Platzes und die touristische
sowie wirtschaftliche Entwicklung des
Kantons wichtig. Die Gesamtzahl der im
Zusammenhang mit dem Flughafenbe-
trieb beschäftigten Personen beträgt 180.

S. D.

Arbeitsgemeinschaft
Schweizerischer Kongressorte ASK
Communauté de travail
des villes suisses de congrès CTVSC

Bodenseeverein

Schweizer Orte stagnierten
Im Bodenseegebiet ist in der vergangenen Sommersaison auf deutscher und öster-
reichischer Seite eine leichte Zunahme der Übernachtungen von Touristen festge-
stellt worden, während die Schweiz im Durchschnitt, verglichen mit den Ergebnis-
sen der letzten zwei Jahre, stagnierte, allerdings bei sehr unterschiedlichen Ortser-
gebnissen.

Am deutschen Bodenseeufer wurden in
den Regionen, die dem Internationalen
Bodenseeverkehrsverein (1BV) zugeord-
net sind, Steigerungen von 2 bis 2,5 Pro-

zent erzielt. An der österreichischen Seite

lag die Zunahme der Nächtigungen zwi-
sehen 1 und 2 Prozent. Dieser Situations-
bericht wurde auf der diesjährigen Jahres-

tagung des IBV in Hard (Vorarlberg) ab-

gegeben.

Guter September im Vorarlberg

In einzelnen Ufergemeinden wurden
sehr starke Schwankungen festgestellt, de-

ren Ursachen unklar sind. So wies auf
Schweizer Seite Heiden ein Minus von 10

Prozent, Romanshorn dagegen eine Zu-
nähme von 22 Prozent auf. Am Vorarl-
berger Ufer wurden mit einem überaus

guten Septemberergebnis - plus 10 Pro-

zent - einige Ausfälle während der Hoch-
saison ausgeglichen. Damit war in Vorarl-
berg das Bodenseegebiet neben dem Zoll-
ausschlussgebiet Kleinwalsertal die einzi-

ge Region des Landes mit Nächtigungsge-
winnen.

Kultur-Prospekt geplant

Der Internationale Bodenseeverkehrs-
verein erwägt, mit einem vorhandenen
Kassenüberschuss einen als dringend not-
wendig erachteten Prospekt über die Kul-
turstätten der Bodenseeregion zu finan-
zieren. Im weiteren soll eine Touristenme-
daille geschaffen werden, die all jenen
Gästen überreicht werden soll, die ein be-
sonderes Interesse an den Sehenswürdig-
keiten entlang des Bodensees nachweisen.

sda
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August-Verlust
Die Hotels, Pensionen und Kurbetrie-

be des Berner Oberlandes verzeichneten
im Monat August 1978 insgesamt 484 038

Logiernächte, was einer Abnahme gegen-
über dem Vorjahr von 8,4 Prozent ent-
spricht. Praktisch die Hälfte dieses Rück-
gangs ist auf die Frequenzen der Gäste
aus der Bundesrepublik Deutschland zu-
rückzuführen (14,6 Prozent weniger als

1977). Mit einem grossen Minus von 33

Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat
stehen auch die Besucher aus den USA zu
Buch. Erfreulich ist der Wiederanstieg der
Gäste aus Grossbritannien (plus 47 Pro-
zent).

Mit 10,8 Prozent LN weniger fiel der
Rückgang der ausländischen Gäste im
Monat August wesentlich höher aus als

derjenige der Schweizer Gäste (minus 2,8

Prozent).

Gstaader Depesche
«Gstaad und das weisse Hochland

grüssen Neuenburg» und das im Rah-

men einer Winterausstellung im Mode-
haus PKZ in Neuenburg. Die Präsenta-
tion der Region geschieht mit grossen Pi-

sten-Panoramas, Winterbildern, Plakaten,

Prospekten und in Zeitungsinseratcn. mit
denen auch ein Wettbewerb verbunden
ist. Ebenfalls ist eine Pressekonferenz vor-
gesehen. Eröffnet wurde die Ausstellung
am 25. Oktober; sie dauert bis in den Fe-
bruar hinein.

Die Vereinigung der Bergbahnen von
Gstaad und Umgebung hat sich in die

permanente «Fernseh-Werbung» in der
neu erstellten Autobahn-Raststätte Prat-
teln- Basel eingeschaltet, wobei auch die
betreffenden Kurorte mitbeteiligt sind.
Bekanntlich ist die Vereinigung seit eini-
gen Jahren auch in der Autobahn-Rast-
Stätte Würenlos vertreten.

Schanze wächst
Ein Drittel der Arbeiten an der

Sprungschanzenanlage im Schwandholz
bei Kandersteg ist vollendet. Etwa 20 000
Kubikmeter Erdmassen und Steine wur-
den bisher verschoben. Die 18-Meter-
Trainingsschanze und die 45-Meler-
Sprunganlagc können zu Übungszwecken
bereits im kommenden Winter benülzt
werden; die offizielle Einweihung der

ganzen Anlage - also auch der 90-Meter-
Schanze - soll im Juli nächsten Jahres an-
lässlich des 75jährigen Bestehens des
Schweizerischen Skiverbandes und des
Skiclubs Kandersteg erfolgen.

Knapp gegen Kristall
An einer Umfrage des Schweizer Fern-

seitens zum Bau eines modernen «Kri-
stall»-Restaurants auf dem Jungfraujoch
beteiligten sich 88 900 Zuschauer. Mit
41511 Befürwortern und 47 389 ableh-
nenden Stimmen überwogen die gegneri-

sehen Stimmen im Verhältnis 53,3 gegen-
über 46,7 Prozent. Die Umfrage war im
Anschluss an die direkt von der Jungfrau
ausgestrahlten Sendung der Reihe «Heute
abend in ...» gestartet worden. Sehr viele
Ja-Stimmen sind aus der Region um die
Jungfrau eingetroffen.

Zweisimmen: Grosse Pläne
Im Jahre 1973 wurde die «AG für tou-

ristische Anlagen» Zweisimmen gegrün-
det. Seither befasste-sich diese Gesell-
schaft mit Erstellung und Betrieb der
Tennishalle Zweisimmen, dem Kunst-
Stofftennisplatz und dem Langlauf-Zen-
trum Sparenmoos.

Nun steht diese Interessengemeinschaft
für das Fremdenverkehrsangebot in
Zweisimmen vor einem weiteren grossen
Schritt. Von einer der Erbengemeinschaft
konnte die «Obere Schönenmatte» (eine
Parzelle von 25 000 rrfi) zu einem Preis

von 170 000 Franken erworben werden.
Dieses, in erhöhter Lage und äusserer-
dentlich schön gelegene Grundstück soll
ausschliesslich für die Erstellung von
Sportanlagen und dazugehöriger Unter-
kunftsmöglichkeiten verwendet werden.

Im Vordergrund steht die Errichtung
eines Tenniszentrums in Zusammenarbeit
mit dem lokalen Tennisklub. Weitere in
Zweisimmen noch fehlende touristische
Anlagen sowie eine geeignete Unter-
kunfts- und Verpflegungsstätte sollen das
Zentrum Schönenmatte dereinst ergän-
zen. pd

B Basel

Sales Report USA

Waren statt Reisen...
Wie bereits berichtet, fand vom 16. bis 19. Oktober 1978 in Chicago zum siebten-

mal die «Incentive Travel & Meetings Exposition» statt. Wie in früheren Jahren

beteiligten sich wiederum die ASK, die Swissair sowie die Verkehrszentrale mit ei-

nem gemeinsamen Stand. SVZ und Swissair gebühren an dieser Stelle Dank für
dieses gemeinsame Unternehmen und die grosse Mithilfe bei dessen Verwirk-

lichung.

Basler September
Im September hatte der Basler Frem-

denverkehr im Vergleich zum Vorjahres-
monat einen Rückschlag in Kauf zu neh-

men. obwohl drei Fachmessen (im Vor-
jähr zwei) durchgeführt worden sind. Die
69 369 Übernachtungen kommen einer
Verminderung um 3066 oder 4.2 Prozent
gleich.

Als Zwischenresultat der ersten neun
Monate des laufenden Jahres ergibt sich
eine Zunahme der Übernachtungen um
0,8 Prozent auf 513 473. wobei bei den In-
landgästen eine Abnahme um 3,2 Prozent
hinzunehmen war. bei den Auslandgästen
dagegen eine Verbesserung um 2.4 Pro-
zent eintrat. pd

Basler Dybli
zt » Rer Raj/er //er/i.vfiiie.we yöitR .sc/ioii

zum y«ii/(eiima/ eine (Fiimta .««ff. Dte.ve

(Fetiiiiie.v.ve. von //«ii.v-RuRa//" 7aiwer ge-

ge/t .vfarAe IFiRersfänRe ft'«/ trotz inatige/ii-
t/ent /iiterewe seiiiefzeit iit/f Ar/einer Retef//-

gttng in.Y /.e/ten gero/en wiR von (/er Mu-
.wer/ne.we orgriiit.vierf. /tot eine n/c/tt/ge
/•"»iiAfiYiti 6eAotiiiiteii. Sie er/«»6te e.v (in
//neu jetzt .ve/ton J9 SfdiiRen auc/l (/ent

/•Vir/intdun (/e.v (So.vigetver/te.v, a«/ engem
Raum (Fem z« verg/et'e/ten. ,4 nge.vtc/it.f (/er
7«t.v«(7ie. (/ou zum Re/r/iie/ ein /Tenne (/ei
g/ete/ien ./«/irgafigj ("» einen Slam/ zu
/ 9.70 /ür Rte S/e6eti- Dezi-77a.vc/te ange/to-

Von den 18 ASK-Orten traten sieben
Orte direkt am Stand auf; die anderen
Hessen sich vertreten. An der «it & me»
treffen sich Käufer und Verkäufer, die am
Marketing-Instrument «incentive» inter-
essiert sind. Nicht nur Reisen stellen ei-
nen «incentive» (Motivation) dar; auch
Waren (merchandise) werden zum Zweck
der Verkaufs- und Produktivitätssteige-
rung eingesetzt. «Merchandise» nehmen
einen gewichtigeren Teil ein als «travel
incentive».

Abkehr von travel incentive?

Wie fiel «it & me 78» gegenüber den
Vorjahren aus? Die Schweizer Delegier-
ten standen unter dem Eindruck, dass we-
niger Besucher zum Schweizerstand und
überhaupt in die «travel section» kamen
als früher. Es schienen sich zudem weni-
ger Aussteller zu beteiligen. Dieser Min-
derbeteiligung in der «tavel section» stand
eine wesentlich vergrösserte «merchan-
dise section» gegenüber, die einen sehr

grossen Besucherstrom anzog. Ein Grund
dafür ist die nach wie vor unklare Lage
über die Möglichkeit, Incentive-Reisen an
den Steuern abzuziehen. Die Hauptursa-
che aber liegt darin, dass Incentive-Reisen
in den meisten Fällen teurer sind als Wa-
ren-Incentives. Diese Tatsache machte
sich gerade bei der gegenwärtigen Wäh-
rungslage bemerkbar. Hohe Preise bedeu-
ten für den Marketing-Manager, dass er
die Quotas für seine Verkaufsmannschaft
höher ansetzen muss. Er überlegt sich
also, ob er nicht besser weniger gibt (also
Waren), dafür vielen seiner Verkäufer et-
was, als ein tolles Angebot, das nur die
wenigsten gewinnen können. Die Interes-
sen der Schweizer sind also doppelt be-
rührt: verlorene Kunden für die nahe,
aber auch für die weitere Zukunft; denn
Kunden, die auf Waren-Incentives um-
Stelleft} zurückgewinnen, wird nicht ein-
fach sein.

Regelmässige Präsenz nötig

Eine kurze Manöverkritik der Schwei-
zer Delegation am Ende der Ausstellung
ergab verschiedene nützliche Vorschläge
für die zukünftigen Aktionen des Dreier-
teams ASK/Swissair/SVZ. Zweifellos
richtig ist. dass man weiterhin an der «it
& me» teilnimmt; denn Regelmässigkeit
und Präsenz sind gerade in der gegenwär-

feit w«rRe. nit «iiRereii Sfatn/eii j'eRoc/i zu
/Ve/sett zivwc/ie/t 7.90 tan/ 9. SO («in/ (/ort
erst tioc/t in besserer (?iia/tfäf), ist Riese

Ferg/e/cRsmög/icMeiY rec/tf ttiferessatit.
GeraRe jetzt, ho ein o/feingesessenes t/n-
ferne/tinen «»/ t/te Ge/a/iren /ünvi/es, Rte

Seit« IFe/iiAratt/" hei ange/t/ie/t vorfeiY/ia/fen
/ranzöstsr/ien Finnen r/ro/ien, /nit (//e
(Feinmesse in Rose/ eine 6eRe«/enRe FunA'-
ft'oii. Zum«/ an t/tr sc/i/tc/if «in/ etii/ac/i an
SfdtiReti im Sfe/ien Regiistierf wtrR «in/
man it»/j'eRe /f iiiiiiieruiig (/«rc/i c/ianuante
//ostessen, rei/egevvaw/fe FerAäit/er «in/
ai(/7ocAeri«/es /nteri'enr verzi'e/itet. Das
Gastgewerbe /iaf (/lese 6raifc/i6are /n/or-
iiiafioit.vmäg/fc/iAreit n/c/if wti6eac/ifef ge/as-

Einen aA:f«e//en Ras/er 5fa(/f/«/irer, in
i/em a«f/i Restaurants geiü/irei«/ genannt
vveri/en, /tat es seif ,/a/iren n/c/if me/ir gege-
Ren. /V»n ist im Zürr/ier RenRo-Fer/ag ei-
tier ersc/iienen, (/er n/c/if mir ein A'om/ien-
(//«in von Rase/s (Fi'ssenstvertem «in/ Se-

/lenstverfem ist, soin/ern a«c/i noc/i eine
G/iersiWif «6er /i«n(/erf Restaurants eut-
/i(7/f. Fan i/inen /legen /rei/ic/i mir 45 in
Rase/ se/6er; r/er Rest verfei/f s/e/i a«/ R/e

A'ae/i/iarAaiifone, a«/ Ras E/sass «in/ an/
RaRen. D«6et ist Rer Regri/C«Region» ree/if
weif ge/asst. Renn er rei'c/if 6/s //0 Kt/ome-
1er /.«/t/inie ins /(«.v/aiiR. Man /ni'fte «/so
aite/i noc/i Zär/c/i «in/ Rem zur Ras/er Re-

g/on zä/i/en Aröniien. Die ga.vfraiioiiii-
sc/ien /( iiga6eii werfen nur ree/if 6e.sc/ieiReii
se/6er, «6er sie nennen Rte Sterne von Mi-
c/ie/t'n «nR Gan/f- MiY/a«. Der 7e.vf /täfle
etwas 6esser reR/gierf ge/io'rf - zum Rei'.v/ne/
wi'rR es mane/ien Wirf ersfaiiiien. Rass mir
in /) r/ieiferresfrinranfs «R/e Rort/oiien noe/i

in OrRiiiing» seien, «nR awc/i noe/i in Ra-
se/s Con/iseriei! «nR A'oiir/iforri'eii. GnRRas
se/6sfge6r««fe R/er Rer «Fise/iersfii6e» mit
«mi/R, «6er 6e/cöiiim/te/i» z« 6ezei'c6neii, ist
a»c/i etwas xe/fsam; s/iiR mi/Re Rtere sonst
efiva iite/if 6eArö'mm/tc/i? Der /laiiR/te/ie
Rain/ wirR ati.m'är/ige Resne/ier Rase/s je-
Roe/i gut tit/ortiiiereit. /( »e/i «6er Rte /IRres-
sc Res flesfaff«iigs6i7ros. n/c/if jeRor/i «6er
t/äs Refrei6iiiigsamf. //t/C//

tigen Lage entscheidend, und sei es nur,
um Aufklärungsarbeit über Europa und
die Schweiz zu betreiben (Preise

Noch ein paar Eindrücke über die wirt-
schaftliche Situation in den USA: Arbeits-
losen- und Inflationsraten sind hoch. Das
letztere kommt zwar unserem starken
Franken entgegen; gleichzeitig aber
fürchten verschiedene Wirtschaftsexper-
ten, dass dies gelegentlich zu einer Rezes-
sion führen könnte. Die Produktivität der
US-Wirtschaft ist im Moment allerdings
befriedigend, insbesondere auch bei der
Auto- und Bauindustrie, beides Motoren
der amerikanischen Wirtschaft.

Resignation, Isolation...
Auf meiner weiteren Reise durch die

USA war festzustellen, dass jedes (Ver-
kaufs-)Gespräch die Dollarsituation be-
rührte. Anfänglich fiel es nicht wesentlich
auf, man hatte es ja erwartet. Am Ende
der Reise fürchte ich aber, dass viele
Kunden/Reisebüros resignieren. Vorläu-
fig lässt man Europa, die Hartwährungs-
länder (u. a. Deutschland, Skandinavien,
Holland) und die Schweiz beiseite, man
verlangt nicht einmal mehr Offerten. Dies
ist schlecht; denn oft könnte man gerade
durch ein gutes Verkaufsangebot zeigen,
dass Europa/Schweiz nach wie vor kon-
kurrenzfähig ist. Mit Sorge erfüllten einen
auch gewisse isolationistische Einstellun-
gen: «Was geht uns Amerikaner dieser
Wechselkurs an? Wir verspüren nichts da-
von - life is still very good in the States.»

Gegenmassnahmen:
Hôtellerie kann helfen!

Bei allen (Verkaufs-)Gesprächen ver-
suchte man Gegenargumente/Gegen-
massnahmen zu formulieren. Hier ein

paar: ständige Gespräche sind nötig,
überall; mit Fachleuten, Kunden, Mas-
senmedien. Man versucht zu zeigen, dass
die Hotels in der Schweiz nicht wesentlich
teurer sind als anderswo, wenn man be-
denkt, dass Taxen, Frühstück und Service
inbegriffen sind. Anstelle von «hard liq-
uor» wäre vielleicht ein Glas Wein am
Platz. Warme Mittagessen sind in der
Schweiz bereits ab Fr. 6.-/7.- erhältlich.
Menükarten sollten nicht nur englisch ab-
gefasst sein, sondern konkret auf den
(amerikanischen) Gast eingehen: «How
about a glass of local wine?»

Weshalb eigentlich erklärt man dem
(amerikanischen) Touristen nicht, was
Tellerservice ist? Warum kommt es im-
mer wieder vor, dass Servicepersonal das
berühmte «iced water» nicht bringen will
oder dart? Die gegenwärtige Lage ver-
langt Anpassung, besten Service, (Gast-)
freundlichkeit - man kann es nicht genug
betonen. A propos Gastfreundlichkeit
und Qualität - wir sollten die amerikani-
sehen Hotels nicht unterschätzen

Intakte Natur zieht!

Die Luge ist sicher nicht aussichtslos,
dies zeigen nicht zuletzt die nach wie vor
möglichen Geschäftsabschlüsse. Aber
ohne Anstrengungen in jeder Hinsicht
(inklusive überraschenderweise die Erhal-
tung unserer Naturschönheiten und Orts-
bilder) werden wir grössere Schwierigkei-
ten nicht vermeiden können. R. G.
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Möbel-Ferrari
das Einrichtungscenter für das
Gastgewerbe
Lassen Sie Ihr Hotel, Restaurant, Café usw.
durch den Spezialisten einrichten - wir lösen
jedes Problem. Restaurationsbestuhlung, Bo-
denbelagsarbeiten, Vorhänge, gesamte Mo-
blierung. Grosse Auswahl, vernünftige Preise.
Zum Beispiel:

Stabelle Mod. 2687

Buche, erstklassig
zum Mitnahmepreis 59.-
Möbel-Ferrari Jona
Tel. (055) 27 71 21 - Filialen in Winterthur, St.
Gallen, Brunnen, Hunzenschwil. P 19-23

PIZZA- Ein gutes Geschäft!
IU|B-Kadett kostet wenig, und ist die wirtschaftliche Lösung für die be-

triebseigene PIZZERIA! Einführung ins PIZZA-Backen gratis!

Das isch eine vo üsne Manne, wo luegt,
dass alles klappet• (Die andere Manne stöh hindenaa und

chôme ds nachseht mal dra.)
«Är luegt, dass Dihr uf d

Rächnig chömet. We s Euch
im Chopf tubetänzig wird,
will eifach zweni useluegt

oder we Dihr no nid wüsst, was
ds neue Mönii sött choschte,

de chöit Dihr üsne Chöch aalüte
oder schrybe. Die berächnen

Eues Mönü ufe Rappe gnau.»

KURT MEYER Giger«
Hans Giger AG, Grosskonsumenten-Service, Gutenbergstrasse 3,3001 Bern, Telefon 031 25 27 35, Telex 32 266

Der neue MLB-Kadett
— eine geringe Investi-
tion, die sich rasch be-
zahlt macht.
Diverse Modelle,
auch für Einbau.

Schreiben Sie Ihre Adresse auf den Zeitungs-
rand — Sie erhalten sofort kostenlos Unterlagen

N|B
ßerfsc/jjrx/er /-tencfe/s-AG
56O0 Lenrfxjra 7 t.i.om 513712

HB

Am Anfang jeder
starken Werbung steht das Inserat.

Die Schweizerischen Zeitungen und Zeitschriften.

Eines der Geheimnisse ItaBäJHP
des erfolgreichen Hotels oder Restaurants
ist die Unternehmer-Fähigkeit,
zur richtigen Zeit richtige Entscheide
zu treffen. Hierzu sind rasche
Informationsunterlagen unerlässlich.

Wenn mit der Abrechnung
die gleichzeitige Orientierung
über Warenverbrauch und
Vorratseigänzung ebenso
wichtig ist
wie der Tagesumsatz selbst.
Die NCR 250 liefert viel Information.
In jedem Fall wesentlich mehr
und schneller als Sie sich denken.
Wir überzeugen Sie gerne.
Bitte senden Sie uns den Coupon ein.

HQ

Hotel-Formulare
Mitteilung/Message
Zimmerbestellung
Weckliste
Individuelle Nota- und Notizblocks
Neutrale Menukarten A4 und A5
Réservé-Tischreiter
sind ab Lager sofort lieferbar.

Speisekarten
Wir lassen Ihren Satz bis zu einem halben Jahr
kostenlos stehen, damit Sie ohne neue Satzkosten
Karten nachdrucken lassen können.

R. MEYER-KREUTLER BUCHDRUCK

Telefon 01 32 48 60

8032 Zürich Minervastrasse 28

Wenn man heute
einem Mitarbeiter auch optisch
klarmachen kann,weshalb er
gesucht wird, dann hat man die
Lösung bei Autophon gefunden.

Verlangen Sie nähere
Informationen.

Darauf haben wir lange gewartet. Endlich gibt es eine Möglichkeit, mit der man
Mitarbeiter im Betrieb nicht nur akustisch findet, sondern ihnen mit optischen Signalen auch mit-
teilen kann, weshalb Sie gesucht werden oder was sie zu tun haben. Senden Sie uns genaue
Unterlagen über die neue Personensuchanlage «PS 80» mit digitaler Info-Anzeige.

Name: in Firma:

Strasse: Telefon:

Einsenden an: Autophon AG, Vertri
MR

.Vertriebsleitung Schweiz, Stauffacherstrasse 145, 3000 Bern 22

Autophon-Niederlassungen
in Zürich 01 201 44 33, St. Gallen 071 25 85 11, Basel 061 22 55 33, Bern 031 42 66 66, Luzern 041 44 04 04

Téléphonie SA in Lausanne 021 26 93 93, Sion 027 22 57 57, Genève 022 42 43 50

AUTOPHON
Sprechen Sie mit Autophon,

wenn Sie informieren müssen oder Informationen brauchen, wenn Sie gesehen oder gehört werden wollen,
wenn Sie die richtige Verbindung mit oder ohne Draht brauchen, wenn Sie warnen, überwachen

oder einsatzbereit sein müssen.

NCR (Schweiz)
Postfach 579
8301 Glattzentrum (Zürich)
Telefon 01 /832 1111
(Niederlassungen in
Basel. Bern. Chur, Freiburg.
Genf. Lausanne. Lugano. Luzern. Sitten,
St. Gallen)

I Mich interessiert, mehr über

_
die NCR 250 zu erfahren:

Name. Adresse-

-, HR2

Coupon
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Kinderfreunde tagten in Disentis

Ihr Mitglieder kommet...
Ein neuer Präsident, kompromissloses Vorgehen gegen nicht klubkonformem Ver-
halten von Mitgliedern, kein Anschluss an eine professionelle Verkaufsorganisa-
tion, das sind die wichtigsten Beschlüsse der dritten Halbjahresversammlung des

Klubs der kinderfreundlichen Schweizer Hotels. Die kritischen ersten zwei Jahre
haben die Kinderfreunde hinter sich, den Ausbau der geografischen Abdeckung der
Schweiz durch Erhöhung der Mitgliederzahl vor sich. Eine entscheidende Phase für
das Weiterbestehen des Klubs also, durch die der neugewählte Präsident seine Mit-
glieder bis zur Konsolidierung führen muss.

Etwas enttäuscht über die Zahl der an-
wesenden Klubmitglieder (neun von sieb-
zehn) gab sich Präsident //ans //ul/er,
Wengen bei der Eröffnung der Tagung.

Befragte Gäste

In Zusammenarbeit mit der Redaktion
der Zeitschrift «wir eitern» wurden diesen
Sommer 500 Familien, die in Mitglieder-
hotels ihre Ferien verbrachten, mittels 40

punktigen Fragebogen um ihre Meinung
gebeten. Eine Verlosung von fünf Ferien-
preisen in Klubhotels sollte den Anreiz
liefern, die Bogen auszufüllen und einzu-
senden.

Die Fragen umfässten die bisherigen
Feriengewohnheiten, die gebotenen Lei-
stungen im Hotel in bezug auf kinder-
freundliche Einrichtungen und - Service
und die zukünftigen Ferienabsichten und
-pläne der Gäste. Der Rücklauf der ver-
teilten Bogen fiel von Betrieb zu Betrieb
sehr unterschiedlich (10 bis 50 Prozent)
aus.

Hotels, von denen gar keine Fragebo-
gen zurückkamen, wurden vom Klubprä-
sidenten unangemeldet besucht, um we-
nigstens so ihr kinderfreundliches Ange-
bot zu testen. Die Auswertung der Bogen
ergab, so Hutter, im grossen und ganzen
ein befriedigendes Bild.

Die wenigen konkreten Beanstandun-

gen wurden, soweit die betreffenden Häu-
ser vertreten waren, in aller Offenheit dis-

Äiwrzer JFeg
A/i7 der Gründung des A7ufts ftftider-

/reund/icAer Seftweizer //oie/s «/ eine jym-
/la/Ai'scfte Wee venvi'rfc/icft/ worden. We
A/i'/g/iederAo/e/s vei^îige/i after AiiTiderge-
recft/e £inr/cft/M/ige/i and F/ens/Ze/s/uiigen,
das ngefto/ w/ im Preis/am/'ften/reund/i'cA
gefta/len. £/'neni rln/i'egen v/'e/er Pami'ften,

einem Pedüi/n/'s rte A/ar£/es a/so, £/ en/-
iprocAen worden.

/7 Xïnde/rennde sind er Zieiile, zwei
daftre nac/i der Gründung, die dem A7uA

ftei'ge/re/en sind. IFei'/ meftr //o/e/s ver/ii-
gen öfter ein fti'nder- undyämift'engerecA/es
/( ngeftol und sind dem A7uft ni'c/il fteigelre-
/en. Warum? Wäre es /ur das Pe/se/and
Scftwei'z ni'cft/ wünscftenswer/, wenn meftr
//o/e/s si'cft zur £ïnder/"reund/i'cftftei7 fte-

kennen »Vörden? Farn// /un si'eft oj/enftar
vi'e/e //o/e/i'ers scftiver. Sind die Weinen Gd-

s/e zu ans/irucAjvoft? 7s/ es die /4 ngs/,
durcft ein fti'nder/reund/icftes /mage andere
Gds/e zu ver/i'eren? Oder is/ der A/uft »n sei-

ner fteu/igen Form und mi7 seinen Zi'e/se/-

zungen ni'cft/ a//raft//'v genug, um a//e wirk-
/i'cften Ai'nder/reunde zu vereinigen?

Oer Gas/ würde es ftes/imm/ ftegrüssen,

wenn //o/e/s /'Ar Zie/puft/ikum ftere/'/s in
der Werftung ei'ndeu/ig ans/irecften würden.

/I ucft ein /lftra/en vom Pesucft eines 7/o-
/e/s, das dure/i seine /.age, seine Gds/e oder
Preise ni'cft/ /ami/i'en/reund/i'cA sein kann,
udre eine wer/vo//e /n/orma/i'on /iir den

Gas/, die auc/i von der Pamft/'e posi/i'v au/-
ge/dss/ würde.

Die ers/en zwei ftri/i'scften da/ire fta/ der
A/uft der ki'nder/reund/icften //o/e/s üfter-
s/anden. £i'n neuer Präsiden/ so// nun die

A/üg/iederzaft/ erftöften fte/en, um so einen
raft/enmäss/g wie aucft von der geogro/i-
scften rt ftdeckung fter le/irdsen/a/iveren
A/uft zu verwi'rk/i'cften.

A/i7 einer ei'n/acften Pos/swerftung, mö'g-
/lefts/ oftne yeg/icftes /7ro/ess/one//e und //-
nanz/efte £ngagemen/ w/// man dieses Z/e/
errei'cften. £i/oftrungsaus/ausc/i, /reund-
scfta/zft'cftes Beisammensein soften a/s we-
sen/ftcfte Pes/and/ei'/e der fta/ft/dftr/i'eften
A/uft/rCj/en aii/gewer/e/ werden. Die Zmi-
ra/e, und ni'cft/ grosse Werfteak/i'onen, ver-
ftunden mi7 fto/ien A/i7g//ederftei7rägen,
inöc/i/en zlnreiz genug sein, A/uftmi7g//ed
zu werden und zu ft/e/ften.

Eon der rlftkeftr vom grossen Pudge/
und y'eg/icftem dam/7 verftundenen Pi'siko
6/s fti'n zum ama/eurfto//en Fi'/e//an/i'smus,
vom /reundscAa///i'c/ien £/dftrungsaus-
/ouscft ft/s zum zlftru/scften ins reine B/aft/a
is/ ein kurzer Weg. Die Pa/saefte, doss der
A/uft in seiner fteu/igen Form ni'cft/ üfteraus
a//rak/iv und von seiner fteu/igen A/i'/g/i'e-
derzaft/ fter ni'cft/ re/irdsen/a/i'v genug is/,
könn/en die A/ndei/reunde /ro/z i'/irer svm-
/w/ftiscften Z/e/e /ei'cft/ und rascft ins /lft-
sei'/s gera/en /ossen.

Die no'/i'ge Gms/cft/ und Wei'sfte//, um
die Gruppierung mi7/e/s massvoftem £ngu-
gemen/, oussagekrä/iigcm £i/a/irungsous-
/ouscft und aucft Gese/Wgke/7 zu einem wir-
kungsvoften A/uft kinder/reund/icfter
Scftwe/zer //ole/s /iftren zu können, wün-
sc/ien wir dem neuen Präsidenten und den

Grüudungsmi/gftedern. dokoft S/d/i/i

kutiert; die Verbesserungen dürften nicht
auf sich warten lassen.

Umworbene Presse

Ende Februar 1979 sollen die Umfra-
geergebnisse in «wir eitern» veröffentlicht
und auch der übrigen Presse zugänglich
gemacht werden. Die Schweizer Illustrier-
te wird ebenfalls einige Klubhotels besu-
chen und über das Resultat der Besuchs-
reihen und den Klub im Allgemeinen be-
richten.

Mit den Vorstössen beim Schweizer
Fernsehen hatte man bisher wenig Erfolg.
Bei den Sendungen «Karussell» und «II
Balcun tort» soll nun noch ein weiterer
Versuch unternommen werden.

Mit den Zeitungen, so wurde postu-
liert, soll das gute Einvernehmen aufrecht
erhalten werden. In den Pressebulletins
soll vermehrt auf den Problemkreis um
Kinder, Ehe und Familie hingewiesen
werden.

Aktivere Werbung?

Diskutiert wurde der Anschluss an eine
bestehende Reservations- oder Salesorga-
nisation und die Tätigkeiten im Rahmen
von Anlässen und mit Institutionen, die
von der Zielsetzung her mit der Idee der
kinderfreundlichen Hotels in-Verbindung
gebracht werden können.

Zum Thema Sales- oder Reservations-
anschluss resultierte ein einstimmiges
Nein. Zu hohe Kosten, zu kleine Mitglie-
derzahl und Unvereinbarkeit mit den
Klubzielen wurden als Gründe zur Ab-
lehnung ins Feld geführt.

Zu den diversen möglichen Aktivitäten
im Rahmen etwa der Ausstellung «Kid
79» oder in Zusammenarbeit mit «Verei-
nigung Schule und Elternhaus», Klein-
kinderausstattungshäusern oder mittels
Kollektivinseraten äusserte man sich mit
den gleichen Argumenten ebenfalls mehr-
heitlich negativ.

Viel eher wolle man in Zukunft be-
wüsst der Klub-Idee leben, die Amicale
pflegen und Erfahrungsaustausch betrei-
ben. Kommerzielle Engagements, die
über den bestehenden gemeinsamen
Klubprospekt, ein Signet und sonstiges
einfaches Werbematerial hinausgehen,
seien zu meiden.

Numerus clausus?

Bereits sind zwei der 17 Mitglieder ab-
trünnig geworden. Wegen Verkauf und
Aufgabe des Geschäfts im einen, wegen
Nichteinhalten der Minimalanforderun-
gen in bezug auf kinderfreundliche Ein-
richtungen und -Service im anderen Fall.
Man ist im Klub entschlossen, Mitglieder,
die sich nicht an die postulierten Mindest-
leistungen halten, auszuschliessen.

Die Frage nach dem Ersatz für diese

beiden Betriebe warf automatisch auch
die Grundatzfrage nach der Beschrän-

kung der Zahl der Mitglieder auf. Ange-
regt war die Diskussion, schwach jedoch
der Beschlusswille. So wurden schliesslich

folgende Richtlinien erarbeitet, nicht aber
beschlossen:

• um die Schweiz geografisch besser ab-
zudecken und bestehende Ballungen aus-
zugleichen, sind neue Mitglieder aufzu-
nehmen

• die zwei ausgetretenen Häuser und zu-
künftig austretende Betriebe sollen wenn
möglich gleichenorts ersetzt werden

• die Mitgliederzahl soll auf 20 bis 30

beschränkt werden

• bei Neueintritten sollen alle Mitglieder
informiert, jedoch nur den nächstgelege-

nen Betrieben ein Einspracherecht einge-
räumt werden.

Neuer Präsident der Kinderfreunde

Hans Hutter, Gründer und bisheriger
Präsident schlägt schliesslich der Ver-
Sammlung vor, einen Nachfolger zu wäh-
len. Die kritischen zwei ersten Jahre seien

jetzt ja gut überstanden. Das gänzliche
Abstreifen der Kinderschuhe und Konso-
lidieren des Klubs sei nun auch unter der

Führung eines anderen Präsidenten mög-
lieh.

Mit Dun Bardo/a, Inhaber der Atlas
Hotel AG Zürich, hat der Klub einstim-
mig einen neuen Präsidenten gewählt.
Mit den Erfahrungen aus seiner Hotelbe-
triebsgesellschaft und einem Rucksack
aus dem Reisebürogewerbe bringt der
neue Präsident eine gute Mischung von
Know-how und internationalen Bezie-

hungen mit, die er, da nicht an einen Be-
trieb gebunden, bestimmt optimal für den
Klub einsetzen wird. JST

Chaîne des Rôtisseurs

Abschied im
Bellevue
Kürzlich lud das Ehepaar Margrit und
Jost Schmid, Officier Maître Rôtisseur
und Commandeur, Hotel Bellevue Palace,
Bern, zu ihrem Déjeuner d'adieu.

Wie stets in den vielen Jahren ihres

glücklichen Wirkens erstrahlten die Säle

in herrlicher Blumenpracht. Der Bailli der
Chaîne von Bern, Franz Kesselring, wür-
digte in kurzen herzlichen Worten das

unermüdliche «stets Dazusein» der Fami-
lie Schmid zum Wohle der Confrérie. Er
begrüsste speziell den Vertreter des

Schweizer Komitees, Argentier Nicolas
Conrad, Pully, den Bailli Délégué Hono-
raire der Schweiz, Alois von Tscharner,
Bern, Werner Ellenberger, Chancelier
Honoraire der Schweiz sowie das Paria-
mentarier-Ehepaar Käthi und Hans-Ueli
Hug.

/ '

Die folgenden neuen Mitglieder erhiel-
ten ihre Ernennungsurkunden: Fritz Mae-
der, der neue Direktor des Hotel Belle-
vue-Palacc, Bern, als Maître, Rôtisseur,
Beat Luginbühl, Bern und Walter Haab,
Köniz als Chevaliers. Die Inthronisations-
Urkunden übergab der Bailli Vernon de
Weck, Därligen, als Vice-Chancelier-Ar-
gentier, Fred Rufer, Hotel Simmenthaler-
hof Thun, als Officier Maître Rôtisseur,
Franz Dietrich, Direktor des Schweizer
Hoteliervereins und Willy Fries als Che-
valier.

Der Gastgeber kommentierte alsdann
das nach alter französischer Kochkunst
aus der Zeit Napoleons kreierte Festme-
nu. Hans Reiss oblag, zum letztenmal bei
Jost Schmid das kulinarische Gedicht zu
kritisieren, wie es Vorschrift ist. Er lobte
das Dargebotene aufs höchste, wie es

nicht anders sein konnte und dankte den
Gastgebern wie auch der ganzen Brigade
aus Küche und Service herzlich. Werner
Wymann, der erste Pair der Schweizer
Chaîne schloss sich diesem Lobe an.

Der Anlass zeigte von neuem, wofür
die Confrérie de la Chaîne des Rôtisseurs
einsteht und sich verpflichtet, - die Hoch-
haltung der gepflegten Gastronomie. TG

Hotelgruppen

Bern im Mittelpunkt der Inter-Hotels
Nur wenige Wochen nachdem die Inter-Hotels Schweiz in eine neue Aktivitätspha-
se getreten sind - siehe Bericht in der «Hotel-Revue», Nr.40, vom S.Oktober -
konnten sie einen wichtigen Erfolg buchen. Ihre junge Geschäftsstelle in Bern wur-
de zum europäischen Hauptsitz der Inter-Hotels Europe ernannt.

iftfor.hofol
europe

Mit dieser stolzen News
konnte Geschäftsführer
Martin Bühler einen
Info-Apéro im Mitglied-
Hotel Savoy in Bern
würzen. Zu diesem An-
lass hatte die Inter-Ho-

tels Schweiz Reisebüro- und Presseleute

eingeladen, um sich erstmals der öffent-
lichkcit vorzustellen. Obwohl die Kette
schon seit Jahren bestehe, habe sie sich
bisher nicht lautstark an die Marktfront
vorgedrängt, weil ihre Aktivität unter
dem Motto «Leistung vor Werbung»
stand. Diese Satzung habe sowohl für den
Gast wie für neue Mitglieder Gültigkeit
gehabt, sagte Präsident Edgar Fassbind,
Lugano. Durch Leistung überzeugt, sollen
Gäste und Mitglieder den Inter-Hotels
die Treue halten.

Die Strategie des ruhigen Aufbaus
habe sich gelohnt. Die Kette könne nun
gut gerüstet in die zweite, nach aussen ge-
kehrte Phase treten. Sic habe mit den In-

ter-Hotels Europe einen Partner, der heu-
te als grösste unabhängige Hotelgruppie-
rung in Europa mit demselben Namen
auftreten kann.

Um für die vielfältige Nachfrage ein
optimales Angebot gestalten zu können,
trachten die Inter-Hotels Schweiz ihre
Mitglicderzahl auf 30-40 Betriebe zu er-
höhen. Bevorzugt sind persönlich geführ-
te Häuser der Drei-Sterne-Kategorie.

In halb Europa

Die Referate des Präsidenten der Inter-
Hotels Britain and Ireland, Derek J. Hart-
ley-Brown, und des Direktors von Touris-
mart Inc., Brian Bluffield, unterstrichen
die Internationalität der Inter-Hotels und
überzeugten die anwesenden Reisebüro-
leute. dass sie über die Verkaufs- und Re-

servierungszentrale an der Aarbcrgergas-
se 28 zumindest in halb Europa Betten
finden. Dass ihre Kunden in diesen Bet-
len zufriedene Gäste sein werden, dafür
wollen die Inter-Hotels bürgen. MK

HOTEL SALES MANAGEMENT
ASSOCIATION

Swiss Chapter

Im Zeichen der Wachtablösung
Mit bereits über 180 Mitgliedern hat sich das Swiss Chapter der Hotel Sales Ma-
nagement Association durch seine Aktivitäten als Berufsverband in kurzer Zeit
eine beachtliche Stellung innerhalb der Branche verschafft. An der jüngsten Gene-

ralversammlung in Zürich konnten deshalb die «Lokomotiven» der letzten Jahre

beruhigt ins zweite Glied zurücktreten und die Last der Verantwortung auf andere

Schultern Ubertragen.

Nach einem mehrstündigen hochinter-
essanten Podiumsgespräch mit anschlies-
sender Plenumsdiskussion versammelten
sich am vergangenen Samstagnachmittag
über 50 HSMA-Mitglieder im Hotel In-
ternational, Zürich, um eine kurze Rück-
schau auf das lebhafte Verbandsjahr 1978

zu halten und die Weichen für die kom-
menden Jahre zu stellen.

Bekannt und anerkannt

In seinem Jahresbericht zeichnete Prä-
sident Jean-Philippe Jaussi die wichtig-
sten Stationen im Verbandsleben der letz-
ten 12 Monate nochmals auf: Koopera-
tions-Workshop in Arosa, Erfa-Tagung
«kreativer Verkauf» in Lenzerheide, ver-
schiedene Stämme in Zürich, Basel, Bern,
Luzern und in der Westschweiz. Er stellte
mit Genugtuung fest, dass die Beteiligung
an diesen Anlässen mehrheitlich erfreu-
lieh gross gewesen ist. Diese Tatsache und
die rasch steigende Mitgliederzahl weisen
nach seiner Überzeugung daraufhin, dass
die Vereinigung in touristischen Kreisen
einen relativ hohen Bekanntheitsgrad und
Anerkennung für seine Tätigkeit gefun-
den hat.

In weiteren Berichten erfuhren die An-
wesenden durch Sekretär Elmar Gréif
und Kassier Franz Meier, dass englische
Bulletins der HSMA International auf
Deutsch übersetzt worden sind (Broschü-
re zum Preis von 25 Franken erhältlich)
und dass sich das Verbandsvermögen bei
Ausgaben von rund 22 300 und Einnah-
men von knapp 17 500 Franken per Ende
Oktober 1978 auf etwa 11 500 Franken
belief.

Als Haupttraktanden
standen Wahlen, Vorschau 1979 *und

HSMA European Conference 1980 auf
dem Programm. Nach vieijähriger Lei-
tung räumte Jean-Philippe Jaussi den
Präsidentensessel seinem bisherigen Vize
Dietmar Beerfelde, dem von der General-
Versammlung das einstimmige Vertrauen
ausgesprochen wurde. Der zukünftige
Marketing- und Verkaufsdirektor der
Prohotels dankte dem Ex-Präsidenten für
seinen beispielhaften Pioniereinsatz, stell-
te sich mit einem Lebenslauf kurz vor und
versprach, auf den bereits gelegten Gelei-
sen die schweizerische HSMA-Sektion
kontinuierlich in die Zukunft zu führen.

Anstelle von E. Greif wurde anschlies-
send Paul Tribolet (Mövenpick-Hotels)
zum neuen Sekretär gewählt. Als neuer
Vizepräsident für die Deutschschweiz
nahm Hansueli Strässle (Schweizerhof,
Zürich) Einsitz im HSMA-Vorstand. Die
übrigen Vorstandsmitglieder wurden in
ihrem Amt bestätigt.

Neues Aktionsprogramm

Das Jahr 1979 kündigt sich mit einem
reichbefrachteten Programm an. Jan:
HSMA European Conference in Amster-
dam: Febr.: Stamm in Zürich; März/
April: Seminar in Gstaad; Juni: Stamm in
Lausanne; Sept.: Stamm in Bern; Nov.:
Generalversammlung in Montreux; Dez.:
Plausch-Weekend in Davos. Daneben
laufen bereits die Vorarbeiten für die Eu-

ropean Conference 1980 an, die nach Zü-
rieh vergeben worden ist. Und schliesslich
wird eine Ad-hoc-Arbeitsgruppc das vor
der GV aufgegriffene Problem «Koordi-
nation der touristischen Verkaufsforde-
rung» weiterverfolgen. TH

Schweizer Verkauf besser koordinieren
Am Morgen vor der Generalversamm-

lung hatte der HSMA-Vorstand eine Dis-
kussion zum Thema «Koordination der
Verkaufsförderung für die touristische
Schweiz» organisiert. Nach einem einlei-
tenden Referat von Toni //dus/er legte ein
Podiumsgespräch mit den Herren Bruno
Gerfter, Präsident der Arbeitsgemein-
Schaft Schweizerischer Kongressortc und
Kongressmanager von Davos, Fr. Pe/er
£uA/er, Geschäftsführer Ambassador Ser-
vice Hotels, £ric/i Gerfter, Verkehrsdirek-
tor von Zürich, Toni //dus/er (Verkaufs-
beauftragter von ASH) und Wa/ter //ag-
wiaiiii (cand. oec. HSG) die Basis für eine
Pleniumsdiskussion.

Unter der Leitung des Schreibenden
wurde vorerst der Stellenwert der Sales
Promotion in Beziehung zur klassischen
Image-Werbung beleuchtet. Dabei war
unbestritten, dass eine verstärkte Ver-
kaufstätigkeit für die Leistungsträger
Schlüssel zum kommerziellen Erfolg bil-
det, dass sie aber auf einer guten Image-
Plattform aufbauen muss, wie sie die SVZ
gelegt hat.

Koordination und Konkurrenz

Relativ viel Zeit in Anspruch nahm die
Frage des Diskussionsleiters, ob eine bes-

scre Koordination der touristischen Ver-
kaufsförderung angesichts der unter-
schiedlichen Strukturen und Ziele der
Verkaufenden überhaupt möglich sei.

Anhand von Beispielen war ersichtlich,
dass die Probleme der Koordination be-
rcits auf lokaler Ebene beginnen und
nach oben nicht leichter, sondern komple-
xer werden. Als gutes Exempel wurde ein-
mal mehr das unter SVZ-Mitwirkung er-
folgte Auftreten der Schweiz am RDA-
Workshop in Baden bei Wien erwähnt.
Angesichts der komplizierten Struktur der
Anbieter sei ein klares Konzept nötig. Ei-
nige Votanten plädierten dafür, vor lauter
Koordination die nowendige und unaus-
weichliche Konkurrenz nicht zu vergessen
oder gar zu behindern.

Eindeutig SVZ

Die Antwort auf die dritte Frage, wer
die Koordinationsaufgabe übernehmen
kann und soll, war recht eindeutig: Auf
Grund ihrer Leistungen und ihres Appa-
rates kommt dafür nur die Schweizerische
Verkehrszentrale in Frage und nicht etwa
eine neu zu kreierende Organisation. Die
SVZ, so wurde gesagt, könne eine intensi-
vierte Koordination in der Verkaufsfordc-
rung (nicht Direktverkaull!) insbesondere
übernehmen, weil eine solche vom Statut
her gedeckt sei und weil sie in den USA

bereits in der erwünschten Art tätig sei. Es

gelte, die in den USA getroffene Lösung
auch auf andere Märkte (etwa Japan) zu
übertragen und die Bestrebungen von Zü-
rieh aus straff zu leiten.

Massnahmen

Der letzte Teil des Podiumsgespräches
drehte sich um konkrete Massnahmen
zum Zweck einer besseren Koordination
der Schweiz-Verkäufer. Hier wurden vor
allem eine verbesserte Information der
Leistungsträger angeregt, sodann die Zu-
sammenfassung der Schweizer Anbieter
an Messen unter einem einheitlichen
«Schweizer Dach», wie dies teilweise be-
reits geschieht.

Die Plenumsdebatte vermochte den
auf dem Podium erarbeiteten Erkenntnis-
sen kaum weitere beizufügen. Die Ge-
samtheit der Ideen soll nun durch eine

Arbeitsgruppe des HSMA weiter gesich-
tet, geklärt und in die Form eines Arbeits-
papiers gegossen werden, welches man
mit den zuständigen Stellen diskutieren
will.

Die Diskussion war insofern von Nut-
zen, dass sie die komplexen Verhältnisse,
die sich aus dem intensivierten Verkauf
der touristischen Schweiz durch unter-
schiedlichstc Stellen ergeben, etwas zu
entwirren vermochte und wohl manchem
Zuhörer die Optik etwas korrigierte. All-
gemein bedauert wurde, dass direkt betei-
ligte Kreise wie die SVZ am Tisch nicht
vertreten waren. GFK

Restauration

Erstes Tartine in Zürich
Die Merkur AG Bern eröffnete am 31.

Oktober 1978 in Zürich bei der Sihlporle
ihr zweites Restaurant in der grössten
Schweizer Stadt. Nach dem erfolgreichen
«Café Merkur Restaurant» an der Ura-
niastrasse kommt hier nun das zweite Re-

staurantkonzept der Merkur AG zum
Zuge: Das «Tartine Merkur Café-Snack»
ist ein alkoholfreies Restaurant mit den

Verkaufsschwerpunkten Kaffee-, Tee-
und Milchgetränken. sehr gut ausgebaute
Glacen- und Gebäckauswahl sowie ein
Angebot von Snacks auf der Basis der
modernen Ernährungslehre. Daneben
wird auch ein Tagesmenu angeboten. Das

ehemalige «Café Beiair» wurde vom
hauseigenen Baubüro neu gestaltet und
rustikal eingerichtet. pd

V
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Kassen-Rechnungen Druckerei Kopp
Gam/'furen unci E/nze/formu/are Garanf/e/t b/s

CWsef und Buchdruck

ran- und mePrfarb/g, ge« geslanzl 25 % Rabatt aT'*"'
Bnefbogen Couverfs-Drucfc aufUeferanienpre/se.' 3770 Zive/s/mmen

Wenn Gross- und Kleinbetriebe des Gastgewerbes

immer mehr auf frifri umstellen, muss das seinen

Grund haben

30 JAHRE ERFAHRUNG

Mehr sagt Ihnen der frifri Aussendienstmitarbeiter

^Verlangen Sieseinen Besuch und eine Dokumentation,

frifri arosa LaNeuveville
Fabrikation und Verkauf von Apparaten für Hotels, Restau-
rants und Haushaltungen

Telefon : 038 / 51 20 91 - 94 Telex 35 415 friag ch

Ausstellung an der Herbstmesse,
Halle 11, Stand 268

Baege-Trockner
H

1953-1978 VOLLAUTOMATISCHE SCHIEBETÜREN

mit INtegralem DIchtungs-SYstem
record
INDISY

®

25 Jahre Erfahrung - NeuesterStand derTechnik

Schenken auch Sie uns IhrVertrauen: AG für TURAUTOMATION
CH-8600 DÜBENDORF

Oberdorfstrasse 64, Telefon 01-8201285, Telex 55631 agta ch

Wenn Ihre Küche nicht rentiert,sollten Sie nicht einfach die Preis
erhöhen... sondern die Planung überprüfen.

Es gibt Hoteliers und Gastwirte, die sagen:
heutzutage kann die Küche nicht mehr rentieren.
Die Einkaufskosten sind zu hoch. Die Einrichtungen
zu teuer. Und das Personal kostet zu viel. Haben
Sie Unrecht?

Telefonieren Sie uns. wenn es darum geht,
eine neue Küche einzurichten. Oder die bestehende
umzubauen. Oder ganz einfach, wenn Sie von uns
einen Vorschlag möchten, wie Sie Ihre Küche
rentabel gestalten können. Wir haben während

15 Jahren in unzähligen Betrieben Erfahrung
gesammelt. Und diese Erfahrung sollten Sie nutzen.

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentationsdienst
Monbijoustrasse 130, 3001 Bern

Telefon

031 46 18 81
Wer nicht planen kann, muss fühlen!

,420 B
Schnelläufer für die
tägliche Reinigung mit
'Spray und Pads

Die Saubermacher
von Nilfisk.

Wirtschaftlich. Rationell. Gründlich.

1-77/2

Wo es auf gründliche Sauberkeit
ganz besonders ankommt - also
etwa im Gastgewerbe, in Hotels
oder in Verwaltungsgebäuden -
sind die robusten Bodenreini-
gungs- und Poliermaschinen von
Nilfisk praktisch unentbehrlich.

Optimale Technik, längere Lebens-
dauer dank besserer Qualität,
einfache und bequeme Bedie-
nungsweise, stromsparend und
wirtschaftlich - das sind Vorteile,

die ins Gewicht fallen! Ein breites,
allen Anforderungen entsprechen-
des Sortiment an Geräten und
passendemZubehöristdieGaran-
tie dafür, dass auch bei Ihnen
mit Nilfisk blitzblank gereinigt wer-

den kann.

GVE21
mitteigrosser, robuster

Sauger für Wasseraufnahme
und Trockenstäub; auch

mitprakt.Stossvor-
richtung lieferbar.

420A ~
Biocherfürdie *"i

tägliche Reinigung und
zum Shampoo-

nieren von^\i Teppichen®

GAE 711
handlicher^

Gewerbeapparat"
mit dem grossen Stahl-1

blech-Kessel
GAE 70 Inst.

praktischer
Etagensauger
für das Hotel

gewerbe

NILFISK
für Nadelfilze und stat. geladene
Teppiche und allg. für Laden-
geschähe

Spezialdüse
für unebene
Böden, kraft-

sparend, unverwüstlich v ^

EJektrodüse
speziell geeignet

NILFISK AG, 8902 Urdorf-Zürich,
Industrie-Nord, Tel. 01/734 5111

Jet Cooker

SALVIS AG CH-6015 Reussbühl-Luzern
Telefon 041-5066 55, Telex ch 78577

Verkaufsbüros: BOOS Zürich, 1033 Cheseaux s. Lausanne,
Telefon 01-447372 Telefon 021-91 3115

Verlangen Sie Prospekt bei der
Generalvertretung

W. Baumann
4053 Basel Thlerstelnerallee 29
Telefon 061-341811

modern, sauber, sparsam. Baege-Trocknor trocknen
angenehm, schnell und gründlich. 4 Düsen sorgen
für intensiven Warmluftstrom. Einfache Bedienung.
Thermoschutz (kein überhitzen möglich).
Robustes Stahlgehäuse. Geringe Betriebskosten.
Kleiner Preis, SEV-geprüft, platzsparend.

Baege-Haartrockner
in Sportstätten, Bädern,
Schwimmhallen, Douchen-
Anlagen usw.

Baege-Haartrockner, Modell
Progress, 1200 Watt, 220 Volt

Fr. 480.-

mit eingebautem elektronl-
schem Zeitschalter Fr. 650.-

Baege-Händetrockner
in Jeden fortschrittlichen
Betrieb: Cafés, Restaurants,
Hotels, Büros,
Fabriken, Spitäler, Sanatorien,
Warenhäuser, Kinos, Theater,
Tankstellen usw.

Baege-Händetrockner
Modell Progress
2000 Watt, 220 Volt
mit Fuss-Schalter Fr. 540.-

mit eingebautem elektro-
nischem Zeitschalter

Fr. 650.-

Druckkochapparat für minutenschnelles Garen mit
Trockendampf!

//?//i ~ Ä L /w*r-
jb/ä

ftfè



£ïn dewr.se/ier Äe/severamra/fer sag/e, das Fer/endo;/ 5ee/e;'rn er/li//e <sd/e H.v/?nic/ie von morgen, rn //à'wsern von ges/ern /ur A/ensc/ien
von /iew/e».

Ein musterhaftes Feriendorf
Am 7. Oktober 1978 wurde am Faaker See in Kärnten ein ganz besonderes Ferien-
dorf eröffnet. 24 zum Teil Hunderte von Jahren alte österreichische Bauernhäuser
wurden von den Kärntner Unternehmern Rogner und Mayr aufgekauft, abgetragen
und am Faaker See neu aufgebaut, nicht als Museum sondern als idyllische Ferien-
Siedlung.

öö//7/c/ie /loiè/aoce Ws ins Demi'/ eines A/arle/.s.

Die vorhandenen Ferienhäuser sind

grösstenteils in je vier Appartements ge-
gliedert, wobei die historischen Requisi-
ten - wie bemalte Bauernbetten, Butzen-
Scheiben, Schindeldächer, Kachelofen,
Ofenbank - durch moderne technische
Einheiten - wie Badezimmer, Eiskästen,
modernste Küchen - ergänzt wurden. To-
tal stehen 72 Appartements zur Verfü-
gung.

Das Feriendorf Seeleitn liegt direkt am
Faaker See. Die Villachcr Alpe und die
Gerlitze, beide Berge auch als Skizentren
bekannt, sind 10 bis 20 km entfernt. In
unmittelbarer Nähe des Dorfes befindet
sich der Seestrand beziehungsweise eine
Badewiese.

Attraktives Angebot

Die 24 Bauernhäuser wurden auf einer
20 000 m- grossen Fläche aufgebaut. An
Zusatzeinrichtungen stehen den Gästen

Über 250 Lampen-Modelle
zeigen wir Ihnen in unserer Fabrikausstellungf

Wir (reuen uns aul Ihren Besuch.

1
Verlangen Sie

für Ihre Hotel-Inneneinrichtung

L* OPTELMA-LEUCHTEN
OPTELMA AG, Leuchtenfabrik

4536 Attiswil BE. Tel. 065/77 11 33

ein Restaurant, Tennisplatz, Minigolf-
platz, eine Bocciabahn, Sauna und ein ge-
heiztes Freischwimmbecken zur Verfü-
gung. Die Bewohner des Feriendorfes
können zwischen Zimmer mit Frühstück,
mit Halb- oder Vollpension wählen. Aus-
serdem besteht eine grosse Anzahl von
Vergnügungsmöglichkeiten im Dorf und
Hobby-Kurse; Sportmöglichkeiten sind
zahlreich vorhanden.

Alle 14 Tage wird ein eigener Gäste-
bürgermeister gewählt.

Förderungsstoss

Mit der Errichtung des Feriendorfes
hofft man vor allem in einer Gegend, in
der bisher maximal 80 bis 90 vollbelastete
Ferientage pro Jahr registriert werden
konnten, die Saison zu verlängern und
auch Gäste für den Winter zu gewinnen.
Laut Mitteilung sind die Monate Dezem-
ber und Januar schon jetzt ausgebucht,
und wie bei der Eröffnung mitgeteilt wur-
de, ist das Feriendorf 1979 für 9 bis 10

Monate ausverkauft. In diesem Jahr
schloss das neue Feriendorf seinen ersten
Sommer, der am 8. Juli begonnen hatte,
mit 21 000 Logiernächten ab. Ausserdem
soll im kommenden Winter das erste
österreichische Eis- und Langlaufzentrum
entstehen, da am zugefrorenen Faaker
See Schnellaufbahnen, Eisstockplätze
usw. sowie zusätzlich verschiedene Skiloi-
pen geplant sind.

Es liegen Exportangebote für die alten
Bauernhäuser auif aller Welt vor: Rogner
aber verkauft nicht. Seeleitn ist für ihn
erst der Anfang. Als nächstes ist ein Rei-
terdorf mit 400 Betten in Oberreichwald
für etwa 60 Millionen Schilling geplant.
Seeleitn hat 40 Millionen gekostet. Weiter
ist ein «Skidorf aus der Retorte» für 400
Millionen Schilling im Nassfeld vorgese-
hen: mit etwa 1500 Betten, einem eigenen
Postamt, einer eigenen Bank usw.

Nach Verwendung aller 250 Holzhäu-
ser will Rogner über 5000 bis 6000 Betten
verfügen. Dies würde einer Kapazität von
einer Million Nächtigungen entsprechen.
1800 Menschen sollen im Rahmen dieser
Projekte ganzjährige und sichere Arbeits-
plätze finden, stellt sich Rogner vor.

GG/apa

Handschriftlich
In Zukunft werden Hotelgäste einheit-

lieh in der ganzen Bundesrepublik hand-
schriftlich ihre Meldezettel ausfüllen müs-
sen. Bisher war dies unterschiedlich in
den einzelnen Ländern geregelt. Die Be-

Stimmung kann jetzt in Kraft treten,
nachdem der Bundestag den Einspruch
des Bundesrates gegen die Vorlage zu-
rückgewiesen hatte. Die Länderkammer
wollte weitergehende Regelungen, u.a.
eine Verpflichtung zur Identitätsüberprü-
fung durch Hoteliers und Vermieter,
durchsetzen. apa

USA

Enormer Zustrom
Der U. S. Travel Service berichtet, dass

in den ersten 6 Monaten 1978 fast 8,6

Millionen ausländische Besucher, d. h. 7

Prozent mehr als in der selben Zeitspanne
1977, die Vereinigten Staaten besuchten,
10 Prozent der Besucher kamen aus Mcxi-
co, 0,8 Prozent aus Kanada und 23 Pro-
zent aus den übrigen Ländern. Letztere
gliedern sich folgendermassen gegenüber
dem Vorjahr: 29 Prozent mehr aus Euro-
pa. 24 Prozent mehr aus Südamerika und
19 Prozent'mehr aus Asien. Der Travel
Service schreibt.,den,gTQssen.Zuzug aus
Europa .dcn W,arbca^'ipncji. zu, die Arne-
rika als ein billiges und preiswertes Fe-
rienland bezeichrien.

Eine Besucherzahl von 20 Millionen
Ausländern wird für das ganze Jahr vor-
ausgesagt, das wären 7,7 Prozent mehr als
im vorhergehenden Jahr. -ley

Leichtes
Bettenwachstum

In der Bundesrepublik Deutschland
gibt es zurzeit knapp zwei Millionen Gä-
stebetten. Das sind rund zwei Prozent
mehr als im vergangenen Jahr. Von der
gesamten Bettenzahl entfielen fast 1.4

Millionen (plus drei Prozent) auf Beher-
bergungsbetriebe. 565 800 Betten (plus
ein Prozent) waren in Privatquartieren
ausserhalb von Grossstädten verfügbar.

24 Prozent der Betten standen in Heil-
bädern. 18 Prozent in Erholungsorten, 17

Prozent in Luftkurorten, 16 Prozent in so-
genannten «sonstigen Berichtsgemein-
den». 14 Prozent in Seebädern und zehn
Prozent in Grossstädten. apa

Unter den 84 Ausstellern (1977:70) wa-
ren einige, bei denen die Produktion mit
dem «Ansturm» der Aufträge für den
kommenden Winter nicht mehr Schritt
halten kann. Besonders gefragt waren: Pi-
stenpfiegegerätc, komplette Skilift-Anla-
gen. Computer-Skipass-Systeme die es er-
möglichen, die Tagesabrechnung der sich
immer mehr zusammenschliessenden Ski-
gebiete blitzschnell zu überblicken. In
dieser Sparte waren 6 Anbieter aus dem
In- und Ausland vertreten. Auch die Her-
steller von Schnee-Erzeugungsmaschinen
(«Schneekanonen») waren heiss umlagert,
boten sich doch durch mangelnden
Schneefall gerade im letzten Winter viele
Probleme, auch für die höher gelegenen
Skizentren. Sicherheitsnetze, Funksyste-
me, Geländefahrzeuge jeder Art und viele
andere Branchen konnten gute Aufträge
verzeichnen. Die neu vorgestellten Fuss-
wärmer-Automaten werden schon im
kommenden Winter in zahlreichen Skige-
bieten aufgestellt sein.
Der heuer neu hinzugekommene Ausstel-
lungsbcreich «Tourenskilauf» konnte

grosses Interesse verzeichnen und soll
künftig unter Mitarbeit des Alpenvereins
weiter ausgebaut werden.

Internationales Interesse

Unter den über 2000 Fachbesuchern
(1977:1500) war laut Aussage der Ausstel-
1er «Alles was in der Fachwelt Rang und
Namen hat», so zum Beispiel das Organi-
sationskomitee der Olympischen Winter-
spiele 1984 von Sarajewo. Das Hauptkon-
tingent der Fachbesucher kam aus öster-
reich, dicht gefolgt von Deutschland. An
dritter Stelle der Besucherzahlen steht Ita-
lien, dann die Schweiz. Zahlreiche Dele-
gationen kamen auch aus Schweden, Nor-
wegen, Finnland, Jugoslawien, UdSSR,
Bulgarien, Australien, USA, Kanada,
Spanien, Grossbritannien und Frank-
reich.

Der Termin für die nächste «Interal-
pin», die gemeinsam mit dem «Schi-
pistenkongress» künftig alle zwei Jahre im
Kongresshaus Innsbruck stattfinden wird,
ist bereits fixiert: 7. bis 10. Oktober 1980.

pd

OECD nimmt sich der touristischen
Umwelt an
Seit einiger Zeit befasst sich die Kommission für Tourismus der OECD auch mit
Fragen des touristischen Umweltschutzes. Sie hat dazu eigens ein neues Experten-
Komitee gebildet. Dieses «Umwelt- und Tourismus-Komitee» führte nun vom 17.

bis 20. Oktober erstmalig eine Arbeitstagung im Ausland durch. Auf Einladung der
österreichischen Regierung trat es in drei Unter-Ausschüssen mit insgesamt rund
100 Delegierten im Kongresshaus Salzburg zusammen.

Vertreten waren die Länder: Kanada,
Frankreich, Spanien, Portugal, öster-
reich, Griechenland, Irland, Italien, Nie-
derlande, Schweden, die Schweiz, Jugo-
slawien. die Türkei, Neuseeland, Japan
und die Vereinigten Staaten von Ameri-
ka. Die Leitung der Verhandlungen lag in
den Händen des stellvertretenden Gene-
ralsekretärs der OECD, Gérori/ £M/'n. Für
Spezialreferate hatte man einige Referen-
ten hinzugezogen, so Pro/ Dr. Torf Ar/p-
pcni/oA/"(Bern) und Dr. A'oc/t (Wirtschafts-
wissenschaftliches Institut für Fremden-
verkehr an der Universität München).
Das ' für Fremdenverkehr zuständige

nach die für Landschaftsschäden schuldi-
gen Dienststellen, Firmen, beziehungs-
weise Persönlichkeiten, zu bezeichnen
und ihre kostenpflichtige Haftbarma-
chung festzulegen wären.

Genug geredet

Einmütig war man der Meinuhg, dass
die Zeit des Redens über die Nöte des
Umweltschutzes zu Ende sei und nun-
mehr unbedingt echte Massnahmen zur
Schadenverhütung im Einklang mit bes-

screr Aufklärung der Touristiker und der
Touristen selbst so schnell wie möglich in
allen Fremdenverkehrsländern in Gang

österreichische Bundesministerium für gesetzt werden sollten. Freilieh war man
sich auch klar darüber, dass die prakti-
sehen Voraussetzungen sowohl für die ge-
selzgeberischen Grundlagen und insbe-
sondere für Form und Umfang der Fi-
nanzierung in fast allen betroffenen Län-
dem unterschiedlich sind. Schwierigkei-
ten wurden allgemein für gleiche rechtli-
ehen Grundlagen festgestellt, woraus sich,
ähnlich wie schon bei der WTO und der
«Internationalen Akademie für Fremden-
verkehr», die Forderung nach einer
«Welt-Charta für Tourismus» ergibt. Mit
überzeugender Klarheit hoben mehrere
Redner die Tatsache hervor, dass in der
«touristischen Rechtsprechung» bei Scha-
densfällen verschiedenster Art. wozu auch
die auf dem Gebiet der Umweltschädi-
gung gehören, schon die einfachsten Defi-
nitionsfragen oft nicht zu beantworten
sind. Der grosse Unbekannte sei in der
Tat noch immer der Tourist selber, weil
eine zutreffende moderne Definition für
die Begriffe «Tourist» und «Tourismus»
nach wie vor fehle.

Handel, Gewerbe und Industrie vertrat
Ministerialrat Dr./1/Koti IPiierz/ (Wien),
der sich wiederholt in die Diskussion ein-
schaltete.

Die Schuldigen erfassen

Für die aus der «Branche» kommen-
den Fachleute konnte naturgemäss eine
Tagung auf der hier gegebenen relativ
breiten Basis mit dem Thema «Einwir-
kungen des Fremdenverkehrs auf die
Umwelt und deren Folgen» kaum neue
Gesichtspunkte bringen, doch erregte na-
turgemäss die Absicht der OECD, über
die blossen Feststellungen hinaus auch
auf hoher Ebene ernsthaft Möglichkeiten
und Massnahmen zur Verhinderung bzw.
Beseitigung von Umweltschäden durch
touristischc'«Schuld» in Gang zu bringen,
starke Aufmerksamkeit. Die sehr lebhaft
geführten Diskussionen liessen auch auf
ernsthaftes Interesse schlicsscn, und es

wurden mancherlei schon öfter gehörte
Vorschläge gemacht. Man wandte sich in
Salzburg allerdings in besonders auf-
merksamer Weise der Auffassung zu, wo-

Umfassender Versicherungsschutz für
Touristen kommt
Die Probleme mit dem Versicherungsschutz im Ausland werden in Europa viel-
leicht bald der Vergangenheit angehören, nachdem die internationale Arbeitsorga-
nisation (ILO) in Zusammenarbeit mit dem Europarat den Entwurf eines curopä-
ischcn Übereinkommens über die medizinische Betreuung im Rahmen der sozialen
Sicherheit von Personen, die sich vorübergehend im Ausland aufhalten, ausgearbei-
tet hat.

Das geplante alleuropäische Überein-
kommen würde die ärztliche Betreuung
im Rahmen der sozialen Sicherheit von
Personen gewährleisten, die sich kurzfri-
stig im Ausland aulhalten, und würde von
den ratifizierenden Staaten auf Gegensei-
ligkeit durchgeführt werden. Das Über-
einkommen würde Besuchern aus dem
Ausland die gleichen Leistungen gewäh-
ren, auf die Inländer im Rahmen der
staatlichen Sozialversicherungssysteme
Anspruch haben, und damit eine breite
Palette ärztlicher Leistungen von der am-
bulanten Behandlung leichter Erkrankun-
gen bis zu Krankcnhausaufenthaltcn, ein-
schliesslich Entbindungen und Intensiv-
behandlungen, umfassen.

Der Vertragsentwurf, der alle Versi-
chcrten und ihre Familienagehörigen bei
Reisen in Europa schützen würde, sieht
ferner die Rückführung Kranker und
Verletzter vor. Darüber hinaus würden
verlorengegangene oder beschädigte Kör-

perersatzstücke, Augengläser und andere
notwendige Hilfsmittel ersetzt werden.

Zunächst würde der Träger, der die
ärztliche Betreuung gewährt oder die
Rückführung veranlasst, die Kosten über-
nehmen, die dann später durch den zu-
ständigen Träger im Herkunftsland der
betreffenden Person erstattet würden. Die
Vertragsparteien könnten aber auch be-
schlicsscn. dass die ärztliche Betreuung
ausländischer Besucher unentgeltlich er-
folgt und dass keine Erstattungen erfor-
derlich sind.

Um Missbräuche zu vermeiden, könn-
ten die Vertragsparteien allerdings die
Möglichkeit vorsehen, dass die unentgclt-
liehe ärztliche Betreuung auf solche Fälle
beschränkt wird, in denen sie unverzüg-
lieh erfolgen muss. Streitigkeiten zwi-
sehen zwei oder mehr Vertragsparteien
über die Auslegung des Übereinkommens
würden durch unmittelbare Vcrhandlun-
gen zwischen den zuständigen Behörden
und Trägern der ratifizerenden Staaten
beigelegt. apa

Ergebnis: Empfehlungen

Die Salzburger OECD-Tagung für
Umweltschutz nahm zum Schluss die Zu-,
sammenfassung der von den drei Arbeits-
gruppen zusammengestellten Kriterien
und Vorschläge einstimmig an und be-
schloss. diese Empfehlungen dem Um-
weltschutz- und Tourismus-Komitee der
OECD zur endgültigen Formulierung
und weiteren Behandlung zuzuleiten.
Kernstücke sind darin die beiden Emp-
fehlungen, dass in der Fremd en Verkehrs-

politik der Mitgliedsländer in Zukunft
dem Umweltschutz bevorzugte Aufmerk-
samkeit gewidmet und von internationa-
len wirtschaftlichen Grundsätzen ausge-
hend entsprechende Gesetze und Verord-
nungen für Schutz und Erhaltung der ge-
sunden touristischen Umwelt erlassen
und in der Anwendung mit besonderer
Sorgsamkeit behandelt werden sollten.

ffs.

Wir liefern
schnell und
zuverlässig

ßUCWECAF/? /IG
(T-//C L(/Z£/?/V

Alpenquai 28-32 / 041 44 42 44
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«Interalpin» behauptet sich
Die Fachausstellung für Winterdienst-Technik «Interalpin 78», die vor kurzem im
Kongresshaus Innsbruck durchgeführt wurde, hat in ihrem Erfolg die Erwartungen
der Aussteller übertroffen. Sie wurde allgemein als die wichtigste und durchschla-
gendste Veranstaltung dieser Art in Europa bezeichnet.
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

Hotel Seerose
Meisterschwanden
am Hallwilersee

Für unser rustikales Erstklasshaus, direkt am
See, suchen wir folgende Mitarbeiter:

Saucier
in mittlere Brigade,
nach Übereinkunft.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Unterlagen
erwarten wir gerne an

Hotel Seerose
Kurt Imhof, Dir.
5616 Meisterschwanden
Telefon (057) 7 22 66/46 ofa 107.3S8.071

Für unser gut frequentiertes Restaurant in der
Stadt Zürich suchen wir per 1. Dezember
oder nach Übereinkunft einsatzfreudige(n),
im Gastgewerbe erfahrene(n)

Aide du patron
Ihr Aufgabenbereich:
Überwachen und Mithilfe im Service sowie
Buffet
Vertretung des Patrons (Bürokenntnisse er-
wünscht)

Wir bieten Ihnen ein gutes Salär, gutes Be-
triebsklima sowie geregelte Arbeitszeit.

Ihre ausführliche, schriftliche Offerte ist erbe-
ten an

Restaurant Du Nord
Herrn Franz Ilmer
Bahnhofplatz 2, 8023 Zürich 8356

JRustautnnt Bnctimülilß

Bißiißtmulilßtn3037

Gesucht per 1. Dezember oder nach Überein-
kunft versierter

Alleinkoch
welcher an selbständiges Arbeiten in A-Ia-
carte-Küche gewohnt ist. Wir bieten Ihnen
gutbezahlte Jahresstelle, Zimmer im Hause,
geregelte Freizeit sowie die üblichen Leistun-
gen..

Offerten an

Restaurant Bachmühle
3087 Niedermuhlern/Bern
oder telefonieren Sie uns (Tel. 031/54 02 04)
und verlangen Sie Herrn Wiedmer

8475

MOfKIPICl
Wir brauchen Kader-Nachwuchs!

Die Devise «Nachwuchs aus den eigenen Reihen» ist ein wichtiger
und ernstgemeinter Grundsatz der Mövenpick-Personalpolitik.
Unser dreissigjähriges Unternehmen ist jedoch weiterhin in Ex-
pansion begriffen - sowohl in der Schweiz als auch im Ausland.
Um dieses Wachstum sicherzustellen, brauchen wir deshalb zu-
sätzliche Nachwuchs-Kader.

Wir suchen heute

zwei bis drei
Vollblut-Restaurateure

die wir nach einem massgeschneiderten Programm einführen und
ausbilden möchten, um sie dann in einem unserer Betriebe zuerst
als zweiten Mann, dann als Geschäftsführer einsetzen zu können.

Je nach Ihrer beruflichen Vorbildung und Erfahrung, werden wir
Sie zur Einführung in einem oder mehreren Mövenpick-Betrieben
in verschiedenen Chargen einsetzen. Wir werden Sie mit den
neuesten Techniken, Rezepten und Überlegungen zur Nouvelle
Cuisine vertraut machen, Ihnen die nötigen Weinkenntnisse in un-
seren Caves Mövenpick beibringen, Sie in allen Fragen des tech-
nischen Unterhaltes, der Buchhaltung, des Einkaufes, der Perso-
naladministration und der Schulung instruieren.

Was müssen Sie mitbringen? Unsere Idealvorstellung wäre, dass
Sie Koch gelernt, später eine Hotelfachschule absolviert haben
und bereits etwas Auslanderfahrung mitbringen.
Ihre Berufskenntnisse sind uns wichtig. Als ebenso wichtig erach-
ten wir aber Ihre positive Geisteshaltung, Ihre Liebe mit Menschen
umzugehen - mit Mitarbeitern und Gästen - und Ihre Fähigkeit, ein
wirkliches Team zu schmieden.

Wenn Sie all dies können, dann ist Ihnen eine langfristige Karriere
mit sehr guten finanziellen und beruflichen Aussichten sicher.
Gute Sozialleistungen sind bei uns eine Selbstverständlichkeit. Ein
Einsatz wäre sowohl in der Schweiz als auch in der BRD, eventuell
auch im übrigen Ausland, möglich.

Sind Sie interessiert? Dann erwarte ich gerne Ihre Bewerbungsun-
terlagen, die ich absolut vertraulich behandeln werde. Ich werde
Sie dann zu einem persönlichen Gespräch einladen, anlässlich
welchem sich alles weitere besprechen lässt.

Urs Imhof
Personaldirektor der Mövenpick-Unternehmungen
Zürichstrasse 77, 8134 Adliswil P 44-61

Eine nicht alltägliche Chance!
Die langjährigen Stelleninhaber machen sich selbständig.

Das Restaurant Radi Bern (City West), ein lebhafter, vielseitiger
Grossbetrieb (180 Sitzplätze) piit guter Infrastruktur, sucht auf Fe-
bruar 1979 oder nach Übereinkunft initiative, aufgeschlossene und
kontaktfreudige Persönlichkeiten als

Geschäftsführer-
Ehepaar

Wir erwarten:
Umfassende, solide Branchenkenntnisse mit Fähigkeitsausweis A.

Sie erwartet:
Eine der Leistung und Funktion angemessene Salarierung mit Er-
folgsbeteiligung.

Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre handschriftliche Bewer-
bung (Lebenslauf, Fotos, Zeugniskopien, Referenzangaben) an die

Genossenschaft RADI
Gastgewerbliche Unternehmen
Zentralverwaltung
Habsburgerstrasse 22
6003 Luzern 131

Mittelgrosser Restaurationsbetrieb in Zürich
sucht auf Frühling 1979 qualifizierten

Geschäftsführer-
Assistenten

Bewerber mit Erfahrung in Administration,
Einkauf und Serviceleitung senden ihre voll-
ständigen Unterlagen mit Lebenslauf unter
Chiffre 44-71844 an Publicitas, Zürich.

Wir bieten 5-Tage-Woche und angemessenes
Salär.

Wirsuchen
zurErgänzung
unseresTeams :

ftmnröf de eröffne
Wir bieten eine gute Entlohnung und
fortschrittliche Anstellungsbedingungen.
Der Eintritt kann per sofort oder nach
Uebereinkunft erfolgen.

Bewerbungen sind zu richten an:
Charles + Dr. René Sidler
Restaurants Méditerranée, Le Cochon
d'Or und Le Bistrot

^CtfcS' Blumenrain 12, 4051 Basel
Tel. 061/25 30 44

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessie-
ren, wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschriftgut leserlich und vollständig aus-
füllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E

Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
à la recherche
d'un emploi

Les personnes à la recherche d'un emploi
dans l'un de nos établissements sont priées
de remplir en capitales, très lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer à
l'adresse suivante:

Société suisse des hôteliers
Service de placement E

Case postale 2657
3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationalité
Nazionalità
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activité antérieure
Attività svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Désire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprachkenntnisse
Langues étrangères
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prénom
Nome
Nombre
Christian Name

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour étrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Geboren am
Né le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Téléphone
Telefono
Teléfono
Telephone

Jahres- oder Saisonstelle
Place à l'année ou saisonnière
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date désirée d'entrée en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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In unser gepflegtes Speiserestaurant in Chur
suchen wir einen tüchtigen, kreativ mitarbei-
tenden

Küchenchef
oder Sous-chef

der auf den Gebieten Menügestaltung sowie
-berechnung, Lehrlingsausbildung und
selbständiges Einkaufen ausreichende Erfah-
rung und Geschick mitbringt.
Wir bieten einen angemessenen Lohn sowie
geregelte Freizeit.

Interessenten melden sich unter Chiffre 13-
5397 an Publicitas, 7001 Chur.

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft fol-
gende Mitarbeiter:

Panorama-Grill:

Chef de rang
Panorama-Bar:

Barkellner
Snack-Restaurant:

Serviertochter/Kellner
(Schicht 6 bis 15 oder 15 bis 24 Uhr)

Küche:

Chef entremetier
Chef de partie
Lingerie:

Näherin/Cucitrice
Wir bieten geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-Tage-
Woche, 45 Stunden), gute Entlohnung, Self-Service-
Restaurant für unsere Mitarbeiter und auf Wunsch
schönes Zimmer oder Appartement in einem unse-
rer Personalhäuser.

Unser Personalchef, Herr Willi Gloor, gibt Ihnen ger-
ne weitere Auskünfte. 8512

am Marktplatz
8050 Zürich
Tel. 01/46 4341

Hotel Walliserhof
Zermatt

sucht auf Übereinkunft

1 Chef de partie
Offerten mit den üblichen Unterlagen an die
Direktion

Hotel Walliserhof, 3920 Zermatt
Telefon (028) 67 11 74 8511

Gesucht per sofort oder nach Vereinbarung
in renommierten Landgasthof (14 Stunden ab
Luzern)

Koch
oder Köchin

guter Lohn und familiäre Behandlung zugesi-
chert.

Interessenten melden sich bitte an

A. Schmidlin
Hotel Kreuz, 6125 Menzberg (LU)
Telefon (041) 74 12 31 P 19-24086

fWir haben eine sehr interessante und ausbaufähige IPosition neu zu besetzen!

Réceptions-
Sekretär(in)

i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
| aieinentorstrasse 2öI Personalbüro/061 -221

Wir:
300 Betten, NCR 42, kleines Team, geregelte Frei-
zeit, 5-Tage-Woche, guter Lohn, volle Verantwor-
tung, Jahresstelle.
Sie:
Erfahrung im Beruf, gute bis sehr gute Fremdspra-
chenkenntnisse, Daktylo, freundliches Auftreten,
dynamische Persönlichkeit.
Eintritt 2. 1. 1979.

Bitte melden Sie sich telefonisch bei unserem Per-
sonalchef, Herrn Bodo Schöps, oder senden Sie Ihre
Offerte. Wir werden Ihre Bewerbung mit der nötigen
Diskretion behandeln. 8496

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro / 061 -2218 70

'international
Basel

Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung gutausgewie-
sener

Koch
Sehr guter Verdienst.
Hotel Landgasthof Schlüssel
Allschwil bei Basel
Farn. A. Wyss
Tel.(061)63 00 40 P 03-111942

sucht per sofort oder nach Über-
einkunft

Réceptionist(in)
(5-Tage-Woche)

7499

Economy-class
130 Zimmer-200 Betten
Geheiztes Swimmingpool

Tel.061-267777
Telex 63444
Rosentalstr. 5
Mustermesse

Bar Disco Dancing
Tenne
3705 Faulensee-Spiez
(am Thunersee)

Wir suchen per I.Dezember
1978

Barmaid
(auch Anfängerin)
Wir bieten gute Verdienst-
möglichkeit, angenehmes Ar-
beitsklima, Unterkunft im
Hause.

Gerne erwarten wir Ihre An-
frage oder Ihre schriftliche
Bewerbung.
Farn. Habegger jun.
Tel. (033) 54 23 21 8469

Restaurant Obsee
6078 Lungern OW

sucht auf 5. Dezember 1978
nette, freundliche (auch An-
fängerin)

Serviertochter
Geregelte Arbeitszeit und 5-
Tage-Woche, Kost und Lo-
gis.

Anfragen bitte an
Familie Bürgi
Tel. (041)69 14 63 oder
Tel. (0 SI) 69 14 93 P2S-163830

Ihre
Stelle,CK
beim IMASERVICE

Wir suchen in unser gut ein-
gearbeitetes Team jungen,
gut ausgewiesenen

Koch
Geregelte Arbeitszeit, 5-Ta-
ge-Woche.

Nähere Auskunft erteilt
Frl. Bernhard, Leiterin
SV-SERVICE
Mensa-Poly terrasse
ETH-Zentrum
8092 Zürich
Tel. (01)32 64 20

(Leitung: SV-SERVICE
Schweizer Verband
Volksdienst) p 44-855

Zunfthaus zur Saffran
Limmatquai 54
8022 Zürich
Telefon (01) 47 67 22

Wir suchen noch folgende
Mitarbeiter, mit Eintritt nach
Übereinkunft:

Küchenchef
Wir bieten Ihnen eine sehr in-
teressante Tätigkeit im
Zunfthaus, mit 3 Restaurants
und vielen Banketten.

Weiter

Chef de partie
Commis
de cuisine

Guter Verdienst, 5-Tage-Wo-
che, geregelte Arbeitszeit.

Schicken Sie Ihre Offerte an:

K. Hardmeier, Zunftwirt
P44-1075

Kantonsspital Basel
Ökonomien

Im Kantonsspital Basel ist in-
folge Pensionierung die Stel-
le des

Chef-Patissiers
neu zu besetzen.

Wir suchen einen jüngeren,
gut qualifizierten Pâtissier
mit Hotelpraxis zur Herstel-
lung von Süssspeisen und
Patisserien für Patienten und
Personal.

Wir bieten zeitgemässe Ent-
löhnung, geregelte Arbeits-
zeit sowie vorzügliche So-
zialleistungen.

Schriftliche Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen
sind erbeten an das

Kantonsspital Basel
>) med Ökonomien und Einkauf

qi Hebelstrasse 15,4031 Basel
nisirdU i

• vt W p03-2237
Personalamt Basel-Stadt

Hostellerie Kreuz
3775 Lenk

Wir suchen für Wintersaison
oder Jahresstelle versierte(n)

Serviertochter
oder Kellner

Offerten mit Zeugniskopien
und Foto sind zu richten an
Herrn Walter Tritten.

8506

w

Das Hotel und Restaurant
bei Tschiery's Laret
zwischen Klosters und Davos

sucht auf 1., eventuell 15. De-
zember 1978,

2. Réceptionistin
die bereit ist und der es
Spass macht, im gepflegten
Service mitzuhelfen.
Tochter von besonders zu-
vorkommender, unkompli-
zierter und aufrichtiger We-
sensart
schreibe an

Frau Elfie Casty
Tschiery's Landhaus
7299 Laret-Davos 8480

Hotel Schweizerhof
3818 Grindelwald

sucht zur Betreuung seiner
langjährigen Stammkund-
schaff tüchtige, sprachen-
kundige, jüngere Dame als

Chef de service
in kleine Brigade
eine im Hotelfach versierte,
jüngere Dame als

Stütze der Hausfrau
für die Aufgabenbereiche:
Zimmerdienst, Lingerie, Ré-
ception, Service.

Angebote mit den üblichen
Unterlagen an

Farn. Otto Hauser.
8372

HILTON
Möchen Sie gerne ein Mitglied einer weltweit be-
kannten Hotelkette werden?

Das Basel Hilton ist ein Erstklasshotel, grosszü-
gig und modern, mitten in der einmaligen Stadt
Basel.

Sichern Sie sich frühzeitig eine interessante
Stelle, die wir per sofort oder nach Übereinkunft
zu vergeben haben.

Concièrge
Night Auditor
Chef de rang
Commis de rang
Lüftungs-
Heizungs-Monteur
(mit B- oder C-Bewilligungen)

Wir erwarten:

- dass Sie grosse Freude an Ihrer Arbeit haben
- tüchtige Berufsleute sind
- interessiert sind, für eine internationale

Hotelkette zu arbeiten

Wir bieten:

- gute Sozialleistungen
- geregelte Arbeitszeit mit 5-Tage-Woche
- festes Salär
- freie Arbeitskleidung
- Weiterbildungsmöglichkeiten
Alles in allem ein idealer Job. /

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen an unseren
Personalchef, Kurt E. Schmid, senden, oder rufen
Sie unverbindlich unsere Personalabteilung an.

8502

"\0 I Basel Hilton
Li Aeschengraben 31

r-, CH-4051 Basel
J l Tel. 061-22 66 22

Telex 62 055

Für die Zubereitung der Mittagessen in unse-
rem Personalrestaurant suchen wir

Koch oder Köchin
sowie

Hilfsköchin
Arbeltszeit: Montag-Freitag, zirka 9-15 Uhr.

Die Stelle des Kochs wäre besonders geeig-
net für einen älteren Koch oder Wirt, auch für
eine ehemalige Köchin oder Wirtin, die gerne
wieder etwas auf ihrem Beruf arbeiten würde.
Die Stelle der Hilfsköchin erfordert einfach ei-
nige berufliche Kochkenntnisse. Eintritt nach
Vereinbarung.

Auskunft erteilt der Personalchef.

GROB + CO. AG
Stockerstrasse 27
8810 Horgen

Telefon 725 24 22
intern 248

Herr E. Schmid
OFA 149.224.378

HORGEN

CARLTON
HOTEL

sucht für Wintersaison 1978/79

Economat-/
Officegouvernante

ab 22. November 1978

Chef de service
für A-la-carfe-Restaurant ab 15. Dezember
1978

Serviceangestellte
für die selbständige Führung eines kleinen,
rustikalen Restaurants, mit Bar- und Koch-
kenntnissen.
Ab 15. Dezember 1978.

Offerten mit Foto und Zeugniskopien an die
Direktion.

Telefon (082) 2 11 41 8513
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•c^ Besser, goldiger
bräunen, braten, anbraten

oder grillieren...
y r——k—k. V

Pf 13. PIZö PI Ö10 TO m0 vorteilen eines Pflanzenfettes
und den Vorzügen eines Pflanzenöls I)

f°ATIS

SPRIIZFLASCHE

praktische Nachfüllflasche für
sparsame, leichte Dosierung.

OLDFLEX gibt allem, was Sie braten oder grillieren
diese appetitliche GOLDFLEX-Bräunung-
und einen besonders feinen Geschmack
(Geheimtip: GOLDFLEX-RÖSTI!)

OLDFLEX ist hoch erhitzbar, ausgiebig in der An-
wendung (leichte, genaue Dosierung
Mit GOLDFLEX können Sie auch ab-
schmelzen, dünsten und dämpfen.

OLDFLEX ist rein pflanzlich, leicht und bekömmlich.

B

Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem
SAIS-Berater auf!
Oder setzen Sie sich direkt mit uns
in Verbindung.
SAIS CATERING, 8031 ZUrlch
Tel. 01/444471 (Intern 246)

Sparen Sie,
indem Sie Ihre Grossküche

mit Rochat -
Standard- und
Modularelementen
ausrüsten!

ROCHT

Mit dem Rochat Standard und Mo
dularprograinm können Sie bei der
Modernisierung oder Neueinrichtung
Ihrer Grosskuche betrachtliche Ko
sten einsparen.
Die nach dem Baukastensystem
konstruierten Rochat Grosskuchen
apparäte und Möbel werden allen
Anforderungen und Bedurfnissen
gerecht Sie sind einfach, gunstig im
Preis, praktisch und von guter Öua
litat
Von der Proiektierung bis zur Ein
richtung und anschliessenden sorg
faltigen und regelmassigen Wartung
Ihrer Anlage steht das Rochat Team
auf Anfrage jederzeit zu Ihrer Ver
fugung.

A. Rochat - 2053 Cernier
038 533533

Ausstellung in Zurich,
Zehnder Er Stuppan AG, Hildastr 6

/«g» m

tHii

Inserieren bringt Erfolg!

Guf g/fof's dieJgrafische Industrie.

Aktion

CHEF-SCHÜRZEN

Baumwolle, Köper, roh, Länge 55 cm mit Bändel.

Nur solange Vorrat.

Preis per Stück nur Fr. 5.90
Telefonieren Sie bitte gleich. Tel. (041) 22 55 85.

Ahegginn - IPfiratnr ACT Luzern
1145

Chambres d'hôtel avec le confort
Regain de valeur et augmentation du chiffre
d'affaires de votre hôtel -
sans travaux coûteux
En un ou deux Jours vos chambres d'hôtel sont équipées de douches,
combinaisons douche/lavabo ou de salles de bain préfabriquées avec
carreaux de céramiques véritables. Montage par nos spécialistes, sans
dérangement pour votre hôtel. «Programme salles de bain préfabriquées,
WC et douche» spécialement mis au point pour les hôtels. Fabrication sur
mesures selon vos Indications, en fonction de la place disponible. Revê-
tement extérieur livrable en différentes teintes de bois, convenant à votre
installation. De plus: notre liste de références prouve combien nombreux
sont les hôteliers perspicaces chez qui nos douches et salles de bain ont
déjà fait leurs preuves.

Combinaison
douche/lavabo
(ou douche
seulement)

Salle de bain préfabriquée avec douche (ou baignoire), lavabo et WC.
Partie frontale terminée avec portes.
Salles de bain préfabriquées REX -une Idée pour la Suisse.

2 Veuillez m'envoyer gratuitement et sans engagement de ma part un

O exemplaire du catalogue du programme complet des salles de bain

^ préfabriquées REX.

Nom:

Nom de l'établissement:

No postal/Lieu:

Ruej

Téléphone:

A envoyer à:
Rex-Electrlc -Bernstrasse 85 -8953 Dletlkon, Tel. 01/730 67 66

Gründliche Einführung
in die Hotel- und
Restaurant-Branche
1000fach bewährter Fernkurs. Sie lernen zu Hause, in der Freizeit, wann
es Ihnen am besten passt. Sie halten engen Kontakt mit Praktikern, die
Ihnen in jeder Weise raten und helfen. Und Sie machen zum Schluss
(wenn Sie wollen) eine Prüfung an unserer Fachschule in Zürich.

Hochinteressantes Kursprogramm:
(Änderungen vorbehalten)

Nahrungsmittel und Spezialitäten -
Getreidearten und Getreideprodukte-
Milch und Milchprodukte-Gemüse-
Früchte - Fleisch und Geflügel - Fische -
Getränke - Menükunde - Der Landgasthof -
Speisekarte - Menükarte - Menüaufbau -
Kalorientafel - Rezepte - Verschiedene Küchen -
Küchenorganisation - Kücheneinrichtung -
Berufshygiene - Einkauf und Kontrolle der Ware -
Grundzubereitung der Speisen -
Vorbereitung der Hauptmahlzeiten -
Tischformen, Tafelformen, Tafeldekorationen -
Serviertechnik - Getränke-Service -
Tranchieren - Flambieren -
Kaltes und warmes Buffet-
Verhalten gegenüber dem Gast -
Verhalten bei Reklamationen -
Die verschiedenen Bar-Systeme -
Der Weg zum Barman - Getränke-Kalkulation -
Zubereitung der Bargetränke-
Kleine Grillkunde -
Handelsrecht - Maschinenschreiben -
Buchhaltung - Betriebswirtschaftslehre -
Englisch (oder andere Fremdsprache)-
Allgemeine Werbelehre - Werbetexte -
Korrespondenz - Spezielle Werbelehre -
Planung und Organisation der Werbung -
Einkaufs- und Lagerwesen-
Fremdenverkehrs- und Hotelbetriebslehre-
Rechtl. Grundlagen im Schweiz. Gastgewerbe^-
Psychologie/Soziologie -
Vorgesetzten-Schulung -
Werbung der Dienstleistungsbetriebe -
Rechnen - Kalkulation -
(Dies ist nur ein Auszug aus dem umfangreichen Kursprogramm)

Tun Sie etwas für den Erfolg im Beruf.

Unternehmen Sie etwas, um mehr zu wissen, mehr zu können, mehr zu
leisten.

Wenn Sie uns den nachstehenden Coupon senden, dann informieren wir
Sie gratis und unverbindlich über Ihre beruflichen Chancen. Vorkennt-
nlsse sind nicht erforderlich.

INSTITUT MÖSSINGER AG
Räffelstrasse 11, 8045 Zürich, Telefon (01) 35 53 91

Informieren Sie mich gratis und unverbindlich über den neuen Hotelfach-
kurs.

Strasse:

Little School of English
and Commerce
Claydon House, 107-109, Marine Parade
Worthing, Sussex, England

Englisch-lntensivkurse
für Hotelangestellte
Kursbeginn: 8. Januar und 9. April 1979.

Dauer: je 12 Wochen.
Preis: £ 600.76 inkl. Schulgeld/Halbpension/Vollpen-
sion am Wochenende (Familienunterkunft).

Kleine Klassen. Vorbereitung auf alle anerkannten
Englischprüfungen. Schule direkt am Meer. Charterflug
bei frühzeitiger Anmeldung.

Verlangen Sie unverbindliche Auskünfte und Doku-
mentation bei:

Mme G. Wegmüller
Les Granges, 1261 Arzier (VD)

P 18-2860

In der Klasse mit 2000 IV Kochleistung
ist dies der beste Mikrowellenapparat,

den es je gab:
Gigatherm 2000 fSc/nve/zer Aroc/cr/r?,/

2000 W echte Koch-
leistung
2 Mikrowellengenera-
toren
4 Normal-Teller/
2 Gastronorm-Teller
St'ufeniose Zeitein-
Stellung mit Intervall-
Effekt
Auftau-Automatik
Leerlauf- und Metall-
unempfindlich
2 Jahre Vollgarantie

Fabrikation - Verkauf -
Eintausch - Leasing

» Kostenlose Koch-
demonstrationen im
Werk

Eigenes, lückenloses
Servicenetz in der
ganzen Schweiz
Ersatzteil-Fixpreise
Lückenloses Pro-
gramm von 1000 bis
3000 W
Schweizer Fabrikation,

Gigatherm Mikrowellen AG
CH-9410 Heiden
Tel. 071/91 37 37

Sröathenn -
Europas grössfer A4/7rrowe//enappara fe-Wers fe//er
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Swiss Chalets-Inter Home

«Boum» sur les locations de

vacances... mais pas en Suisse!
Swiss Chalets-Inter Home, la plus importante organisation de locations de vacan-
ces en Europe avec 22 filiales dans 8 pays, a clôturé avec succès son 14e exercice le
30 septembre 1978. Le chiffre d'affaires global de l'entreprise a augmenté de 34% et
atteint un total de 75 millions de francs suisses. Le cash-flow est satisfaisant.

vaud

Pour ce dernier exercice, le groupe a

enregistré un total de 3 175 204 nuitées, ce

qui correspond à une augmentation des

ventes de 30% par rapport à l'année pré-
cédente; 81% du chiffre d'affaires global a
été réalisé dans les pays suivants: Hollan-
de (+34%), Allemagne (+18%), France
(+24%) et Belgique (+41%). En Suisse, on
note un accroissement de 23% sur les ven-
tes par rapport à l'année précédente.

Le tiercé gagnant

Le nombre des nuitées enregistré pour
les différents pays de destination s'est ac-
cru d'une manière satisfaisante, à savoir:
+34% pour l'Autriche, +27% pour la Suis-
se. +59% pour l'Espagne, +50% pour la
France et +15% pour l'Italie. Le nombre
total des nuitées enregistrées par l'ensem-
ble de l'organisation se répartit, en grande
partie, dans les pays touristiques suivants:
Suisse 34,3%, France 31,8%, Espagne
14.8%.

Au siège social de Swiss Chalets-Inter
Home à Zurich, on se déclare très satisfait
de ces résultats. Mais on craint une baisse
des ventes sur les destinations suisses pour
le premier semestre de l'exercice actuel,
puisque l'on a déjà enregistré pour le
mois de septembre une baisse de 34%!

• En France par exemple, la diminution
des ventes sur la Suisse se chiffre à 68%.

Malgré cela, les résultats enregistrés
jusqu'à ce jour sur les séjours d'hiver ac-
cusent une augmentation de 2% par rap-
port à ceux de l'année précédente et l'on
s'attend à ce que les ventes sur la France
et l'Autriche compensent les pertes sur la
Suisse.

Swiss Chalets-Inter Home veut pour-
suivre son expansion et espère réaliser un
accroissement de 18% pour l'exercice ac-
tuel. On prévoit l'ouverture d'autres filia-
les, surtout en France. Le «boum» sur les

locations de vacances continue! sp

Multipoint-Network et Swiss Chalets-Inter Home

La réservation électronique entre dans la
parahôtellerie
Les réservations faites à l'aide d'ordinateurs dotés de mémoire à grande capacité
n'ont rien de nouveau; les lignes aériennes utilisent cette possibilité depuis des an-
nées. A vrai dire, il n'est pas nécessaire d'en informer le public, de même qu'il est

sans importance pour le client de savoir comment les réservations sont faites par
l'entreprise. Pour lui, seul le résultat importe. Swiss Chalets-Inter Home (SCIH)
estime cependant que certains points importants méritent d'être soulignés.

En 1974, on décida, au siège central, de

prendre ce projet en mains. Dans le cadre
du traitement de l'information des don-
nées par le système TBS («Tedis») IBM
développa une solution-clé pour SCIH.
En 1976, le premier pas a été fait: le siège
central de SCIH à Zurich a été rattaché
au modèle IBM 370-155 qui se trouve au
centre de calculation IBM à Bâle. D'au-
très changements de programmes et élar-
gissements ont permis en outre de ratta-
cher Francfort à partir du 1er. octobre
1978, et ce sera le tour de Genève et Bru-
xelles dès le 1er décembre prochain.

Le système Multipoint-Network

Multipoint-Network désigne une ligne
téléphonique (4 canaux, 4800 BPS) qui
passe par diverses stations. Dans le cas de

SCIH, elle relie Zurich, Francfort, Bruxel-
les, Amsterdam et Londres. Les avantages
essentiels résident dans les économies réa-
lisées. Au lieu de rattacher en étoile cha-

que bureau à un ordinateur, on peut, grâ-
ce à Multipoint-Network, ramener le

nombre des connexions à l'ordinateur à

une seule. Cela est possible grâce à la pri-
se en considération des amplificateurs.
L'épargne réalisée - et c'est toujours le

grand problème - est importante. Les li-
gnes coûtent par mois et par connexion
6500 francs. La somme versée aux PTT
représente à elle seule environ 76 000
francs par an. Ce qui signifie, pour SCIH
quand l'installation des 8 bureaux sera
terminée, une dépense annuelle d'environ
460 000 francs; sans l'aide des lignes Mul-
tipoint, les frais s'élèveraient à 700 000
francs.

De quelques avantages de l'ordinateur

Grâce à un poste terminal (écran ca-
thodique avec imprimante), chaque bu-
reau est en mesure de procéder à des ré-
servations, confirmations, offres d'alter-
natives, etc. Si le système n'est pas nou-
veau, Swiss Chalets-Inter Home est la

première organisation utilisant en Europe
ce moyen révolutionnaire pour son pro-
duit exclusif: les appartements de vacan-
ces.

Les faits sont là: par le seul moyen du
numéro de référence (numéro du loge-
ment), le client peut recevoir la confirma-
tion de sa réservation et le montant exact
de la location. Le bureau attend la remise
de la facture et du bon. puis le propriétai-

re reçoit la carte d'arrivée et le décompte.
De cette manière, chaque client peut au-
jourd'hui demander - dans n'importe
quelle agence de voyage en Suisse et, en

principe dans toute l'Europe - des rensei-

gnements détaillés sur plus de 10 500 uni-
tés, réserver et partir en vacances.

Ainsi, Swiss Chalets-Inter Home a la

possibilité d'offrir un seul et même loge-
ment en même temps dans toute l'Europe,
sans courir le risque d'une double réserva-
tion. 11 convient aussi de mentionner en-
core une meilleure répartition due aux
différences de dates dans le calendrier des

vacances scolaires. Ainsi, pour les vacan-
ces d'hiver, les Allemands réservent leur
appartement en mars, les Français, les

Autrichiens et les Suisses en février, les

Anglais en janvier. sp/r.

Guides touristiques suisses

Des distinctions
internationales

M. Bernard Solier, président du Comi-
té national suisse du Grand Prix des gui-
des touristiques, nous informe que plu-
sieurs guides suisses viennent d'obtenir
une consécration internationale.

Le Grand Prix monr/i'a/ /97S des guides
touristiques est en effet décerné à la Suis-

se pour l'ouvrage «En train à travers la

Suisse», de Willy Zeller et Walter Trüb,
édité par Ringier, préfacé par M. Willy
Ritschard, conseiller fédéral, et complété
par une notice intitulée «Les plus beaux

voyages en train» et rédigée par les CFF.
Le Prix de /a ga.v/ranomie /ouri's/i'pue

revient au livre de Jacques Montandon
«La cuisine au fil du Rhône», publié par
Roth & Sauter, à Denges-Lausanne.

Le Prix des carier inlernaîi'ona/e.s in/er-
nan'ona/es est attribué à Hallwag pour sa

carte d'Europe au 1:3 000 000e, tandis
qu'une mention spéciale est accordée au
Centre d'arts graphiques de Neuchâtel

pour les «Trésors de nos Musées», recueil-
lis par Jean-Pierre Jelmini.

Parmi les autres distinctions internatio-
nales du tourisme, le Prix der Fins Auw
/as est attribué à Berlitz pour les livrets
Mexico, Amsterdam et Crète.

La cérémonie de remise du Grand Prix
mondial 1978 se déroulera, sous la houlet-
te de M. André-Robert Jcanncrct, prési-
dent du comité international, au début
décembre dans le chais Nicolas, les plus
grandes caves du monde, à Charanton-le-
Pont. r.

Fédération suisse
de ski

Aux nombreuses prestations de service

que la Fédération suisse de ski (FSS) pro-
pose à ses quelque 120 000 membres,
deux nouvelles offres très intéressantes
viennent s'ajouter: un rabais spécial de
10%, avec Heliswiss SA et Air-Glaciers
SA, pour vols circulaires, vols-taxis, vols-
skis, ainsi que pour l'approvisionnement
des cabanes par hélicoptère d'une part, et
d'autre part des réductions (jusqu'à 20
francs par personne et par jour) dans 79
hôtels suisses jusqu'à maintenant.

A Noël, des Allemands à

Lausanne
Il y a un an, grâce aux efforts déployés

par M. N. Grollimund, chef des ventes de
l'Office du tourisme et des congrès de

Lausanne, un bon nombre de touristes al-
lemands s'étaient déplacés dans la capita-
le vaudoise afin d'y passer les fêtes de fin
d'année.

Cette action difficile à réaliser et qui
avait comblé une petite partie du «trou
hôtelier» que Lausanne subit traditionnel-
lement en hiver, sera reprise cette année

en tenant compte des expériences de l'an
dernier.

Il faut d'ailleurs croire que ces expé-
riences furent bonnes, puisque de 500, le

nombre des inscriptions a passé à 700 cet-
te année. Ces hôtes séjourneront à Lau-
sänne du 24 décembre au 3 janvier. Ils ar-
riveront dans la capitale vaudoise en au-
tobus ou par les chemins de fer aile-
mands, venant de Hambourg, Essen, NU-
renberg, Stuttgart, Lonsheim et même,

pour la première fois, d'Autriche.

Bien entendu, un programme spécial
leur a été préparé, avec dîner de gala, ex-
cursion à Evian, repas typique vaudois,
tour de ville avec dégustation de vin dans

un carnotzet, soirée dans un cabaret, et

pour le Réveillon, une soirée particulière-
ment soignée avec repas spécial, bal, etc.
S'ils le désirent, les hôtes de Lausanne
pourront également participer à des ex-
cursions à Genève, aux Rochers de Naye,
à Montreux-Chillon, à Gruyères et dans
la région du Lac de Neuchâtel. Précisons

encore que le choix de ces touristes aile-
mands représente, pour l'hôtellerie lau-
sannoise, plus de 3300 nuitées.

Une région vouée à

l'enseignement
Qu'il parait lointain, le temps où certai-

nés stations vaudoises, spécialement
connues comme centres internationaux
d'éducation, voyaient défiler dans leur
rues, toujours sévèrement chaperonnées,
de délicieusès jeunes filleS de toutes nftees

venues de tous les continents^

C'était le temps dcsj^jeuqeS' filles de

pensionnat» et des institua '.privés pour 1

jeunes gens,'le temps ÏStrlF était dé bon
ton, pour les familles étrangères huppées,
d'envoyer leursenfants apprend rede fran-
çais et les bonnes manières dans l'un des
établissements qui foisonnaient sur les
bords du Léman, parfois dans les stations
alpines. Souvent il était nécessaire de
s'inscrire des mois, voire des années à l'a-
vance pour être certain de trouver place.

Bien fini que tout cela! diront les nos-
talgiques. Eh non! rétorqueront les réalis-
tes; les mœurs ont peut-être changé, mais
pas la tradition de qualité de l'enseigne-
ment privé dispensé dans la région. Les
établissements d'instruction et d'éduca-
tion privés du canton de Vaud (instituts et
pensionnats pour jeunes filles et jeunes
gens, écoles-externats spécialisés, homes
d'enfants, écoles de langues pour adultes)
s'emploient encore à maintenir cette tra-
dition qui leur permet d'obtenir des rçsul-
tats remarquables.

L'éventail des programmes scolaires
des diverses écoles privées est très vaste: il
va de l'école enfantine aux examens de
maturité fédérale ou de baccalauréat, à la
formation linguistique ou de secrétariat
de commerce.

La Région du Léman réunit plus de
cent écoles privées, ce qui prouve que sa
réputation de région d'éducation n'est
nullement usurpée. Les écoles privées
sont groupées en une Association dont le

siège est à Lausanne, 10, avenue de la
Gare, au siège de l'Office du tourisme du
canton de Vaud.

Les transports publics
exposent

«Mécanique orange», exposition sur les

transports publics de la région lausannoi-
se organisée par la Ville de Lausanne,
avec le concours des CFF, des TL, du LO,
du LEB et de la CGN, a lieu au forum de
l'Hôtel de Ville du 7 novembre au 6 dé-
cembrc.

Elle se propose de faire découvrir à la

population tous les aspects des transports
publics urbains, par la présentation de do-
cuments techniques et d'information, de
vestiges du passé, de photographies an-
ciennes et de projets d'avenir. L'exposi-
tion est animée par un spectacle audio-vi-
sucl; un écran de télévision transmet un
montage de séquences du trafic urbain,
filmées depuis la centrale de la police mu-
nicipale à diverses heures de la journée et

aux différents jours de la semaine.
Un agent en uniforme, de l'une ou l'au-

tre entreprise de transport, est à la dispo-
sition du public. - Cl.P.

Trimestre d'été: -5% des nuitées
De juin à août 1978, le nombre des nuitées hôtelières a sensiblement reculé.
Selon les relevés du Bureau fédéral de statistique, l'hôtellerie a enregistré au
cours du trimestre d'été environ 10,9 millions de nuitées, soit 5% ou 600 000
de moins que pendant les trois mois d'été de l'année 1977.

Alors que le nombre des nuitées des
hôtes indigènes ne s'est réduit que de
1%, celui des touristes étrangers a bais-
sé de 8% par rapport à l'année précé-
dente. Ceci est dû avant tout au cours
élevé du franc suisse ainsi qu'aux
conditions atmosphériques plutôt dé-
favorables pour la saison.

Le retour des Anglais
Une diminution du nombre des tou-

ristes étrangers au cours du trimestre
considéré a été relevée surtout en ce
qui concerne les hôtes du Canada
(-36%), des USA (-21%), de France
(-8%) et de la République fédérale
.d'Allemagne (-6%). L'apport touristi-
que des Scandinaves (-18%), des Ita-

liens, des Autrichiens (-15% resp.) et
des Belges (-2V6%) a été également in-
férieur à celui de l'année d'avant. Une
forte reprise a cependant été enregis-
trée par la demande britannique
(+19%) et par celle en provenance des

Pays-Bas (+11%), d'Israël (+6%) et du
Japon (+4%), qui ont été plus mar-
quées qu'au cours du trimestre corres-
pondant de l'année passée.

Dans la plupart des régions du pays,
une régression du nombre des nuitées
a été signalée particulièrement dans
les èontrées urbaines. Parmi les ré-

gions caractérisées par une forte af-
fluence touristique, seul le Tessin a

compté davantage de séjours hôteliers

que l'année précédente. bfs

Une enquête du Vorort

Le fléchissement conjoncturel
La dernière enquête du Vorort de l'Union suisse du commerce et de l'industrie sur
la situation économique fournit des indications très significatives sur le ralentisse-
ment des affaires, qui s'est accentué nettement, à quelques exceptions près, dans
toutes les branches.

Au cours du deuxième trimestre de
1978, les chiffres d'affaires tendaient en-
core à s'élever quantitativement dans
nombre de branches, contrairement à

l'évolution constatée pendant le premier
trimestre. Exprimés en valeur toutefois, ils
ne parvenaient pas à suivre cette tendance
à la hausse, les prix de vente avant conti-
nué à subir les conséquences des vagues
successives de revalorisation du franc
suisse en hiver 1977/78, qui obligeaient
les entreprises à baisser fréquemment
leurs prix.

La surévaluation du franc

Les rendements sont ainsi en général
restés très limites et on a constaté un peu
partout un ralentissement dans l'entrée de
commandes ainsi qu'une réduction des ré-
serves de travail. C'est dans cette situation
que l'économie suisse se trouvait lorsque
les perturbations des cours de change ont
repris de plus belle à la fin de l'été 1978,
où le franc stiisse a grimpé à un taux que
les conditions économiques ne justifient
plus, non seulement par rapport au dollar
américain, mais tout autant à l'égard du
mark allemand.

Les symptômes négatifs, qui étaient
déjà apparus au cours du deuxième tri-
mestre, se sont encore accentués depuis
lors. A l'exception de^l'industrie de la

construction, où s'était amorcé un léger
redressement, d'un niveau à vrai dire peu
élevé, pratiquement toutes les branches
participant à l'enquête ont annoncé une
régression dans les ventes, l'entrée de

commandes, les réserves de travail et le
rendement, encore qu'on puisse relever
des différences souvent assez sensibles en-
tre les entreprises d'une même branche.

De sombres prévisions

L'inquiétude règne en ce qui concerne
les perspectives d'avenir; les jbranches es-

sentiellement tournées vers le marché in-
térieur se mettent elles aussi à faire de

plus en plus de prévisions nettement défa-
vorables, eu égard à la position du franc
suisse, aux annulations de commandes et
à la concurrence accrue des produits im-
portés. L'industrie d'exportation s'attend
à un recul plus marqué encore des ventes
si les conditions actuelles restent les mê-
mes sur le marché des devises; dans
maints secteurs, on signale plus fréquem-
ment des conséquences négatives pour le

marché de l'emploi, c'est-à-dire des ré-
ductions de la durée du travail et des li-
cenciemcnts de personnel. sp

Animation
Apprendre l'italien à Lugano

A Lugano, il existe aussi maintenant la
possibilité d'apprendre l'italien pendant
l'hiver, grâce à l'initiative de l'Ecole de

langues Reist; Les cours intensifs suivants
ont été programmés: du 6 au 25 novembre
et du 28 novembre au 15 décembre. L'an-
née prochaine, ils auront lieu tout au long
des mois de janvier, février, mars et avril,
à raison d'une dizaine de jours par cours.

Le prix du cours varie entre 315 et 475
francs par personne, selon la durée et le
nombre de participants. Il est également
possible d'obtenir des leçons particulières
pour 25 francs l'heure. Moyennant parti-
cipation aux frais, l'école organise en ou-
tre diverses excursions, visites de lieux
historiques et artistiques dans les envi-
rons, et entrées aux concerts. L'Office du
tourisme de Lugano se charge de loger les

participants à ces cours pour un prix for-
faitaire dès 140 francs par semaine, en hô-
tel, chambre et petit-déjeuner, avec libre
parcours sur différents moyens de trans-
port. sp

/I S/on, .v'm! ouver/ mi nouveau cj'c/o-cen/re r/u 7buràig C/uù Suisse; // s'agi'/ r/u /Oènie

éi/iiipeme/!/ r/e ce genre r/ans no/re pavs. Ses JSJ Ai/oniè/res por/en/ à 4000 Ain /a /ongueur
r/u réseau r/e c/ienii'ns eye/a/i/es en Suisse. /+ SA.)
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Les surprises du trafic frontalier
Les consommateurs suisses demeurant dans des zones frontalières (particulière-
ment dans les trois plus grandes villes du pays que sont Zurich, Bâle et Genève)
sont-ils de mauvais citoyens dès l'instant où, profitant de la hausse du franc, ils
vont s'approvisionner dans les pays voisins, délaissant le commerce et l'artisanat lo-
eaux?

pitent hors de nos frontières apprendront
souvent à leurs dépens que les produits,
même de marque, ne sont pas compara-
bles, que les qualités varient considérable-
ment, et que les habitudes de consomma-
tion de nos voisins peuvent révéler des

surprises! pam

La réponse est ambiguë. C'est oui et
non à la fois. Les données du problème,
qui ne sont pas limitées au niveau des

cours du change, ne sont pas toutes par-
faitement transparentes.

Un manque de solidarité?

Ainsi, ceux qui tentent de profiter de la
hausse du franc ne manifestent pas une
solidarité particulière à l'égard des

commerçants et artisans helvétiques, dont
ils ont pourtant constamment besoin.
D'un autre côté, leur attitude correspond
à une exportation de capitaux qui équi-
vaut très précisément à ce que souhaitent
nos autorités, l'industrie d'exportation, et
la Banque nationale: ces «transferts»
contribuent à freiner la hausse du franc
suisse!

VALAIS

Le Musée d'Octodure
Prochainement, s'inaugurera à Marti-

gny le Musée d'Octodure, fondation Pier-
re Gianada créée à la mémoire de ce

grand ami de l'histoire. C'est un peu du
passé glorieux de la ville qui fut une place
forte romaine, et dont on a retrouvé de
nombreux vestiges, que l'on veut présen-
ter au public.

La fondation a d'ailleurs pour but d'as-
surer la conservation et la mise en valeur
des vestiges du temple gallo-romain, de
mettre à la disposition des musées canto-
naux et locaux pour l'exposition d'objets
romains découverts à Martigny, d'utiliser
à des fins culturelles les salles d'exposition
et de contribuer d'une manière générale à
l'essor culturel de Martigny.

Nul doute que ce musée sera un atout
de plus dans le jeu touristique déjà in-
téressant de la cité!

Dans le Haut-Valais
L'Association des intérêts touristiques

du Haut-Valais (VOV) a tenu son assem-
blée générale sous la présidence de M. In-
nocenz Lehner. Elle a insisté sur la néces-
sité de défendre les intérêts touristiques
de la région et plus spécialement sur l'ur-
gence des aménagements de la route con-
duisant au tunnel ferroviaire du Loetsch-
berg.

Le comité a été réélu pour une période
de quatre ans. L'Association comprend 35
sociétés de développement, 22 entreprises
de transports, chemins de fer et téléphéri-
ques, 65 communes, 82 maisons commer-
ciales et 32 représentants des autorités.

Les 20 ans de l'Ordre de la
Channe

L'Ordre de la Channe fêtera, samedi
prochain, à Sierre. ses 20 ans d'existence
au cours d'un chapitre solennel rehaussé

par la présence de nombreuses personna-
lités dont les ambassadeurs de France et
de Belgique.

Au cours de cette manifestation, les
Chanteurs de l'Ordre se produiront et un
cortège défilera dans les rues de la ville,
emmené par l'Harmonie Municipale.

Le prix de l'Ordre sera attribué à l'ou-
vrage «Vins du Valais», aux éditions Vie
Art et Cité, portant la signature de plu-
sieurs écrivains valaisans et richement il-
lustré de nombreux documents. L'anni-
versaire sera très certainement fêté avec
faste aussi bien par le Conseil, présidé par
le procureur, M. Albert Rouvinet, que par
les Chevaliers et les délégations des con-
fréries amies.

Les brisolées de l'automne
Dès l'arrivée de l'automne, les brisolées

sont à la mode dans le canton, réminis-
cences des repas que prenaient les bergers
dans la campagne.

11 s'agit, en effet, de châtaignes nouvel-
les, grillées à la poelle à trous, de fromage
récemment descendu de l'alpage, de vin
nouveau plus ou moins fermenté et de
quelques fruits, raisins, poires ou pom-
mes.

Ces brisolées s'organisaient tout d'à-
bord dans les régions où se trouvent enco-
re de châtaigneraies, Fully, Martigny, le
Bas-Valais. Puis, petit à petit, elles ont re-
monté le Rhône et on en trouve jusqu'à
Sierre et cette coutume prend chaque an-
née plus d'ampleur. Cly

L/sez e//a ries rire
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Toutefois, l'aspect le plus important de
la question, auquel paradoxalement de
nombreux consommateurs «transfuges»
ne prêtent pas une attention suffisante, ré-
side dans les habitudes alimentaires et de
consommation qui peuvent différer consi-
dérablement d'un pays à l'autre.

Voici l'exemple des cigarettes: les Aile-
mands, les Français, les Suisses et les lta-
liens ont des goûts différents. Le même
produit, de la même marque, n'aura pas
la même saveur d'un pays à l'autre.

Prenons la viande. Les techniques de

découpe diffèrent d'un pays à un autre.
Un morceau à rôtir, vendu en Suisse, de-
viendra un morceau à bouillir à quelques
kilomètres de la frontière, l'appellation
demeurant parfois la même ou étant voi-
sine, mais le morceau ne correspondant
pas à la même découpe et définition.

Dans le secteur des appareils, meubles
et objets de consommation durables, les

mêmes différences apparaissent. Les ser-
vices après-vente ne correspondent plus.
Les normes peuvent varier sensiblement.
Un appareil électrique parfait, de grande
qualité d'une marque de renom, devien-
dra inutilisable dans un pays voisin pour
un détail, par exemple, une forme parti-
culière de la prise de courant...

La mésaventure, survenue au Corres-
pondant parisien d'un grand quotidien
romand, mérite d'être rappelée: ayant ac-
quis un appareil ménager de marque au-
quel il manquait stupidement une roulet-
te, il s'est vu conseillé, au terme d'une vai-
ne requête de profiter d'un séjour en Suis-
se pour se procurer cette modeste pièce
détachée, aucun des marchands de la vil-
le-lumière n'ayant pu le dépanner. Une
pièce qu'il a effectivement trouvée dans le

premier magasin romand venu!
Les consommateurs avides qui se préci-

Une nouvelle attraction touristique

Le Musée de Morat
Deux ans après le début des travaux, le

nouveau Musée de Morat a été inauguré
solennellement samedi. Le musée est situé
dans le vieux moulin de la ville de Morat,
en contrebas du château. La restauration
du bâtiment était devisée à 1,5 million et
le Conseil général avait accordé un crédit
de construction complet de 2 millions qui
n'a pas été dépassé. Les collections expo-
sées dans ce musée régional comprennent
notamment des armes anciennes et, à côté
d'œuvres artistiques, on y trouve aussi de
nombreux objets utilitaires.

La restauration du bâtiment a été pos-
sible aussi par l'aide qu'ont apporté des
tiers, tels que l'Association suisse des fa-
bricants de tuiles qui, pour son 100e anni-
versaire, a offert les tuiles pour couvrir le
bâtiment... Les communes voisines de
Morat et le groupement industriel de la
région ont offert les deux roues à eau qui
garnissent le côté de la maison; de telles
roues à eau étaient encore en service il y a
à peine 40 ans.

Le président de la commission fédérale
pour la protection des monuments, M. Al-
fred A. Schmid, a déclaré dans son allocu-
tion que le vieux moulin de Morat, main-
tenant restauré, revêt une double impor-
tance pour la ville: d'une part, sa situation
au pied de la colline du château l'expose à
la vue, mais, d'autre part, il s'agit aussi
d'un des plus ançiens bâtiments de la
ville. La première mention du moulin
date de 1393.

• En hiver, le Musée de Morat est ouvert
tous les jours sauf le lundi de 14 h. à 17 h.,
ainsi que le samedi de 9 h. à 11 h. et le di-
manche de 9 h. 30 à 11 h. 30. ats

HOTEL SALES MANAGEMENT
ASSOCIATION

Swiss Chapter

L'HSMA sort ses griffes
Particulièrement marquante a été l'as-

semblée générale du Chapitre suisse de la
HSMA (Hotels Sales Management As-
soc.) qui s'est tenue le 3 novembre à l'Hô-
tel International de Zurich. Cette réunion
annuelle était en effet d'une importance
capitale et à trois titres au moins: d'abord
parce que la progression des effectifs,
aujourd'hui 183 membres, dont 78 nou-
veaux au cours des douze derniers mois,
témoigne du rôle essentiel que joue un di-
recteur des ventes dans l'hôtellerie, et il
aura fallu la récession dans cette branche
pour qu'on lui reconnaisse enfin une pla-
ce de choix dans la hiérarchie; ensuite
parce que le 3 novembre 1978 marquait la
fin du mandat de 4 ans du président Jean-
Philippe Jaussi, un président doté de qua-
lités exceptionnelles et à qui l'HSMA suis-
se est intégralement redevable de sa rapi-
de expansion et de son rayonnement ac-
tuel; enfin, parce que le thème choisi pour
les débats portait sur la nécessité de
mieux coordonner les actions à l'étranger
en vue de la «vente» de la Suisse touristi-
que et qu'il fut traité sans épargner per-
sonne, c'est le moins qu'on puisse dire!

Publicité-image et promotion-vente

Lors de l'ouverture des travaux, 81

membres étaient présents, soit 72 Aléma-
niques, 3 Tessinois et 6 Romands seule-
ment.

M. G. F. Kiinzi, rédacteur en chef de
l'édition allemande de l'Hôtel-Revue,
n'avait pas hésité à assumer la tâche
combien délicate en l'occurence de me-
neur de jeu. Il donna la parole à M. Toni
Häusler, membre du comité directeur de
l'HSMA et représentant d'Ambassador
Service Hotels mais parlant en son nom
personnel comme le fit observer M. P.

Kühler. M. Häusler réclama d'emblée
une amélioration de la politique de «ven-
te» de la Suisse par l'ONST et une meil-
leure coordination, citant l'Allemagne,
l'Autriche et la France comme exemples
de ce qu'il y aurait lieu de faire chez nous.

M. Erich Gerber, directeur de l'Office
du tourisme de Zurich, après avoir conve-
nu que le «sales promotion» était une
fonction exceptionnellement importante
en cette période difficile, fit remarquer
que le système fédéral et l'autonomie des
cantons rendaient une politique de coor-
dination moins aisée que dans des pays
centralisés comme la France. Il souligna
ensuite que l'ONST était également active
sur le plan de la promotion, ainsi qu'en
témoigne la présence d'un directeur ad
hoc aux Etats-Unis et la nomination pos-
sible d'un autre spécialiste pour le Japon;

et il conclut en laissant'entendre qu'une
partie des nouveaux crédits votés par le
Parlement serait certainement utilisée
dans cette voie et que de nouvelles orien-
tations étaient à attendre de la part de
l'ONST. On se mit tout de même d'accord
sur la nécessité d'une coordination plus
étroite, d'une information meilleure et
d'une politique globale plus «agressive».

De la Convention mondiale...
à la Romandie

Le président Jaussi fit un brillant expo-
sé sur les activités du Chapitre suisse de
l'HSMA en 1978: séminaires à Arosa, Zu-
rich, Bâle, Valbella, Lucerne et Berne, et
déplacement à Dublin pour la 4e conven-
tion européenne de l'HSMA. Il évoqua
ensuite les projets de réunions pour 1979:

Zurich, Gstaad, Lausanne, Montreux (as-
semblée générale) et Davos, à quoi il
convient d'ajouter la 5e convention euro-
péenne à Amsterdam le 26 janvier 1979 et
la Convention mondiale à Toronto en no-
vembre 1979. Et le président Jaussi termi-
na son allocution en informant l'assistan-
ce que la Convention européenne 1980 de
l'HSMA aurait lieu à Zurich en mars.

Jacques Souvairan, vice-président et
délégué pour la Romandie, lui succéda au
micro et salua d'emblée l'œuvre remar-
quable accomplie par Jean-Philippe Jaus-
si. Constatant un certain manque d'assi-
duité de la part des membres romands, il
prôna une décentralisation plus large au
sein de l'HSMA - comme cela est le cas
en France notamment - et la création
d'un comité romand chargé d'organiser
réunions et déjeuners de travail style
Rotary dans les cantons francophones.

Nouveau président

Le mandat de J. P. Jaussi n'étant plus
renouvelable, c'est le vice-président Dt'et-
mur 5eet/c/t/e - seul candidat - qui lui
succède. M. Beerfelde, Berlinois d'origine,
était jusqu'à présent directeur des ventes
de l'International de Zurich et sera, à par-
tir du 1er janvier prochain, «Marketing
and Sales Director» de Prohotel AG. Le
président Jaussi reste «Territorial Direc-
tor», vis-à-vis du presidium à New York
et s'occupera tout particulièrement de
coordonner les actions en vue du succès
de la Convention européenne à Zurich en
1980. Pour remplacer l'ex-vicc-président
Beerfelde et le secrétaire Elmar K. Greif
tous deux sortants, sont respectivement
élus MM. Hansueli Strässle, directeur Hô-
tel Schweizerhof Zurich, et Paul Tribolet,
directeur des ventes de Môvenpick Hô-
tels, Zurich. ./arr/ues Sbuvotra/i

Le tourisme français à un carrefour historique?

France: un directeur du tourisme
Le Ministre de la jeunesse, des sports et des loisirs du gouvernement Barre vient de

procéder à une restructuration de son administration centrale du tourisme. Un «di-
recteur du tourisme» réunit tous les pouvoirs administratifs et doit orienter vers
une gestion libérale tous les secteurs de la grande industrie touristique, y compris
le secteur hôtelier. M. J.-P. Soisson suivra sans doute les directives économiques,
monétaires et financières établies par le président de la République et le Premier
ministre, afin d'accélérer et de consolider l'intégration de la France dans une Euro-
pe modernisée et prospère, en un mot «organisée».

Le curriculum vitae du nouveau direc-
teur du tourisme, M. Alain Serieyx, dé-
montre que le ministre a l'intention de
confier le domaine du tourisme non seule-
ment à un homme ayant fait ses preuves
en tant qu'économiste, notamment
comme fonctionnaire de la «Cour des

comptes», mais également à un adminis-
trateur chevronné ayant assumé, pendant
plus de 3 ans, le£ lourdes tâches de «direc-
teur de cabinet» des secrétariats d'Etat
aux transports, aux PTT et même aux ar-
mées.

Définition de la stratégie

M. Soisson a précisé la nouvelle politi-
que ministérielle en déclarant: «Le monde
du tourisme est trop complexe et trop di-
vers pour qu'il soit simplement régi par
l'administration qui, en quelque sorte, le
tiendrait sous tutelle. Mon choix est celui
d'une liaison plus grande avec tous ceux
qui concourent au développement du tou-
risme.» Et il ajouta simplement une des

grandes vérités fondamentales: «Le tou-
risme comprend des activités économi-
ques, essentielles à l'équilibre de nos
échanges extérieurs.»

Evidemment, il faut attendre quelques
mois et surtout l'évolution de la saison hi-
vernale française pour savoir si les trois
sous-directions crécées par M. Serieyx
(professions et tourisme social, promotion
touristique et études et recherches) pour-
ront atteindre leurs buts.

Un développement harmonieux

La planification pragmatique et la
structure administrative du secteur des
loisirs permettront sans doute d'éviter les

frictions qui se sont notamment produites
depuis les élections du mois de mars et la
formation du nouveau gouvernement,
dans le domaine aussi compliqué que dé-
licat de la libéralisation des prix hôteliers.
L'hôtellerie française - évidence à répé-
ter, afin d'éviter toute erreur d'interpréta-
tion - doit et peut se développer sans
contraintes, dans une atmosphère de
concurrence nationale et internationale,
mais sans les subventions et subsides d'un
«welfare-state» (Red: ou Etat-providence-
oreiller de paresse!) qui, heureusement,
semble maintenant appartenir au passé.

11 sera particulièrement intéressant de
suivre les efforts du nouveau directeur du
tourisme et de ses adjoints qui cherchent à

élargir les bases des coûts hôteliers «par
une promotion des expériences d'étalé-
ment des vacances et une modernisation

des méthodes de gestion». Et, last but not
least, il importe d'atteindre une mentalité
économique renonçant sciemment à toute
psychose d'inflation permanente et iné-
luctable, tout en revenant, après 40 ans de
tergiversations erronées, à une vraie élas-
ticité des prix hôteliers.

Le ministre n'a d'ailleurs pas mâché ses

mots, en exprimant, à l'occasion de l'ou-
verture du salon Equip'Hôtel Internatio-
nal, ses opinions au sujet de cet éternel
problème de la liberté des prix (cf. Hôtel-
Revue no 44 du 2. 11. 78).

Les bienfaits de la concurrence

La prise de position du ministre ne fait
que confirmer les directives nationales
d'un retour progressif et prudent à une
économie de marché, grâce à laquelle les

hôtels de toute catégorie et leurs syndi-
cats, qu'ils soient libéraux ou conserva-
leurs, arriveront sans aucun doute à une
meilleure compétitivité inter-européenne.

Les autorités de tutelle les considèrent
non seulement comme des «adultes», au
sens le plus élogieux du terme, mais aussi

comme étant dorénavant assujettis, sans
ambiguïté, aux mêmes droits et aux mê-
mes devoirs que toutes les industries qui
doivent se battre dans une atmosphère de

concurrence loyale, créée par le maintien
d'une juste relation entre les prix et la
qualité.

Que les pseudo-avantages octroyés par
l'Etat appartiennent désormais au passé
est peut-être dur à accepter; on peut l'ap-
prouver ou le contester. Mais les dés sont
jetés: dans le tourisme national et interna-
tional tel que le nouveau directeur du tou-
risme entend l'organiser pour la France,
tout le monde doit jouer le même jeu...

Un budget pourtant insuffisant

Cependant, il semble que le budget
dont dispose le Ministère pour 1979 soit
insuffisant: les 3,2 milliards de francs qui
lui sont attribués ne constituent que le 7 Se

du budget total de 459 milliards. De plus,
le tourisme, qu'il soit social ou normal, ne

pourra prétendre qu'à environ 143 mil-
lions (4,5% des moyens financiers accor-
dés au Ministère dans son entier); on doit
donc constater la flagrante disproportion
entre les dépenses imposées aux contri-
buables pour encourager le tourisme et le

potentiel énorme des 52% de Français (sur
52 millions) qui partent en vacances et qui
ont acheté, en été 1978, en France ou à

l'étranger, 710 millions de jours (ou de

nuitées) de vacances! IFo/ter Bing

Le c/épurt tfe /a première course trorisaf/utitùpte/runça/se en so/ttatre a é/é Bonne Bimane/te
à Sa/nf-A/a/o. Destination: Fo/nte-à-P/tre (Guoi/e/oupe). Foict notre omôassaBeur «Dtsipie
B'Or», ônrré pur F/erre Fe/Rmann, sur /a Route Bu Ràum. (/1SZ.)
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Les Résidences
Kandahar
3967 Aminona
près Montana-Crans

engagent pour saison hiver 1978/79

un garçon de salle
et une fille de salle
un commis de cuisine

Faire offre écrite avec curriculum vitae et ré-
férences.
Renseignement téléphone (027) 41 37 96.

8452

© .1
CONT

Restaurant Bar Grand [g
2501 Biel-Bienne
Aarbergstrasse 29/rue d'Aarberg

cherche pour tout de suite ou entrée à conve-
nir

un chef de rang (homme ou dame)

pour notre restaurant

concierge de nuit
Suisses ou étrangers avec permis B ou C.

Faire offre ou se présenter à la direction

Téléphone (032) 22 32 55 8216

Hôtel Mirabeau
Montana (Valais)

cherche pour la saison d'hiver

barmaid
une réceptionniste
chef de partie
portier de nuit

Offres avec certificats à la direction.
8449

Nous cherchons

chef saucier
de 1ère force, aimant son métier, ouvert aux
idées nouvelles, sachant faire preuve d'initia-
tive et d'imagination et désireux de collaborer
dans une brigade de 16 cuisiniers et appren-
tis.

Semaine de 5 jours.
Possibilité d'entrer dans notre caisse de pen-
sion.

Faire offres à

Lucien Gétaz
Buffet de la gare CFF
2002 Neuchâtel
Téléphone (038) 25 48 53 8326

MVALMONT^
GLION-Sl'R MONTRKl X

Tél. 021/61 38 02

Nous cherchons à l'année

chef de partie
tournant

Date d'entrée: dès que possible.
Permis A (saisonnier) exclus.

Kurhotel Valmont
1823 Glion-Montreux
Téléphone (021)61 38 02 8317

Hôtel Penta Genève
cherche

Secrétaire front office
Assistante gouvernante

Suisses ou permis valable
Téléphonez ou adressez vos offres au:
—— Bureau du Personnel ——
Hôtel Penta Genève Case Postale 159

1216 COINTRIN-GENÈVE
Tél.: (022) 984700

Hôtel Beau-Site
(50 lits)
3963 Crans (VS)

Engage pour longue saison
d'hiver

une fille de salle
une aide de bureau/
réception
une fille d'office

Langue allemande, connais-
sance du français.
Débutantes acceptées.

Faire offre à

Fam. Prosper Bonvin
Hôtel Beau-Site, 3963 Crans
(VS)
Tél. (027)41 33 12

8445

Verbier
Petit hôtel-restaurant cher-
che un

jeune cuisinier
travaillant seul, pour la sai-
son d'hiver.
Tél. (026) 7 51 47 8493

Lloyd's Baia Hotel
de Vietri-Salerne
1ère cat. ouvert toute l'année

cherche

une secrétaire-
correspondant

- capable et avec initiative.
Parfait allemand, français et
anglais. Conditions à déter-
miner.

Détailler curriculum, référen-
ces à:

Italo Zanini
directeur de l'hôtel. 7905

Cherchons de suite

jeune cuisinier
ou cuisinière

pour 4 à 6 mois.

Nourri et logé.

Faire offre à

M. L. Schechinger
chef de cuisine dipl.
Rest. Café Le Central
1008 Prilly-Lausanne
tél. (021)24 80 11

8373

LE spécialiste des places saisonnières:
toujours du travail disponible

HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1211 Genève 1 - Tél. 022/32 92 94

Hôtel du Rhône
1950 Sion

Nous cherchons

sous-directeur/
assistant de direction

Faire offre avec curriculum
vitae, références et préten-
tions de salaire à la direction.

8451

Le restaurant
La Camargue à Verbier

cherche pour la saison d'hi-
ver

un commis de cuisine
ayant terminé l'apprentissa-
ge, avec un an de pratique.
Ainsi qu'

une serveuse
sachant les deux services.
Tél. (026) 7 61 53 p 36-30915

Monte-Carlo
Hôtel quatre étoiles

Beach Plaza
Monaco

Restaurant, Café, Shop-bar
320 chambres

cherche

chef pâtissier
chef steward
maître d'hôtel
Salaire intéressant.

Place à l'année.

Contacter
J. Keck

Directeur de la restauration
Hôtel Beach Plaza Monaco

tél. (93) 30 98 80
8521

Genève
Hôtel California****

cherche

un secrétaire
de réception/tournant
portier de nuit

Faire offre à la direction,
1, rue Gevray, avec curricu-
lum vitae, photo et copies de
certificats.

8457

Hotel
National

1820 Montreux

cherche pour le 1er octobre
ou date à convenir

secrétaire
de réception

Connaissance des langues et
NCR exigées.

Place stable à l'année.

Faire offres complètes à la
direction

NEUCHATEL ^ SUISSE

1" rang A - Télex 35IZ2 • f 038 25 88 22 [p]

Pour nos deux restaurants,
Le Grill et Le Français, nous
cherchons

saucier sous-chef
dans la trentaine, habitué à
un service à la carte soigné.
Poste à l'année, brigade de
8/10 cuisiniers. Entrée en
service à convenir.

Faire offres avec certificats
et photo à la direction des
restaurants. 8029

Signal de Grandvaux
On cherche

serveur ou serveuse
sachant les 2 services.
Nourri(e), logé(e). Entrée tout
de suite.

Restaurant du
Signal de Grandvaux
1603 Grandvaux
tél.(021)99 11 66 P 22-6267

Tél. (021) 62 25 11

8522

GR/ND
j^/HONTREUX

SUISSE

tVHJESTIC
engage à partir du 20 décem-
bre1978

stagiaire de réception
Faire offres manuscrites
avec curriculum vitae à la di-
rection. 8553

Hotel Monopol

sucht auf 21. November, für
lange Wintersaison,

Nachtconcierge
mit Sprachkenntnissen Italie-
nisch, Deutsch, Englisch.

Unterlagen oder Anruf erbe-
ten an

Direktion Hotel Monopol
7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 44 34 8554

Neuchâtel
Restaurant à la carte et sur assiette cherche

chef de cuisine
(petite brigade)

Entrée Immédiate ou date à convenir.

Faire offres sous chiffre 28-900270 avec curriculum vi-
tae, copies de certificats et prétentions de salaire à Pu-
blicitas, 5, Terreaux, 2001 Neuchâtel.

L'Hôtel des Marmettes
Monthey

cherche pour le 1er décembre ou date à con-
venir jeune

chef de cuisine
pour petite brigade.
Ayant d'excellentes connaissances profes-
sionnelles dans la restauration à la carte.
Bonne place à l'année, bon salaire, logé à
l'hôtel.
Notre restaurant est fermé le dimanche.

Prière de faire offre à la direction ou prendre
contact avec

Monsieur Walter
Téléphone (025) 4 15 15 8352

Pour hôtel, 100 chambres, en Suisse
romande et création d'un self-servi-
ce nous cherchons un

SOUS-
directeur

jeune, dynamique, ambitieux, ayant
connaissances de la gestion moder-
ne, pouvant assumer la responsabi-
lité de l'affaire et devenir rapidement
directeur.

Ecrire sous chiffre N 18-332081 à
Publicitas, 1211 Genève 3, avec cur-
riculum vitae.

CLINIQUE CECIL SA

cherche à s'adjoindre la collaboration d'une

gouvernante générale
de "Ire force

Nous demandons:
formation hôtelière
plusieurs années d'expérience
connaissant si possible italien/espagnol

Nous offrons:
rémunération au-dessus de la moyenne
prestations sociales
poste à responsabilités

Faire offres écrites à la direction
53, avenue Ruchonnet
1003 Lausanne

Schmidt-Agence AG, Abteilung VB
Postfach, 4002 Basel

P 22-1354

Restaurant LA ROMANA
27, avenue de Champel, Genève

Ce restaurant bien fréquenté est situé dans
un quartier résidentiel de Genève. Il comporte
65 places assises et sera complètement réno-
vé au mois de janvier 1979.

Pour la gérance de cet établissement nous
cherchons pour le 1er janvier 1979 un

couple de gérants
ou gérant

disposant d'une formation complète en ma-
tière de cuisine et service. Expérience prati-
que souhaitable dans la gérance d'un établis-
sement à forte fréquentation. Le poste offre
beaucoup d'indépendance tout en deman-
dant de l'esprit d'initiative. Le candidat de-
vrait être de préférence de langue maternelle
française et disposer de très bonnes notions
d'allemand.
Nous offrons des conditions de travail inté-
ressantes avec avantages sociaiTx modernes
et participation aux bénéfices.
Veuillez nous faire parvenir votre offre de
service avec curriculum vitae, photo, texte
manuscrite et copies de certificats.

P 03-1376
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Hotel Victoria Wengen
Führendes, neu renoviertes Erstklasshotel im Zentrum von Wengen mit
120 Betten und Nebenbetriebe, sucht für kommende Winter- und Som-

' mersaison noch folgenden Kaderangestellten

Gardemanger
Offerten mit Zeugniskopien, Lebenslauf und Foto richten Sie bitte an

S. Castelein, Direktor
Hotel Victoria, 3823 Wengen

8546

Hotel Central
3818 Grindelwald

sucht

qualifizierte

Sekretärin
für Winter- und Sommersaison

Telefon (036) 53 22 33 8550

ZÜRICH
REGENSDORF

HOLIDAY INN
Partner guter Organisation

Wir fragen die verborgenen
Gastwirte(-innen) im Einzugsge-
biet Regensdorf und Umgebung:

Möchten Sie als
Dorfbeiz-Wirt(in)
zwei- bis dreimal wöchentlich
diesen Betriebsteil selbständig
führen?

Die vielseitige und abwechs-
lungsreiche Stelle erfordert fun-
dierte Kenntnisse im Service
und der Betriebsführung. Wir
werden Sie im übrigen gründlich
in diese Position einführen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte
an

R. Pfister, Personalchef
Mövenpick Hotel Holiday Inn
8105 Regensdorf

P 44-61

Wir suchen nach

in Skirestaurant Talstation
(nur Tagesbetrieb)

Koch oder
Köchin

Möglichkeit zum Gratis-Ski-
fahren.

Offerten an

Jules Rüedi
Ski- und Sessellift AG
7431 Splügen
Tel.(081)62 13 77 8549

Hotel Therme
7132 Bad Vais

Wir suchen für Wintersaison
oder Jahresstelle

Aileinkoch
Koch
Barmaid
Badegehilfin

(wird angelernt)

Bitte richten Sie Ihre Offerte
mit den üblichen Unterlagen
an die Direktion 8542

Hotel Therme, 7132 Vais.

Zermatt
Neues Hotel garni

sucht auf 15. Dezember

Tochter
für Frühstückservice und Personalkü-
che

1 Zimmermädchen
Offerten erbeten an Hotel Allalin
Tel. (028) 67 29 27 (A. Bayart) 8540

mBahnhofbuffet
9001 St. Gallen

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Koch
Wir bieten zeitgemässen
Lohn, geregelte Arbeitszeit,
auf Wunsch Zimmer im Hau-
se.

Offerten an
Bahnhofbuffet St. Gallen
Hans Kaiser-Schuller
Telefon (071 22 56 61 8543

Hotel
St. Gotthard
Bahnhofstr. 87, 8023 Zürich
Tel. (01)211 55 00

sucht per Dezember

Zimmermädchen
Wir bieten Ihnen eine gute
Stelle mit geregelter Arbeits-
zeit. Auf Wunsch Zimmer im
Personalhaus.
Ausländer nur mit B- oder C-
Bewilligung.
Rufen Sie uns an und verlan-
gen Sie F. H. Offers, Perso-
nalchef.

P 44-1075

O
GvD Vgj

Atlantis
Sheraton Hotel

Wir suchen in Jahresstelle
mit Eintritt per sofort

Telefonistin
Hotel-Kassierin (ncr 42)

Chef de rang
Demi-chef de rang
Dancingkellner/
Hostess
Zimmermädchen
Buffettochter
Officeangestellte
Hausmädchen

Ausländer nur mit Ausweis B
oder C.

Modernes Personalhaus vor-
handen.

Bitte richten Sie Ihre Offerte
an die Personalabteilung (Th.
M. Camenzind verlangen).
Atlantis Sheraton Hotel
Döltschiweg 234, 8055 Zürich
Tel. (01)35 00 00

8115

Rôtisserie

MtlHEE
Wir suchen in Jahresstelle, mit Eintritt
sofort oder nach Übereinkunft,

Chef de service
- 25-30 Jahre alt
- Schweizer oder Jahresaufenthalter
- fundiertes fachliches Wissen

- freundlich und gewandt
- dynamisch, mit Freude am Verkauf
- Fähigkeit, eine kleine Brigade inkl.

Lehrlinge auszubilden

Wir bieten vieles, darüber unterhalten
Sie sich mit Herrn Robert Näpflin.

Schriftliche Offerten sind zu richten an
die Direktion.

8526

Hotel Schützen Stansstad
Telefon 041 - 61 13 55

ZÜRICH Ulk
HöfIIP®« H0ÏIIS.
HOLIDAY INN

Für das Mövenpick-Holiday-Inn-Sales-office an der Zürcher Bahnhof-
Strasse suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft einen jungen,
dynamischen

Sales-Representative
für die Bearbeitung des deutschen und Schweizer Marktes.

Das Aufgabengebiet kann später bei Eignung auf Gesamteuropa erwei-
tert werden.

Wir erwarten von Ihnen:

- gute Allgemeinbildung
- Kontaktfreudigkeit
- sicheres Auftreten
- Administrationskenntnisse
- Hotelerfahrung

Wir bieten Ihnen:

- gute Entlohnung
- fortschrittliche Sozialleistungen
- angenehmes Arbeitsklima
- Aufstiegsmöglichkeiten

Interessenten senden ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugniskopien, Foto und Handschriftprobe an
A. Meuter (Personalchef)
Mövenpick Hotels Holiday Inn
Walter-Mittelholzer-Strasse, 8152 Glattbrugg
(Tel. 01/810 11 11) P 44-61

ZÜRICH ZÜRICH
AIRPORT REGENSDORF

Tel.Ol 8I0H II Tel. Ol 84025 20

HECHT
ST. GALLEN
das gute
HOTEL

Unser Chef de service übernimmt einen eigenen Betrieb,
weshalb wir einen vorwärtsstrebenden, dynamischen

Chef de service/Aide du patron
in Jahresstelle suchen.
Sind Sie ein junger, einsatzfreudiger Mitarbeiter, der Freude
an Service und Verkauf hat?
Wir haben diese vielseitige und anspruchsvolle Kaderfunk-
tion neu zu besetzen.

Auskunft erteilen gerne R. und W. Studer,
Hotel Hecht, Marktplatz, St. Gallen,
Tel.(071)22 65 02. 8532

Norwegian America Line
M/S Vistafjord
25 000 tons, 700 passengers

Engaged in de-luxe cruises with american and european
passengers, requires for the winter season in the
Carribbean

waiters

between 20 to 35 years
Waiters must be in good command of english and german,
with training and experience from leading european hotels
and restaurants.

Position will be vacant:
Hamburg December 15th 1978

Free travel to the ship. Sailing program and conditions of
employment available upon request.

Please apply in english with curriculum vitae, copies of te-
stimonials, a recent photo and indicate your telephone
number.

Global Cruises Ltd.
c/o Norwegian America Line
Jernbanetorget 2
Oslo 1

Norway 8552

Hotel Roseg-Garni
Pontresina

sucht für die Wintersaison

Sekretärin-
Praktikantin

(für Telefon, Réception, Kas-
sa, Korrespondenz)
Offerten sind erbeten an die
Direktion
Hotel Roseg-Garni
7504 Pontresina
Telefon (082) 6 62 28

8538

Hotel Glacier
3984 Fiesch

Wir suchen

Serviertochter
oder Kellner

in Winterkurort für sofort
oder nach Übereinkunft.

Telefon (028) 71 13 01
8563

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

Aparthotel des Alpes
Wir suchen auf Anfang De-
zemberbis Mitte April

Restaurationstochter
Anfangsbarmaid

eventuell Praktikantin
Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung mit den üblichen
Unterlagen
Telefon (081)39 01 01
Aparthotel des Alpes
B. Theus, Direktor 8560

> Wicht!

Bitte

Erscheinungsdatum
vorschreiben
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Wir sind ein modernes Erstklasshotel beim
Bahnhof und neuen Rathaus in St. Gallen.

Unser langjähriger Chef de service verlässt
uns infolge Heirat.

Wir suchen für diesen Posten eine talentierte
Restaurationstochter als

Chef de service
Ich möchte mit einer fähigen Person loyal zu-
sammenarbeiten und ihr ein grosses Mass an
Verantwortung und Selbständigkeit überlas-
sen.

Eintritt sofort.

Offerten sind erbeten an
E. Leu-Waldis
Hotel Walhalla, 9001 St. Gallen
Telefon (071) 22 29 22 8383

Hotel Alpina
8784 Braunwald
Wintersportplatz, Sommerkurort, Hallenbad, schönes
Skigebiet

sucht für lange Saison oder Jahresstelle

Chef de partie
Commis de cuisine

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbitten
wir an

Farn. Rolf Schweizer
Hotel Alpina, 8784 Braunwald
Telefon (058) 84 32 84 (Geschäftszeit)

8456

Hotel
Château Gütsch
Luzern

Zur Ergänzung unseres jungen Teams su-
chen wir ab sofort oder nach Vereinbarung
folgende Mitarbeiter:

Chef entremetier
Chef tournant
Commis de cuisine
Chef de rang
(à-la-carte-kundig)
Es können nur Schweizer oder Ausländer mit
Jahresbewilligung berücksichtigt werden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an

P. Wallimann, Direktor
Hotel Château Gütsch
6003 Luzern
Telefon (041 23 38 83 8404

Ristorante Roberto
10, rue Pierre Fatio
1204 Genève

Per completare la sua brigata cerca

cuoco
(chef de partie)
Vacanze: 5 settimane annue.

Chiusura settimanale: Sabato (dalle ore 15) e
domenica. p 18-332542

GADTEN-HOTEL
WINTEDTHUD

Stadthauss r. 4, 8400 Winterthur,
Tel. 052/23 22 31

Inhaber: J.C.de Mol

sucht per Ende Dezember 1978 oder nach Übereinkunft
junge und tüchtige

Gouvernante
Voraussetzungen:
Entsprechende Ausbildung und Erfahrung auf dem Sektor
Hauswirtschaft (Etage, Economat, Lingerie, Personalfüh-
rung), Tüchtigkeit, Freude am Beruf sowie selbständiges Mit-
denken und Arbeiten, Organisationstalent. Sprachkenntnisse
mündlich.

Wir bieten:
Sichere Chefposition in gepflegtem Erstklasshaus. regelmäs-
sige Arbeitszeit (7.30 bis 18.00 Uhr). 5-Tàge-Woche, zeitge-
mässe Entlohnung sowie übliche Sozialleistungen.

Bewerbungen mit den nötigen Unterlagen richten Sie bitte an

die Direktion, Garten-Hotel Winterthur, Stadthausstrasse 4,

8400 Winterthur
M + S 224

In neu renoviertes Hotel nach

Klosters
gesucht

Koch
Köchin
Serviertöchter
Saaltöchter
Buffettochter

Sehr guter Verdienst. Familiäre Behandlung.
Geregelte Freizeit.

Offerten an

Familie U. Altermatt
Sporthotel Kurhaus, 7252 Klosters-Dorf
Tel. (083) 4 11 12 (11-13 und 18-20 Uhr) 8179

Grand Hotel Regina
3818 Grindelwald
sucht für Winter- und Sommersaison 1978/79

Chef de grill
für Nightclub - Dancing LA FERME; nur Abenddienst

Logentournant
Receptionist
(Anfängssekretär)

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an die Di-
rektion.

8343

®//077jZ _
.vm izz/Av

sucht per sofort
1 fach- und sprachkundige

Restaurationstochter
oder Kellner

in bestrenommierten
room.

Grill-

Gerne erwarten wir Ihre
Zeugniskopien oder telefo-
nieren Sie uns für eine erste
Kontaktnahme.

Tel. (071)23 35 35, P. Musa.
8374

Hotel
Albana
7500
St. Moritz

Erstklassbetrieb im Zentrum
von St. Moritz, ganzjährig ge-
öffnet, sucht noch folgendes
Personal

Barmaid
(sprachenkundig)
nur Abenddienst

Restaurationstochter
oder -keilner
Saaltochter
oder -kellner

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an

Heinrich J. Weinmann
Hotel Albana, 7500 St. Moritz

Rosen und
Buchhaltung

Sie lesen richtig! Mein Ar-
beitsplatz ist gleich neben ei-
nem wunderschönen Rosen-
beet. Nur ungern verlasse ich
ihn. Durch Vermittlung der
GUSTAR AG habe ich Gele-
genheit, nach Irland zu ge-
hen. Ich suche einen Nach-
folger oder eine Nachfolge-
rin. Dies könnte eine ideale
Stelle sein für eine

Hotelsekretärin
die Freude hat an Buchhai-
tungsarbeiten, oder einen
Hotelfachschüler mit Ab-
schluss, der sich für das
IBM-System 32 interessiert.

Sie dürfen versichert sein,
dass ich mir alle Zeit nehme,
um Sie sorgfältig in Ihren
neuen Aufgabenkreis einzu-
arbeiten. Die hauptsächlich-
sten Aufgaben bestehen aus:
Vorarbeiten von Lohnzahlun-
gen, Zahlungen sowie kleine-
re Buchhaltungskorrespon-
denzen. Wir haben etliche
Betriebe in Übersee und Sie
könnten darum Ihr Englisch
und Französisch gut gebrau-
chen.

Nehmen Sie den nächsten
Telefonhörer zur Hand und
rufen Sie mich an. Ich gebe
Ihnen gerne jede gewünsch-
te Auskunft. Auch über den
möglichen Lohn.

U. Schällibaum, GUSTAR AG
Hoteliers + Restaurateure
Steinentischstrasse 5
8002 Zürich
Telefon (01) 202 15 88

8444

Hotel
Restaurant Rössli
3292 Busswil b. Büren

Wir suchen nach Überein-
kunft nette, speiseservice-
kundige

Serviertochter
sowie

Koch
Hoher Verdienst, geregelte
Freizeit, Zimmer im Hause.

Farn. A. Rätz-Kipfer
Tel. (032) 84 23 56 8339

In unsere nette Bar suchen
wir zuverlässige, attraktive

Barmaid
nur Abendbetrieb,
Sonntag frei.

jeden

Hotel Linde, 5400 Baden
Tel. (056) 22 53 85

OFA 111.124.966

Hotel-Restaurant
Post, 7503 Samedan
(Oberengadin)

sucht für I.Dezember 1978
oder nach Übereinkunft:

1 Serviertochter
für Restaurant

1 Serviertochter
oder Kellner

für Fonduestube

Offerten sind zu richten an

Noldi Stoffel
Hotel Post, 7503 Samedan
Tel. (082) 6 53 54 8453

Gesucht per sofort jüngere, gut prä-
sentierende, nette

Barmaid
für unsere Bar «La Romantica». Ar-
beitszeit 17 Uhr bis Feierabend. Sehr
hohe Verdienstmöglichkeiten. Kost
und Logis im Hause.

Offerten an
Restaurant Landhaus
3400 Burgdorf
Telefon (034) 22 29 92 P 09-1020

Gesucht nach

MÜRREN
Gesucht für die Wintersaison
in kleineres Hotel mit Restau-
ration

1 Köchin
Guter Lohn, geregelte Frei-
zeit.
Eintritt 15. Dezember oder
nach Übereinkunft.

Offerten erbeten an

Farn. J. Bumann
Sporthotel, 3906 Saas Fee
Tel. (028) 57 20 44 8490

Hotel Krafft
sucht auf Ende Jahr
oder Übereinkunft

sprachgewandte

Service-Angestellte
zur Führung von kleiner
Brigade.

Melden bei

Frau Waldmeier
Telefon (061) 26 88 77 7849

Laufend und für Frühjahr 1979 interes-
sante Stellen in

Neuseeland, Südafrika und auf den
Bermudas

für Köche, Bäcker/Patlssiers, qualifi-
zlertes Hotelpersonal mit Lehrab-
schluss oder Hotelfachschule.

Dringend für Dubai

1 Sous-chef
1 Commis de cuisine

Stellenvermittlungsbüro
EXPRESS
Bundesplatz 10,6003 Luzern
Telefon (041) 22 65 15

P 25-573

für lange Wintersaison

Barkellner
auch Anfänger,
sprachenkundig

Saaltochter

Saalkellner
auch Anfänger

Offerten mit Zeugnissen und
Lohnansprüchen an

HOTEL EIGER
3825Mürren
Telefon (036) 55 13 31

8435

Hotel Linde
9494 Schaan Liechtenstein

Wir suchen zu kleiner Briga-
de •

GADTEN-HOTEL
WINTEDTHUD'

Stadthausstr. 4, 8400 Winterthur,
Tel. 052/2322 31

Inhaber: J.C.de Mol
sucht per 1. Dezember 1978 oder nach Übereinkunft

Restaurationstochter
oder Kellner

mit abgeschlossener Berufslehre sowie Erfahrung im ge-
pflegten A-la-carte-Service.

Was wir uns vorstellen:
Sie sind tüchtig, freundlich und haben Sinn für Zusammenar-
beit; Sie beherrschen Ihr Metier und verlieren auch in Sturm-
Zeiten die Nerven nicht; Sie lernen auch gerne noch etwas
dazu. Kurz: Sie wollen nicht einfach Platten und Teller um-
herschleppen, sondern vielmehr den Gästen einen gastrono-
mischen Höhepunkt bieten.

Was Sie bei uns finden:
Einen sicheren - wenn auch oft hektischen - Arbeitsplatz.
Gute Entlöhnung durch Umsatzbeteiligung (monatlicher Ga-
rantielohn, 3 Wochen bezahlte Ferien) sowie übliche Sozial-
leistungen.

Ihre kurze Bewerbung richten Sie bitte an die Direktion, Gar-
ten-Hotel Winterthur, Stadthausstrasse 4, 8400 Winterthur,
oder an Telefon (052) 23 22 31, Frau de Mol verlangen.

M + S 224

Restaurant Gmüetliberg
das fröhliche Restaurant an herrlicher Aussichtslage,
direkt bei der Endstation Uetliberg in der Nähe der
Stadt Zürich

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Commis de cuisine
Ein initiativer Jungkoch mit Freude am Beruf
findet bei uns die Möglichkeit, sich in einer
kleineren Brigade voll zu entfalten.

Wir bieten Ihnen sehr gute Verdienstmöglich-
keiten, fortschrittliche Sozialleistungen und
ein angenehmes Arbeitsklima.

Sollten Sie sich für diese Stelle interessieren,
so telefonieren Sie uns und kommen einmal
vorbei. Sie werden sehen, der Uetliberg ist
eine Reise wert.

Restaurant Gmüetliberg
Herr A. Chierzi, 8138 Uetliberg
Telefon (01)35 92 60 P 03-1376

Jungkoch
in neuzeitlichen Betrieb.
Jahresstelle.

Anfragen an Farn. Thöny
Tel.(075)2 17 04 8491

Hotel-Restaurant Bären
3715 Adelboden

Wir suchen mit Eintritt auf
1. Dezember 1978

Serviertochter
Offerten an
P Trarh<;pl
Telefon (033) 73 21 51 g378

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100 m-2800 m

Hotel Schweizerhof ****
sucht für lange Wintersaison 1. Dezember bis
10. April

Anfangs-Barmaid
für Hotelbar

Offerten erbeten an

Rudolf Schmidt
7018 Flims-Waldhaus
Tel.(081)39 12 12 8420

>
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JUNGFRAU Hofe/- und Hes/auraf/onsfaefr/'ebe

ßu/fef /C/e/ne Sc/ie/'c/egg
Hofe/ E/gerg/efsc/ier
G/efsc/ie/resfauranf Joog/rao/oc/)

Für das Bahnhofbuffet Kleine Scheidegg su-
chen wir für die kommende Wintersaison
oder in Jahresstelle einen

Oberkellner
Sind Sie sprachenkundig, gewandt und ha-
ben Sie einen Sinn für Organisation und Zu-
sammenarbeit, so erwarten wir gerne Ihre Be-
Werbung mit den üblichen Unterlagen an das

Administrationsbüro
Jungfrau Hotel- und Restaurationsbetriebe
c/o Hotel Metropole
3800 Interlaken 8375

Bahnhofbuffet Bern
sucht für die Brasserie/Taverna und teilwei-
sen Einsatz in anderen Abteilungen

Chef de service

$
SI
SI

Si

Si

Auch Anfänger mit entsprechender Ausbil-
dung werden gerne berücksichtigt.

Wir wünschen uns einen sprachgewandten
und kontaktfreudigen Mitarbeiter, der auf die
Wünsche unserer Gäste einzugehen vermag.
Es handelt sich um einen sehr selbständigen
Posten. Geregelte Arbeits- und Ferienzeit,
gute Sozialleistungen wie Pensionskasse
usw. Melden Sie sich bitte schriftlich oder te-
lefonisch.

Eintritt Januar 1979 oder nach Vereinbarung.

Fritz Haller, Bahnhofbuffet Bern
Tel.(031)22 34 21 >

«
&
«V

&
•V

&

&

ÖSTERREICH
(Renommiertes Hotel & Restaurant
der Luxusklasse in Wien)

Unser langjähriger Küchenchef ist in eine hö-
here Stellung berufen worden. Deshalb su-
chen wir einen neuen, erstklassigen

Küchenchef
Wir stellen uns einen bestens ausgewiesenen
Fachmann vor, nicht älter als 35 Jahre, der
unsere Bedingungen erfüllt:

- versiert in der Kalkulation
- ausgezeichneter Ruf und beste Referenzen
- ausgeprägte Führungspersönlichkeit, was

sich auf Grund unserer grossen Brigade
von selbst verstehen muss

- erfahren im A-la-carte-Service sowie in or-
ganisatorischen Belangen bei Grossveran-
staltungen. Dies setzt wiederum einige Fle-
xibilität voraus

- zwecks weiterer Fortbildungsmöglichkeit
soll auch die Bereitwilligkeit vorhanden
sein, in befreundeten Betrieben im Ausland
jährlich zirka 4 Wochen Erfahrung zu sam-
mein.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung unter Chiffre 8517
an Hotel Revue 3001 Bern.

CT-
IZ5"

£2.

Hotel Glärnischhof
Claridenstrasse 30

P 8002 Zürich

Erstklasshotel im Zentrum von Zürich sucht
in Jahresstelle

Réceptionssekretâr
sprachenkundig, NCR- 42-kundig,
gewillt Nightauditor abzulösen.

5-Tage-Woche, geregelte Arbeitszeit, Zimmer
kann vermittelt werden.

Eintritt per 1. Dezember 1978 oder nach Über-
einkunft.

Offerten mit Unterlagen bitte an

Hotel Glärnischhof
Claridenstrasse 30, Postfach, 8022 Zürich
Telefon (01) 202 47 47 (Personalabteilung)

8329

Tessin
Pizzeria Savana
Bellinzona
Via S. Gottardo, Tel. (092) 25 44 46

sucht

2 fähige Kellner
Schweizer oder Niederlas-
SUng. ASSA 78-229

Wir suchen auf 20. De-
zember zwei freundli-

che, zuverlässige

Mädchen
für Zimmer und Service.

Familie A. Brack
Hotel Bellevue
3873 Amden

Tel. (058)46 11 57
P 19-23861

BELVOIR RÜSCHLIKON
An schönster Aussichtslage am Zürichsee eröffnen wir am 8. April
1979 das neue Hotel-Restaurant BELVOIR.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 15.3. 1979 oder
nach Übereinkunft folgende Mitarbeiter:

Sous-chef/Saucier
In einer modern konzipierten Küche vertreten Sie den Chef und
führen gleichzeitig den Saucier-Posten. Ihre Erfahrungen auch auf
anderen Posten der Küche kommen Ihnen bei der verantwor-
tungsvollen Aufgabe zu Nutzen.

Maître d'hôtel
Fachtechnisch sind Sie für den ganzen Servicebereich verant-
wortlich, betreuen aber hauptsächlich unsere anspruchsvollen
Gäste im Säumergrill.

Hostess de service
Unter Ihrer Obhut fühlen sich unsere Gäste in der Rüschliker-Stu-
be bald heimisch. Sie haben aber auch Freude, selber mitanzu-
packen, wenn's drauf ankommt.

Betriebsassistent
Ihre Grundausbildung haben Sie vorzugsweise im Service, damit
Sie die vielfältigen Aufgaben im Bankettsektor bewältigen können.
Aber auch mit vielen administrativen Belangen werden Sie bei
Ihrer abwechslungsreichen und interessanten Arbeit in Berührung
kommen.
Wir bieten einen neuen, vielseitigen Betrieb, den Leistungen ent-
sprechende Löhne, 5-Tagewoche und ein freudiges Arbeitsklima.
Wenn Sie gemeinsam mit uns - und einer Portion Begeisterung -
diesen Betrieb aufbauen wollen, dann senden Sie Ihre Unterlagen
an 8312

Peter Hürlimann, BELVOIR Rüschlikon
Säumerstrasse 37,8803 Rüschlikon, Telefon (01) 724 02 02

Erfolg
im Gastgewerbe:

Interessiert Sie

Das Personal- und Einkaufswesen?
Die Organisation und Kontrolle in den
Betrieben? ' ''

•

Die Führung von Betrieben (auch
selbständig)?
Die Zentral- und Betriebsadministration?
Die Buchhaltung?
usw.?

Dann kommen Sie doch zu uns! Wir führen auf dem Platz Zürich
und in der Westschweiz zirka 12 Restaurationsbetriebe und bieten
einem jungen (zwischen 26 und 28 Jahren), kontaktfreudigen
Mann eine gute Ausbildung bzw. Weiterbildung.

Was wir sonst noch bieten:

- bei ausserordentlichem Einsatz bezahlte Wirtefachschule
- eventuell Übernahme einer unserer Betriebe
- der Position entsprechende Entlohnung

Was wir von Ihnen erwarten:

- gelernter Koch mit Freude am Beruf
- kaufmännische Ausbildung und Servicekenntnisse, oder gelern-

ter Koch mit Hotelfachschule
- gute Allgemeinbildung und Auffassungsgabe
- gute Kenntnisse der französischen und italienischen Sprache

Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 8328 an Hotel-Revue, 3001
Bern.

Hotel
Edelweiss-Schweizerhof
3715 Adelboden

sucht für kommende Winter-
saison (Eintritt 15. Dezem-
ber) tüchtigen

Alleinkoch
(Köchin)

Vollständige Offerten sind zu
richten an

Frau Petzold
Telefon (033) 73 22 41 8320

Hotel Metropol
sucht für Wintersaison

Saaltöchter/auch
Praktikantinnen
Chef de partie
Commis de cuisine
Bäcker/Konditor

Offerten, Foto, Gehaltsan-
spruch an Postfach 270, 8036
Zürich. 8472

Berghaus Bärtschi
Engstligepalp
3715 Adelboden

sucht für kommende Winter-
saison

Serviertochter
und Koch
oder Köchin und
Serviertochter

Rechter Verdienst, Kost und
Logis im Hause.

Gratissklfahren, Langlauf-
loipe.

Eintritt Mitte Dezember.

Schriftliche Anfragen mit Ge-
haltsanspruch an

Farn. H. U. Bärtschi-Moser
Engstligenalp
3715 Adelboden 8463

Wir suchen jungen

Koch-Commis
oder Köchin

neben Patron, guter Ver-
dienst, schönes Zimmer im
Hause.
Farn. Hans Wenger
Gasthof Rössli
3144 Gasel bei Bern
Tel. (031)84 02 11
OFA 117.135.033

Das

Hotel Merkur
im Zentrum gelegener lebhafter Betrieb mit
anspruchsvoller Kundschaft und vielseitigem
Angebot (60 Hotelbetten, Snack-Bar 60 Plät-
ze, A-la-carte-Restaurant 70 Plätze, Rôtisse-
rie 100 Plätze) sucht für lange Wintersaison

Saucier
Entremetier
Garde-manger/ Pâtissier
Commis de cuisine
Serviertochter/Kellner

Offerten von fachkundigen Bewerbern mit Er-
fahrung in A-la-carte-Betrieben bitte an

Hotel Merkur, 7050 Arosa 7937

SAVOGNIN
Hotel Arlos
neben Gondelbahnstation

Zur Ergänzung unseres jungen Teams su-
chen wir für die Wintersaison, Dezember bis
April,

2 Serviertöchter
(auch Ausländerinnen mit guten Deutsch-
kenntnissen)

1 Koch
1 junges Mädchen

(evtl. auch ältere Frau) für Kiosk

Gerne erwarten wir Ihren Anruf
Farn. Steier-Hartmann
Tel. (081)74 17 74 8144

Gesucht nach Saas Fee für lange Winter-
saison

Hotelfachassistentin
Commis de cuisine
Serviertöchter
oder Kellner

für Speisesaal,
können auch angelernt werden

Serviceangestellte
für Bar-Dancing

Offerten mit üblichen Unterlagen an

Farn. Supersaxo und Sierro
Hotel Dom, 3906 Saas Fee
Tel. (028) 59 11 01 8387

Sporthotel Edelweiss
3825 Mürren

sucht für lange Wintersaison, eventuell in
Jahresstelle eine

Aide de patronne
Offerten erbeten an

Ch. Affentranger
Telefon (036) 55 13 12 8516

MJ

Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für kommende Wintersaison

Büro Bonkontrolleur/euse
Küche Sous-chef

2. Chef pâtissier-
confiseur

Etage Zimmermädchen
Tournante

Casino-
Dancing Commis de bar

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind er-
beten an

Kulm Hotel
7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 11 51 7959
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Wöchentliche Beilage für die Reisebranche - Supplément hebdomadaire pour l'industrie du voyage
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Jubiläums-Generalversammlung des Schweizerischen Reisebüro-Verbandes
(SRV) in Bern

Lizenz-Kredit erteilt
Wichtigstes Traktandum war am vergangenen Freitag im Berner Rathaus, Ta-

gungsort des SRV, die Krediterteilung Für Vorstudien zur Abklärung einer Reisebü-

ro-Lizenz in der Schweiz. Praktisch diskussions- und oppositionslos wurde der Kre-
dit von 25 000 Franken durch die Mitglieder genehmigt.

SRV-Präsident ' R/n/o//" //in/ermann
kam in seiner Begrüssungsansprache zu-
erst auf die Anfangsjahre des jubilieren-
den Verbandes zu sprechen, um darauf
seine Vorgänger auf dem Präsidialsessel
ehrend zu erwähnen, allen voran natür-
lieh den Initianten der Vereinigung und
deren ersten Präsidenten 1928—1945),
£m/Y F/zen/te £e Co«//re. Hintermann
dankte in der Folge dem anwesenden Eh-
renpräsidenten (kW/er Frei (1948—1964)
sowie //üiwyooj (1964-1970) und £»gene
7. £er/ (1970-1973) für ihren Einsatz wie
auch den Ehrenmitgliedern Rnßo// £gg/i,
R/r/wrß Aiiitc/ig und 7ore/St/ier.

Der amtierende Präsident nutzte die
Jubiläums-GV, um allen Vorstandsmit-
gliedern - Wahlen standen in diesem Jahr
nicht an -, dem Generalsekretär Fan/
Sprec/ier und den Partnern der Reisebü-
ros wie Transportgesellschaften, Hoteliers
und nationale Verkehrsbüros sowie allen
Passivmitgliedern für die stete Unterstüt-
zung der Verbandsanliegen zu danken.

Weiter hielt Hintermann in seiner Prä-
sidialadresse einen kurzen Rückblick auf
das halbe Jahrhundert Verbandsgeschich-
te. Seit der Gründung im Jahre 1928 ist
die Zahl der Aktivmitglieder von damals
33 Reise- und Auswanderungsagenturen
auf nunmehr 113 Reisebüros mit 189 Fi-
Halen, neben 5 Ehren- und 130 Passivmit-
gliedern, gestiegen. Dank dem wachsen-
den Ansehen des SRV, der Solidarität un-
ter den Mitgliedern, den geltenden
Grundsätzen der Berufsethik und den Be-

mühungen in der beruflichen Ausbildung
sei das Reisebürogewerbe viel glaubwür-
diger geworden.

Stagnierende Umsätze zu erwarten

Auf die Lage der Branche und deren
Aussichten eingehend, erklärte Hinter-
mann, dass die Ergebnisse dieses Jahr
nicht mehr so spektakulär wie 1977 aus-
fallen dürften. Wenn auch wegen der
Währungssituation die Zahl der Reisen
ins Ausland um 5 bis 10 Prozent gestiegen
sei. so ergebe sich dennoch infolge der
stark sinkenden Durchschnittsausgaben
pro Kunde eine gewisse Stagnation der
Umsätze.

Allerdings zeichne sich eine steigende
Tendenz bei den Urlaubern ab. die Dien-
sie der Reisebüros in Anspruch zu neh-
men, da ihnen die aus der Währungslagc
resultierenden Vorteile auf diesem Wege
am ehesten gutgeschrieben würden. Der
Anteil dieser Kunden habe seit 1970 von
11 auf über 26 Prozent zugenommen: eine
von drei Ferienreisen werde somit bereits
durch Reisebüros vermittelt.

Weniger günstig entwickelten sich hin-

gegen die Geschäftsreisen, obwohl die Er-
Schliessung neuer Märkte immer mehr
weltweite Kontakte von Handel und In-
dustrie erforderten. Hintermann befürch-
tet. dass sich hier die Entwicklung der
Luftverkehrstarife verhängnisvoll auswir-
ke.

Ein Reisebüro auf 7000 Personen

Was die künftige Situation betrifft, gab
Präsident Hintermann der Hoffnung Aus-
druck, dass. trotz langsamem Wiederauf-
schwung der Wirtschaft nicht zu pessimi-
stisch in die Zukunft geblickt werde. Die
Popularisierung und Ausdehnung bezahl-
ter Ferien werde sich positiv auswirken.
Nicht zu unterschätzen sei indessen die
Konkurrenzverschärfung: Während in
der Bundesrepublik auf 30 000 Einwoh-
ncr ein Reisebüro kommt, zählt man in

der Schweiz ein Reisebüro auf 7000 Ein-
wohner. Deshalb müsse vermehrt auf eine

Auffächerung des Angebots, eine Vcrfei-
nerung der Kundeninformation und eine

Verbesserung der Pcrsonalausbildung ab-
gezielt werden.

Gemeinschaftswerbung wird fortgesetzt

Die weiteren Punkte der Tagesordnung

- Protokoll der letzljährigen GV. Jahres-
bericht 1977/78, Jahresrechnung und Re-
visorenbericht. Entlastungserteilung an
Vorstand, Kassier und Revisoren, die
Festsetzung der Jahresbeiträge und des

Eintrittsgeldes (unverändert) sowie der
Voranschlag 1978/79 - wurden von den
rund 70 anwesenden Aktivmitglicdern
oppositionslos verabschiedet. Zu einer
kleineren Diskussion gab lediglich der Be-
schluss über die Gemeinschaftswerbung
Anlass. IFW/er R/'/j/ct begründete den An-
trag der Werbekommission, den Beitrag
an die Gemeinschaftswerbung auf 300
Franken pro Agentur und Filiale zu bc-
lassen und damit die 1978 begonnene Zei-
lungswerbung mit fünf aktuellen Insera-
ten in 20 bis 25 Tageszeitungen fortzuset-

Ziel der Imagewerbung sei, die Ver-
bandsmitglicder gegenüber den unorgani-
sierten Reisebüros besser abzugrenzen
und allgemein für das gute Reisebüro zu
werben. Dem Antrag wurde in der Folge
zugestimmt, während der Alternativvor-
schlag für eine reine Zeitschriftenwer-
bung keinen Anklang fand. £///o UV//-
.v/W». Rapperswil SG. stellte darauf einen
Rückkommensantrag und beantragte die
Erhöhung des Werbebeilrages auf minde-
stens 500 Franken, um die Wcrbeanstren-
gungen zu erhöhen und damit das Image
der Reisebüros zu verbessern, das nicht
zuletzt durch den Mangel an gegenseiti-

//er gc/w/t/wo/Vn JF/eßergr/ße 7m Fö/A\v//VW>.v

(Fo/o: Roßo)

ger Solidarität untergraben würde. Ge-
winnmaximierung würde leider oft über
die Berufsethik gestellt.

SRV-Vizepräsident ßacA: ßo/// bean-
tragte in der Folge Rückweisung von
Wettsteins Antrag, zumal es nicht angin-
ge. Geld für eine Kampagne zu bewilli-
gen. für welche kein Projekt vorliege. AI-
lenfalls hätte die Werbekommission im
nächsten Jahr Alternativvorschläge für
Kampagnen Unterschiedlicher Beitrags-
höhen vorzuschlagen. Qpr, Antrag Welt-
stein fand keine Zustimmung bei den Ak-
tivmitgliedern.

Reisebüro-Lizenz in der Schweiz?

Das «heisseste» Traktandum erhielt,
ohne eine Kontroverse auszulösen, die
Zustimmung der Generalversammlung:
cDie Krediterteilung für Studien und
Vorarbeiten betreffend die eventuelle
Einführung einer Lizenz für Reisebüros».

Ausgelöst wurde dieser Antrag durch eine
Anregung an der letztjährigen GV. Ver-
schiedene Anzeichen deuten darauf hin.
dass die Mehrheit der SRV-Mitglieder
eine gesetzliche Regelung der Reisebüro-
branche in der Schweiz befürworten wür-
de. Bevor jedoch überhaupt über die Fra-
ge entschieden werden kann, ob diesbe-
zügliche Schritte unternommen werden
sollen, sind zusätzlich zu den in der Zwi-
schenzeit bereits geleisteten Arbeiten
noch umfangreiche Abklärungen und
Studien nötig. Mit der nun in Bern erfolg-
ten Zustimmung zum 25 000-Franken-
Kredit haben sich die Mitglieder noch
nicht /z'/r eine Lizenzierung ausgespro-
chen. sondern lediglich dem Willen Aus-
druck verliehen, diesen Problemkreis
ernsthaft zu prüfen, nachdem die Lizen-
zierung schon früher, unter anderem 1954
und 1966. zur Diskussion stand.

Touristik-Ombudsmann

/I»/»» /I/vim/z, Basel, brachte unter
dem Traktandum Verschiedenes die An-

regung ein, eine gemischte Kommission
von Reisebüro-Vertretern und Konsu-
mentenschutz-Organisationen zu schaf-
fen, die Kundenreklamationen zur Abklä-
rung und Schlichtung entgegennehmen
könnte und allgemein mithelfen würde,
den Konsumentenschutz zu optimieren.
SRV-Präsident Hintermann wies darauf
hin, dass der Verband eine konsumenten-
freundliche Politik verfolge und sie lau-
fend verbessere. So ist der SRV unlängst
der Wissenschaftlichen Vereinigung zur
Pflege des Konsumentenschutzrechts bei-

getreten und gehört schon seit 1967 der
Gruppe der Freunde der Stiftung für
Konsumentenschutz (SKS) an.

Rudolf Hintermann forderte die SRV-
Mitglieder schliesslich auf, ihre Anstren-
gungen zur Belebung des Inlandtouris-
mus zu verdoppeln. Regierungsrat Dr.
ßmß/arß Mz'z//er, Präsident des Schwei-
zerischen Fremdenverkehrsverbandes,
nahm in seiner Grussadresse diese Auf-
forderung zur Incoming-Förderung auf
und zählte die Reisebüros zu den wichtig-
sten Wegbereitern des modernen Touris-
mus, die in Zukunft noch an Bedeutung
gewinnen würden.

Festlicher Jubiläumsabend

Nach der GV fand am Freitagabend
im Hotel Bellevue-Palace ein Jubiläums-
ball mit Buffet und zahlreichen Attraktio-
nen vom Berner Oberländer Trachten-
und Jodelchörli über die meisterhafte Ge-
sangseinlage des Berner Kuoni-Direktors
und SRV-Jubiläums-Organisators 0//o V.
Genfer bis zur begeistert applaudierten
Show von Peter, Sue und Marc - gespon-
sort von airtour suisse sa - statt. Einzig
die von Ifen/er R/eren, Präsident des Ber-
ner Verkehrsvereins, in seiner launigen
Ansprache aufgeführten Absenzen be-
hördlicher Vertreter von Bund, Kanton
und Stadt Hessen etwas Zweifel an der
Wertschätzung des Verbandes in politi-
sehen Kreisen aufkommen, trübten je-
doch die Festfreude nicht.

Beschlossen wurde das Jubiläum am
Samstagmorgen durch einen Ausflug mit
knapp hundert Teilnehmern zum Schloss
Landshut. FWP

-
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Angebote* Programme

Kurz-Kur gegen Stress

Kaiser: Bodensee-Kurz-Kur
Kaiser Reisen in Zürich hat neu im

Programm die Bodensee-Kurz-Kur, wie
sie von der Reise GmbH des ADAC in
Deutschland angeboten wird. Im Gegen-
satz zu anderen Kuren werden die Gäste
nicht kaserniert, sondern bewohnen Pri-
vatquartiere oder Hotels in den drei Bo-
denseeorten Kressbronn, Nonnenhorn
und Wasserburg zwischen Lindau und
Friedrichshafen. Als fachmännischer Be-
treuer wirkt Dr. Alfred J. Bierbach, helfen
soll die einwöchige Kur bei Übergewicht,
Schlafstörung, Migräne und Stress. Eine
Woche, inkl. medizinisch/psychologische
Leistungen und Übernachtung mit Früh-
stück ab 569 DM.

Kaiser Reisen AG, Talstrasse 65, 8039

Zürich, Tel. 01/2212517, Telex 54107

Im Winter erst recht
Rheinfelder-Natur-Sole-Mio-Woche

Für die Gesundheit ist immer Saison.
Im Winter mag - weil noch intensiver ge-
nossen - eine Kur sogar wirksamer sein
als in der schönen Jahreszeit. Wenn man
ein so gut ausgebautes, auf das modernste
eingerichtetes Kurzentrum besitzt, wie
Rheinfelden, sollte man das schon benut-
zen, um aus einem langen einen belebten
Winter zu machen.

Erstmals hat nun der Hotelier-Verein
Rheinfelden zusammen mit dem Kurzen-
trum ein Spezialangebot für die Winter-
monate organisiert. Sieben Hotels offerie-
ren zu günstigem Preis die «Rheinfelder-
Natur-Sole-Mio-Woche». Sie umfasst
Halbpension, unbeschränkte Benützung
der Soleschwimmbäder, tägliches Solari-
um und eine kleine Palette vergnüglicher
und unterhaltender Nebenleistungen. Der
Preis beträgt je nach Kategorie Fr. 237.-
(nur Frühstück) bis Fr. 380.- Halbpen-
sion).

Das Ziel der Aktion: Aktivierung der
noch relativ schwachen Wintersaison. Da
immer mehr Leute den Wert vorbeugen-
der Kuren oder derart konzentrierter Er-
holung erkennen, dürften die Rheinfelder
mit ihrer Aktion einigen Erfolg erzielen, r

Verkehrsbüro, 4310 Rheinfelden, Tel.
061/87 55 20.

Kulinarische Weltreise
Wengen: Skiferien für Wcltenbummler

Auf der Suche nach neuen Wegen der
Konkurrenz aus dem Ausland zu begeg-
nen,erfand das Hotel Silberhorn in Wen-
gen «Skiferien für Weltenbummler». Dar-
in sind nebst Skiferien und Übernachtung
eine kulinarische Weltreise (Frankreich,
Ungarn, Fern-Osl, USA, Russland, Ita-
lien und zurück zur Schweiz) mit auserle-
senen Köstlichkeiten jeweils zum Nacht-
essen samt entsprechendem Après-Ski-
Apero und Tischwein eingeschlossen.

Der Preis von Fr. 455 - scheint genau
kalkuliert zu sein, sind doch in der Ski-
Woche auch Fitness mit Test, Sauna. Son-
nenbank, Reizstrom-Massage und Eintritt
ins Tiffany-Dancing inbegriffen. pd

Hotel Silberhorn, 3823 Wengen, Tel.
036/55 22 41, Telex 33 622.

Skiplausch im Carlton
St. Moritz: Ski-Pauschalprogamme

Das SRS Hotel in St. Moritz, das Carl-
ton, veranstaltet auch in dieser Wintersai-
son wieder Pauschalprogramme für Ski-
Uiufer.

Anreise ist jeweils am Samstag, und
zwar 25. IL, 2. 12., 9. 12. und 16. 12. 1978

sowie 6. L, 13. L, 20. 27. 1. und 17. 3..
24. 3. 1979. Dauer des Programmes: eine
Woche mit 7 Übernachtungen, 7 Tage
Halbpensin, 7 Tage Skilift Abonnement
und 6 Tage Skiuntcrrichl.

Preis pro Person Fr. 727.- im Doppcl-
zimmer/Bad, Einzelzimmcrzuschlag Fr.
149.-. Wer auf den Skiunterricht verzieh-
ten will oder kann, zahlt Fr. 75.- weniger.

pd
SRS-Hotels Schweiz, Stampfenbachstr.

60, 8035 Zürich, Tel. 01/60 11 88, Telex
55393.
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Airlines

Drei Klassen kommen
Es ist eine unbestrittene Tatsache, dass Laker's Sky train seit einem Jahr alle an-
dern Fluggesellschaften dazu zwang, sich dem allgemeinen Trend verbilligter Nord-
atlantikfliige anzupassen. Eine Reihe von Airlines haben nun spezielle Klassen für
voll zahlende Economy-Passagiere geschaffen.

Voll bezahlende Kunden, grösstenteils
Geschäftsleute, legen mit Recht keinen
Wert darauf, eingekeilt inmitten der Dis-
count-Passagiere, welche Unbequemlich-
keilen durch billigeres Fliegen in Kauf
nehmen, ihre Reise zu verbringen. Der
Geschäftsreisende ist oft gezwungen, sei-

ne Flugreisen im letzten Augenblick zu
planen, er will keine Zeit verlieren mit
Schlangestehen am Check-in, noch will er
von schnatternden Mitreisenden und

geniessen Vorrang in der Wahl der Spei-
sen, sofern eine Auswahl vorhanden ist;
reichhaltigeres Lesematerial wird angebo-
ten. Sollte es vorkommen, dass ein «Füll-
Fare»-Kunde in die Discount-Abteilung
versetzt werden muss, wird ihm eine Ent-
schädigungssumme von 10 $ bis 50 $ aus-
bezahlt, je nach Entfernung des Reiseziels
oder Massnahme der betreffenden Flugli-
nie.

Schiffahrtsstatistik

Ferry-Lines machten 41 Prozent mehr
Die vom Eidgenössischen Statistischen Amt veröffentlichte Statistik umfasst die
im ersten Halbjahr 1978 in der Schweiz realisierten Umsätze im Schiffsverkehr.

Der Gesamtumsatz erhöhte sich gegen- samtumsatz zurück (1977: 12 Prozent),
über der Vorjahresperiode um 2 Prozent während die Ferry-Lines sich mit einer
auf 18,492 Millionen Franken. Der Li- Umsatzzunahme von 41 Prozent auf ei-
nienverkehr fiel mit einem Rückgang um nen um 10 Prozent höheren Anteil von
74 Prozent auf 3 Prozent Anteil am Ge- nunmehr 34 Prozent steigerten. r.

Verkehrsarten

Uesätze In 1COO Franken Zunahme

in S
Prozentverteilung

1977 197B 1977 1978

1. Linienverkehr 2 207 579 - 7t 12 3

2. Kreuzfahrten, total 11 582 11 668 1 6t 63

davon:

Südeuropa 6 550 6 936

« Nordeuropa 1 tot 1 861

Uebersee 3 065 2 637

Tour du eonde 563 23t

3. Ferry-Lines, total t 420 6 245 tl 2t 3t

davon:

Sudeuropa 3 090 t 709

Skandinavien 6t2 969

Grossbrlt-, Irland 507 567

andere Destinationen 181

Insgesamt 18 209 18 t92 2 100 100

Airlines

Swissair profitiert vom China-Boom
Boom auf der Swissair-Linie nach Peking; die wöchentlichen Flüge des Kurses SR
316 von Zürich über Athen und Bombay in die chinesische Hauptstadt sind in der

jüngsten Zeit praktisch immer voll ausgebucht. Zusätzlich werden pro Flug aus der
Schweiz zwischen 3 und 4 t nach Peking mitgeführt. Obwohl der Break-even-point
(Gewinnschwelle) auf dem wöchentlichen DC-8-Flug mit rund 65 Prozent relativ
hoch liegt, fliegt die Swissair seit einiger Zeit auf dieser erst 3Vi Jahre alten
Strecke mit Gewinn.

Flugtouristik
PanAm: Rekordertrag

Seit der Einführung der Billigtarife im
September 1977 geht es mit der amerika-
nischen Fluggesellschaft PanAm weiter
aufwärts. Wie der Finanzdirektor der
Fluggesellschaft, James Maloon, mitteilte,
trugen seitdem rund 140 000 Passagiere in
dieser Tarifklasse zu einer Verbesserung
der Erträge je Flugmeile im ersten Halb-
jähr 1978 um etwa 19 Prozent gegenüber
dem Vorjahresvergleichswert bei.

Mit 101 Mio Dollar erwirtschaftete das
Unternehmen im dritten Quartal dieses
Jahres den höchsten Ertrag für diesen
Zeitraum in der Geschichte der PanAm.

apa

US-Inlandflüge teurer
Die amerikanische Zivilluftfahrtbehör-

de hat den US-Fluglinien gestattet, die
Basispreise für Inlandflüge um 3,2 Pro-
zent anzuheben. Bei den anderen Tarifen
haben die Fluglinien noch grössere Frei-
heit bei der Preisgestaltung. Das «Civil
Aeronautic Board» hatte ihnen vor kur-
zem Erhöhungen bis zu 10 Prozent und
Senkungen bis zu 70 Prozent freigestellt.

apa

KLM-Billigflüge nach NY
Die niederländische Fluggesellschaft

KLM führt während des Winters Billig-
flüge auf der Strecke von Amsterdam
nach New York ein. Nach Angaben der
Gesellschaft wird ein Rückreisebillett in
der Zeit vom 15. Dezember bis 31. März
1979 715 Gulden kosten. Reservierungen
für die billigen Flugkarten werden bis zu
24 Stunden vor dem Flug angenommen.
Bei der Buchung muss auch der Rückflug
festgelegt werden. apa

Zwei Teneriffa-Flughäfen
Die spanische Ferieninsel Teneriffa

(Kanarische Inseln) wird künftig über
zwei Flughäfen verfügen. Der im Süden
der Insel gelegene neue Flughafen «Reina
Sofia» soll allerdings zunächst nur von
der spanischen Luftfahrtgesellschaft Ibe-
ria angeflogen werden. Ein Nachteil des

neuen Südflughafens besteht darin, dass

er rund zwei Autostunden von Puerto de
la Cruz, dem wichtigsten Fremdenver-
kehrszentrum der Insel, entfernt liegt, apa

Flugverkehr Uganda-Kenia
Zwischen Kenia und Uganda wurde ein

Luftfahrtsabkommen abgeschlossen, das

die Wiederaufnahme des Flugverkehrs
zwischen den beiden Ländern vorsieht.
Das Abkommen räumt den Fluggesell-
Schäften «Kenya Airways» und «Uganda
Airlines» die Möglichkeit ein, wöchent-
lieh zwei Passagierflüge mit Frachtbefor-
derung auf der Linie Nairobi-Entebbe
und vier Frachtflüge zwischen Mombasa
und Entebbe durchzuführen. Es handelt
sich um die erste derartige Vereinbarung
seit Auflösung der von Kenia, Uganda
und Tansania gemeinsam betriebenen
«East African Airways» im Februar 1977.

apa

SWA wird Namib Air
Noch vor der geplanten Unabhängig-

^ keit Namibias hat die Fluggesellschaft des

von Südafrika verwalteten Südwestafrika
ihren Namen von South West Airways in
Namib Air umgewandelt. apa

Touristischer Filmwettbewerb

Wieder Prix ITB
Der Internationale touristische Film-

Wettbewerb «Prix ITB 1979» wird wieder-
um im Rahmenprogramm der 13. Inter-
nationalen Tourismus-Börse ITB Berlin
(3.-11. März 1979) durchgeführt.

Tcilnahmcberechtigt sind grundsätz-
lieh Bewerber aus allen Bereichen des
Tourismus. Die Filme, die zum Wettbe-
werb eingereicht werden, müssen nach
dem 31. Dezember 1976 produziert wor-
den sein. Amateurfilme sind von der Teil-
nähme ausgeschlossen. Zum Wettbewerb
ist pro Bewerber ein touristischer Film im
Format 16 mm zugelassen, der schwarz-
weiss oder farbig sein kann. Der Film
darf eine Dauer von 25 Minuten nicht
überschreiten.

Die Jury des «Prix ITB 1979» wird wie-
der nach zwei Kriterien werten: Einmal
wird der touristische Informationswert
des Films beurteilt, zum anderen ist für
die Jury die künstlerische Gestaltung aus-
schlaggebend. Jedem Film, der zum
Wettbewerb eingereicht wird, ist eine
werkgetreue Inhaltsangabe beizufügen.
Bei fremdsprachlichen Filmen ist eine
deutsche Übersetzung mitzuliefern.

Anmeldeschluss ist der 8. Januar 1979.

Anmeldeformulare und Wettbewerbsbe-
dingungen für den «Prix 1TB 1979» sind
bei der AMK Berlin Ausstellungs-Messe-
Kongress-GmbH. Messedamm 22, 1000
Berlin 19. Abteilung 1TB Berlin, anzufor-
dern. pd

schreienden Kindern gestört sein. Die
Fluglinien haben diesen Klagen gerecht-
fertigte Beachtung geschenkt und eine

Spezialklasse unter dem Namen «Executi-
ve Suite, Club Class», oder ähnlichen an-
deren Bezeichnungen für den voll bezah-
lenden Economy-Passagier geschaffen.

Abgegrenzte Abteilung
Diese sich noch im Anfangsstadium

befindende Klasse bietet folgende Vortei-
le: Sogenannte «Full-Fare»-Passagiere
werden in eine abgegrenzte Abteilung im
Flugzeug hinter der ersten Klasse, wenn
möglich zwischen zwei oder mindestens
neben einen freien Platz gesetzt; sie kön-
nen ihren Platz zum voraus reservieren;
ein nur für sie bestimmter Check-in-
Schalter steht ihnen zur Verfügung; sie

Reisezug-Fahrplankonferenz

IC folgt auf TEE
An der Europäischen Reisezugfahr-

plankonferenz in Edinburg, die vom Ge-
neraldirektor der SBB, Dr. K. Wellinger,
geleitet wurde, sind für die Schweiz be-
deutende Beschlüsse gefasst worden.

Auf den Hauptlinien der Deutschen
Bundesbahn wird ein neues Fahrplankon-
zept, bestehend aus Intercity-Zügen 1.

und 2. Klasse, im Stundentakt eingeführt
Für die Schweiz von Bedeutung sind die
Linien von Hamburg-Frankfurt und
von Dortmund - Köln nach Basel. Die
bisherigen TEE-Züge «Helvetia» und
«Roland» wurden durch Intercity-Züge 1.

und 2. Klasse ersetzt. Die beiden Züge
verkehren unter dem bisherigen Namen
«Helvetia» (Zürich - Hamburg) bzw. dem
neuen Namen «Tiziano» (Hamburg - Ba-
sei - Milano).

Der TEE «Arbalète» Zürich - Basel -
Paris wird durch einen Städtezug 1. und
2. Klasse mit gleichem Fahrplan ersetzt.
Es gelangen neu klimatisierte Wagen
(Typ Corail) zum Einsatz. Die mit dem
Vierstromtriebzug der SBB geführte TEE-
Verbindung «Edelweiss» Zürich - Basel -
Bruxelles fällt aus und wird durch eine
Verbindung 1./2. Klasse mit Speisewagen
SBB ersetzt.

Nach Angaben der SBB ist vorgesehen,
in bestimmten internationalen Zügen mit
hohem Komfort Zuschläge zu erheben.

sda

Bergbahnen
Nandro-Bergbahnen Savognin

Unveränderte Dividende
Der in Savognin tagenden Generalver-

Sammlung der Nandro-Bergbahnen AG,
Savognin, hat aus der Gewinn- und Ver-
lustrechnung des Geschäftsjahres 1977/78
nach getätigten erheblichen Abschreibun-
gen ein gegenüber dem Vorjahr um 0,7%
erhöhter Aktivsaldo von 237 500 Franken
zur Verfügung gestanden. Er wurde ne-
ben der Einlage in die gesetzliche Reserve

zur Ausschüttung einer unveränderten
Dividende von 8% auf das Aktienkapital
verwendet, das in 1,32 Millionen Franken
Prioritätsaktien und in 687 500 Franken
Stammaktien eingeteilt ist. Ferner wurden
10 000 Franken der Personalfürsorgestif-
lung zugehalten. Die Bilanzsumme be-

trägt 7,44 (7,59) Millionen Franken, sda

Neue Diavolezza-Bahn
Die seit 21 Jahren in Betrieb stehende

Diavolezza-Luftseilbahn auf der Nord-
rampe des Berninapasses bei Pontresina
soll durch eine neue Anlage ersetzt wer-
den. Der Verwaltungsrat der Diavolezza-
Bahn AG hat diesen Entscheid an seiner
letzten Sitzung getroffen. Die Neuanlage
wird eine Verdoppelung der bisherigen
stündlichen Förderleistung auf 750 Perso-

nen bringen.
Die Gesellschaft rechnet mit Investi-

tionskosten von annähernd 10 Millionen
Franken. Mit der Inbetriebnahme der
neuen Diavolezza-Luftseilbahn kann auf
die Wintersaison 1980/81 gerechnet wer-
den. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt die
bisherige Anlage uneingeschränkt im Ein-
salz. sda

Die Zahlen des ersten Betriebsjahres
1975, wo eine durchschnittliche Ausla-
stung von nur 35,5 Prozent erreicht wur-
de, schienen jenen Pessimisten recht zu
geben, die eine mehrjährige Aufbauarbeit
erwarteten. Das China-Geschäft, anfäng-
lieh fast ausschliesslich von Diplomaten
und Geschäftsleuten bestritten, wurde
noch zurückhaltender beurteilt, als 1977

die von Anfang an beflogene Verlange-
rung von Peking nach Schanghai wegen
völlig ungenügender Auslastung wieder
eingestellt wurde.

Mit der Öffnung Chinas nach dem
Tode von Mao Tse-tung sowohl in politi-
scher wie in wirtschaftlicher Hinsicht setz-
te jedoch zu Beginn des laufenden Jahres
ein regelrechter China-Boom ein. Von der
grosszügigeren Visum-Praxis der chinesi-
sehen Regierung profitierte vor allem der
Fremdenverkehr; heute entfallen bereits
rund 60 Prozent der China-Reisenden auf
Touristen.

Die Initiative der Swissair hat sich um
so mehr ausbezahlt, als sie zusammen mit
der Air-France weiterhin die einzige west-
europäische Luftlinie ist, welche Peking
anfliegt. Zwar fliegt seit Mai 1978 auch
die chinesische Luftverkehrsgesellschaft
CAAC einmal pro Woche Zürich an,
doch scheint diese zweite Wochenverbin-
dung mit China den Verkehr eher getor-
dert als gehemmt zu haben. Jedenfalls
kann auch die CAAC bereits in ihrem er-
sten Betriebsjahr eine recht ansprechende
Auslastung zwischen der Schweiz und
China ausweisen.

Ab 1980 mit DC-10?

Ein kostenmässiges Handicap für die
Swissair bedeutet, dass ihr China-Flug
mit einer DC-8 ausgeführt werden muss,
während alle übrigen Fernost-Flüge mit
einer DC-10 stattfinden. Das schafft nicht
nur teurere Rotationskosten; es erhöht
auch die Auslagen für die technische
Wartung des Flugzeugs unterwegs. Offi-
ziell ist der Flughafen von Peking für
Grossraumflugzeuge vom Typ DC-10
noch nicht genügend ausgebaut: tatsäch-
lieh dürfte der Grund, warum in Peking

Weitere folgen

British Caledonian, welche schon seit
dem 1. April eine solche Klasse auf der
Linie Houston-London führt, meldet er-
folgreiche Resultate in ihrer Besetzung.
American Airlines und TWA haben diese
Klasse am 15. Oktober eingeführt und
Pan American folgte vom 29. Oktober an.
Zugleich gibt TWA bekannt, dass sie
nicht mehr für die Übernachtungskosten
der Discountpassagiere im Falle eines ab-
gesagten Fluges aufkommen.

Rückblickend auf die diesjährigen
chaotischen Zustände, die das Discount-
Flugwesen besonders im Sommer mit sich
brachte, ist es durchaus möglich, dass die
Fluglinien nicht nur Geschäftsreisende,
sondern auch gewisse Feienreisende wie-
der in diese Klasse zurückgewinnen, -ley

nur Jets der ersten Generation zugelassen
sind, darin liegen, dass die CAAC selbst
noch keine Grossraum-Jets besitzt, son-
dem erst vor deren Anschaffung steht.

Da die Nachfrage nach Passagen nach
Peking stetig zunimmt, hofft man in Zü-
rieh zuversichtlich, im Frühjahr 1980 den
jetzigen DC-8-Kurs durch eine DC-10-
Verbindung ersetzen zu können. Gleich-
zeitig träumt man davon, diesen Peking-
Kurs nach Tokio verlängern zu können,
ein Entscheid wiederum, der in erster Li-
nie von der Haltung Japans bzw. der Ja-

pan Airlines abhängt, die bis jetzt die
Schweiz in ihr Streckennetz nicht mitein-
bezogen haben. wl.

Autotouristik
Glatteis-Kurs in Helsinki

Für PKW-Reisende, die im Winter
nach Finnland fahren und mit den dorti-
gen Strassenverhältnissen nicht vertraut
sind, bietet Finnlines einen Sonderservice
an. Für eine Gebühr von Fmk. 120 - ma-
chen deutschsprachige Fahrlehrer in Hei-
sinki jeden Unkundigen fit fürs Autofah-
ren im Winter und bei Glatteis. Dèr Un-
terricht dauert 2 Stunden und wird auf
der Keimola Rennbahn mit dem eigenen
Fahrzeug des Kunden durchgeführt.

Eine weitere Serviceleistung ist der
Verleih von Spikes-Reilen an PKW-Pau-
schalreisende. Die Reifenfirma «lhalai-
nen OY» hält für die Typen VW. Audi,
Mercedes Benz, Ford und Opel für eine
Mietgebühr von Fmk. 10.- per Satz und
Tag Spikes-Reifen bereit, die direkt am
Finnlincs Katajanokka Terminal gewech-
seit werden können.

Als Pfand behält die Firma die Som-
merreifen des Kunden ein. Interessenten,
die an dem Verleih von Spikes-Reifen in-
leressiert sind, sollten sich mindestens 8

Tage vor Abfahrt bei Finnlines (Lübeck)
GmbH. Domestrasse 56-58, 24 Lübeck/
Tel. 0451/8101223, melden. pd

Bahntouristik

Preissenkung bei Amtrak
Die amerikanische Eisenbahngesell-

schaft Amtrak, die unter anderem die
wichtigen Routen zwischen New York be-
ziehungsweise Washington D. C. und San
Francisco befährt, reduziert ab 1. Novem-
ber 1978 erneut die Preise für den Amtrak
Rail Pass. Demnach gelten folgende Tari-
fe bei unbegrenzter Kilometerzahl auf
dem über 43 000 Kilometer langen Strek-
kennetz der Eisenbahngesellschaft: Für 14

Tage 169 Dollar (bisher 185 Dollar); für
21 Tage 219 Dollar (bisher 250 Dollar).

Kinder zwischen zwei und elf Jahren
zahlen von 85 bis 130 Dollar je nach AI-
ter. Der Sieben-Tage-Tarif kostet unver-
ändert 100 Dollar für Erwachsene und 50

Dollar für Kinder. pd

Australien: Frei-Ticket
Die australischen Eisenbahnen haben

für ihre bekannten Fernzüge Indian Paci-
fie (Sydney-Perth) und Trans Australian
(Adelaide- Perth) attraktive Preisermässi-
gungen eingeführt So wurde die Min-
destanzahl von 20 Personen für den
Gruppentarif auf 12 herabgesetzt. Die Er-
mässigung beträgt für Gruppenreisende
10 Prozent des Normalfahrpreises. Zu-
sätzlich wurde ein Frei-Ticket eingeführt,
das jeder in Anspruch nehmen kann, der
eine Gruppenreise mit einem Wert von 12

Erwachsenen-Tickets organisiert. pd

Nordtourist im Zug
Unter der Benennung «Nordtourist im

Zug», bieten die Eisenbahn-Gesellschaf-
ten von Norwegen-Dänemark- Finnland
und Schweden ab 1. Januar 1979 eine

Spezialkarte an, die dem Reisenden er-
laubt, während 21 Tagen die Bahn-
strecken dieser vier Länder beliebig zu
befahren.

Der Preis für eine Fahrkarte 2. Klasse
beträgt N. Kr. 780.-, 1. Klasse
N. Kr. 1170.-. Es ist keine Altersgrenze
gesetzt. Kinder von 4 bis 12 Jahren bezah-
len den halben Preis.

«Nordtourist»-Karten können ab De-
zember 1978 bestellt werden.

Einige Schiffsgesellschaften geben aus-
serdem den Inhabern einer «Nordtou-
rist»-Karte auf gewissen Strecken eine

Ermässigung von 50 Prozent. Arat/ansamf
(Norwegen) nach ///m/ia/s (Dänemark)
mit Kristiansand D. S., Go'/efcorg (Schwe-
den) nach FVedriüs/tavn (Dänemark) mit
Sessan Line, S/ocA7io/m (Schweden) nach
//e/rinA:/ (Finnland) mit Silja Line.

Weitere Auskünfte: Norwegische Bot-
schaft. Dufourstrasse 29, 3006 Bern. pd

TUI-Ferien-Express
Mit einer 35-Millionen-Mark-Investi-

tion will die Touristik Union Internatio-
nal (TUI) weiter auf dem Sektor des
Bahnreisen-Tourismus expandieren. Vom
Frühjahr 1980 an bietet TUI als erster
Reiseveranstalter der Welt einen eigenen
Ferien-Express an, teilte TUI-Vorstands-
Sprecher Paul Lepach in Hannover mit.
Dazu hat der Aufsichtsrat des Untemeh-
mens, zu dem die Reiseveranstalter Tou-
ropa, Scharnow, Transeuropa, Hummel.
Dr. Tigges und Twen Tours International
gehören, den Kauf von 30 Spezial-Pull-
mann-Waggons sowie dreier neuartiger
Treffpunklwaggons beschlossen. apa

Senioren-Interrail
Am 1. März 1979 wird eine für ganz

Europa gültige Seniorenermässigung der
Eisenbahnen in Kraft treten. Für die In-
anspruchnahme dieser neuen Ermässi-

gung. die mit wenigen Ausnahmen in

praktisch ganz Europa gelten wird, wird
ab 1. März 1979 vorerst für zwei Jahre
eine sogenannte Interrail-Seniorenkarte
für Frauen und Männer ab dem 65. Le-

bensjahr eingeführt. apa

FO: Winter-Sondertarife
Die Direktion der Furka-Oberalpbahn

(FO) hat für die Zeit vom 1. Dezember
1978 bis 30. April 1979 im internen Bahn-
verkehr verschiedene Sondcrbestimmun-
gen verfügt. So werden in dieser Zeitspan-
ne für den Wintersportverkehr an der

Oberalp keine Streckenabonnemente (Ta-
rif 650) ausgegeben, sondern spezielle
Wintersportabonnemente mit Sonderzu-
schlag.

Ferner wird im Einzel- und Gruppen-
reiseverkehr auf allen Billetten ab Realp.
Hospental, Andermatt und Göschenen
nach Nätschen und weiter bis Disentis so-

wie ab allen Stationen Disentis-Tscha-
mut/Selva nach Oberalppasshöhe-Cal-
mot und weiter bis Realp und Göschenen
ein Sonderzuschlag erhoben. Dieser be-

trägt einheitlich 2 Franken pro Person
und einfache Fahrt oder Hin- und Rück-
fahrt in der I. und 2. Klasse. Schliesslich
wird aus betrieblichen Gründen der Tarif
für Gesellschaften und Schulen (Tarif
660) im Lokalverkehr zwischen Bugnei
und Dieni im Bündner Oberland ausser
Kraft gesetzt. sda
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Compagnies aériennes
Assemblée générale et jubilé de la Fédération suisse des agences de

voyages

Créativité et adaptation
Au programme des rencontres et autres festivités organisées à Berne à l'occasion
de son cinquantenaire, la Fédération suisse des agences de voyages (FSAV) avait

également inscrit son assemblée générale qui s'est déroulée au Rathaus vendredi

dernier, sous la distinguée.et souriante présidence de M. R. Hintermann. Et l'on a

pu mesurer tout le chemin parcouru en un demi-siècle passé au service du tourisme.

En rappelant les étapes franchies par la
FSAV, son président actuel n'a pas man-
qué de relever le constant souci des agents
de voyages suisses de parfaire leur image,
renforcer leurs liens, défendre leurs prin-
cipes d'éthique professionnelle et amélio-
rer leur formation. Hommage a ainsi pu
être rendu à M. Emile-Etienne Le Coul-
tre, premier président de la Fédération,
ainsi qu' à tous ceux qui lui ont prêté leur
concours ou qui lui ont succédé depuis.
Plusieurs «pionniers» de l'industrie du

voyage étaient d'ailleurs présents dans la
salle, tels MM. Walter Frei, président
d'honneur, Hans Joos, qui préside encore
la commission du trafic ferroviaire, Eugè-
ne J. Fert, président de la commission
d'admission de membres et fils d'un
membre fondateur, ainsi que MM. Ru-
dolf Eggli, Richard Kundig et Josef Suter,
membres d'honneur.

Une politique orientée vers le
consommateur

Comment se porte aujourd'hui la
FSAV? Dans l'ensemble, ses 113 agences
membres n'ont pas enregistré, au cours du
dernier exercice 1977/78, des résultats
aussi spectaculaires qu'en 1976/77. Cer-
tes. le nombre des personnes passant leurs
vacances à l'étranger a progressé de 5 à

10%, mais les chiffres d'affaires sont géné-
ralement en stagnation. Les efforts
consentis par les «tour operators» pour
s'adapter aux besoins et faire bénéficier la
clientèle des avantages résultant de la si-
tuation monétaire ne sont pas étrangers à

cette situation.
«Il n'est pas étonnant, affirme M. Hin-

termann, que, grâce à cette politique
orientée vers le consommateur, l'image
dont jouit l'agence suisse de voyages s'est

encore améliorée cette année.» 11 semble
d'ailleurs que le taux des vacanciers ayant
eu recours à une agence de voyages ait
sensiblement progressé, passant de 11% en
1970 à 26% en 1976. Aujourd'hui, un tou-
liste sur trois réalise ses rêves d'évasion

par l'intermédiaire d'une agence.
La situation est jugée plus préoccupan-

te en matière de tourisme d'affaires, et
ceci malgré l'accroissement des déplace-
ments des responsables du commerce et
de l'industrie qui redoublent d'efforts
pour trouver de nouveaux marchés. Cette
situation influe négativement sur le volu-
me d'affaires des agences dans la mesure
où elle est tributaire de la diminution des

tarifs aériens. On constate dès lors un

Lisez e//fit/es /ire

l'Hôtel-Revue
le principal hebdomadaire suisse

d'hôtellerie et de tourisme

Ko/reyoitrtia/ s/?éc/a//sé/

maximum de commodité, et simplifica-
lion des formalités. L'objectif réel de l'As-
sociation est de faire en sorte que les

voyageurs puissent se déplacer d'un point
à un autre du réseau mondial aussi facile-
ment que si le déplacement était assuré

par une seule compagnie.

Il n'y a pas que les tarifs

Malgré le fait que l'on en parle sou-

écart défavorable entre la courbe d'évolu-
tion des charges et celle du chiffre d'affai-
res et des recettes. «Le taux actuel de ré-
munération, déclare le président de la
FSAV, ne nous permet en effet plus de
couvrir nos charges dans ce secteur d'acti-
vité.»

Solidarité avec les hôteliers

L'exposé présidentiel fait également
état du 3e secteur d'activité de l'industrie
suisse du voyage: le trafic incoming. D'ex-
cellentes relations lient les agents de voya-
ges suisses et leurs partenaires, notam-
ment les hôteliers qui vivent des temps
difficiles, mais peuvent compter sur l'ap-
pui des gens du voyage: «J'estime, lance
M. Hintermann, que nous devons nous
montrer solidaires avec tous les prestatai-
res suisses et j'invite nos membres à re-
doubler d'efforts, à travers leurs agences
et correspondants dans le monde entier,
en vue de soutenir au maximum le touris-
me vers la Suisse.»

Ne serait-il d'ailleurs pas judicieux de
lancer ici le même appel aux hôteliers,
afin qu'ils manifestent leur solidarité à

l'égard d'une branche partenaire qui s'ef-
force, dans une situation de concurrence
très vive (une agence de voyages pour
7000 habitants contre une pour 30 000 en
Allemagne par exemple), de diversifier
son offre, de rechercher de nouveaux cré-
neaux du marché, de former et d'informer
son personnel et d'être un partenaire à

part entière du tourisme suisse? L'union,
en l'occurrence fait la force, à condition
qu'il y ait aussi un effort continu de créa-
tivité, d'adaptation et de formation.

vent, les tarifs aériens ne sont pas - et de
loin - le seul souci de l'Association.

En effet, l'ensemble des activités de
l'IATA concerne les rapports inlercompa-
gnies relatifs, par exemple, à la standardi-
sation des imprimés, des méthodes
commerciales, des accords d'achemine-
ment et d'autres éléments qui permettent
l'échange rapide et facile du trafic. Sa-
viez-vous, par exemple, que l'Association

Perspectives d'avenir au fil de

l'assemblée...

• Présenté par M. Walter Kipfer, le pro-
gra/ti/ne fie q»A/iè/lé, au financement du-
quel les membres ont décidé de participer
à raison de 300 francs par agence et par
succursale, prévoit la publication d'infor-
mations sur les agences de voyages dans

plus de 20 quotidiens et grands périodi-
ques suisses.

• A une large majorité, l'assemblée s'est

également prononcée en faveur d'une al-
location d'un crédit de 25 000 francs pour
des études et des travaux préparatoires
concernant l'éventuelle introduction d'une
//ceiice pour /es agences fie voyages. Propo-
sition notamment défendue par les mem-
bres de Genève où l'on trouve une agence
de voyages pour 1500 habitants!

• «Votre Workshop», c'est en ces termes

que M. Ferdinand Savary, président de
l'Association des agences de voyages du
canton de Vaud et président du comité
d'organisation de l'exposition montreu-
sienne, s'est adressé à ses collègues pour
qu'ils prennent conscience de l'importan-
ce de cette manifestation qui concerne
tous les professionnels suisses de voyage.
Rappelons que le 4e fForAs/io/i fie A/o/t-

treux, qui aura lieu du 30 octobre au 1er

novembre 1979, inaugurera un secteur in-
coming qui ne manquera pas d'en souli-

gner le caractère national.

• Au cours de cette assemblée. A/, fient-
/tare/ A/ii//er, conseiller d'Etat du canton
de Berne et président de la Fédération
suisse du tourisme, tout en louant le Ira-
vail efficace des agents de voyages, a invi-
té les membres de la FSAV à ne pas ou-
blier de promouvoir le pays de vacances
qu'est la Suisse.

• Signalons enfin qu'à l'occasion de son
cinquantenaire la Fédération suisse des

agences de voyages, dont le secrétariat gé-
néral est assumé par M. Paul Sprecher,
publiera prochainement une p/aquefte
évoquant son évolution au cours de son
passionnant demi-siècle d'existence.

José Seyfioux

se préoccupait de questions médicales? Le
Comité médical de l'IATA est composé
de conseillers médicaux fournis par les

compagnies; il étudie tous les facteurs
psychologiques et physiologiques qui
pourraient affecter la sécurité, le confort
et le rendement des équipages aériens et
de leurs passagers. Ce comité s'occupe
également de médecine prophylactique,
et les résultats de celte activité sont
constatés par le fait que les enfants en bas
âge, les personnes âgées, les malades et les

infirmes peuvent généralement parcourir
en toute sécurité des distances considéra-
bles en avion, en dépit des vitesses et des
altitudes de vol actuelles.

Signalons encore que c'est également
l'IATA qui permet d'acheter un billet
d'avion à San Francisco pour se rendre,
par exemple, à Vienne via Genève et Zu-
rich. Sans aucun doute, le secteur que le

passager effectuerait entre Genève cl Zu-
rich serait probablement le seul de son
voyage qu'il effectuerait sur un avion de
Swissair. Tout le système du rembourse-
ment, depuis l'achat du billet à l'agence
de voyages, serait alors effectué auprès de
notre compagnie nationale grâce à fin-
frastructure mise en place par l'IATA.

Un peu d'histoire

L'IATA a été fondée en 1945. Par ses
fonctions, elle succédait à l'ancienne As-
sociation du trafic aérien international or-
ganisée à La Haye en 1919. Institution
non gouvernementale. l'IATA tient sa

personnalité juridique d'une loi spéciale
du Parlement canadien, qui a reçu l'as-
sentiment royal en décembre 1945.

fie/té //»g

Les débuts de CTA
La compagnie romande de transport aé-

rien CTA, qui succède à la SATA, existe
officiellement depuis le 1er novembre. Son
capital se monte à 6 millions de francs, di-
visé en 30 000 actions nominatives de 200
francs.

Les premiers vols ont été prévus pour
le début novembre, à destination de Paris
et de Marrakech. Le président du conseil
d'administration de la CTA, M. Adolf
Gehriger, se montre optimiste, quand
bien même la liquidation de la SATA a

trop duré, à son avis: «On a attendu bien
trop longtemps et jusqu'à la dernière mi-
nute un miracle qui ne s'est pas produit».
La saison d'hiver s'annonce faible pour la
CTA. Néanmoins, la croissance du mar-
ché charter va se poursuivre, estime
M. Gehriger, et la capacité de la CTA
sera sans doute utilisée. Les 12 millions
versés par Swissair ne sont donc pas per-
dus; il faut rappeler que Swissair n'entend
conserver, dans une seconde étape, que
40% des actions, le reste devant être repris
essentiellement par les cantons romands.

Le second membre du conseil d'admi-
nistration est M. Willy Wyler, qui quittera
à la fin de l'année ses fonctions de direc-
teur de Swissair pour la Suisse romande.
Le directeur de la CTA est M. Rolf Kres-
sig qui assurait depuis 1967 la direction de '

l'escale Paris/Orly-Ouest. ats

L'offre d'hiver de Swissair
Avec son horaire d'hiver, la compagnie

Swissair publie son offre de voyages de
saison. Outre les arrangements forfaitaires
«Le Flâneur» - vol de ligne et hôtel dans
26 villes - et «Fly-Drive» - vol de ligne et
voiture de location -, les produits suivants
sont proposés: New York (8 jours), New
York/Orlando (9 jours), New York/Cir-
cuit Floride (9 jours). Fiesta Sud-america-
na (18 jours à Buenos Aires, Asuncion,
Sao Paulo, Brasilia, Salvador, Belo Hori-
zonte et Rio), Côte d'Ivoire (circuit et/ou
séjour balnéaire), Extrême-Orient (16
jours à Bangkok, Hong Kong, Bali et Sin-
gapour). r.

Sabena à Atlanta
La compagnie aérienne belge Sabena a

été la première compagnie européenne
autorisée à mettre en service une liaison
Europe-Atlanta (USA). De plus, Sabena
dessert actuellement 4 fois par semaine
cette ville. L'aéroport d'Atlanta, 2e aéro-

port des Etats-Unis par ordre d'importan-
ce, assure la prise en charge d'approxima-
tivement 27,3 millions de passagers par
an. omt

Alitalia et Airbus
La compagnie Alitalia a annoncé ré-

cemment qu'elle achèterait 8 Airbus euro-
péens A 300 b-4, livrables en 1980, et 5

Boeing 727-200, remis en 1980 et 1981.
Ces avions desserviront les lignes euro-
péennes et proche-orientales d'Alitalia.
Le coût des appareils atteindra 405 mil-
lions de dollars. La compagnie envisage
un programme d'investissements d'un
montant de 3.1 milliards de dollars pour
les 12 prochaines années. ats

«1 penny le mile»
11 ressort d'une dépêche de l'Agence

France-Presse que la compagnie aérienne
américaine Braniff vient de lancer une sé-

rie de tarifs promotionnels à «un penny le
mile» (environ 3 centimes). D'autre part,
la Braniff, aux termes de la nouvelle légis-
lation sur les tarifs aériens, peut mainte-
nant débarquer des passagers à ses escales

aux USA et offrir des places à prix réduit.
Exemples: Washington-Atlanta (sur la

route de l'Amérique du Sud): 10 dollars;
New York-Miami (sur la ligne latino-
américaine): 12 dollars!

Washington-Dallas en
Concorde

Depuis le mois d'octobre, Air France et
British Airways assurent en Concorde, vo-
lant en vitesse subsonique, la liaison entre
Washington et Dallas. Etant donné cette
restriction de vitesse, la liaison est effec-
tuée en 2 heures 8 minutes, ce qui ne re-
présente pas un gain de temps substantiel

par rapport aux autres appareils. Cette
liaison a lieu 6 fois par semaine, trois vols
assurés par Air France et trois par British
Airways.

Une liaison Luxembourg-
Nassau

L'ouverture d'un nouveau service de la
compagnie International Air-Bahamas
(IAB) en provenance de Luxembourg as-

surcra pour la première fois une liaison
directe entre l'Europe et la Grande lie de
Bahamas et ses deux stations jumelles de

Freeport/Lucya. Air-Bahamas projette
d'investir plus de 150 000 livres sterling en
République fédérale d'Allemagne pour
assurer la promotion de ses services sur le

parcours Luxembourg-Nassau-Frecporl.

\
Au programme de l'assemblée générale IATA
Lundi 13 novembre: //ore/ /tilercotit»ie/îfa//Getiève.
/0 /i. 00: ouverture fie /'assemA/ée par A/. A/ainte/ fie firafio (/fier/a), /irés/fien! fie

/'/fi 7/1 er jow/ia/M fie A/etivetiue fie A/. (Lfi/y fi/rve/tarfi, pré-sr'fienr fie /a Caii/èficra-
l/oti.
/0 /t. 45 - /2 /t. J0: présenrar/o/i anfir'ovrJMe//e fi» rapport «£rar er itifiuslr/e», par /e

fi/recrear généra/.
/4 /;. 30-/R /t. 00: Session* fie /'asseni/fiée

Mardi 14 novembre:
9 /i. 00 - /S A. 00: Sessions fie /'assern/fiée

Mercredi 15 novembre:
9 /t. 00 - /J A. 00: Sessions fie /'assemA/ée

*

fi » eoirrs fies sessions, /es oA/'e/s sw/vanls seronl aAorfiés:

• Rapport fi» comité e.vécirri/ /977/7R, y compris /e réq/irsrenieiir fie /'filai fies

meniAres /fi 7/1 er /a réorganisai/on fie /a coorfirnalron fies rari/s. fimenfienienrs
fies art/c/es fie /'fissoerali'on.

• Rapports fies conirrés ret /iniV/iie./aiancier, ynri'fiiV/iie et Irq/rc; rapports fies con/é-
retires fie. Ira/Te.

• /Tua/ices fie /'/fi 7/1 (proAaA/emenl a Airis-e/os)

• Con/îrmar/on fies no/iiinarions a» sein fies co/ii/rés. é/eclron fies nieniAres fi» co-
miré e.vécMli/

• £/ecl/on fi» prés/fienl pour /'année /97R/79 et e/ioi.v fie /a fiale, ainsi f/»e fi» //e»
fie /a .Génie assemA/ée généra/e ann»e//e (/ 9 79/.

V - '

• <

' '
f :::.

'

£a no»ve//e Compagnie romanfie fie transport aérien (C771 j v/enl fi'e/Teclwer son premier
vo/. fissuré par /e //R-/CV, afi/rélé par »ne agence fie voyages suisse, ce vo/ a re/ie Genève-

Co/nlrin à A/arra£esc/i. ffiSLJ

L'assemblée IATA à Genève (.Vu/le fie /a première page)

ctf/wp/ejciré
yàa/iVe

L'organisation fie /'/fi 7/1 paraît a»
cowmw/i cfey morte/s e*cew/ve/we/i/ com/?/e-
xe. C'est vrai, si /'organisation proprement
fi/te fi'nne compagnie aérienne n'est pas
»ne c/iose /larti'cu/ièreme/it simp/e, cefie fie
/'/( ssoc/at/oii /'est encore moins et vit fians
un perpétue/ esprit afimt'ni'strati/ qui n'est
pas toii/'o»rs très compréAetis/A/e.

QUALITY IN AIR TRANSPORT

On pourrait fionc en fiéfiutre que cette
instance Aiternat/ona/e a /es reins so/ifies,
q»t'sq»'e//e est parvenue à /àci/i/er constfié-
raA/emen! /e transport fies passagers. £es
Aases sont Aonnes, mats certains é/éments
fie /'/fi 7/1 ont été sérieusement éAran/és a»
cours fie ces fiernîéres années, notamment
au niveau fies tan/s sur /'fit/antique Aorfi.
£t pu/s, n'a-t-on pas vu fie granfies compa-
gnies aériennes, memAres fie /7fi 7fi, afiAé-
rer sans restrictions éga/ement à /'/fiCfi,
/'organisation rassemA/an! /es compagnies
c/iarter (fiont /e siège est à Genève).

fi utre événement encore: /e cé/éAre «SAy-
train», fie A/. LaAer, qui, fié/'ouant /es règ/es
essent/efies fie /a concurrence /oya/e, a /an-
cé sur /e marcAé fiu voyage une nouve//e
manière fie voyager sans réservation et à
très Aon compte.' L'expérience a fiu succès,
une nouvefie A'gne entre Lonfires et Losfin-
ge/es vient fie fiémarrer...

Réaction fies compagnies memAres fie
/'/fi 7fi: /a création fi'une troisième c/asse à
Aorfi fies /o/igs-courriers, permettant à
A/onsieur-tout-/e-monfie fie se renfire à peu
fie /rais à /a fiestwat/o/i fie son cAo/x C'est
fie Aonne guerre. A/en sur. A/a/s // ne yàu-
firai! pas que, /orcées par une concurrence
souvent incorrecte, /es compagnies mem-
Ares fie /7fi 7fi s'en/isen! fians fies opéra-
lions fie granfie envergure qui pourraient
A/en ne pas /ear rapporter /es résu/fats
qu'e/Zes espéraient, parce que, quoi qu'// ar-
r/ve, une compagnie régu/ière est tenue
fi'assurer son service, ce qui n 'est pas /e cas
fiu cAarter, qui /»/, peut Toti/ours anmt/er
son vo/ si son coe/fc/en! fie remp/i'ssage
n 'atteint pas ce/»/ fie ses espérances.

La Aille continue fionc, ma/s /979 pour-
rail A/en être une année fiéc/s/ve sur ce
p/an. René //ug

Offres* programmes

Airtour:
les palmiers de Noël...

Des succès réjouissants pour l'été 1978

et des perspectives favorables pour la sai-
son d'hiver à venir, tel est le résumé de la
situation actuelle d'Airtour Suisse SA.
Après la destination la plus demandée

que sont les Baléares, les Iles Canaries -
2e but de vacances des Confédérés - ont
marqué une légère régression due avant
tout à la précarité des lits disponibles.
Une chose étonnante est le doublement
des réservations pour les plages de l'Est
européen en Bulgarie et Roumanie.

On note un affaissement relatif du
«boom touristique» tunisien. Il semble

que se manifeste là un manque de réin-
vestissements dans le secteur touristique
et un relâchement des prestations. Pour
Airtour, un contraste manifeste est donné
par le Maroc où l'on note une augmenta-
tion de 100% de la demande.

La Grèce, la Costa del Sol et la Sardai-
gne se caractérisent par une augmentation
d'environ 15%. L'Est africain (une desti-
nation hivernale typique) reste stable,
tout comme les programmes pour les

Etats-Unis, pour lesquels des vols de li-
gnes toujours meilleur marché ont certai-
nement eu leur rôle à jouer.

Pour les vols à longues distances de
Ceylan et Bangkok, l'organisation peut
également se prévaloir d'une légère aug-
mentation des passagers transportés; elle
atteint même 50% pour le Brésil! Il se des-
sine une tendance générale aux petits
groupes accompagnés. Pour la saison
d'hiver, les Seychelles et les Antilles pa-
raissent constituer un but de voyage ap-
précié, tout particulièrement des Ro-
mands. Tous les pays de soleil (Afrique,
Iles Canaries, Antilles, etc.) affichent
«complet» pendant les fêtes de Noël et du
Nouvel-An: une nouvelle preuve que bien
des amateurs de soleil échangent leur ar-
bre de Noël contre des palmiers. 11 reste
encore quelques places pour le séduisant
programme du carnaval de Rio (départs
les 14 et 21 février 1979).

Le succès du programme «Londres» se

poursuit sans désemparer (4 fois par se-
maine depuis Zurich et tous les jours de-
puis Genève). Bref, dans l'ensemble, le

secteur touristique est satisfait: les Suisses
n'ont jamais autant aimé voyager. sp
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BRD-Reisemarkt

Verschärfter Wettbewerb
Auf dem deutschen Reisemarkt hat sich der Wettbewerb erheblich verschärft. Här-
ter denn je ringen die beiden «Reise-Riesen», die Touristik Union International
(TUI) und die neue Neckermann-Karstadt-Gruppe (NUR), um Marktanteile, Her-
ausforderer ist der «Aufsteiger» Neckermann.

Gestützt auf die Finanzkraft des Kar-
stadt-Konzerns will der zweitgrösste deut-
sehe Reiseveranstalter von diesem Herbst
an nicht nur dem Marktführer TUI, son-
dem auch anderen Mitbewerbern auf
dem lukrativen Reisemarkt verstärkt
Konkurrenz machen.

Gleich an zwei Fronten hat Necker-
mann mobil gemacht. Mit dem neuen
Produkt «Jetours» bricht die NUR-Grup-
pe in den Markt für Urlaubsreisen mit Li-
nienflugzeugen ein. Mit einem vielfalti-
gen Angebot an Frist-Class-Hotels und
günstigen Preisen sollen dem Unterneh-
men neue Kunden geworben werden. Die
Offensive richtet sich eindeutig gegen den
Linienflug-Reiseveranstalter «Airtours»
aus dem Hause TUI. Zwar will «NUR»
im ersten Geschäftsjahr nur 25 000 Je-
tours-Reisen verkaufen. In der Reisebran-
che ist man jedoch der Meinung, dass die
Ziele insgeheim wesentlich weiter gesteckt
sind.

Die zweite Herausforderung haben die
Frankfurter Reisestrategen ganz unten in
der Preisskala für den Pauschalurlaub an-
gesetzt. Mit dem von der Bank für Ge-
meinwirtschaft erworbenen Touristik-Un-
ternehmen Gut-Reisen will Neckermann
vor allem den sogenannten Billig-Anbie-
tern auf dem Reisemarkt paroli bieten.
«Gut» wurde zu diesem Zweck zu einem
reinen Flugreise-Veranstalter mit beson-
ders günstigen Angeboten, die pro Reise
bis zu 200 Mark unter den Nur-Preisen
liegen, umgewandelt. Hier richtet sich der
NUR-Vorstoss vor allem gegen das TUI-
Unternehmen Transeuropa, aber auch ge-
gen den dänischen Konkurrenten Tjaere-
borg und die Kaufhof/Herti-Tochter ITS.

NUR übersprang Millionen-Grenze

Die neue NUR-Offensive bestätigt
nach Ansicht von Reiseexperten, dass es

Neckermann besser und schneller als er-
wartet gelungen ist, die mit der Übernah-
me durch Karstadt und den Kauf von
GUT-Reisen sicherlich verbundenen Pro-
bleme zu überwinden. So hat die NUR-
Gruppe im Geschäftsjahr 1977/78 mehr
als 1,2 Millionen Reisen verkauft und da-
mit zum erstenmal die Millionen-Grenze
übersprungen (TUI 1976/77: 1,9 Millio-
nen).

Die NUR-Aktivitäten haben jedoch
noch eine zweite Ursache: wie andere
deutsche Reiseveranstalter steht auch die

Neckermann-Gruppe vor der Frage, wie
die Entwicklung auf dem Reisemarkt an-
gesichts der Kostensteigerungen im
Hauptzielgebiet Spanien und den nun
fast ständig ausverkauften Hauptsaison-
Zeiten weiter verlaufen wird.

Rationalisierung ist unter diesen Um-
ständen fast nur noch möglich, wenn es

gelingt, die Nebensaisonzeiten besser aus-
zulasten. Dies aber setzt einen wachsen-
den Kundenstamm voraus.

TUI belebt Bahnreisen-Geschäft

Die TUI ist allerdings nicht nur ent-
schlössen, ihre Marktanteile gegenüber
der Konkurrenz aus Frankfurt entschie-
den zu verteidigen. Sie sucht ihrerseits
nach neuen Marktchancen. Der Be-
schluss, das in den letzten Jahren zurück-
gegangene Bahnreisen-Geschäft durch
den Einsatz eigener, neu entwickelter
Komfort-Züge neu zu beleben, zeigt eine
Richtung an. apa

Schifftouristik TFlugtouristik

Finnjet 1979 günstiger Air Europe gegründet
Statt bisher 3 Preisperioden wird es im

nächsten Jahr nur noch 2 geben: Periode
I: 1. 1. bis 31. 5. und 1. 9. bis 31. 12.; Pe-
riode.II: J. 6. bis 31. .8.

Eine 4köpfige Familie (2 Kinder zwi-
sehen 6 und 17 Jahren, Kleinkinder fah-
ren frei) zahlt in der Hochsaison für die
Passage Travemünde-Helsinki und zu-
rück bei Unterbringung in einer Aussen-
kabine der Kat. A DM 1966- inkl. Pkw.
1978 kostete die gleiche Passage DM
2340.-.

Sollte diese Familie einen Caravan
mitnehmen (max. Masse: 7 x 2,20 x 2,50

m), zahlt man für diesen Anhänger 1979

DM 250.-, für den Hin- und Rücktrans-
port; 1978 kostete der Anhänger noch
DM 938.-. Erstmals gibt es 1979 auch
eine Hin- und Rückfahrt-Ermässigung für
Pkw, Wohnmobile, Motorräder, Bootsan-
hänger und Caravans in Höhe von 25

Prozent. Moped und Fahrräder sind
künftig ganz frei.

Der Preis für die Hin- und Rückfahrt
beträgt DM 350.-, Kinder von 6 bis 17

Jahren zahlen DM 176.-, Studenten und
Schüler DM 262.-. Die Studentenermässi-

gung in Höhe von 25 Prozent wird jetzt
das ganze Jahr über gewährt. pd

Fondue auf dem Bodensee
Erstmals verkehrt im Monat November

an jedem Freitagabend ein «Fondue-
Schiff» der Schweizer SBB-Flotte auf
dem Dreiländersee. Während der etwa
2'/2Stündigen Fahrt ab Romanshorn, Ar-
bon und Rorschach wird den Gästen der
MS «Thurgau» ein währschaftes Käsefon-
due serviert. Dazu ist an Bord auch für
Unterhaltung gesorgt. Prospekte und wei-
tere Auskünfte sind bei den SBB-Aus-
kunftsbüros der drei Uferstationen erhält-
lieh. wb

Mit Unterstützung japanischer Geldge-
ber ist in London eine neue Charter-Flug-
gesellschaft unter dem Namen Air Euro-
pe gegründet worden, die im kommenden
Frühjahr zunächs( mit drei Boeing 737

die Arbeit aufnehmen will.
Die neue Gesellschaft gehört zu 80

Prozent der britischen Firma Flagcraft,
deren Präsident Goodman auch Air Euro-

pe leiten wird. Die übrigen 20 Prozent
übernimmt ein Konsortium, dem unter
anderem Airlines Management Corp.,
Newmann Holdings und Dan-Air ange-
hören. Das notwendige Kapital zur Grün-
dung des Unternehmens steuerten die ja-
panischen Gesellschaften Marubeni
Corp. und C-Itoh bei. apa

BA kauft mehr Jumbos
British Airways hat zwei weitere Gross-

raumflugzeuge vom Typ Boeing 747 be-
stellt, die im Frühjahr 1980 als 29. und 30.

Flugzeug dieser Klasse in Dienst gestellt
werden. Sie sind gleichzeitig der neunte
und zehnte Jumbo-Jet, die mit Rolls-Roy-
ce RB 211 Triebwerken der stärkeren
Version «DAS 524) ausgestattet sein wer-
den. Dieser leistungsfähige Motor ermög-
licht die zusätzliche Beförderung von 50

Fluggästen oder 6 Tonnen Fracht auf ex-
tremen Nonstop-Verbindungen wie von
London nach Los Angeles. apa

Airbus-B4 für Alitalia
Die italienische Fluggesellschaft Alita-

lia hat acht Grossraumflugzeuge des Typs
Airbus A 300-B4 bestellt, die im Jahre
1980 ausgeliefert werden sollen. Wie ein

Sprecher des Unternehmens mitteilte,
wurden für 1980 und 1981 ferner fünf
Maschinen des Typs Boeing 727-200 in
Auftrag gegeben. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf etwa 405 Millionen Dollar.

sda
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Qualitätsgarantie durch den Hersteller:
Lattoflex-Degen AG, CH-4415 Lausen,Tel. 061-910311

Angebote* Programme

Baden bietet sich an
6-Tage-Pauschal-Programm Baden

Der Badener Kur- und Verkehrsverein
offeriert rechtzeitig für 1979 weltweit ein
individuelles touristisches 6-Tage-Pau-
schalarrangement: «Erleben Sie die
Schweiz - Entspannen Sie sich in Baden»!

Das «6-Tagc-Baden / Schweiz-Pau-
schalprogramm», respektive der «Baden-
Pass» (Gutscheinheft) ist ab Fr. 475.- er-
hältlich und schliesst ein: Transfer vom
Flughafen nach Baden, 5 Übernachtun-
gen (in 2- bis 5-Stern-Hotels, je nach
Wunsch), Halbpension, tägliche Eintritte
ins Thermalschwimmbad, eine ganztägige
Alpenrundfahrt, ein Tagesausflug Rigi
und Luzern, eine Stadtrundfahrt Zürich,
geführter Altstadtbummel in Baden mit
Welcome-Drinks, div. freie oder stark re-
duzierte Eintritte ins Kursaal/Dancing-
Casino, Kurtheater, Museen und vieles
andere mehr.

Für das mit der Schweiz. Verkehrszen-
trale und der Swissair abgestimmte touri-
stische Pauschalprogramm wird ab Früh-
ling im Ausland unter dem Haupttitel:
«See Switzerland - Relax in Baden» ge-
worben.

Das Programm ist zudem so aufgebaut,
dass der Feriengast anschliessend seinen
Aufenthalt in Baden verlängern, oder sei-

nen Ferienort in der Schweiz wechseln
kann. pd

Kur- und Verkehrsverein Baden, 5400
Baden, Tel. 056/22 53 18, Telex 53 772.

Mürren mit und ohne Skis
Murren Holiday Ski Weeks 78/79 und

Piz Gloria 78/79
Neben den seit mehreren Jahren mit

sehr gutem Erfolg vertriebenen «Mürren
Holiday Ski Weeks» (7 Tage Halbpen-
sion, Skiabonnement, Eisbahneintritte,
Skischulermässigung, ab 386 Franken)
hat Mürren neu ein Pauschalarrangement
für Nichtskifahrer geschaffen. Das Pro-

gramm unter der Bezeichnung Winter-
Ferienwochen «Piz Gloria» 78/79
schliesst folgende Leistungen ein: 7 Tage
Zimmer/Frühstück, regionales Ausflugs-
abonnement, Geschenk und Panorama-
karte. Zuschläge flir Verlängerungswoche,
sowie Halb- und.Vollpension. Preise ab
239 Franken-,' itijder Hochsaison ab 310
Franken. Reiwöördfcomm/^/o«: S Prozent.

Kur- und Verkehrsverein Mürren, 3825

Mürren, Tel. 036/55 16 16, Telex 32730.

Neue Broschüren bei der SVZ
Sportferien für Junge,
Veranstaltungskalender

Rechtzeitig zum kommenden Winter-
beginn hat die schweizerische Verkehrs-
zentrale (SVZ) wiederum die Broschüre
«Sportferien für Junge an Weihnachten
und Ostern» herausgegeben. Die Publika-
tion beinhaltet eine Anzahl von Institu-
ten, in denen man bei Spiel und Sport sei-

ne Sprachkenntnisse auffrischen kann.
Teilweise werden von den Schulen, die
fast ausschliesslich in der Westschweiz be-
heimatet sind, sogar spezielle Franzö-
sischkurse angeboten. Daneben enthält
die Broschüre Adressen von verschiede-
nen Stationen, die auch Ferienmöglich-
keiten für Jugendliche bereithalten.

Ebenfalls neu erschienen ist der Veran-
staltungskalender für das Winterhalbjahr
1978/79. Diese nützliche Broschüre gibt
Auskunft über die Daten von rund 2000
kulturellen und sportlichen Ereignissen in
der Schweiz, die während des kommen-
den Winters und bis zum Frühjahr 1979

durchgeführt werden. Einer Vorschau im
Anhang des Büchleins können bereits die
wichtigsten Anlässe für den Sommer 1979

und später entnommen werden. svz

Beide Broschüren sind bei der Schwei-
zerischen Verkehrszentrale, ßellariastras-
se 38,8027 Zürich, kostenlos zu beziehen.

Veranstalter

Kuoni auch in Salzburg
Kuoni hat durch den kürzlich erfolgten

Kauf des Reisebüros Hummer in Salz-

bürg einen neuen Stützpunkt im österrei-
çhischen Reisemarkt erworben. Neben
der Beibehaltung des Dircktverkaufs soll
das unter dem Firmennamen Kuoni wei-
terzuführende Reisebüro die Funktion
einer Buchungsstelle für alle übrigen
Salzburger Reisebüros für das Kuoni-Pro-
gramm haben.

Kuoni verlugt derzeit in Österreich ne-
ben der neuen Salzburger Filiale über das
Zentralbüro in Wien sowie ebenfalls in
Wien über das Reisebüro Dr. Barry und
über eine Filiale in Dornbirn. r.

Wagons-lits Tourisme en France
Le directeur du réseau français des agences de voyages Wagons-lits Tourisme, M.
Hervé Gourio, a tenu récemment une conférence de presse pour présenter d'une

part la nouvelle politique commerciale, d'autre part le nouveau nom qui remplace
celui de «Wagons-lits Cook» et exposer l'activité touristique de la compagnie.

Le réseau d'agences Wagons-lits en
France compte 152 points de vente auto-
nomes; il a réalisé, en 1977, un chiffre
d'affaires de 800 millions de francs fran-
çais; 550 personnes travaillent dans les

agences ou à la direction française. Ce ré-
seau est à peu près le tiers du réseau mon-
dial, bien implanté en Europe et dans les
deux Amériques. Le réseau Wagons-lits
est lui-même associé au réseau Thomas
Cook présent en Amérique du Nord, dans
le Royaume-Uni et en Asie et qui lui est
donc complémentaire.

Une nouvelle politique commerciale

La compagnie occupe actuellement
une nette position de leader en France
pour les voyages d'affaires et pour cer-
tains types de groupes. Elle est aussi le
principal vendeur d'Air France en Fran-
ce: le chiffre d'affaires avec la compagnie
nationale a dépassé les 200 millions de
francs en 1977. D'une façon générale, elle
distribue environ 7% des billets d'avion
émis en France par les compagnies IATA.
Ces activités sont donc différentes de cel-
les du secteur ferroviaire, et ce dernier ne
représente en 1977 que le 1/5 de la bille-
terie aérienne: il y a cependant une filia-
tion bien claire entre le passé ferroviaire
de la compagnie et la confiance témoi-
gnée par les clients hommes d'affaires, car
elle possède le personnel compétent en
matière de billeterie et un réseau mondial
qui peut fournir aux VIP un service privi-
légié.

En matière de groupes, la compagnie a

toujours eu conscience des difficultés de
ce marché: dans certaines régions, elle a
réellement «défriché» le marché des voya-
ges en groupe (le réseau déplace actuelle-
ment en groupes organisés 40 000 person-
nés!). La compagnie a d'ailleurs été dé-
signée comme agence officielle pour les
Jeux Olympiques de Moscou en 1980.

Et les individuels?

La compagnie souhaite maintenant
prendre une position de leader dans le
tourisme auprès de la clientèle individuel-
le française. Cette position a déjà été prise
localement dans certaines agences, mais
pas de façon systématique dans tous les

points de vente. Le consommateur d'une
agence de voyages attend essentiellement
la fiabilité et la sécurité. Des retards dans
le temps chichement mesuré d'un voyage
peuvent se traduire par des catastrophes.
Cette insécurité peut être réduite, mais
elle ne peut être complètement éliminée.
Wagons-lits Tourisme essaie de réduire ce

risque en portant ses efforts sur la sincéri-
té de la prévision: les promesses faites au
client doivent être impérativement tenues.

Dans un premier temps, l'information
sur les hôtels et lieux de sqjour va être
renforcée en faisant visiter les hôtels par
les vendeurs transformés en défenseurs de
leurs clients futurs, en faisant établir par
ces «inspecteurs» un rapport portant sur
la qualité de l'hôtel pour une clientèle dé-
terminée et sur tous les détails omis dans
les brochures et en décernant, à l'avenir,
un «oscar» aux hôtels qui fournissent le
meilleur rapport qualité-prix sur une des-
tination donnée pour une clientèle déter-
minée. Enfin, un questionnaire très sim-
pie rempli par les clients donnera des ren-
seignements pris au retour des vacances.

Le changement d'appellation

De façon tout à fait indépendante, la
compagnie a décidé de changer le nom de

l'enseigne de ses agences. Cette opération
n'est pas spécialement française, puis-
qu'elle se passe au niveau mondial, car il
y avait un certain désordre par le passé.

Le graphisme et les couleurs sont donc
uniformisés et le nom de Cook disparaît.

En fait, la collaboration avec Cook res-
te aussi étroite qu'elle l'a été depuis une
vingtaine d'années, mais c'est une colla-
boration commerciale, sans aucun lien fi-
nancier. Dans ces conditions, il est naturel
de ne plus mettre sur pied d'égalité deux
partenaires inégaux. Le nom de Cook res-
tera cependant, en figurant sur la porte de
toutes les agences, de même que le nom
de Wagons-lits figurera sur les portes de

toutes les agences Thomas Cook dans le
monde. Le nouveau logotype, parses cou-
leurs, essaie d'évoquer les vacances.
Quant au graphisme, il est très voisin de
celui de Cook, manifestant là les anciens
liens de parenté.

En bref...

En 1977, le chiffre d'affaires de Wa-
gons-lits Tourisme en France a augmenté
de 15,5%. Actuellement, elle dispose de

152 unités de vente, dont 9 nouvelles de-

puis le 1er janvier 1977. Elle vend aussi

énormément de produits bon marché,
montrant ainsi qu'elle ne s'intéresse pas
uniquement à la clientèle privilégiée, par
exemple les Baléares représentaient l'été
dernier le 20% des ventes. La compagnie
des Wagons-lits est une entreprise ancien-
ne, mais les 2/3 des employés des agences
ont moins de 35 ans! Ainsi, la qualité des

services prend non seulement appui sur la

bonne volonté individuelle, mais aussi sur
une tradition transmise depuis plusieurs
générations. oni

Traveller cheque en
francs français
L'organisation Thomas Cook et la Société
Générale viennent d'annoncer l'émission
en commun d'un nouveau traveller cheque
en francs français. Cette association entre
Thomas Cook et la Société Générale ga-
rantit le maximum de sécurité et l'accep-
tation dans le monde entier, .u.

• /yf v.» V/ î

Thomas Cook est l'un des principaux
émetteurs de travellers cheques du monde
et la Société Générale, l'une des plus
grandes banques françaises, fait partie du
EB1C, de même que la Midland Bank, ac-
tionnaire de Thomas Cook. Le nouveau
traveller cheque sera certainement bien
accueilli, non seulement parmi les voya-
geurs français, mais aussi par les person-
nés qui visitent la France ou venant de

pays en étroites relations économiques
avec la France.

Dans la continuité
On peut obtenir le nouveau chèque en

coupures pratiques de 100, 200 et 500
francs français. La présentation du chè-

que est dans la ligne de celle utilisée pour
tous les autres travellers cheques émis par
Thomas Cook, bien qu'elle comprenne
également le nom et le signe de la Société
Générale. Cette nouvelle émission de chè-

ques de voyages augmente encore la gam-
me actuelle de chèques en devises offerts
par Cook: franc français, livre sterling,
dollar américain, yen japonais, franc suis-

se, dollar canadien, dollar australien, dol-
lar de Hong-Kong et roupie indienne.

L'association Thomas Cook/Société
Générale garantit une très large accepta-
tion du nouveau chèque dans plus d'un
million de magasins, hôtels, restaurants et

banque du monde entier. S'il arrive que
des chèques soient perdus ou volés, le ré-

seau mondial de Thomas Cook assure un
service rapide de remboursement des

fonds. sp

flej c/tèçuej </e voyage en/rancs/rattçaès so«/ i/ésor/uari proposés à /a c//e/r/è/e /oum/i'çae.
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OD Thurgauerhof
8570 Weinfelden
Hotel
Kongresszentrum

Wir suchen zur Ergänzung unseres jungen
Teams noch folgende Mitarbeiter:

Administration:

Küche:

Service:

F & B Kontrolleur
Réceptions-
praktikant(in)
Sous-chef
Chefs de partie
Commis de cuisine
Serviceangestellte
Kellner

Eintritt anfangs Januar 1979 oder nach Über-
einkunft.

Wir bieten interessante Tätigkeit in lebhaftem
Kongressbetrieb. Gut bezahlte Stelle und ge-
regelte Arbeitszeit.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind er-
beten an:

W. Honegger, Direktor
Hotel Kongresszentrum Thurgauerhof
8570 Weinfelden
Tel.(072)22 33 33 8172

Seehotel Schönau
8703 Erlenbach-Zürich

sucht für sofort oder nach Übereinkunft

jungen

Commis de cuisine
oder Chef de partie

Bitte schreiben oder telefonieren Sie uns.

R.Tschannen
Telefon (01) 910 62 52 8443

Hotel Management
Gesellschaft

sucht für ihren Hotelbetrieb in Grindelwald in
Jahresstelle

Betriebsleiter-Ehepaar
(Er: Koch)
oder

Betriebsleiterin
Hotel: 40 Betten.
Restaurant: 70 Sitzplätze.
Sonnenterrasse: 35 Sitzplätze.

Ruhige Lage. Moderne Zimmer. Neuzeitliche
und gut eingerichtete Küche.

Eintritt: Nach Übereinkunft.

Zeitgemässe Anstellungsbedingungen mit
Fixum und Umsatzbeteiligung.

Ausgewiesene Fachleute mit Fähigkeitsaus-
weis senden ihre Bewerbung mit den entspre-
chenden Unterlagen an

Pemp Management AG
Postfach 3243, 3000 Bern 7 8470

Probleme eines Be-
triebes lösen sich nir-
gendwo von selbst.
Das Gespräch im Team
kann aber dazu vieles
beitragen. Ein kluger
Geschäftsführer hört
auf seine Mitarbeiter.

Wenn auch Sie gerne in einem unternehmen
tätig sind, wo man nicht einfach von oben
diktiert, sondern wo Sie als Mitarbeiter ernst
genommen und zur Problemlösung zuge-
zogen werden, wo man auf Sie als Fachmann
gerne hört und Ihre Meinung etwas zählt,
dann kommen Sie zu uns.

Wir haben im Moment folgende Kaderposi-
tionen zu besetzen

Sous-chef
Zürich

L.

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns
an oder schicken Sie uns Ihre Bewerbungs^
unterlagen!
* Bitte telefonieren oder schreiben Sie uns auch,
wenn Sie erst zu einem späteren Zeitpunkt an einen
Stellenwechsel denken oder sich für eine andere
Position bei Mövenpick interessieren.

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation,
Werdstrasse 104,8004 Zürich, Tel. Ol 724109 40

"MÖVENPICK"

Hotel Zürich

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft:

Nachtréceptionist
Etagengouvernante
Chef entremetier
Serviertochter

Wir bieten Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit, einen hohen
Lohn, Verpflegung im Personalrestaurant sowie auf Wunsch ein
schönes Zimmer in unserem nahegelegenen Personalhaus.

Gerne erwartet unser Personalchef, Herr P. Schnüriger, Ihre Be-
Werbung oder Ihren Anruf.

Hotel Eiger
3823 Wengen (BO)

sucht auf 1. Dezember oder nach Überein-
kunft

Restaurationstöchter
fach- und sprachenkundig

Restaurationskellner
fach- und sprachenkundig

Commis de cuisine
Buffetdame

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Familie K. Fuchs
Tel. (036) 55 11 32 7132

Wer hat Lust, in einem abwechslungsreichen,
lebhaften Betrieb seine Fähigkeiten als

Koch
zu entfalten?

In moderner Küche mit à la carte
Self-Service
Party-Service

Wir bieten Ihnen:

- interessante Dauerstelle
- neuzeitliche, grosszügige Entlohnung
- gutes Arbeitsklima in jungem Team
- 5-Tage-Woche
- keinen Spätdienst
- 3 Wochen Ferien
- + 8 Feiertage
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann
telefonieren oder schreiben Sie uns.

Autobahnraststätte Gunzgen-Süd
Rest. Windrose
Postfach, 4616 Kappel
Tel. (062) 46 30 46
Frau L. Messerli oder Herr P. Bützer

8200

Wir eröffnen am 1. Dezember 1978 in Brigels/
Graubünden in bester Lage ein kleineres,
guteingerichtetes Hotel garni mit Restaurant.

Zur Führung dieses Betriebes suchen wir ein
initiatives, gutausgebildetes

Fachehepaar
als künftigen Mieter.

Bitte schreiben Sie uns unter Chiffre 8361 an
Hotel-Revue, 3001 Bern. Wir freuen uns auf
eine gute Zusammenarbeit.

Midmar

sucht für das Personalrestaurant nette,
kontaktfreudige

Buffetdame
16 Uhr Arbeitsschluss
Samstag/Sonntag frei

Hotel Zürich
Neumühlequai 42,8001 Zürich
Telefon (01) 60 22 40 8471

Wir bieten den Leistungen entsprechendes
Salär, fortschrittliche Sozialleistungen, eige-
ne Pensionskasse.

Eintritt zirka Mitte Dezember 1978 oder nach
Vereinbarung.

Bewerberinnen melden sich bitte persönlich
oder telefonisch bei

A.+R. WIEDEMAR AG
Büro-, Bank- + Betriebseinrichtungen
3097 Liebefeld
Telefon (031) 53 61 11, Herr H. Pauli

P 05-13055

hotel
revue

Planen Werden
Sie Sie
Ihre Abonnent

Karriere! Für Fr. 46.- pro Jahr (Inland) oder Fr. 60.- pro Jahr
(Ausland) erhalten Sie die HOTEL-REVUE jede Woche
ins Haus. Lückenlos. Nur so sind Sie sicher, keinen Ar-
tikel und kein Inserat zu verpassen, das Ihre berufliche
Laufbahn entscheiden könnte.
Für Luftpost-Abonnement bitte anfragen!

hotel
revue
• Das Fachorgan für Hôtellerie und

Fremdenverkehr

• Attraktiver Stellenanzeiger

• Erscheint jeden Donnerstag

Name:

Vorname:

Beruf:

Strasse:

PLZ/Ort:

X HOTEL-REVUE
Postfach, 3001 Bern HR
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Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova-I
Das wird

ein
Markstein

in Ihrer
Karriere

sein.

Wir suchen per sofort oder nach Überein-
kunft folgende Mitarbeiter:

Front Desk

Telefonistin
Food+Beverage
Assistent Chief Steward

Bar/Business Grill
Chef de rang
Barman/-maid
Ess-Theater

Chef de rang
Arte Nova

Chef de rang
Commis de service
Office

Ehepaar für die Reinigung
Matrimonio per l'office
Etage
Zimmermädchen
Cameriera
(Ausländer nur mit Bewilligung B oder C)

Wir bieten geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-
Tage-Woche).

Gerne erwartet unser Personalchef, Herr P.

Betschart, Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.

Hotel Nova Park
Badenerstrasse 420
8004 Zürich
Tel. 54 22 21 870

l\I Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zürich. Telefon 01 542221

Zurich
Hilton

Wir suchen für sofort oder nach Überein-
kunft:

F.+B. Controller
Buchhaltungsangestellter
Réceptionist
Barman
Barmaid
Commis de rang
Serviertochter
Ass. Chief Steward
Küchenbursche
Bewerber mit A-Bewilligung können leider
erst ab März berücksichtigt werden.

Neben einem modernen Personalhaus vertu-
gen wir über eine Pensionskasse und können
Ihnen ein festes Gehalt geregelte Arbeits-
zeit, freie Arbeitskleidung und interne Weiter-
bildung anbieten.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung noch heute
an unseren Personalchef Werner Jaggi. Ger-
ne beantwortet unser Personalbüro Ihre An-
fragen auch telefonisch. Besten Dank.

Zurich Hilton ^1 18

Postfach
CH 8058 Zürich-Flughafen
Tel. 01 810 31 31

Telex 55135

HOTEL
CHESA GUARDALEJ
RESTAURANT BAR
CHAMPFÈR
ST. MORITZ / SILVAPLANA

sucht für seine gemütliche, rustikale Taverna-
Bar mit Unterhaltungs- und Tanzmusik eine
qualifizierte

Barmaid
Angenehme Erscheinung, sicheres Auftreten
und gute Berufskenntnisse sind unerlässlich.
Der Eintritt sollte raschmöglichst erfolgen.
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunter-
lagen, oder rufen Sie uns rasch an.

Hotel Chesa Guardalej
CH-7512 Champfèr
Telefon (082) 3 47 81 8519

Schweiz.
Spezialitäten-Restaurant
im Fürstentum Andorra/Pyrenäen

Gesucht für Wintersaison (ab
Dezember)

Hilfsköchin
oder-koch
Aide cuisinière
ou cuisinier

Gute Bezahlung.
Weitere Information von 9 bis
12 Uhr:
Telefon (031) 52 13 55 (Bern)

8460

Mme 57W
gai-gttf zw essen, z/oc/t ö#nen"

WWSS man 57'e.

Das sollten für uns besorgen:

- der neue Logentournant
- die Economatgouvernante
- der Chef de partie
- der Commis de cuisine
- der Oberkellner
- der Barcommis
- die neue Barmaid

und der neue
- Hotelschreiner

Wir suchen per sofort für die Wintersaison
1978/79 qualifizierte Leute.

Offerten schriftlich oder te-
lefonisch an:
Herrn H. G. Radecke
kaufm. Direktor
Telefon (081) 39 11 81,
Telex 74125
7018 Flims Waldhaus

8315

8Ë Park Hotel Waldhaus
.Die Oase zeilgemässer Hotelkultur 2^/
Achtung: Für Ski-Fan

Für Neueröffnung unserer
Bar gesucht per 15. Novem-
ber evtl. 1. Dezember 1978

Barmaid
Günstige Gelegenheit zum
Skifahren.
Arbeitsbeginn: 16 Uhr.

Offerten mit Foto an

Willy Burri
Bar Rest. Central n
392QZermatt
Tel. (028) 67 33 24 8376

Gesucht auf Frühjahr 1979
tüchtigen, selbständigen

Küchenchef
in Pizzeria Trattoria.

Wir denken dabei an einen
gut ausgebildeten, qualifi-
zierten Koch mit Kenntnis-
sen der italienischen Küche,
der Freude hätte, mit uns ei-
nen modernen, neuzeitlichen
Betrieb aufzubauen.

Wir bieten Ihnen den Anfor-
derungen entsprechendes
Salär und freuen uns auf eine
erfolgreiche Zusammenar-
beit.

Offerten sind zu richten mit
den nötigen Unterlagen unter
Chiffre 8424 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

Gesucht für Wintersaison. 1 Dezember

Barmaid
attraktive Anstellungsbedingungen,
hoher Lohn.

Offerten sind zu richten an

Bosshart Urs. Cava Grischa
Reichsgasse 25. 7000 Chur
Tel. morgens (081) 24 24 74
abends 22 88 22 P 13-17

Casa Antica
7250 Klosters

sucht für lange Wintersaison
jungen, sprachenkundigen

Dancingkellner

Discjockey
Hausbursche/
Garderobier
Zimmer- und
Hausmädchen

Offerten mit Zeugnissen und
Foto an

A. Brosi
Casa Antica, 7250 Klosters

8430

FOOD AND
BEVERAGE MANAGER
LONDON
YOUNG KEEN FOOD AND BEVERAGE MANAGER REQUIRED FOR LUXURY
HOTEL IN LONDON WITH VERY LARGE FOOD AND BEVERAGE VOLUME.

THE IDEAL MAN WILL HAVE WORKED IN RENOWNED ESTABLISHMENTS
AND HAVE ONLY THE HIGHEST STANDARDS. AS WELL AS BEING CONCER-
NED WITH PRODUCING THE BEST SERVICE POSSIBLE IN HIS DEPART-
MENT HE WILL ALSO BE EXTREMELY CONSCIOUS OF, AND CAPABLE OF
CONTROLLING COSTS. ON APPOINTMENT HE WOULD FIND HIMSELF
WORKING WITH A YOUNG ENTHUSIÀSTIC TEAM DETERMINED TO MAKE
THEIR FOOD AND BEVERAGE DEPARTMENT THE BEST IN EUROPE.

RENUMERATION IS NEGOTIABLE AND INCLUDES A COMPETITIVE BENE-
FITS PACKAGE.

INTERESTED APPLICANTS SHOULD WRITE IN CONFIDENCE WITH A COM-
PREHENSIVE CURRICULUM VITAE TO:

MAXWELL CLARKE RECRUITMENT
100, WHITECHAPEL ROAD, LONDON, E1 1JB 869

Junges Gastronomieunter-
nehmen in der Ostschweiz
sucht auf Frühjahr 1979

Geschäftsführer-
Ehepaar

in neue attraktive

Pizzeria-Trattoria
in Kantonshauptstadt der
Ostschweiz.
Der im Zentrum gelegene Be-
trieb ist nach modernsten
neuzeitlichen Anforderungen
eingerichtet. Wir erwarten
gute fachliche Ausbildung
sowie Freude an der selb-
ständigen Führung eines Be-
triebes. Kenntnisse der italie-
nischen Küche sowie Bereit-
schaft zur engen Zusammen-
arbeit mit der fortschrittli-
chen Unternehmensführung
erforderlich.
Wir bieten Ihnen attraktive
Anstellungsbedingungen so-
wie Erfolgsbeteiligung.
Offerten mit den nötigen Un-
terlagen sind zu richten unter
Chiffre 8423 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft folgende
Mitarbeiter:

Kellner
Serviertochter
Commis de cuisine

Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18
8001 Zürich
Telefon (01) 34 60 00

7658

Bergrestaurant
Wir suchen zum Eintritt auf
Ende November oder nach
Übereinkunft

Commis de cuisine
Schriftliche Offerten sind zu
richten an

Bergbahnen Brämabüel und
Jakobshorn AG,
z. H. von Herrn P. Meierhans,
Gérant,
7270 Davos Platz.

Wir sind auch gerne bereit,
telefonisch Auskunft zu er-
teilen (083/3 65 79).

Wir freuen uns auf Ihre Be-
Werbung oder Ihren Anruf.

OFA 132.139.499

In Jahres- oder Saisonstelle
gesucht junge, flinke

Serviertochter
in gepflegtes Speiserestau-
rant. p 33-3637

Rufen Sie uns an. Weitere
Auskunft erteilt
Herr oder Frau Buff
Rest. Alpstein
9658 Wildhaus
Tel. (074) 5 22 12, wenn keine
Antwort (074) 4 10 14.

Mensa der Kantonsschule
Rämibühl
Freiestrasse 26, 8032 Zürich
Unsere modern eingerichtete Grossküche
liefert täglich frische Menüs an verschiede-
nen Schulverpflegungsstätten. Hätten Sie
Freude, als

Küchenchef
aktiv mitzuarbeiten und dem Team vorzu-
stehen?

Anforderungen:
- Mehrjährige Berufserfahrung
- Flair für eine abwechslungsreiche

Menügestaltung
- Sicherer Kalkulator mit Kenntnissen

im Wareneinkauf
- Erfahrung in der Personalführung

Wir bieten:
- Gutes Gehalt
- Arbeitszeit ohne Spät- und Sonn-

tagsdienst
- Modernen Arbeitsplatz

Initiative und bestausgewiesene Fachleute,
die gewillt sind, Verantwortung zu überneh-
men, richten ihre vollständige Bewerbung
mit Angabe der Gehaltsansprüche an die

Zentralverwaltung des ZFV
Postfach, 8032 Zürich 8486

Hotel Hold
sucht für lange Wintersaison jungen, initiati-
ven

Küchenchef
sowie

Saaltochter
Schweizerin

Offerten sind erbeten an

Hotel Hold
7050 Arosa 8403

'
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P—LACE
HOTEL ST. MORITZ

Palace Hotel, 7500 St Moritz, Tel: 082/21101.

sucht für die Wintersaison 1978/79

Warenkontrolleur
Bonkontrolleur(-euse)
Chasseur
Telefonistin
Zimmermädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Palace Hotel, 7500 St. Moritz
Telefon 3 38 19 oder 2 11 01 8520
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mflRITim SEEHOTEL Timmendorfer
Strand

mflRITim Seehotel - 2408 Timmendorfer Strand • Strandallee • Tel. 00 49 - 45 03 - 50 31

Nutzen Sie die Chance, die Ihnen eine expansive Hotelgruppe
bieten kann. Wir suchen für das MARITIM SEEHOTEL
in Timmendorfer Strand für den 1.12. 1978 oder später unseren

SOUS CHEF
Wenn Sie Küchenmeister sind,

die „nouvelle cuisine" beherrschen
und die Ausbildereignungsprüfung haben,

bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen.
Sind Sie unser Mann, ist der Aufstieg zum Küchenchef
in einem der Maritim-Hotels nur eine Frage der Zeit.

Hotel-Restaurant
Blume
3800 Interlaken

Auf anfangs Dezember su-
chen wir für das Restaurant
(Tellerservice) tüchtige

Serviertochter
Arbeiten Sie gerne in einem
kleinen, lebhaften Betrieb,
dann rufen Sie und doch bit-
te an.

I Familie H. Oberli-Steiner
Telefon (036) 22 71 31

7646

Gesucht per 15. November
1978 oder nach Übereinkunft

Geschäftsführer/
Gérant

eventuell Ehepaar
mit Fähigkeitsausweis, zur
selbständigen Führung eines
unserer Restaurants in Basel.

Gerne erwarten wir Ihre de-
taillierte Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an

Vorest AG
Clarastrasse 56
4021 Basel, Postfach
Telefon (061) 33 55 26/27

8466

Für die Führung unserer Réception und für
die Leitung des dort eingesetzten Teams (2
Mitarbeiterinnen) suchen wir in Jahresstelle
erfahrene, selbständige

1. Sekretärin
Hotel

Storchen
Schönenwerd

Unser altbekanntes Haus liegt in unmittelba-
rer Nähe der Städte Aarau und Ölten.
Interessentinnen bitten wir um eine kurze
schriftliche Bewerbung oder um telefonische
Kontaktnahme (064/41 47 47, Herrn Dönni
verlangen).
Hotel Storchen, 5012 Schönenwerd 8364

Storchen-Grill • Storchen-Snack • Bar-Dancing • Kegler-Pic
Säle für 8-300 Personen • alle Zimmer mit Bad »120 Park-
Plätze R.M. Dönni

Grand Hotel Kurhaus
7078 Lenzerheide

- sucht für die Wintersaison folgende Mitarbei-
ter

Büro Sekretärin
(Korrespondenz D, F, Eintritt
1. Dezember)

Bar Barmaid (d,f,e)
Commis de bar
Barhilfe

Etage Zimmermädchen <d. d

Service Chef de rang <d,f)

Küche Chef garde-manger
Pâtissier
Tournant

Anfragen und Bewerbungen (mit Foto, Zeug-
nissen und Gehaltsansprüchen) bitte an

Reto Poltera
Grand Hotel Kurhaus, 7078 Lenzerheide
Telefon (081) 34 11 34 (werktags) 8514

APARTHOTEL

ÏANORAMA
RESTAURANT

sucht für Wintersaison

Empfangssekretärin
NCR-42 kundig

Entremetier
Offerten an

Fritz Ritter, Direktor
Aparthotel Panorama, 7270 Davos Platz
Tel. (083) 3 55 24 8433

Für die Saison 1979 und darauffolgende (April
bis Oktober) suchen wir für unsere Reisebü-
ros in Lugano (weibliche oder männliche)

Angestellte
für Kassadienst, Auskünfte und Hostess-
service. Volle Tätigkeit oder nur teilweise.
Landessprachen und Englisch nur gespro-
chen.

Lohn den Fähigkeiten entsprechend.

Schreiben an Postfach 56
6906 Lugano 6 Cassarate P 24-767

Die Direktion des Flughafens
BASEL-MULHOUSE sucht
Schweizerin als

HOSTESSE

CO

m

für ihren Informationsschalter (Auskünfte an Passagiere, Ansagen
usw.).

Es werden gefordert:

gute Allgemeinbildung, sehr gute Deutsch-, Französisch- und Eng-
lischkenntnisse.

Geboten werden:

gute Salarierung, 4 Wochen Ferien, diverse Sozialleistungen.

Schriftliche Offerten erbeten an die Direktion des

Flughafens Basel-Mulhouse
Personalabteilung, Postfach, 4030 Basel
Telefon (061) 44 32 40, intern 2517) P 03-2695

Gesucht für kommende Win-
tersaison

Servicepersonal
für Frühstück.

Offerten sind zu richten an

Hotel Eden garni
Telefon (082) 3 61 61 8507

Das

Hotel Arlberg
in Lech, Kategorie A

sucht für die Wintersaison
78/79 zu besten Bedingun-
gen

Chef-pâtissier
Normale Arbeitszeit mit
freier Unterkunft und Ver-
pflegung.

Bewerbungen an die Direk-
tion mit Zeugnissen erbeten.
Telefon 05583 134
Telex 052-39122 8349

Hotel Astoria Furka
Für die Wintersaison 1978/79
fehlen uns noch

Saalkellner
Saaltöchter

Anfänger werden schnell und
gründlich eingearbeitet.

Sprechen Sie Deutsch?
dann schicken Sie uns die
üblichen Unterlagen.
Telefon (081) 31 13 13 8465

Wengen
Wir vergeben einen Job an
Skifahrerin!

Unser Eden-Stübli mit kleiner
Bar sucht nette, freundliche

Anfangs-Bar-/
Serviertochter

Arbeitszeit: 16.30 Uhr bis
Wirtschaftsschluss.
Farn. P. Zobrist
Hotel Eden, 3823 Wengen
Tel.(036)55 16 34 8473

Wir suchen auf Februar/März 1979
qualifiziertes

Wirte-Ehepaar
in neu umgebautes Speiserestaurant
mit Bar in stark frequentiertem Vorort
von Biel.
Evtl. später Kauf möglich. Einige Aus-
bauwünsche könnten noch berück-
sichtigt werden.
Offerten bitte an

EIGENHEIME 031 57 51 57

Hübeliweg 7 3052 Zollikofen
OFA 117.303.859

Am Servieren liegt's
wenn's schmecken soll.

Deshalb suchen wir für unse-
re Restaurants Habsburger-
grill und Landbeiz

freundliche

Service-
Mitarbeiter

Wir erwarten:

- Flair im Umgang mit
unseren Gästen

- Erfahrung im Speise-
service

Wir bieten:

- 5-Tage-Woche
- Schichtbetrieb
- sehr guten Verdienst
- auf Wunsch komfortables

Zimmer

Interessenten melden sich
doch bitte bei Albert Brug-
ger.

P 44-61

MÖVENPfCR
SHOPPING" BRÜCKE

Würenlos
Tel. 056/7401 61

Zweisimmen
Für die kommende Winter-
saison per 1. Dezember 1978
oder nach Vereinbarung su-
chen wir noch

2 Serviertöchter
1 Kellner

für Grill room

1 Barmaid
1 Buffetbursche
1 Hausbursche
2 Zimmermädchen

Melden Sie sich bitte unter
Telefon (030) 4 26 90
W. Herweg
Hotel Simmental
3770 Zweisimmen 8410

Bergrestaurant
Albeina

sucht für Wintersaison in Tagesbetrieb

Kassiererin
für Seifservice

Buffettöchter/
Buffetdame
Köche/Köchin
Serviertöchter
Praktikantin

zur Mithilfe aller anfallenden Arbeiten,

sowie

Sonne, Klosters
Gesucht für Wintersaison, eventuell Jahres-
stelle

Köche/Köchin
für A-la-carte-Service

Serviertöchter
mit Speiseservicekenntnissen

Praktikantin
für grosses Bergrestaurant, zur Mithilfe aller
anfallenden Arbeiten.

Skifahren auf allen Anlagen der Madrisa-
Bahn gratis.

Offerten sind zu richten an

Ernst Salzmann
Hotel-Restaurant Sonne
7250 Klosters, Telefon (083) 4 13 49 8426

Gesucht tüchtige, freundli-
che

Serviertochter
Offerten erbeten an

F. Carettoni
Speiserestaurant Krone
7500 St. Moritz
Tel. (082) 3 34 34 8402

rWir haben sehr interessante und ausbaufähige Po-^^
sitionen neu zu besetzen!

2. Concièrge
(Tournant)

Wir:
Traditionelle aber hochmoderne Loge, erfahrener
und doch noch junger Chefconcièrge, also vorzügli-
ches Team. Möglichkeit für Anlehre, guter Lohn, ge-
regelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche, Jahresstelle.

Sie:
Sprachgewandt in mehreren Fremdsprachen,
freundliches, lebhaftes Auftreten, zuverlässig und
verantwortungsbewusst.
Eintritt: 2. 1.1979.

Chef de bar
«Essbar» (auch Hotelfachassistentin)

Wir:
Gut eingeführte Essbar mit Stammkundschaft, gere-
gelte Arbeitszeit, Schichtbetrieb, Fixlohn, Umsatz-
beteiligung, Jahresstelle.

Sie:
Servicekenntnisse, sprachengewandt, an schnelles
Arbeiten gewöhnt, ehrlich und zuverlässig.

Eintritt: 15. 12. 1978.

Bitte melden Sie sich telefonisch bei unserem Per-
sonalchef, Herrn Bodo Schöps, oder senden Sie Ihre
Offerte. Wir werden Ihre Bewerbung mit der nötigen
Diskretion behandeln. 8503

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL //*lSwügtel
Steinentorstrasse 25 internationalbteir

B PersPersonalbüro / 061 -2218 70



hotel revue Nr. 45 - 9. November 1978

Für unseren Grill-Room mit anspruchsvoller Kund-
schaft suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft
einen fachlich gut ausgebildeten, sprachenkundi-
gen

Chef de rang

ASSA 80-354

Ein williger Mitarbeiter findet bei uns eine abwechs-
lungsreiche Stelle mit Aufstiegsmöglichkeiten. Ho-
her Verdienst.
Geregelte Arbeitszeit.
Auf Wunsch Zimmer
im Haus. _ _Melden Sie sich bitte [
schriftlich oder telefonisch \y J/ xi") /RESTAURANT
bei der Direktion. / 'yl-^GRILL BAR

AONFERENZRAUME
HOCHZEITEN
SEMINARE
THERMALBAD

SAUNA
MASSAGE

AERODROME
TENNIS,

ZERMATT
Ascot Restaurant

sucht für Wintersaison

Serviertochter
auch Anfängerin.
Schreiben oder telefonieren
Sie uns.

Tel. (028) 67 11 09
19.00 bis 21.00 Uhr 8353

HOTEL WORBENBAD
WORBEN 032/84 67 67

Empfang

Loge

Warenkontrolle

Hotel allerersten Ranges sucht für die kom-
mende Wintersaison Ende November bis
Ende März) folgende Mitarbeiter:

Empfangssekretärin
(in Jahresstelle)

Telefonistin
Kioskverkäuferin
Voiturier
Warenkontrolleur/
Tournant

Etage Zimmermädchen
Etagenportier

Küche Chef restaurateur
Service Barmaid
Divers Eismann

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und Ge-
haltsansprüchen sind an die Direktion erbe-

8498 ten.

Wir suchen für unser Erstklasshaus (A-Ia-
carte- und Bankettbetrieb) in der Zentral-
Schweiz auf Frühjahr 1979 einen qualifizier-
ten

Küchenchef
in mittlere Brigade.
Er soll sich als Sous-chef oder Küchenchef
bereits betätigt haben.

Wir erwarten, dass Sie fachlich sehr gut sind
Freude am Beruf haben
bereit sind, Mitarbeiter anzulernen und zu
motivieren.

Wir bieten eine geregelte Arbeitszeit
eine zeitgemässe Entlohnung

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Ge-
haltsansprüchen erbeten unter Chiffre 8484
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Hotel St. Gotthard
Zunfthaus zur Saffran

Wir suchen für unsere Zürcher Betriebe noch

Chef de partie
Anfangschef de partie
Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen eine interessante Arbeits-
stelle mit geregelter Arbeitszeit, 5-Tage-Wo-
che und Aufstiegsmöglichkeiten.
Auf Wunsch Zimmer im Personalhaus.

Haben Sie Interesse?

Schicken Sie Ihre Bewerbung an

F. H. Offers, Personalchef
Hotel St. Gotthard
Bahnhofstrasse 87, 8023 Zürich
Telefon (01) 211 55 00 P 44-1075

In unsere nette Bar suchen
wir zuverlässige, attraktive

Bar-Praktikantin

Nur Abendbetrieb, jeden
Sonntag frei.

Hotel Linde, 5400 Baden
Tel. (056) 22 53 85

OFA 111.124.966

Hotel Burgener
Restaurant Skihütte

sucht für die Wintersaison

2 Serviertöchter
1 Saaltochter
1 Buffettochter

Sich wenden an

Farn. Albert Burgener
3906 Saas Fee
Tel. (028) 57 15 22 8206

73/77S3C/?
4443 Z.äu7e//7'r?ffe/i

Te/e/or? 032 - 39 23 23

W/r /rö/me/j //inen gt/fe .Sfe/fe/i
o/Zer/ereo:

A/s /Coc/te //7 e//7er vorzt/^//c/7
e/'/igre/vcötete/? /Cöcöe

a/s /Ce///jer octer Se/v/ertocA/er
/rönnen S/'e /'m //ofe/saa/, peter /m

à /a carfe fles/aoranr ar/be/ïen.
Frö/?//c/?en /reonö//c/?en A-facteben

/rönnen iv/r Aröe/'fsp/ätee /'/?

L/'nper/'e, /ör /ra/fe /fuc/ie, /'/n

O/Z/ce octer a/77 ßu//ef anö/'e/en.
//ir f/n/r/tt /rönnfe /m O/r/oöer oater

fnöe Jant/ar er/o/pen.
W/r /rönnen //inen sc/iöne Z/mmer

oöer 2- t/nö 3-Z/'/77/77e/-wo/7/7i//?ge/7
zwe/' /W/n, vom /7o?e/ o/Zer/eren.

Z?e/' ons öaf es s/cber e/ne pofe
S/e//e nac/7 /brem Gescbmac/r.

7"e/e/on/eren S/'e t/ns t/nö
vernehmen S/'e von Frau octer

b/errn /Ca//n a/tes W/ssenswerfe.

Lenzerheide

Gesucht per zirka Mitte No-
vember fleissiger

Jungkoch
in 1.-KI.-Café/Tea-room.
Zeitgemässe Freizeit und
Entlohnung.

Anfragen an
Café Tea-room Rihm
7078 Lenzerheide
Tel.(081)34 19 77 P13-31017

Hotel Isla
sucht für die kommende
Wintersaison, Eintritt zirka
10. Dezember noch folgende"
tüchtige Mitarbeiter

Jungkoch
(neben Küchenchef)

Barmaid
Kaffeeköchin
Officeburschen

Bitte senden Sie Ihre schritt-
liehen Bewerbungen an die
Direktion

Tel.(081)31 12 13 8508

In unserer Schülerpension suchen
wir für zirka 30 Personen eine

Köchin
Unsere Köchin bereitet die Haupt-
mahlzeiten selbständig zu. Die Ar-
beitszeit richtet sich nach dem
Schulbetrieb, d. h. Montag morgen
bis Samstag mittag, Mittwoch
nachmittag frei, jedes dritte Wo-
chenende mit reduzierter Arbeits-
zeit im Dienst, elf Wochen Ferien.
Ein schönes Wohnzimmer steht zur
Verfügung. Die Besoldung und So-
zialleistungen richten sich nach
der kantonalen Verordnung. Der
Stellenantritt kann sofort erfolgen.
Ihre Bewerbung nehmen wir telefo-
nisch entgegen, wobei wir auch
Ihre weiteren Fragen beantworten.

Konvikt-Kantonsschule
9043 Trogen
Tel.(071)94 13 43 p 33-26257

Gesucht wird für die kom-
mende Wintersaison

1 Koch
Commis de cuisine oder
Köchin sowie

Saal- oder

Restaurationstochter oder

Kellner
Farn. Walter Bumann
Hotel Gletschergarten
Tel. (028) 57 21 75

Gesucht

Küchenchef
in Jahresbetrieb mit Som-
mer- und Wintersaison.
Geboten wird angenehmes
Arbeitsklima und guter Ver-
dienst.
3-Zimmer-Wohnung zur Ver-
fügung.
Eintritt nach Übereinkunft.

Serviertochter
service- und sprachgewandt.
In Saison- oder Jahresstelle.
Guter Verdienst. Kost und
Logis im Hause.
Eintritt per sofort oder nach
Übereinkunft.

Offerten erbeten unter Chif-
fre 8316 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

QSaf«
311m eoten
jCôttJen
If)Uï>i8cie&cn (.Lu)

Initiativem und strebsamem

Jungkoch
oder Köchin
bieten wir auf 1. Dezember eine gute
Stelle in unserer gepflegten Restau-
rationsküche an.

Bitte melden Sie sich bei

J. Schnarwiler
Gasthof zum Roten Löwen g6024 Hildisrieden
Telefon (041)99 18 88

Wir suchen gutaussehende,
kontaktfreudige

Barmaid
womöglich mit Erfahrung im
Speiseservice.
Guter Verdienst, angenehme
Arbeitsbedingungen.
Reize's Weinstube
4132 Muttenz
Tel. (061) 61 36 55 (E. Reize)

8509

Tessin
Gesucht junger, tüchtiger

Alleinkoch
in Passantenrestaurant

sowie flinke

Serviertochter
Familie Burtscher
Restaurant Cristallina
6780 Airolo
Tel.(094)88 19 33 8368

Hotel Bristol
sucht für die Wintersaison

1 Sekretärin
1 Serviertochter

Sich wenden an

Farn. Othmar Bumann
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 24 34 8504

Für Neu- und Wiedereröffnung per 15. Januar
1979 suchen wir qualifizierte, einsatzfreudige
Mitarbeiter (nur Schweizer oder Ausländer mit
B- oder C-Bewilligung):

Réception
fach- und sprachenkundige

Hotelsekretärin
Rôtisserie Bel-Etage
A-la-carte- und erstklassiger Service

Chef de rang Damen oder Herren

Commis de rang
Damen oder Herren

Delfin-Bar + Metro Café-Snack

Serviceangestellte
oder Kellner
Barmaid-Anlerntochter
Hotelfachassistentin
(Warenausgabe)

Küche
kreativen

Alleinkoch für Satellitenküche

Chef entremetier
Commis de cuisine
Hotel

Hotelfachassistentin
Zimmermädchen
Portier/Hausdiener
Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild senden
Sie bitte an

Direktion Hotel Metropol
9320 Arbon/Bodensee 8461

Für unseren neuzeitlich eingerichteten Verpflegunsbe-
trieb im Werk Au-Wädenswil, in dem täglich 800 Mahl-
Zeiten hergestellt und in den Personalrestaurants im
Werk Au und in Zürich Friesenberg zur Verteilung ge-
langen, suchen wir einen erfahrenen

Küchenchef
Der Bedeutung der Aufgabe entsprechend wünschen
wir uns einen sehr gut ausgewiesenen, initiativen Fach-
mann, der schon in ähnlicher Funktion tätig ist, Freude
an organisatorischen Aufgaben hat und gute Voraus-
Setzungen für den Umgang mit Personal nebst ausge-
prägtem Sinn für Teamarbeit mitbringt.

Wir bieten eine interessante und anspruchsvolle Tätig-
keit bei geregelter Arbeitszeit (5-Tage-Woche) und
zeitgemässen Anstellungsbedingungen.

Interessenten wollen sich bitte schriftlich und mit den
üblichen Unterlagen an Herrn R. Arnold, Personalabtei-
lung, wenden.

STR
Standard Telephon und Radio AG
8804 Au-Wädenswil Telefon 01/7801521

hotel
aarauerhof
5DOO Aarau Bahnhofstr. 68

/- 064 2455 27 Telex 68 667

r
Grillroom: Herzogstube
Café-Brasserie: Hopfenstube
Dancing-Club: Happy Night
Säle für Kongresse u. Bankette
90 Betten in 67 Zimmern
Patkgarage im Haus

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

1 Réceptionistin
an selbständiges Arbeiten gewöhnt

1 Koch/Chef de partie
interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit

1 Dancing-Serviertochter
oder -Kellner
Arbeitszeit 19.30 bis 03.00 Uhr

1 Buffetdame oder -tochter
für Schichtbetrieb

1 Serviceangestellte
überdurchschnittlicher Verdienst bei sehr angeneh-
mer Arbeitszeit (Sa, So frei).

Ihr Anruf oder schriftliche Bewerbung würde mich
sehr freuen. Bitte Herrn I. Dubach verlangen.
Tel. (064) 24 55 27 8489Ii

der Zentralschweiz
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gstARD
Modernes Hotel sucht per sofort oder nach Vereinba-
rung

Direktionsassistent(in)
Réceptionist(in)
Alleinkoch
Hilfskoch
Gouvernante
Vielseitiger, neuerer Betrieb mit Fitness-Center, ab-
wechslungsreicher Tätigkeit, gute Entlohnung.

Offerten an

Hotel Cabana
3792 Saanen-Gstaad
Tel. (030) 4 48 55 8362

Hotel-Restaurant

EDEN AU LAC

Zürich

sucht per I.Dezember oder nach Überein-
kunft

Economat-/Küchen-/
Officegouvernante
Hotelfachassistentin
Zimmermädchen
Lingeriemädchen

Wir bieten zeitgemässe Entlohnung mit den
üblichen Sozialleistungen, schönes Zimmer
in unserem gepflegten Personalhaus, 5-Tage-
Woche.

Offerten erbeten an die Direktion

Hotel Eden au Lac
Zürich, Utoquai 45
Telefon (01) 47 94 04 8458

Unser neues Restaurant (160 Plätze) und
Dancing (150 Plätze) an altbekanntem Stand-
ort und bester Aussichts- und Ausflugslage in
der näheren Umgebung der Stadt Bern, sucht
ein t*

Pächter-Ehepaar
welches, dank seiner Fähigkeiten, Unterneh-
mergeist und Ideenreichtum, zum persönli-
chen Erfolg führen kann.

Wir stellen uns vor, dass Sie

- eine überdurchschnittliche Küche lieben
und verwirklichen können

- soviel über die gekonnte Führung von Dan-
cings verstehen, dass Sie auch bereit sind,
noch etwas dazu zu lernen

- über den Fähigkeitsausweise A verfügen,
und

- Freude hätten, einen doch anspruchsvollen
Betrieb, der aber einiges versprechen
möchte, zu übernehmen

Nähere Details erfahren Sie durch Kurzoffer-
te und Referenzangaben unter Chiffre
A 901398 an Publicitas, 3001 Bern.

Welche gutaussehende,
kontaktfreudige

Servicetochter
möchte selbständig unser kleines
Restaurant mit Apéro-Bar führen?
(Bedingung: guter Service, Spra-
chen, nicht unter 25 Jahren.)

Sehr hoher Verdienst und Beteiii-
gung.

8344

Grand Hotel Belvedere
7270 Davos Platz

sucht für Wintersaison

Küche
Saal/Grill

Chef pâtissier
Winebutler
Chef de rang
Commis de rang

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Toni Morosani jr.
Grand Hotel Belvedere
7270 Davos Platz 8392

Hotel-Restaurant
Alpenrose
3925 Grächen/Wallis

Gesucht auf anfangs Dezem-
ber 1978 für Saison- oder
Jahresstelle

Koch-Commis
Serviertochter

auch Anfängerin.
Guter Lohn.

Auskunft erteilt
Farn. Benjamin Williner
Tel. (028) 56 26 36 8476

Bellevue Palace Hotel
Bern

Wir suchen für unsere Hotel-
und Stadt-Bar eine adrette,
jüngere

Barmaid
Grundlegende Fachkenntnis-
se und Sprachen sowie ge-
pflegte Umgangsformen sind
Voraussetzungen für diese
interessante Stelle.
Schreiben oder telefonieren
Sie unserem Personalchef
H. Kunze.
Er wird sich freuen, Sie an-
schliessend zu einer Bespre-
chung einzuladen.

Bellevue Palace Hotel
Bern
Tel.(031) 22 45 81 8477

Restaurant Servit
Aeschenvorstadt 57
4051 Basel

Für unser lebhaftes Selbst-
bedienungsrestaurant su-
chen wir einen aufgeweckten

Jungkoch
mit rascher Auffassungsga-
be. Eintritt nach Überein-
kunft.
Nebst einem modern einge-
richteten Arbeitsplatz bieten
wir einen guten Lohn und
attraktive Arbeitszeiten^
(abends und sonntags frei).
Sollte Sie diese Stelle irifér*
essieren, telefonieren Sie bit''
te unserem Herrn Rotji^ Tel.
(061 23 20 00. p 03-1376

Neuerstelltes Spezialitäten-
restaurant mit Rôtisserie
sucht per sofort oder nach
Übereinkunft junge, freundli-
che, im Speiseservice ge-
wandte

Serviertochter
Wir bieten angenehme Ar-
beitsbedingungen in jungem
Team.
Schreiben oder telefonieren
Sie uns.
Restaurant-Rôtisserie zum
Rebstock, Herr Franz Weber
2513 Twann am Bielersee
Tel. (032) 85 23 66 p 06-2759

Restaurant
de la Pointe
1207 Genève

cherche pour date d'entrée à
convertir

jeune cuisinier
Faire offre au

Restaurant de la Pointe
6, rue de Villereuse
1207 Genève
tél. (022) 36 76 80 8474

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100m- 2800 m

Hotel Surselva
Flims-Waldhaus

Wir suchen für lange Winter-
saison, von zirka Mitte De-
zember bis Mitte April, noch
folgendes Personal:

Küche

Entremetier
Bar/Dancing

Barmaid
Wir erwarten gerne Ihre Of-
ferte mit den üblichen Unter-
lagen und Gehaltsansprü-
chen an die Direktion

HOTELSURSELVA
7018 Flims-Waldhaus

Hotel Adler
3715 Adelboden

Wir suchen für Wintersaison
1978/79

Barmaid
oder Barman
Serviertochter

Offerten an

P. Trachsel
Tel. (033) 73 21 61 8377

HOTE

- RESTAURANT

ROSSLI
AMDEN

sucht für Wintersaison, ab
I.Dezember oder nach Ver-
einbarung,

Serviertochter
für Restauration und Hotel
(evtl. Ausländerin mit guten
Deutschkenntnissen)
Guter Verdienst, geregelte
Arbeitszeit, junges Team.

Anfragen an

L. & R. Eberle
Tel. (058) 46 11 94 8388

In unserem Spezialitäten-Re-
staurant ist die Stelle der

Restaurationstochter
auf I.Dezember oder nach
Übereinkunft neu zu beset-
zen.

Die Stelle erfordert Selbstän-
digkeit im A-la-carte-Service.
Wir bieten hohen Verdienst,
5-Tage-Woche sowie im
Winter 1 Sonntag pro Monat
frei.

Offerten oder telefonische
Anmeldung an

Hotel-Restaurant Waldheim
6343 Risch
Farn. Schriber
Telefon (042) 64 11 55 8319

J\V

In gut bezahlte Jahres- oder Saisonstelle
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

Küchenchef-Stellvertreter
für anspruchsvolles A-la-carte-Angebot

hochqualifizierte

Serviertochter
versierte

Barmaid
für Dancing-Bar

Hotelsekretärin
mit kaufm. Grundausbildung und guten
Sprachkenntnissen

Auf Ihre Unterlagen oder Ihren Anruf freut
sich:

Hans Knuchel
Hotel Seestern, 6315 Oberägeri
Telefon (042) 72 18 55 8467

Wir suchen eine

Hotelfachassistentin
für Etage und Lingerie, sowie ein

Zimmermädchen
für Zimmer und Lingerie.

Einzelzimmer im Hause sowie geregelte Ar-
beits- und Freizeit.
Eintritt: Sofort oder nach Übereinkunft.

J. Ruckli, Hotel-Restaurant Löwen am See
6300 Zug, Telefon (042) 21 77 22 8468

Hotel-Restaurant
Engadinerhof
7504 Pontresina
Hotelfachassistentin
Saucier
Pâtissier
Commis de cuisine

Bitte Offerten mit Unterlagen an

Familie Heinrich
Hotel Engadinerhof
7504 Pontresina 8330

8313

i 1 ieis V-yi V<p 3« O H3 - o v -

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

O Mitglied O Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

Q Mitglied O Abonnent

zusendenan: HOTEL-REVUE, Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Changement d'adresse i«.»»,« «»....»>

Ancienne adresse

Nom Prénom

Entreprise

Rue Localité

Numéro postal d'acheminement

0 Membre 0 Abonné

Nouvelle adresse

Nom Prénom

Entreprise

Rue Localité

Numéro postal d'acheminement Téléphone

0 Membre 0 Abonné

a envoyer à: HOTEL-REVUE, Service des abonnements
Monbijoustrasse 130, 3001 Berne
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EUBDTEL

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Barmaid
(Bardame) sprachenkundig

per 1. oder 15. Dezember 1978

Night-Auditor
D, F, E, wenn möglich NCR 42.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an

Eurotel Neuchâtel,
B. Stanger, Dir.,
17, av. de la Gare, 2000 Neuchâtel,
oder rufen Sie uns an (038) 21 21 21.

8525

|Y| manchen
11 P hUton

sucht für sofort oder nach Vereinbarung

Voiturier
Commis de rang/bar
Chef de rang
Barman

mit internationaler Erfahrung

Assistant Steward
Unsere Mitarbeiter erwartet ein interessanter
Arbeitsplatz bei bester Dotierung. Gleichzei-
tig hat jeder Mitarbeiter bei Bewährung die
Möglichkeit, in andere Hotels von Hilton Inter-
national im In- und Ausland transferiert zu
werden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an die Personalabteilung des
MÜNCHEN HILTON
Am Tucherpark (Nähe Tivolistrasse)
8000 München 22

Oder rufen Sie uns an unter Telefon
(089) 34 00 51

8528

ZERMA1T
Wir haben auf Ende der Wintersaison 1978/79
oder Beginn der Sommersaison 1979 folgen-
de

Direktionsposten
neu zu besetzen:

1. Kulm-Hotel
Gornergrat Sommer- und Wintersaison mit
Restaurant Rote Nase nur Winterbetrieb

2. Hotel Riffelberg ob Zermatt
Sommer- und Wintersaison mit Restaurant
Riffelberg nur Winterbetrieb.

Fähigkeitsausweis für Hotels ist erforderlich.
Wir wünschen gute Erfahrung im Hotel- und
Restaurationsbetrieb.

Offerten mit Zeugniskopien sind zu richten an

Verwaltung der Burgérgemeinde Zermatt.
8523

Aussichts-Restaurant

buqknqk
bei Zürich
8143 Buchenegg, Tel. (01) 710 73 90

Zum Eintritt nach Ubereinkunft suchen wir

Betriebsassistentin
Aufgabenkreis:
Personalführung, Personaleinsatz planen,
Personalbeschaffung, Buchhaltung, Statisti-
ken, Kassabuch, Chef-de-service-Ablösung,
Gouvernantenfunktion, Organisation von
Banketten und Spezialitätenwochen, Wer-
bung usw.

Dieser Post bietet einer ausgebildeten Dame
oder Fräulein alle Möglichkeiten, sich kreativ
und selbständig zu entfalten.

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an

Bruno Eltschinger
Restaurant Buchenegg
8143 Buchenegg-Zürich 8537

• •

^ ^5 Lài Ê- 5)

Höhenklinik Braunwald
sind folgende Stellen zu besetzen:

Glätterin/Näherei eine Frau
mit Bügel- und Nähkenntnissen Mon-
tag bis Freitag, eventuell Stundenweise

für den Zimmerdienst:
2 Angestellte
für Saal-Office:
1 Angestellte

alternierende 5-Tage-Woche.
Unterkunft intern oder extern.

Eintritt und weitere Bedingungen nach
Vereinbarung.

Braunwald ist ein Winter- und Som-
merkurort mit allen Sportmöglichkei-
ten.

Sollten Sie sich für einen Einsatz bei
uns interessieren, eventuell auch aus-
hilfsweise, bitten wir Sie, sich an die
Hausbeamtin. Frl. Schneider, zu wen-
den. Telefon (058) 84 12 43

P 19-392

café restaurant
HERGISWIL

In mein bekanntes Speise-
restaurant Seehus, Hergiswil
am See, suche ich einen jun-
gen, tüchtigen

Alleinkoch
oder evtl.

Köchin
Der/die eine abwechslungs-
reiche Küche kreativ und
pflichtbewusst führen kann.
Jahresstelle.

Einen selbständigen Arbeits-
bereich mit entsprechendem
Leistungslohn sichere ich
Ihnen zu.

Eintritt Ende 1978 oder an-
fangs Jahr 1979.

Schriftliche Offerten er-
wünscht an

Frau Antoinette Burch-
Waser
Tel. (041) 95 11 84

P 25-163848

ZERMATT
Für Wintersaison suchen wir
noch eine freundliche, ge-
wandte

Serviertochter
1 Koch

Zeitgemässer Lohn, geregel-
te Arbeits- und Freizeit.
Zimmer im Hause.

Offerten mit Unterlagen an

Restaurant Chez Pierre
Hotel Elite, 3920 Zermatt
Telefon (028) 67 31 74, ab
17 Uhr

8499

Hotel

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft jüngerer, flinker

Koch
in Jahresstelle, sonntags frei.

Sich melden bei
P 05-9069

National
Am Hirschengraben

Familie F. Grünenwalcf
Bern, Tel. 031 25 19 88

Restaurant

Wir suchen in unsere moder-
ne, abwechslungsreiche Kü-
che zu kleiner Brigade einen
zuverlässigen

Commis de cuisine/
Entremetier

Eintritt nach Übereinkunft.
Guter Lohn und schönes Se-
paratzimmer im Hause.

Melden Sie sich bitte bei
W. Wartmann
Hotel Wartmann, am Bahnhof
8400 Winterthur
Telefon (052) 22 60 21 8459

"Ï- it
cor

Sie sind eine flinke, exakte

Lingeriegouvernante
Sie haben Freude an einer
verantwortungsvollen Aufga-
be wie:

- Kontrolle der ein- und aus-
gehenden Hotel- und Gä-
stewäsche

- Waschen und Bügeln der
Klein- und Küchenwäsche

- kleinere Flick- und Nähar-
beiten

Wir bieten Ihnen:
- selbständigen Wirkungs-

kreis
'• - gutes Arbeitsklima
- 5-Tage-Woche
- ausgezeichnete Soziallei-

stungen
- angemessene Entlohnung

Eintritt ab sofort oder nach
Vereinbarung.

Bitte schreiben oder telefo-
nieren Sie uns

Carlton Elite Hotel
Bahnhofstr. 41, 8001 Zürich
Tel. (01)211 65 60 8488

Mme s/W
gar gw/ zw ffiffl, t/oM ö/fwew"

ma« 57'e.

Das sollten für uns besorgen:

- der neue Logentournant
- die Economatgouvernante
- der Chef de partie
- der Commis de cuisine
- der Oberkellner
- der Bar-Commis
- die neue Barmaid
- und der neue Hotelschreiner
Wir suchen per sofort für die Wintersaison
1978/79 qualifizierte Leute.

Offerten schriftlich oder
telefonisch an:
Herrn H. G. Radecke
kaufm. Direktor
Tel. (081) 39 11 81
Telex 74 125
7018 Flims Waldhaus

Mosse 97.460.601

& Park Hotel Waldhaus
Die Oase zeitgemässer Hotelkultur

Hotel Arche
Affoltern am Albis

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft in Jahresstelle
tüchtige(r)

Serviertochter
oder Kellner

5-Tage-Woche,
dienst, Zimmer
im Hause.

guter Ver-
auf Wunsch

Anfragen sind erbeten an

Gebrüder Schneider
Telefon (01) 99 54 33 8482

Hotel Trümpy
Zürich

Zufolge Auslandsaufenthalt verlässt uns eine
bewährte Mitarbeiterin. Suchen Sie eine in-
teressante Jahresstelle als

Hotelsekretärin
per 1. Dezember 1978 oder nach Überein-
kunft?

J

Ihre selbständige Tätigkeit:
Réception, Kasse NCR 42, Telefonbedienung,
mündlicher und schriftlicher Verkehr mit un-
serer internationalen Kundschaft

Wir bieten:
Neuzeitliche Arbeitszeit (jeden 2. Sonntag
frei), gutes Arbeitsklima, den Leistungen an-
gepasstes Salär, beste Sozialleistungen. Auf
Wunsch Personalzimmer.

Wir erwarten:
Praktische Erfahrung (keine Anfängerin) so-
wie Deutsch, Französisch und Englisch, evtl.
Spanisch oder Italienisch.

Bewerberinnen richten ihre Kurzofferte an

Hotel Trümpy
Limmatstrasse 5, 8005 Zürich
(beim HB und SR Terminus)
oder telefonieren Sie uns einfach:

Telefon (01) 42 54 00, Frau Trümpy oder Frau
Hugelshofer

8348

Wir suchen per sofort oder nach Überein-
kunft in unseren lebhaften Betrieb freund-
liche(r)

Serviertochter
oder Kellner

Auf Wunsch kann Zimmer im Hause zur Ver-
fügung gestellt werden.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Verlangen Sie
Herrn J. Schüpfer.

Restaurant Radi «Thiergarten"
Münsterplatz 38
8200 Schaffhausen
Tel. (053) 5 32 88

131

Schlosshotel
Brestenberg
Bar, Dancing, Restaurant
Telefon (064) 54 11 81
5707 Seengen
am Hallwilersee

Wir suchen per sofort oder nach Überein-
kunft

Barmaid
für unser Dancing-Bar

Serviceangestellte
Chef de rang
Commis de rang

(Anfänger)

Offerten sind erbeten an

M. Siegrist
Telefon (064) 54 11 31 8536

Hotel Sternen, 3074 Muri
Der Treffpunkt
für verwöhnte Feinschmecker
Das Geschäft floriert.
Damit wir unsere Gäste verwöhnen können, benötigen
wir noch für unser junges Team

Commis de cuisine
Buffetfräulein
bei sehr guter Bezahlung

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung

Werner Boess
Hotel Sternen, 3074 Muri, Tel. (031) 52 02 01 8551

Riederalp/Wallis
Für lange Wintersaison (etwa 10. Dezember
bis Ende April 1979) suchen wir jüngere,
freundliche

Serviertöchter
Guter Lohn, Kost und Logis im Hause.

Schriftliche Offerten bitte an

Hotel Riederfurka, Fam. F. Marin-Kummer
3981 Riederalp
Telefon (028) 27 21 31 7sos
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Ä J ^Hotel Victoria Wengen
Führendes, neu renoviertes Erstklasshotel im Zentrum von Wengen mit
120 Betten und Nebenbetriebe, sucht für kommende Winter- und Som-

mersaison noch folgenden Kaderangestellten

Oberkellner
Offerten mit Zeugniskopien, Lebenslauf und Foto richten Sie bitte an

S. Castelein, Direktor
Hotel Victoria, 3823 Wengen

r

s

ZÜRICH I
AIRPORT

HOLIDAY INN
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Zur Vervollständigung unseres Mitarbeiterstabes suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft

Chef de grill
mit Erfahrung in der A-la-minute-Zubereitung und Freude am feinen
Kochen

Chef de partie/tournant
für die Freitage-Ablösung in unseren Satellitenküchen sowie in der Pro-
duktionsküche

Servicehostess
Servicesteward

i
i
S

J für unser Mövenpick-Restaurant (Schichtbetrieb).

Wir bieten:
- gute Entlohnung
- fortschrittliche Sozialleistungen
- angenehmes Arbeitsklima
- geregelte Arbeitszeit

Interessenten melden sich bitte bei

A. Meuter, Mövenpick Hotel Holiday Inn
8152 Glattbrug, Tel. (01)810 11 11 P 44-61
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ZÜRICH-AIRPORT
Tel. 01 8101111 Telex 57979

Khartoum, Sudan
Hotel 200 rooms, French Restaurant and Coffee shop has
openings for

Executive Chef and
Pastry Chef

The applicants should have a sound professional back-
ground with several years experience, possessing a sense
of leadership, capable of training staff and able to convert
in English.
We offer two years contract, attractive salary, return air-
fare, free board and lodging; entrance immediate.
Interviews will be conducted in Switzerland.

Please apply with curriculum vitae (indicating phone num-
ber) and recent photograph under cipher 8487 to Hotel-Re-
vue, 3001 Berne.

Gesucht nach Zermatt für die
kommende Wintersaison
(Ende November bis zirka
Ende April)

bestausgewiesener

Restaurationskellner
oder -kellnerin

bestausgewiesenes

Zimmermädchen
Schriftliche Offerten mit
Zeugnissen an

Hotel Christiania
3920 Zermatt 8533

ZERMATT

Gesucht per sofort

1 Serviertochter
Kost und Logis im Hause, ge-
regelte Arbeitszeit.

Restaurant Le Chalet
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 36 57

Hotel Marmotte
Wir suchen ab Anfang De-
zember für lange Wintersai-
son

1 Saaltochter
1 Hotelpraktikantin

(für Büro und Saal)

1 Zimmer- oder
Lingeriemädchen

Geregelte Arbeits- und Frei-
zeit, schöne Einzelzimmer
stehen zur Verfügung, ange-
nehmes Arbeitsklima.

Offerten an

Farn. W. Anthamatten
3906 Saas Fee
Tel. (028) 57 28 52 8354

Wir sind ein vielseitiger und aktiver
Betrieb mit einer breiten Kundschaft,

die es schätzt, gut bedient zu wer-
den.

Unser junges Team würde sich
freuen, wenn Sie uns dabei helfen

würden. Deshalb suchen wir per so-
fort

Serviertochter/
Kellner

für unsere Bierquelle

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeits-
zeit, ein angenehmes Arbeitsklima -

und auch die Kasse stimmt. Wenn
Sie Schweizer(in) oder im Besitze
des Permis B sind, dann schreiben

oder telefonieren Sie uns.

Casino Bern, Frl. Y. Herde
Herrengasse 25, 3001 Bern

.CASINO BERN,
Mario Decurtins

Tel. 031 22 2027
P 05-9180,

Schweiz.
Spezialitäten-Restaurant
•. JV j • u. 6 Vfj n*ji
im Fürstentum Andorra/Pyrenäen

Gesucht für Wintersaison (ab
Dezember)

Hilfsköchin
oder-koch
Aide cuisinière
ou cuisinier

Gute Bezahlung.

Weitere Information von 9 bis
12 Uhr:
Telefon (031) 52 13 55 (Bern)

8460

Ihr Erstklasshotel in St.Gallen

sucht in Jahresstelle

Barmaid
für Hotelbar.

Wir sind ein modernes
Erstklasshotel beim Bahnhof
und neuen Rathaus in
St. Gallen.
Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Offerten an

E. Leu-Waldis
Hotel Walhalla
Telefon (071) 22 29 22 8497

8539

Hotel Savoy, Bern
sucht auf 1. Dezember 1978
in Jahresstelle

Réceptionspraktikantin
6 Monate Praktikum
6 Monate Sekretärin

für Empfang, Kasse, Korre-
spondenz usw.

Deutsch-, Französisch- und
Englischkenntnisse in Wort
und Schrift, Italienisch- oder
Spanischkenntnisse er-
wünscht. Es kommen nur
Schweizerinnen in Frage.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an
R. Tanner
Hotel Savoy
3011 Bern

Wir suchen in Jahresstelle oder für
Saison für unser neu umgebautes Re-

Buffettochter
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Ar-
beitsklima und guten Verdienst.

Offerten bitte an

Farn. John Ehrat
Rest. Alte Post
Klosters-Aeuja
Tel. (083) 4 17 16 OFA 132 139.652

Hotel-Restaurant
Obersee

Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir noch fol-
gende Mitarbeiter

Koch oder Köchin
Offerten mit den üblichen
Unterlagen und Foto sind zu
richten an

J. Lehmann
Tel. (081) 31 12 16 8294

Bellevue Palace Hotel
Bern

Zur Vervollständigung unse-
rer Küchenbrigade suchen
wir noch folgende Mitarbei-
ter

Chef tournant
Chef de partie
Commis pâtissier

Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen richten Sie
bitte an

Hans Kunze, Personalchef,
Bellevue Palace Hotel,
Bern. 8478

Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11 ,rue du Mont-Blanc-
1211 Genève 1 - Tél. 022/32 93 75

Derby Hotel, Wil
sucht auf 1. Dezember 1978
oder nach Übereinkunft in
kleine Brigade

Tournant
(Stellvertreter des Küchen-
chefs)

Vielseitige Küche. A-la-car-
te-Restaurant mit Spezialitä-
tenwochen, Bankette, Snack-
bar.

Offerten oder telefonische
Anmeldungen an

Dir. T. und V. Zimmermann-
Vogt
Derby Hotel, 9500 Wil
Tel. (073) 22 26 26

8446

Gasthof Stalden
8965 Berikon-
Mutschellen

Wir suchen nette, versierte

Serviertochter
Servicelehrtochter

für Speiseservice.

Geregelte Freizeit, hoher Ga-
rantielohn, auf Wunsch Zim-
mer im Haus.

Anfragen bei Farn. Küster

Telefon (057) 5 11 35 8164

RESTAURANT

8447

«BS

VT

Gesucht nach Engelberg jun-
ge, freundliche

Serviertochter
in Speiserestaurant, sowie

Hotelsekretärin
(Réceptionistin)
Geregelte Frei- und Arbeits-
zeit.
Kost und Logis auf Wunsch
im Hause.
Sich melden bei
Herrn Rüdiger
Hotel-Restaurant Central
Engelberg
Telefon (041)94 12 39

P 25-163865

Spezialitätenrestaurant
Rössli
Davos Dorf

sucht freundliche

Serviertochter
Eintritt Mitte Dezember.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an
A. Schmitz, Tel. (083) 5 30 44

Speiserestaurant
Eisbahn, Davos

sucht per sofort oder nach Vereinba-
rung

Serviertöchter
Buffettochter
Officemädchen
Jungkoch

Offerten sind zu richten an
C. und W. Camenzind, Tel. (083) 3 57 41

OFA 132.139.835

Hotel Restaurant Rhätia
7241 St. Antonien

sucht für Wintersaison

Serviertochter
Eintritt Mitte Dezember 1978
oder nach Übereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf.

Familie Roffler-Vetsch
Tel.(081)54 13 61 p 13-31406

KORNHAUSKELLEI
RANDE CAVE RERÎ

Wir suchen nette(n), freundli-
che(n)

Serviertochter oder
Restaurationskeliner

Eintritt nach Übereinkunft.
Guter Verdienst nebst gere-
gelter Arbeitszeit.

Fachkundige Person wende
sich an:

Th. Gerber
Postfach 124, 3000 Bern 7
Telefon (031) 22 11 33

7631

sucht auf
20. Dezember
1978

Servier-
tochter
mit Erfahrung
und Sprach-
kenntnissen

sowie

Buffet-
tochter
Offerten mit
Zeugnissen er-
beten. gggg

Hotel Rigi-Bahn
6511 Rig i-Staffel

sucht für die Wintersaison
oder in Jahresstelle tüchtige

Restaurationstochter
Saaltochter

(auch Anfängerin)
Eintritt: 15. Dezember 1978
oder nach Übereinkunft.

Offerten an
Josef Rickenbach
Telefon (041) 83 11 57 8530

Hotel du Lac
Wädenswil

sucht per sofort oder auf
1. Dezember in lebhaften Be-
trieb am Zürichsee

Chef de partie
Commis de cuisine

5-Tage-Woche,
geregelte Arbeitszeit.

Offerten sind zu richten an
W. Scharnagl
Hotel du Lac
8820 Wädenswil
Telefon (01)780 00 31

8527

Gesucht mit Eintritt Ende No-
vember in Jahresstelle

Badgehilfe
Küchenbursche oder
Küchenmädchen

Schweizer Bewerber oder
Ausländer mit B- oder C-Be-
willigung richten ihre Offer-
ten mit Gehaltsansprüchen
an

E. Müller
Badhotel Limmathof
5401 Baden
Telefon (056) 22 60 64 8524

1
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Auf Anfang 1978 wird bei uns die Stelle des

Bankettchefs
frei. Der gegenwärtige Stelleninhaber übernimmt ab Februar 1978 die
Führung eines Hotels.

Sein Nachfolger sollte über fliessende

- Deutsch-, Französisch- und Englischkenntnisse verfügen,
- eine Hotelfachschule besucht haben,
- administrative Erfahrung sowie
- Organisationstalent und
- Führungsqualitäten mit sich bringen.

Der Eintritt kann ab sofort oder nach Übereinkunft erfolgen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto, Zeugnisko-
pien und Handschriftprobe an:

A. Meuter (Personalchef)
Mövenpickhotel Holiday Inn
8152 Glattbrugg

P 44-61

ZÜRICH-AIRPORT
Tel. Ol 8101111 Telex 57979

Hotel Restaurant Roter Turm Solothurn

Für unser lebhaftes Stadtrestaurant suchen wir in Schichtbetrieb noch
folgendes Personal:

\

Buffettochter auf 1. Dezember oder 1. Januar

Buffettlehrtochter auf Frühling

Réceptionistin oder

Réceptionspraktikantin nach Übereinkunft

Hausbursche Schweizer oder Ausländer mit Bewilligung
C oder B, nach Übereinkunft

Jungkoch auf 1. Dezember

Bitte melden Sie sich umgehend bei

D. Lorenz-Wirth, Dir.
Hotel Roter Turm
4500 Solothurn
Telefon 22 96 21

WINDROSE

Die Autobahnbrücke Pratteln ist eröffnet. Unter an-
derem mit zwei wunderschönen, bedienten Restau-
rants.

Zur Ergänzung unserer Brigade suchen wir ge-
wandte, arbeitswillige

Kellner und Serviertöchter
Wir offerieren Ihnen

- einen sicheren Arbeitsplatz in einem neuen, mo-
dernen Betrieb mit internationaler Kundschaft,

- Schichtarbeit mit 2 freien Tagen pro Woche,
- fortschrittliche Personaleinrichtungen und -ver-

günstigungen.

Nähere Auskunft erhalten Sie von unserem Ge-
Schäftsführer, Herr A. Meier.

P 03-6671

Raststätte Pratteln AG
Postfach, 4133 Pratteln, Tel. 061-810222

Hotel Kreuz
3823 Wengen

Wir suchen für Wintersaison oder in Jahres-
stelle

Küchenchef
oder Koch

Offerten bitte an

Fräulein R. Schmid
Telefon (036) 55 11 61 8211

Restaurant aux environs de Lausanne eher-
che

chef de cuisine
Entrée tout de suite ou date à convenir.

Conditions intéressantes, bon salaire.

Faire offre avec certificats et curriculum-vitae
sous chiffre PA 902711 à Publicitas, 1002 Lau-
sanne.

Wir suchen

tüchtiges

Geranten-Ehepaar
für unser vor 2 Jahren neu eröffnetes Hotel
mit interessantem Restaurationsbetrieb in
Einsiedeln.

Fähigkeitsausweis und Erfahrung im Gastge-
werbe sind erforderlich.
Antritt per 1. 4. 1979 erwünscht. Es wird auf
ein längeres, stabiles Engagement Wert ge-
legt.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Verein Hotel Kolping, Postfach
8840 Einsiedeln 8531

KS3
Kursaal-Casino
Arosa
Wir suchen noch für die kommende Wintersaison

Restaurationstochter
Lingeriemädchen
Hausbursche
und Hausmädchen
Offerten bitte an die

Direktion Kursaal
Casino Arosa AG
7050 Arosa 8561

Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges -

Wir suchen in Jahresstelle eine(n)

Buchhalter(in)
Verantwortlichkeitsbereich:
Finanz- und Lohnbuchhaltung (Ruf-Prätor),
Zahlungsverkehr, Hauptkasse. Eintritt mög-
liehst bald oder nach Übereinkunft.

Bewerber, die an selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt sind, sich entsprechend ausweisen
können und auf eine Dauersteile reflektieren,
richten bitte Ihre Bewerbung an

H. Hunkeler, Direktor
Kulm Hotel,
7500 St. Moritz 8541

OCHSEN
HOTEL-RESTAURANT-CAFE

GRILL

Willkomme im neue «Ochse»
z'Niederuzwil

Unser Hotel-Restaurant ist neu er-
baut und neu eröffnet. Was uns

noch fehlt ist ein

KOCH
dem es Freude macht, in einem jun

gen Team mitzuarbeiten.
Eintritt sofort möglich.

Komfortables Zimmer (oder Woh-
nung) steht zur Verfügung.

OFA 128.365,200

FAMILIE HEIL, 9244 N1EDERUZWIL
BAHNHOFSTRASSE 126, TELEFON 073 51 5112

Hotel-Restaurant Krone
im Herzen der schönen Altstadt von
Winterthur, sucht: eine tüchtige

Direktions-Assistentin
mit Hofa-Grundlehre, 2- bis 3sprachig.
Wir bieten: vielseitige Aufgabe
- Fünftagewoche
- maximales Salär (Leistungsprinzip)

Interessentinnen melden sich schritt-
lieh bei:

Alfr. Stauch, Hotel Krone
Marktgasse 49,8401 Winterthur

8557

Inserate
in der
Hotel-Revue
haben

Erfolg!

Gesucht für interessanten, abwechslungsrei-
chen Vertrauensposten

Direktionsassistent(in)
mit kaufmännischer Ausbildung

oder

Sekretär(in)
Aide du patron

im Winter zur Führung des Sekretariates und
Vorbereitung der Réceptionsarbeiten.
Nach Eröffnung Führung des Empfangs und
Büromitarbeiter. Eintritt nach Übereinkunft.

Wenn Sie Interesse an einer guten Dauerstel-
le haben, melden Sie sich bitte bei

(Shilato
Bern

sucht per sofort

Dancing-Kellner

geregelte Arbeits- und
Freizeit. Guter Verdienst.

Telefon 22 26 80
15.00-17.30 Uhr)

P 05-9025

ICES5CHI
>ESISENI

E. Fassbind
Hotel Continental, 6903 Lugano
Telefon (091) 56 11 12 6599

Schweizer, 29jährig,
sucht Saisonstellein
kleinerem Betrieb im
Berner Oberland als

Kellner
(à la carte), branchen-

kundig, spreche perfekt
Englisch, Holländisch +

J- + F-Kenntnisse.

Ihre Antwort mit Lohnan-
gäbe erwartet
Fredie Burch

Gehren
6063 Stalden

8479

Nineteen years old British
boy wishes position as

assistant
chef de cuisine

in good hotel or restaurant.
January 1st 1979 for 3 or 4
months.
Has 2 years course diploma
and some experience and
good knowledge of French.
Board and lodging.

Write to Box PL 358804, Pu-
blicitas, 1002 Lausanne.
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Je höher der Geist fliegen will, desto
schwerer tut er sich meist beim Abheben.
Ein so stolzer Geburtstag sollte nicht nur
würdig begangen, sondern in die Zukunft
hinein wirkend gestaltet werden. Der idel-
len Zielsetzung unter dem Motto «z'Lo-
zärn chasch labe, schaffe, fäschte» wurde
so grosses Gewicht und so viel Planungs-
arbeit zuteil, der Animationsgedanke so
sehr in den Vordergrund gestellt, dass

man erst relativ spät in das Erdgeschoss
der leiblichen Bedürfnisse hinabstieg,
Tisch und Bett ins Jubiläumskonzept ein-
bezog.

Die richtigen Leute in Marsch setzen

Die einschlägigen Kreise wurden erst
angesprochen als eigentlich im Herd
schon die schönste Glut hätte angefacht
sein sollen. Nicht einmal jenen, die sich
über die Finanzierung des Jubiläums den
Kopf zu zerbrechen hatten, kamen früh-
zeitig auf den Gedanken von Glas und
Teller, was in der Tat beweist, welch ho-
hen Sinnes man der Stadtgründung ge-
denken wollte. Immerhin war im Konzept
eine Gruppe Hôtellerie und Tourismus
vorgesehen, die Metzger, Bäcker, Wein-
handler usw. mit einschloss. Dieser Topf
schien initiativen Wirten etwas zu gross,
um das Essen zu garen, worauf dann die
Arbeitsgruppe Gastronomie und Esskul-
tur gebildet wurde, deren Vorsitz der Prä-
sident der Luzerner Wirte, Josef Nieder-
berger, führte und welcher die Präsiden-
ten der entsprechenden Berufsverbände
angehörten. Damit begann die aktive
Phase des kulinarischen Teils der 800-
Jahr-Feier, wobei es etwelchen Anstren-
gungen bedurfte, um die Kollegen in
Marsch zu ein und demselben Ziel zu set-

zen.

Alle mit einem Produkt dabei

En petit comité, in Backstuben, am
Wirtshaustisch, in Molkereien, von Metz-
gern und Weinhändlern wurde nun ein

ganzes Sortiment von Jubiläumsproduk-
ten kreiert, die sich sowohl für den Ver-
kauf in der Gaststube, wie in den Laden-
gcschäften und an speziellen Verkaufs-
ständen eigneten. Schliesslich umfasste
die gastronomische Jubiläumshitparade
folgende Artikel: Luzerner Festweggen -
Schlumbergerli (Elsässer-Kleinbrot) - Ju-
biläumstorte - Lozärner Jubelworscht -
Fest-Käse - Festdrink aus Birnen- und
Zitronensaft - Chatzenstrecker-Suppe;
selbstverständlich braute Eichhof ein ei-

Dtr Fn/u»«//y«r oV« Spez/a/g/a-r zum Â'«/
/ee L«z.

genes Jubiläumsbier. Zuckerwürfel und
Zigarren mit Festverpackung gehörten
ebenfalls dazu. Zudem wurden Rezepte
alter Luzerner Spezialitäten überarbeitet
und dem Gastgewerbe zur Neuauflage
empfohlen. Es wurde ein Spczialglas in
Form des Wasserturmes für das Kaffee-
Luz entworfen und der aus Spezialitäten
sortierte Zvieriteller wurde als «Jubi-
lüumsteller>> auf einem schönen Kunst-
holzbrett mit Prägung angeboten.

Der Verkauf in den Gaststätten wurde
durch amächelige Tischsets und Steiler
gefördert. Das ganze konnte in guter Zu-
sammenarbeit und mit finanzieller Unter-
Stützung von Luzerner Firmen bewerk-
stelligt werden. Der von den Weinhänd-
lern organisierte Jubiläumswein erreichte
gar einen weit über den Erwartungen lie-
genden Absatzerfolg. Nie zuvor wurde in
Luzern so viel Walliser getrunken, aber
auch der Waadtländer setzte sich mit der
schönen Jubiläumsetikette in Mengen
ab.

Die Jubiläumskasse zum Klingeln gebracht

Bis Ende Jahr werden rund 100 000 Li-
ter Jubiläumswein in Kehlen und Kellern
verschwunden sein. Vom Jubiläumsbier
wurden bis Ende September 125 000 Fla-
sehen getrunken. 22 000 Zigarren sind in
Festrauch aufgegangen, 11 000 Torten ha-
ben zu süssen Stunden beigetragen. 1000

Kilopackungen Suppe haben Jubiläums-
Hunger gestillt.

Alle Produkte waren mit einer Jubi-
läumsabgabe belastet. Obwohl - mit Aus-
nähme der Suppe - nicht die ganzen er-
wähnten Mengen im Gastgewerbe abge-
setzt wurden, bringen die Aktionen der
Arbeitsgruppe Gastronomie und Esskul-
tur der Jubiläumskasse einen dicken Bat-
zen. Wie gut der Finanzchef ihn brauchen
kann, erklärt sich aus der Tatsache, dass
das Budget des Stiftungsrates von ur-
sprünglich 1,2 Millionen Franken auf 3

Millionen anstieg und sich Kanton, Stadt
und Bürgergemeinde mit 725 000 Fran-
ken beteiligen.

Von der Festfreude überrollt

Das Jubiläumsjahr hatte vier Festhöhe-
punkte: das Gründungsfest im April, das
Stadtfest und der Urschweizertag im Juli
und das Jugendfest im September. Als
weitere Rosine führte die jubilierende
Stadt das Eidgenössische Trachtenfest im
Programm.

Beim Gründungsfest nahm sich vor al-
lern der Hotelier-Verein der offiziellen
Gäste an, denen er die Betten zu einem

guten Teil gratis zur Verfügung stellte.
Dieses erste Jubelwochenende stand im
Zeichen des Elsass' und litt etwas unter
den bereits erwähnten Anlaufschwierig-
keiten. Unter Mithilfe elsässischer Kü-
chenmeister und der Sopexa war ein spe-
zielles Angebot kreiert und empfohlen
worden. Einerseits war das Notwendige
jedoch etwas zu spät in die Wege geleitet
worden und anderseits hatte man - insbe-
sonders am Samstag - nicht mit einem
derart grossen Volksaufmarsch gerechnet.
Es konnte - da keine Platzwirtschaften
vorgesehen waren - bei weitem nicht alle
Bedürfnisse nach Speis und Trank erfüllt
werden. Deshalb gab es im Kapitel «Ver-
pllegung» am ersten Grossanlass einige
Kritiken einzutragen, die für die weitern
Feste beherzigt wurden.

Jeder war einmal an der Reihe

Das Stadtfest war eine Erweiterung des
traditionellen Altstadtfestes. Die Bewir-
tung der Plätze oblag daher jenen Verei-
nen und Betrieben, die sich jeweils des
Allstadtfestes annehmen. Am Urschwei-
zertag wurde der Betrieb der Freiluftre-
staurants den an die Plätze anstossenden
Hoteliers und Wirten zugesprochen. Am
Jugendfest sorgte die Jugend selbst für ihr
leibliches Wohl auf den öffentlichen
Tanz- und Spielplätzen. Am Trachtenfest
durften sich wiederum die Vereine als
Wirte betätigen, dies als Entschädigung
für geleistete Arbeit, wie sie in grossem
Ausmass für die Organisation des Jubel-
jahres und seiner Manifestationen benö-
tigt wurde. Die Angebote wurden jeweils
aufeinander abgestimmt. Es war Vor-
schrift. möglichst die Jubiläumsprodukte
zu fördern.

Das Trachtenfest

Einer ganz besondern Organisation be-
durfte das Eidgenössische Trachtenfest
am 9./10. September, war bei dieser Ver-

anstaltung doch eine riesige Teilnehmer-
schaft bankettmässig zu verpflegen. Auf-
grund eines freien Wettbewerbes wurde
der Auftrag von der Stadt in Regie an ein
Dreierkonsortium vergeben. Dieses hatte
seiner Bewerbung den Vorschlag zugrun-
de gelegt, es sei in Zukunft die Bewirtung
in der erneuerten Festhalle auf der All-
mend generell dem einheimischen Gast-
gewerbe zu übertragen, dies biete auch
bessere Gewähr für die Berücksichtigung
ortsansässiger Lieferanten. Am Trachten-
fest war Festwirt Hunziker mitbeteiligt.

Quantität und Qualität £

Es mussten 12 000 Eestteilnphmer drei
Hauptmahlzeiten abgegeben werden. Die
definitive Zahl .-SläEttfriQjTAge im voraus
fest. Hinzu kam die Bereitstellung von je-
weils 750 Essen für das Personal sowie
Zwischenverpflegungen und 2000 Früh-

Unsere Gesprächspartner

Dr. Robert Kaufmann. Beauftragter
der Stadt für das Jubiläumsfest

Alfred N. Becker, Leiter Stabsstelle

Werbung und Produktion
Josef Niederberger, Arbeitsgruppe Ga-

stronomie und Esskultur
Robert Volz. Hotel Anker
Fugi Fuchs, Hotel Bernerhof und Chu-

chi-Chäschtli
Werner von Känel, Restaurant Pfistern

stücke. Warenbedarf: 3 Tonnen Fleisch,
500 kg Teigwaren und Reis, 1800 kg Ge-
müse und Kartoffeln, 2000 1 Suppe,
20 000 Mütschli und 400 kg Brot.

Obmann Robert Volz war zuständig
für den Einkauf, Heinz Emmenegger für
die Küche und Ferdinand Tobler für den
Service. Sämtliche Waren wurden zu
Konkurrenzpreisen von Luzerner Firmen
bezogen, wobei die Aufträge den Berufs-
verbänden erteilt wurden und diese die
einzelnen Lieferanten bestimmten. Die
Rechnungstellung erfolgte ebenfalls ge-
samthaft über die Verbände. Das Admi-
nistrative besorgte die Sekretärin des Fi-
nanzchefs des Trachtenfestes.

Gekocht wurde auf konventionelle Art in
der Küche der Festhalle. Die Brigade be-
stand aus 5 Köchen und 10 «ncbenamtli-
dien» Köchen (vorwiegend Militärköchen)
und Hilfspersonal.
Die Menus:

Samstagmittag: Suppe - Beinschinkcn

- frische Bohnen - Salzkartoffeln - Bis-
kuittürmli

Samstagabend: Suppe - Geschnetzeltcs
mit Champignons und Rahmsauce -
Trockenreis-gemischter Salat- Glace

Sonntagmittag: Suppe - Schweinskar-
rcebraten - Teigwaren mit Käse - Misch-
gemüse - Jubiläumstorte

Die Essen wurden in drei Schichten à

l'/2 Stunden zu je rund 4000 Personen
ausgegeben. Im Einsatz waren 100 Ser-
viertöchter (übliche Festbrigade) sowie
100 Schlepper (Turner, Gymeler, usw.),
welche genau zugeteilt unter Führung ei-
lies Gruppenchefs zu jedem Tisch die
Ware von Küche und Buffet herantrugen.
So konnten die Servicrtöehter auch einen
vollen Getränkeservicc bewerkstelligen.

Wie mir von Teilnehmerseite erklärt
wurde, waren die Trachtenleute des Lo-
bes voll bezüglich Qualität des Essens und
der Serviceorganisation. Man war ver-

wundert, wie schnell und wie heiss aufge-
tragen wurde.

Gute Arbeit geleistet

Das Problem der noch fehlenden
Kühlräume in der Festhalte wurde durch
die Miete von fünf Kühlwagen gelöst.
Das Konsortium erstellte im Hinblick auf
den zukünftigen Festhallenbetrieb auf
Wunsch der Stadt eine Mängelliste. Le-
diglich am Buffet würde R. Volz eine Or-
ganisationskorrektur vornehmen und vor
allem nur noch erfahrenes Buffetpersonal
einsetzen. Im übrigen ist er mit dem Ab-
lauf des Grossanlasses sehr zufrieden. Als
positivste Erfahrung habe sich die Verge-
bung der Warenlieferung an die einschlä-
gigen Vereine erwiesen. Es konnte so un-
nötiger Streit, Neid und Umtriebe verhin-
dert werden. Diese Praxis wurde - soweit
möglich - auch für die andern Feste

geübt und hat sich, darin ist der Präsident
des Wirte-Vereins, J. Niederberger, mit R.
Volz absolut einig, als sehr vorteilhaft er-
wiesen.

Die Bilanz

Im grossen und ganzen wird das Jubi-
läumsjahr dem Gastgewerbe in guter
Erinnerung bleiben. Im Moment sind die
meisten Patrons zwar froh, dass die Feste-
rei und das zusätzliche Engagement vor-
bei sind. Es seien viele und positive Er-
fahrungen gemacht worden, von denen
Impulse für die Zukunft ausgehen. Die
Wirteschaft konnte während einiger Zeit
stark aktiviert werden - stark aktiviert in
Relation zu der üblicherweise in dieser

Rund 200 Köchinnen und Köche aus
der ganzen Schweiz und einige aus dem
Ausland haben ihre Berufsbegeisterung
durch die Teilnahme am Toque d'or ma-
nifestiert. Trotz ihres sicherlich reichlich
bemessenen täglichen Arbeitspensums,
haben sie sich ans Pröbeln und Kombi»
nieren gemacht, um ein neues Gericht ge-
mäss dem Leitmotiv des Wettbewerbs zu
komponieren: praxisnah, preisgünstig und
ansprechend. Das Gericht muss mit mini-
malern Personal- und Zeitaufwand zube-
reitet werden können, auf die Verwen-
dung weniger bekannter Fleischstücke
oder Fisch ausgerichtet sein und sich für
ein Regenerationsverfahren eignen (letz-
teres ermöglichte am Samstag die Firma
Berndorf AG). Aus den schriftlichen Ar-
beiten wählte die Jury 24 Gerichte für die
Finalrunde in vier Kategorien aus.

Es wurde von verschiedener Seite als

ganz besonders positiv bewertet, dass sich
eine so grosse Anzahl Köche immer noch
zu einer Extraleistung motivieren lasse,

unentwegt nach Neuem suche und an die
eigene kreative Kraft glaube. Das sind
wohl beste Voraussetzungen, um nicht
der Routine zu erliegen, sich der Bequem-
lichkeit des Bekannten zu ergeben.

Schade ist es nur, wenn das Ergebnis
derartiger Sonderleistungen nicht mit
sonderlicher Anstrengung auf die kulina-
rische Palette gehievt wird. Wenn sich so
viele Köche bemühen, Neues zu kreieren
und ihnen dabei Ausgezeichnetes gelingt,

Branche erreichbaren Einigkeit und
Durchschlagskraft, wurde von dritter Sei-
te präzisiert.

Besser hätte es mit dem Einsatz und
der Bereitstellung der Produkte klappen
sollen. Für die Wirtschaften in den Quar-
tieren habe es keinen oder nur wenig zu-
sätzlichen Umsatz gegeben. Das habe vor
allenT daran gelegen, dass die Bevölke-
rung dem Aufruf des Stiftungsrates zu
vermehrtem Miteinander, zum tiefern Be-
sinnen und sich Kennenlernen gefolgt sei
und viele Anlässe organisiert habe. So
hätten die Luzerner insgesamt ziemlich
viel Geld jubiläumsbezogen ausgegeben,
wodurch ihnen für «normale» Wirtshaus-
besuche weniger zur Verfügung gestan-
den habe, was sich vorwiegend in den
Quartierrestaurants auswirkte.

Des Dankes und der Werbung gewiss

In Luzern wurde in diesem Jahr sehr
viel Schönes geboten. Von der immensen
Arbeit, dem persönlichen Einsatz von
Hunderten haben die Festbesucher kaum
Kenntnis genommen. Unvergessliche Ein-
drücke, frohe Erinnerungen wurden in
alle Landesteile und in die ganze Welt
hinaus mitgenommen. Dass es in so vielen
Herzen wärmer wird beim Gedanken an
die Luzerncr 800-Jahr-Feier, ist Dank an
alle, die sie mitgestaltet haben. Und wer
vor der Aufgabe steht, grosse Feste orga-
nisieren zu müssen, der darf und sollte bei
den Luzernern anklopfen, sie sind nun in
der Lage Anregungen und gute Tips zu
geben. Maria Küng

wie die Kostproben zum guten Teil über-
zeugend bewiesen, dann sollten die Re-

zepte nicht einfach in Sammlungen und
Schäften verschwinden, sondern in den
Küchen zum öftern Gebrauch aufgehängt
werden.

Vor allem auch diejenigen Teilnehmer,
die sich nicht in die Medaillenränge vor-
dämpfen, braten und backen konnten,
sollten nicht enttäuscht auf die nächste
Wettbewerbsgelegenheit warten, sondern
vielmehr ihre Kreationen auf die Menu-
Karten setzen lassen. Das Ziel derartiger
Wettbewerbe darf ja nicht der Preis sein.
Sie haben letztlich nur dann einen Sinn,
wenn sie der Bereicherung und Verbesse-

rung des Verpflcgungsangebotes dienen.
Darum müsste der Koch sich ebenso um
das Kompliment der Gäste für sein neues
Gericht bemühren, wie um eine Medaille.
Ich frag mich jedoch, wie viele Gäste in
den Genuss der diesjährigen Toque d'or-
Gerichte kommen werden?

Die Patronatsfirma Nestlé/Maggi
Grossküchen-Service wendet für diesen
Kochwettbewerb grosse finanzielle Mittel
und beachtliche Arbeitsstunden auf, ohne
dafür das Ganze penetrant äbzuschmec-
ken. Es wäre auch ihr gegenüber fair,
wenn der Toque d'or nicht jeweils an ei-
nem Novembersamstag mit dem Applaus
für die Preisträger zu Ende ginge, sondern
die Idee mit den neuen Rezepten «weiter-
gekocht» würde. MK

Der gro«e /tt/genW/ck r/er Frmver/e/7«ng. IK Fr/'ck, kVzeprtf.wV/enf r/e.s Sc/iwe/zemc/ien
/woc/tver/ja/nfer, «ôerre/c/«, a««/ier/ von Dr. F. S«pp/'ger, D/p/om «nrf CoMmedarV/e a«
r/en S/eger r/er Ka/egort'e Jim/oren, //«//"Gö/z/nger. Foto Fogl

Medaillengewinner
Kat. 1 Fleischgerichte
Gold P. Lichtenauer
Silber H. Zaech
Bronze M. Siegrist

Kat. 2 Fischgerichte
Gold Ch. Burri
Silber T. Justic

Bronze N. Schmidiger

Kat. 3 Süssspeisen

Gold J. Hösli
Silber P. Lichtenauer
Bronze F. Wüstner

Ecole Hôtelière de Lausanne
Bahnhofbuffet Zürich
Kenya Utaiii College, Kenya

Rest. Kreuzstrasse, Stein
Culinarium AG, Personalrestaurant
der Schweiz. Bankgesellschaft
Motel Rex, Stans

SV-Service, Offizierskantine Bremgarlen
Ecole Hôtelière de Lausanne
Culinarium AG, Personalrestaurant
der Schweiz. Bankgesellschaft

Kat. 4 Junioren - Eier-, Fisch-, Geflügel- oder Fleisch-Tcllergerichle
Gold R. Götzinger Hotel Ascolago, Ascona
Silber B. Keisl
Bronze W. Kieselhorst

Hotel Seerose, Meisterschwanden
Restaurants in den Mozart-Terrassen. Berlin

800-Jahr-Feier aus der Sicht des Gastgewerbes

Jubiläumseintopf nach Luzernerart
Luzern hat einen langen Festsommer hinter sich. In mehr oder weniger guter Zusammenarbeit mit Petrus gingen die zahirei-
chen Jubiläumsanlässe über Bühnen und Gassen. Viele Ideenspender und noch mehr Organisatoren lösten achthundertjährige
historische Bedeutsamkeit in Besinnliches und Beglückendes für die Gegenwärtigen auf. Was wären geistvollste Reden und

prächtigste Darbietungen jedoch ohne das leibliche Wohl? Die Redaktion der Hotel Revue unterhielt sich mit einigen Luzer-

nem, um von ihnen zu erfahren, was alles vorgekehrt war, um die Jubiläumsfreude auch durch den Magen zu schicken.

F/n paar Rege«/rop/èn verntoc/i/e« yewe/Vs r/en ive//ez/i?«en F«zerner« <//e Fre«<r/e am Fe- Grosses Finale - mit bemerkenswerten
z/en i/«/ den Gen«« eine? Open-a/r-A/eni'ri nie/« z« verderben. Folo Fr/fz Ke/trer _Folgen?

Am vergangenen Samstag war Luzern Kampfplatz. In der neuen Küche der Hotel-
fachschule fochten die Teilnehmer der Endrunde des diesjährigen Wettbewerbes

Toque d'or mit Messer, Kelle und Topf um die Goldmedaillen.

r
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Grösste
gastgewerbliche

Ausstellung der
Schweiz mit
Direktverkauf.
Die Firma für den Hotel- und Restaurantbedarf

vom kleinen Tearoom bis zum Grosshotel.

Hier finden Sie das grösste Sortiment zu den
besten Preisen ab Lager lieferbar.

Kommen Sie, und schauen Sie sich um!

«

Jolie Table AG, Riedstr. 8, CH-8953 Dietikon.
Bei der N1 Zürich-Bern, Ausfahrt Spreitenbach-Dietikon.
Telefon Ol 7414181 *

Éib ' ' ''

^ ' 1

Boulions?
natürlich die
grossküchengerechten
von

Nestlé Grossküchen Service Tel. 01/46 7022

President 010858 B spülmaschinenfest

Gediegen in der Präsentation, praktisch im Gebrauch:
Langenthal Porzellan. Zum Beispiel President, die international
mehrfach prämierte Form mit verschiedenen Inglasur-Dekors.
Absolut unempfindlich im Geschirrspüler. Verlangen Sie

Muster und Offerten bei Ihrem Lieferanten oder bei

Porzellanfabrik Langenthal AG, CH-4900 Langenthal

LangenthalC ^ Das Schweizer Porzellan für höchste Ansprüche

Siralan - la certitude d'avoir
vraiment tout fait

pour l'hygiène dans la cuisine!

Sirafan nettoie et désinfecte en une
seule opération toutes les surfaces de
travail, des sols, des objets et des
ustensiles dans le domaine des cuisines.

Sirafan exerce une action bactéricide
contre des germes spécifiques des
cuisines: salmonelles, E-coli,
staphylocoques
Sirafan permet un dosage écono-
mique grâce à une tête de dosage
spéciale.

Henkel GC: Le spécialiste pour les gros consommateurs

•^Pbb
FanO J
ri »X ^pour 1 échantillon de Sirafan

+ 1 plan de nettoyage et d'hygiène
Veuillez noter votre adresse et envoyer à:
Henkel 9 Cie S.A. • Consommation en gros • 4133 Pratteln 1
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Wir suchen für kommende Wintersai-
son neuen, gemeinsamen Wirkungs-
Kreis Bevorzugt französische
Schweiz. Skigebiet.

Er: Koch
23 J., Spr.: D, als Chef de partie

Sie:
Hotelfachassistentin

23 J., CH, Spr.: D, E, F, gute Zeugnisse
vorhanden.
Bitte schreiben Sie uns sofort, da spä-
ter ferienabwesend.

Zuschriften erbeten an Emma Steiner
Talstrasse 66,8808 Pfäffikon
Tel. (055) 48 16 87

*
8492

Nous cherchons pour des amis pour la sai-
son d'hiver une place de

chef garde-manger
(ou chef de cuisine dans petit établisse-
ment) 35 ans sobre, références sérieuses.

Et pour un couple sérieux (40 ans) très ac-
tif, avec références en Suisse.

Lui: chef de service
ou sommelier
(sachant trancher et flamber)

Elle: gouvernante,
lingerie ou buffet
(de 1ère force) aussi serveuse pour les
deux services.

Faire offres sous chiffre PS 902727 à Publi-
citas, 1002 Lausanne ou téléphoner au
(021) 39 28 40, l'après-midi.

Schweizerin (22) mit guter Hotelerfah-
rung sucht Stelle als

1. Sekretärin
in einem mittelgrossen Betrieb im
Bündnerland (Davos bevorzugt). Spra-
chen D. F, E, I-Kenntnisse.
Eintritt anfangs Dezember oder nach
Vereinbarung.
Offerten unter Chiffre 8485 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Tüchtiger Bursche, 17jährig,
Deutschschweizer, zurzeit
Welschlandaufenthalt in Re-
staurationsbetrieb, sucht

Kochlehrstelle
auf Frühjahr 1979.
Offerten bitte unter Chiffre
8548 an Hotel-Revue, 3001
Bern.

16jähriger, williger und fleis-
siger Jüngling sucht auf
Frühjahr 1979

Kochlehrstelle
in Hotel oder grösserem Re-
staurant. Gute Kenntnisse
schon vorhanden.

•Anfragen bitte an
Viktor Kopp, Küchenchef
Hotel Alpenklub
6390 Engelberg OW
Telefon (041)94 12 43

8559

Küchenchef
33, Schweizer, sucht Jahres-
stelle auf Frühjahr 1979. Ban-
kett- und à-la-carte-kundig.
Gute In- und Auslandreferen-
zen vorhanden.
Offerten unter Chiffre 8318
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Jeune hôtelier
diplômé de l'E. H. de Genève,
C. F. C. de cuisinier, ayant
exp. dans le service, cherche
un poste d'aide du patron ou
autre poste à responsabilités.
Libre dès le 20 novembre ou
à convenir.
Tél. (024)53 12 32 ou écrire
sous chiffre PE 307034 à Pu-
blicitas, 1002 Lausanne.

Junge Österreicherin, 19jährig, ohne
Bewilligung, abgeschlossene Hotel-
fachschule, seit 114 Jahren im Service
tätig, sucht neuen Wirkungskreis als

Réceptions-
Praktikantin

in französischsprachigem Winterkur-
ort. Zwecks Erlernung der französi-
sehen Sprache.
D, E und Holländisch in Wort und
Schrift.

Eilolferten mit Prospekten an
/

Marianne Rosner
Linzerstr. 95, A-3003 Gablitz
Tel. 02231/3330 8544

Inserieren bringt Erfolg

Inseratenschluss:
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

16jährige Tochter mit
Welschlandaufenthalt

sucht

Köchin-
Lehrstelle
auf Frühjahr 1979.

Offerten sind erbeten
unter Chiffre 8495 an Ho-

tel-Revue, 3001 Bern.

Junge Schweizerin, 1914,

sucht interessante Stelle
an

Réception
für anfangs 1979.

Abgeschlossene Berufs-
ausbildung als kaufm.
Angestellte, Deutsch,

Französisch- und Eng-
lischkenntnisse.

Offerten erbeten unter
Chiffre 8462 an Hotel-

Revue, 3001 Bern.

Wir suchen für unsere
Tochter eine

Koch-
lehrstelle

in kleineren, vielseitigen
Betrieb auf Frühjahr

1979 oder 1980.

Zuschriften an
Rob. Aeschlimann

Wilerstrasse 62
3624 Goldiwil

Tel. (033) 42 15 73
8518

Erfahrener Schweizer Hofe-
lier-Restaurateur mit besten
Referenzen sucht

Direktions -
Gerantenstelle

auf Frühjahr oder nach Über-
einkunft.
Bevorzugtes Gebiet: rechtes
Zürichseeufer.

Offerten unter Chiffre 8448
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Sprachenkundige

Wirtin
sucht neuen Wirkungs-

kreis, mit A-Patent (Jahr-
gang 1943), bevorzugt

Zürich oder Umgebung.

Offerten erbeten unter
Chiffre 8547 an Hotel-

Revue, 3001 Bern.

Jeune fille et garçon ont
terminé l'école pour hô-
tel et tourisme en Autri-

che, avôc pratique, angl.,
franç., allem., cherchons

d'emploi pour l'hiver
comme

chef de rang
ou demi-

chef de rang
téléphoniste

ou récep-
tionniste

Marcella Weissinger
87, Torren

A-5440 Golling/Sbg.
8454

Jeune Suisse allemand
(23 ans) cherche une
bonne place comme

commis
de cuisine

de préférence dans un
petit restaurant/hôtel

bien renommé dans les
environs de Genève ou
Lausanne. Bonnes réfé-

rences à disposition.

Faire offre à:
Adrian Attenhofer

Barzstrasse 5

8437 Zurzach
Tél. (056) 49 12 41

8396

Luzern
Qualifizierte Gouvernan-
te/Réceptionistin sucht
per sofort verantwor-

tungsvolle Stelle. D/E/F/
I (zum Teil im Sprachge-

biet erlernt.

Offerten unter Chiffre
8555 an die Hotel-Revue,

3001 Bern.

Hotelier;' Schweizer, 30, Di-
plom Lausanne, mehrjährige
Erfahrung in leitender Stel-
lung in Saisonbetrieben und
Ausland, sucht Stelle als

Direktor
GR bevorzugt, evtl. Ausland.

Offerten unter Chiffre 8450
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Barman
26jährig, sucht Jahres- oder
Saisonstelle in gut frequen-
tierte Bar mit reellen Ver-
dienstmöglichkeiten. Zeug-
nisse und Referenzen vor-
handen.

8534
Telefon (056) 98 13 40

Junger Koch
sucht

Stelle als

Kellner
in Speise-
restaurant.

St. Galler Ober-
land oder'

Liechtenstein.
Tel. (086) 6 13 86

8505

Suissesse cherche place
à l'année comme

aide
générale/
tournante

Je possède connaissan-
ces des langues et bon-

nés références.
Entrée le 1er décembre
ou début janvier 1979.

Ecrire sous chiffre 8494
à l'Hôtel-Revue,

3001 Berne.

Schweizer, 40
Jahre, sucht Stelle

als

Alleinkoch
Offerten bitte

unter Chiffre 8510
an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Jeune femme suisse
possédant expérience
hôtelière et touristique,
parlant franç., allem.,

angl., esp., cherche pour
saison d'hiver 1978 place

de

réception-
niste/

hôtesse
d'accueil

Préf. dans station sport
d'hiver du Valais.

Faire offres sous chiffre
8464 à l'Hôtel-Revue,

3001 Berne.

Mer berichtet und

und kompetent
über

Hôtellerie
Ma/iageme/if, Marfofwg, ProyeÄTe, PrôjQfoimge/i,

Pre^uenze/i, zlwmaf/on, ParaAofe//erj'e,
Pesfai/rafio/i, 7*ecAm'fc, GayrromarÂT

und
Tourismus

Ferfce/irsvereme, Pegio/ie/i, Z)esfi/!afi0/ie/i,
Premrfe/iverfceArs/?o/ifiA:, -H'/rfsc/ia/r wirf
-verftäm/e, Z)afe/i, PaÄTen, Persona/ie/i

und
Touristik?

Feransfa/fer, Pe/se/nïro.v, yf/ige/mre,
Programme, P/ag-, Se/iijQf-, Pa/m-,

/I arorour/.vri/c, Coan/er, Persona/ien usw.

Die

/7ÖC/7 tffoW/k/"
/70C/7 K/£/<r£//7^

hotel
revue

Monbijoustrasse 130,3001 Bern
031 / 46 18 81

^J(^?e/r/-//b/7
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Nous mettons en location en ville de Fribourg

établissement
de restauration
200 places, se composarrt-de
restaurant français, grand restaurant, café avec bar, salle de société.
Installations modernes
Cuisine très bien équipée
Grand Parking à deux pas

Chiffe d'affaires important!
L'établissmenet jouit d'une très bonne renommée.
Le loyer est raisonnable.
La reprise du mobilier et matériel nécessite un petit capital.

c'est une chance réelle pour un couple!
(Lui: cuisinier, elle en mesure de s'occuper du restaurant et de la lingerie)
Entrée en fonction: été 1979.

Les intéressés qui désirent recevoir des renseignements supplémentai-
res peuvent écrire sous chiffre 8515 à l'Hôtel-Revue, 3001 Berne.

CASINO ZUG
Auf Herbst 1979 werden die Restaurationsbetriebe nach gründli-
eher Renovation und Erweiterung

neu verpachtet
Betriebsdaten:

- 2 Säle mit 350 bzw. 130 Bankettsitzplätzen
- 3 Konferenzzimmer zirka 35-70 m

- Tagesrestaurant zirka 70 Sitzplätze
- Sommerterrasse zirka 50 Sitzplätze
- Bar zirka 25 Sitzplätze

Sämtliche rückwärtigen Anlagen wurden nach wirtschaftlichen
Kriterien eingerichtet.

Erwartet wird:
Restaurateur mit grosser Erfahrung im Bankett-, Tagungs- und
Veranstaltungswesen.
Notwendiges Kapital zirka Fr. 350 000.-.

Qualifizierte Bewerber sind gebeten, ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen bis 30. November 1978 an das Bauamt der Stadt Zug,
St. Oswaldsgasse 20, 6300 Zug, Stichwort «Restauration-Casino»,
einzureichen; weitere Auskünfte nach Voranmeldung über Tel.
(042) 25 21 57.

A vendre dans station valai-
sanne d'ancienne renommée,

restaurant
spacieux et sympathique,
avec agencement complet.
Contexte hôtelier en PPE.
Situation de premier ordre.
Rentabilité assurée.

Demander renseignements
sans engagements sous chif-
fre 87-936 à Annonces Suisse
S.A., ASSA, 2, fbg. du Lac,
2001 Neuchâtel.

Per sofort zu vermieten oder
in Pacht

Restaurant
im Tessin

40 Betten.
Eventuell auch in Jahresstel-
le an Geranten-Ehepaar.

Angebote erbeten unter Chif-
fre 8501 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Zu vermieten, eventuell
zu verkaufen, auf Früh-
jähr 1979

Speiserestaurant
an guter Lage in Bezirks-
hauptort, Kanton Bern.

70 Sitzplätze, neuzeitlich
und gediegen eingerich-
tet; überdurchschnittli-
eher Umsatz. Geeignet für
Koch-Ehepaar.

Anfragen unter Chiffre
OFA 6016 Lg an Orell
Füssli Werbe AG, 4900
Langenthal.

Im sehr bekannten Thermalbadeort
Montecatini Alto (Provinz Pistoia), Ita-
lia, ist zu verkaufen

schlüsselfertiges
Hotel

in ruhiger Lage, mit herrlicher, unver-
baubarer Aussicht. Baujahr 1976, 30
Betten, alle Zimmer mit eigenem WC
und Dusche, geschmackvoll möbliert,
grosse Terrasse für Gäste, neuzeitlich
eingerichtete Küche.
Kann auch als Appartementhaus oder
Residenz benützt werden.
Zirka 1200 m*. Lire 450 000 pro m' (Dis-
kussionspreis).
Offerten sind erbeten an

Albergo Miravalle
Via Leone Livi 4
1-51010 Montecatini Alto (Pistoia)
Telefon 0572/74561 8455

Auf Sommer 1980
ist das im Bau begriffene

Restaurant «Löwen»
im Zentrum von Langenthal

zu verpachten
180 Plätze, diverse Nebenräume,
grosser Parkplatz. Nur bestens

ausgewiesene Fachleute wollen sich
schriftlich melden bei der

Beauftragten.

titag ag
I Kirchenfeldstrasse 79,

3000 Bern 6

031 435333

OFA 117.135.650

Zu vermieten im Zentrum von Arbon
(TG) per 1. 1. 1979 kleineres, gutgehen-
des, komplett eingerichtetes

Hotel-Restaurant
Restaurant mit 50 Plätzen, Säli mit 25

Plätzen, 11 Zimmer mit 21 Betten. Für
fachlich qualifiziertes, einsatzfreudi-
ges Ehepaar sehr gute Existenz.
Zins monatlich Fr. 2500.- inkl. Miete
des Grossinventars. Notwendiges Ei-
genkapital zur Übernahme des Kleinin-
ventars Fr. 20 000-. Langjähriger Ver-
trag.
Offerten unter Chiffre P 02-27304 an
Publicitas, 5401 Baden.

Inserate
in der
Hotel-
Revue
haben
Erfolg!

Zu verpachten, eventuell zu verkaufen,
in der Ostschweiz, kleineres

Hotel-Restaurant
mit Bar

interessante Lage an Stadtgrenze.
Nötiges Kapital mind. Fr. 50 000- bzw.
Fr. 250 000.-.
Beste Kapitalanlage.
Solvente Interessenten erhalten nähe-
re Auskunft unter Chiffre 41-902534 an
Publicitas, 8401 Winterthur.

Zu verpachten auf 1. 1. 1979
selten schönes, fast neues,
ausgesprochenes

Speise- und
Ausflugsrestaurant

Nähe Luzern an schönster
Lage, mit überaus grossem
Parkplatz und sehr hohem
Umsatz.

Ehepaare mit guter Erfah-
rung erwünscht.

Zahlungsfähige Interessen-
ten melden sich unter Chiffre
25-35184 an Publicitas, 6002
Luzern.

Zu verkaufen

Hotel-Restaurant
in der Region Basel, beste-
hend aus Restaurant, Speise-
säli, Saal, Kegelbahn, Hotel-
Zimmer, eigenem Parkplatz
und grosszügiger Wirtewoh-
nung.
Offerten unter Chiffre
V 03-992295 an Publicitas,
4010 Basel.

A remettre àcoupledegérant

hôtel-restaurant
de renommée de moyenne
importance, situé à l'ouest du
canton de Nauchâtel.
Offres et références sous
chiffres 87-937 aux Annon-
ces Suisses S.A., ASSA, 2,
fbg. du Lac, 2001 Neuchâtel.

A louer à Leysin

hôtel de famille
avec restauration et bar. Conviendrait pour
jeune couple dynamique.

Libre de suite ou à convenir.

Téléphone (021) 28 43 03
ou (025) 6 21 48 7896

In grosser Industriestadt ist aus langjährigem
Besitz das

Bahnhof-Hotel-Restaurant
zu verkaufen. Es enthält diverse Restaura-
tionsräume, zirka 150 Sitzplätze, 40 Hotelbet-
ten, Terrassenrestaurant, grosser Parkplatz,
Hotelierswohnung usw.

.Das Geschäft ist sehr gut eingerichtet und
bietet Fachleuten eine vorzügliche Existenz.
Weitere Auskünfte erteilt gerne Chiffre
33-144974, Publicitas, 8021 Zürich.

LOCARNO-MINUSIO

Garni
200 m vom See, 30 Betten, modern, alle Zim-
mer mit WC und Dusche, schöner Früh-
stückssaal, in Pacht oder Gérant ab Ostern
1979 abzugeben.
Offerten unter Chiffre 975109 an Publicitas,
6601 Locarno.

| A vendre cause santé près de Genève

| hôtel, café,
; restaurant

renommé gastronomique

10 chambres, café, carnotzet, salle à manger, ter-
rasse, entièrement restauré.

Faire offre sous chiffre 7386 à l'Hôtel-Revue,
3001 Berne.

I
I
I
I

Zu verkaufen in Villars-Che-
sières, Waadtländer Alpen
(eventuell zu vermieten)

sehr schöner Besitz
von 4152 m*

ganz in der Chaletzone «A»
gelegen. Grosses Gebäude
mit 20 Zimmern, freistehen-
des Solariur9j(144 m").
Auskunft erteilt Vier Jahres-
Zeiten AG, Viktoriastrasse 34,
3084 Wabern, i Telefon
(031)54 30 32 P 05-12560

Gesucht wird sehr

attraktives
Miet- oder Kaufobjekt

«Hotel-Restaurationsbetrieb»
Stadt oder Kanton Zürich.

Präzise Angebote bitte unter
Chiffre 8436 an Hotel-Revue,
3001 Berne.

Zu verkaufen aus Altersgrün-
den

mittelgrosses Hotel
- Im Zentrum von Interlaken
- Restaurant mit 2 Speisesä-

len
- Ideal für Gruppenarrange-

ments
Offerten unter Chiffre
G 25376 an Publicitas, 3001
Bern.

A louer au bord du Lac Lé-
man, région La Côte

hôtel-restaurant
Reprise matériel et inventaire
long bail.

Chiffre d'affaires: fr. 950 000. -,

Faire offres sous chiffre 8558
à l'Hôtel-Revue, 3001 Berne.

Basler sucht Café
oder Kantine
in Basel und Umgebung zu über-
nehmen. Juni 1979 oder nach
Vereinbarung.
Matura KHS+Diplom HSL. Fä-
higkeitsausweis.

Angebote unter Chiffre 8358 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

VERMISCHTES • DIVERS

Zu kaufen gesucht

Tische
und Stühle

Telefon (056)41 65 35
OFA 110.109.456

APARTHOTEL

Ï4NORA/WA
RESTAURANT

Wegen Umbau zu verkaufen

Mange (2-m-Walze)
Marke Ferrum

neu gewickelt, in sehr gutem Zustand.
Äusserst günstige Gelegenheit.

Fritz Ritter, Direktor
Aparthotel Panorama
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 55 24 8432

Billard-
stocke
112 bis 145 cm

Fr. 13.-/15.-

Armand
21, rue Rothschild

1202 Genf

Tel. (022) 31 18 73
P 18-332.444

Ein volles
Haus

verschafft Ihnen routl-
nierter Werber. Pflegt,
malt, repariert ausser-
dem Hotel und Garten
usw. gegen kleine Ent-
Schädigung im Novem-
ber/Dezember oder Fe-

bruar.

Offerten bitte unter Chif-
fre 8556 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

SPEISEKARTEN
HOTELPROSPEKTE
REGIONENPROSPEKTE

mit System

AWP AG
Gastronomie, Werbung
Tel. (041)42 16 33
Wyssmatt, 6010 Kriens

P 25-234

Particulier vend, cause double emploi

piano a queue
Burger Jacobi, révisé, parfait état.
Prix Fr. 5400.-.

Téléphone (021) 36 32 83 P 22-307121

Massageschule Seefeld, Zürich vermittelt

dipl. Masseure(eusen)
Keine Heilmassagen.
Telefon (01 47 02 28. OFA 150.270.729
8008 Zürich, Florastrasse 30

1 Kühlzelle
Occasion

Demo-Modell mit einge-
bauter Kühlmaschine,
steckerfertig, auf Platz,

inkl. Montage und
1 Jahr Vollgarantie!

Fr. 6700.-.

Rufen Sie uns an.

UTO-Kühlmaschinen AG
Eggbuhlstrasse 15

8050 Zürich
Tel. (01)50 25 50

p44-1414

Inseratenschluss:
Jeden Freitaq

morgen 11 Uhr!

-

Inserieren

bringt Erfolg!

Für Prospekte beraten
wir Sie gerne:

Druckerei des «Bund*»

F. Pochon-Jent AG

Effingerstr. 1, 3001 Bern
Telefon (031)25 12 11

«

Säntis
Die einfachste Art, UKW-Radio
zuhören:
Senderwahl durch Tasten-
druck!
Ihre Gäste wählen unter 12 vor-
abstimmbaren Kanälen den
Lieblingssender.
Telefonieren oder schreiben
Sie uns, wir senden Ihnen gerne
den ausführlichen Prospekt:

SONDYNA AG
Vogelsangstrasse 23
8307 Effretikon
Tel. 052/32 3121

l Name
L Firma
£ Adresse

I Plz/Ort
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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN

Abteilung für berufliche Ausbildung

Gestalten
mit Trockenblumen
Regionaler Tageskurs

XII/78-2

23. Nov. 1978

XII/78-3

29. Nov. 1978

Schweizer
Hotel Zwyssighof Hotelier-Verein
5430 Wettingen 3001 Bern

Kurs-Nr.:
XII/78-1

Datum:
21. Nov. 1978

Kursort:
Hotel 3 Könige
7000 Chur

Zelt:
von 9.30 bis zirka 17.00 Uhr

Kursleitung:
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung,
Leiter der Fachkurse SHV

Referent:
Edwin Rohrer, eidg. dipl. Florist und Dekorateur, Solo-
thurn

Teilnehmer:
Alle, die sich an Blumen freuen können.

Kosten:
Fr. 80.- für Teilnehmer von Mitgliederbetrieben SHV.
Fr. 120.- für Teilnehmer von Nichtmitgliedern.
Bei 2 oder mehr Teilnehmern aus dem gleichen Betrieb
gewähren wir eine Reduktion von Fr. 10 - pro Person.
Das Kursgeld versteht sich inkl. Mittagessen und Pau-
sengetränke.
Inhalt:
- Tisch-und Raumdekoration
- Trockenblumen-Arrangements in alten Gefässen und

als Wandhänger >

- Festliche Advents- und Weihnachtsdekorationen
- Kerzenarrangements
Unter Anleitung eines Fachmannes erhalten die Teil-
nehmer Gelegenheit, für sich in einer praktischen Ar-
beit, Dekorationsstücke zusammenzustellen.

Auskünfte:
Schweizer Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbildung

Frl. A. Schären

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
3001 Bern
Telefon (031)46 18 81

tt VERE
m
Z

Zürich BVZ
Gegründet 1946

Kursbeginn:

Barmixkurs Tageskurs
20. November 1978

Servicekurs Tageskurs
20. November 1978

27. November 1978
Tages- und Abendkurse

Bar-Fachschule
der Barmänner-Vereinigung Zürich
Neuzeitliche, praxisnahe Ausbildung in
Mixen und Barservice
für Damen und Herren mit

Diplom-Abschluss

Internationale Cocktails
Long Drinks
Schüler mixen selbst!

Bitte gratis Dokumentation anfordern:

Barmänner-Vereinigung Zürich
Leonhardstrasse 5, 8001 Zürich
Telefon (01)32 04 64

177

Internationale
BARFACHSCHULE

Modernste Fachausbildung mit Diplomabschluss.
Deutsch, franz., ital., engl. Aelteste u. meistbesuchte Fach-
schule der Schweiz, gegr. 1913.
Perfekt im Fach durch Kaltenbach Zukunftsicher!
Kostenlose Vermittlung, stets gute Stellen frei.

Kursbeginn: 4. Dezember 1978, 8. Januar 1979

Auskunft u. Anmeldung: KALTENBACH, Welnbergstr. 37
8006 Zürich, Tel. (01) 47 47 91 (3 Min. v. Hbh)

105

FACHKOMMISSION
FÜR DAS GASTGEWERBE

DER REGION BASEL

Blumenbinder-Kurs
Dozent:
Herr Max Glinz, Gärtnermeister und Fachjournalist

Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren,

hiermit laden wir Sie ein zu oben erwähntem Kurs auf:

Dienstag, 14. November 1978,
14.30-17.00 Uhr
ins Restaurant Heuwaage, Basel, Saal I. Stock.

Dieser Kurs hat zum Zweck, Ihnen wieder einige neue
Dekorationsmöglichkeiten mit Blumen, Strohblumen,
Ästen, Zweigen, Kerzen usw. zu zeigen.

Bitte melden Sie sich, oder die Person Ihres Betriebes,
die sich mit der Dekoration befasst, bis Freitag, 10. No-
vember, telefonisch, Tel. (061) 25 28 18, an (bei Abwe-
senheit sprechen Sie aufs Tonband). Ein Unkostenbei-
trag von Fr. 10- wird am Eingang erhoben.
NB:
Material mit Gefässen wird nach Schluss des Kurses zu
den Selbstkosten an die Teilnehmer abgegeben.

Die private Fach-
schule, die hält,
was sie ver-
spricht:

Individuelle, ziel-
strebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und Gast-
gewerbe.

Kursdokumenta-
tion, Spezialkurs-
ausweis, Gratis-
Placierung.

Auskünfte,
Schulprospekt
und Kurspro-
gramm erhalten
Sie unverblnd-
lieh.
Tel. (041) 44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

Service
29.1.-16.2.79/2.4.-21.4.79

Bar
15.1.-26.1.79
19.3.-30.3.79

Flambieren/
Tranchieren
8.1.-12.1.79

12.3.-16.3.79

Weinseminar
7.5.-11.5.79

Chef de service
23.4.-4.5.79

6000 LUZERN
Murbacherstrasse 16

Mancher Hotelier kennt seine geheimen Kostenfresser nicht
Wir werden sie finden.

Vielleicht gibt es in Ihrem Betrieb ein technisches
oder ein organisatorisches Problem, welches Ihnen
Monat für Monat hohe Unkosten verursacht.
Mag sein, Ihre Personaleinsatz-Planung hat einen
Haken. Oder Ihre Betriebseinrichtungen lassen
keinen rationellen Ablauf zu. Oder ein anderer Punkt
stört den Betriebserfolg. Mit einer kleinen Umplanung
und mit minimalen Investitionen sind oft tausende
von Franken zu sparen. Unsere Spezialisten unter-
suchen Ihren Betrieb auf Herz und Nieren. Profitieren
Sie von unserer 15-jährigen Erfahrung und rufen

Sie uns an, damit Sie die geheimen Kostenfresser
so rasch als möglich entlarven.

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentationsdienst
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Telefon

031 4618 81
Unsere Spezialisten sind auf Ihrer Seite!

Ehrung für langjährige Mitarbeiter
Treuen Mitarbeitern persönliche Aufmerk-
samkeit zu schenken, gehört zu den loh-
nendsten Aufgaben des Arbeitgebers. Ein
spontanes Geschenk bereitet Freude.
Viele Arbeitgeber machen seit Jahren Ge-
brauch von den vom Schweizer Hotelier-
Verein empfohlenen Dienstaltersgeschen-
ken: Eine bronzene Medaille für 5 Jahre
Mitarbeit, eine silberne für 10 Jahre, eine
goldene für 15 Jahre, jeweils begleitet von
einem Diplom.

Alle Namen der so ausgezeichneten Perso-
nen erscheinen anfangs Jahr in der Hotel-
Revue. Für Personen mit mehr als 15 Jah-
ren Betriebstreue beraten wir Sie gerne mit
Prospektmaterial für Uhren als Dienstal-
tersgeschenk.

Preise der Medaillen inklusive Diplom und
Gravur: Bronze Fr. 35-, Silber Fr. 45.-,
Goldplakette Fr. 110.-, Diplom allein
Fr. 5.50.

Denken Sie rechtzeitig an diese Treuege-
schenke. Die Lieferfrist für Gravuren be-
trägt mindestens 3 Wochen. Das untenste-
hende Formular wird Ihnen die Bestellung
erleichtern.

Schweizer Hotelier-Verein, Materialdienst
Postfach 2657, 3001 Bern
Telefon (031) 46 18 81
Telex 32 339 shv ch

Herr
Frau
Frl. Name Vorname(n)

Dienst-
jähre Von Bis

Diplom:
deutsch
französisch
italienisch

Medaille:
bronze
Silber
gold

Geschenk
Nr.

Auf dem
Diplom
einzusetzendes
Datum

19 19

19 19

19 19

19 19

19 19

19 19

19 19

19 19

Hotel Datum

Postleitzahl und Ort Unterschrift



hOCel revue INaFY Nr. 45-9. November 1978 Scite36

Wochen-Digest Coups de ciseaux
Benzin teurer

Die meisten integrierten Erdölgesell-
Schäften haben ihre Andienungspreise für
die Tankstellen um drei Rappen pro Liter
Normal- und Superbenzin erhöht. Sie be-
gründen ihre Aufschläge mit einem merk-
liehen Preisanstieg in den Rotterdamer
Raffinerien sowie mit der Verteuerung
der Rheinfrachten wegen des niedrigen
Wasserstandes.

Neue Mittel für Werbung
Im Rahmen der neuen Massnahmen

zur Milderung der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten beantragt der Bundesrat,
der Schweizerischen Verkehrszentrale ei-
nen zusätzlichen Beitrag von 4 250 000
Franken für das Jahr 1979 zuzusichern.
Damit sollen kaufkraftstarke Touristik-
märkte bearbeitet werden, vor allem jene,

Hotel-LN

Veränderungen
auf einen Blick

Monate

1977
J FMAM J J ASOND

1978
J F MAM J JASOND

20 Inland + Ausland

Suisse + Etranger

.i iliiiiiiii.l
1-

-20

20 Inland/Suisse

10iLj0 lll.lii
-to

-20

20 Ausland /Etranger
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-20 r20

10H-lililiiiiii I
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Deutschland BR

Allemagne RF

11

7) »•
20

to

0

-to
USA

-20 Etats - Unis d'Amérique

JiiJl

Monate

1977
J FMAM JJASOND

1978
J F MAM J JASOND

zf iigiis/: Gegew'i/ier i/e/i Formo/ia/eii
vm'/ärL/er Biïckga/ig (7er //olc/oii/eiil/ia/-
re. 7/n Kerg/e/c/i zum /Iugurf 7977 i//n 7!6%

an/ 3, BS M/o gesunkene Logi'ernär/i/era/i/.
7ï(/y/er zf iigus/s/onr/ se// 7957. /ii/ain/er
inn 215%, zl us/änr/er um 70% weniger zo/i/-
re/e/i. £rneii/ inn/ Lrq/iig verm/ni/erle
TVac/i/rage ai« TVort/anierikfl, FraiiA-reic/i
iun7 7/a/i'eii. £iii7nisjeii einc/i ans i/er BSD
inn/ ai« ße/gi'en. ffei/er/iiii s/arA: rmie/i-
meii(/er Reiseverke/ir ans GrossTirilaiiiiieii
inn/ (/en Vi'e(/er7aii(7eii.

Lei'r/i/ riick/à'ii/îger ße//eiiiesfaii(7. Be/-
/eiiTieselzinig voii 57 a»/45% reduzier!. /Ii-
eriua/ige £/7io7iiiiig (/er ßesc/iö/liglenza/i/.

£iiip/iii(7/ie/ie /ITnia/ime der Gieniae/i-
/Hilgen in den grossen .SVàd/en. £e/a//'v
gii/w/zger Freçne/iz ver/au/ in der Zen/ra/-
sc/itt'eiz, im 7essin und in den IFaadl/dnder
/I /pen.

in denen eine kritische Einstellung der
Schweiz gegenüber festzustellen ist.

Kurswechsel

Der Vorort des schweizerischen Han-
dels- und Industrievereins begrüsst die
Massnahmen der Nationalbank zur Ver-
besserung der Wechselkursrelationen so-
wie die ergänzenden Massnahmen des

Bundesrats. Es bleibe aber ein vordringli-
ches Anliegen, die innere Kosten- und
Preisstabilität zu wahren. Es sei deshalb
dringend geboten, in den Ansprüchen an
die Wirtschaft stillzuhalten und die Un-
ternehmungen insbesondere auf steuerli-
chem Gebiet zu entlasten. Eine Kumula-
tion von hohem Frankenkurs und hoher
Inflation würde zu unlösbaren Problemen
führen und die Wirtschaft in noch grosse-
re Bedrängnis bringen.

Verunglückte Tariferhöhung
Die den SBB vom Bund aufgezwunge-

ne Erhöhung der Streckenabonnements-
tarife hat sich als Fehlschlag erwiesen.
Die SBB beförderten von Januar bis Sep-
tember -1978 zwei Prozent weniger Rei-
sende als vor einem Jahr; die Mehrein-
nahmen im Personenverkehr betrugen
nur 1,3 Prozent, weniger als die Hälfte
dessen, was erwartet wurde. Die Einnah-
men aus dem Güterverkehr gingen wegen
der Rabatte, die im Transitverkehr ge-
währt werden mussten, um 1,4 Prozent
zurück. Es ist für 1978 wieder mit einem
Defizit in der Grössenordnung von 680
Millionen Franken zu rechnen. R. S.

Aus der Presse

Sinn und Chance
Über die Zusammenarbeit der Mittelstäd-
te im Tourismus ist einem Kommentar der
«Schweizerischen Politischen Korrespon-
denz» folgendes zu entnehmen:

Es gab vor Zeiten eine achtörtige und
eine dreizehnörtige Eidgenossenschaft.
Wird bald - im übertragenen Sinn - auch
eine «zehnörtige» aus der Taufe gehoben?
Zu einer Taufe braucht es einen Namen,
und den haben die zehn mittelgrossen
Schweizerstädte, welche sich zur Wah-
rung ihrer besondern touristischen Inter-
essen zusammentun, bisher noch nicht ge-
funden. Im übrigen ist ihnen durchaus
bewusst, dass in unserm Fremdenverkehr
eher zuviel als zu wenig Organisationen
bestehen. Auch wollen sie nach wie vor
eifrig in der Werbung und Akquisition für
ihre Region mitwirken. Schliesslich den-
ken sie weder daran, Grossstädten oder
Alpenregionen einen Teil der Umsätze
abzujagen, noch gar daran, im Ausland
selbständig Werbung und «harten Ver-
kauf» zu probieren.

Dennoch ist dem neuen Zusammen-
schluss Sinn und Chance nicht abzuspre-
chen. Zunächst prägt die Mittelstadt zu-
sammen mit dem Bauernland weitgehend
das Bild der Schweiz; Grossstädte und
mächtige Agglomerationen passen weit
weniger in unsere Landschaft. Aber der
Zeitgeschmack und damit auch der Reise-
verkehr zielen ausgerechnet auf weite Di-
stanzen, grosse Zentren und Namen; da-
her ist es unvermeidlich, dass sie die mitt-
lere Stadt achtlos übersehen. Jede Stadt
unter den «Zehn» besitzt ein klares Profil,
ja sogar bedeutende Attraktionen, so dass
sich alle deutlich voneinander abhe-
ben

Weiterer Zuzug wäre den «Zehn» er-
wünscht. Nur möchten sie ein halbwegs
einheitliches Angebot verkörpern - ein
miteinander vergleichbares Verkehrsauf-
kommen, ein Angebot von mindestens
500 Gastbetten pro Gemeinden, sowie ein
Mindestmass an Eigenleben auf kulturel-
lern, gesellschaftlichem, sportlichem Ge-
biet. Dass eine touristische Zusammenar-
beit unter mittleren Städten nur möglich
ist, wenn beruflich geführte Verkehrsbü-
ros und äussere Erleichterungen für Ta-
gungen und Kongresse vorhanden sind,
versteht sich von selbst. G. S.

Kalender e Calendrier

Messen
Foires
1978

BOLSA DE TURISMO, Lima,
6.-9.12.

HOGATEC '78, Intern. Fachmesse
Hôtellerie, Catering, Düsseldorf,

11.-15.11.
HORECOM, Exposition, Bruxelles,

26.11.-1.12.
INTOP, Exposition, Bruxelles,

24.-26.11.
KULINARIA '78, Deutsche Gast-
wirts- und Nahrungsmittelausstellung,
Berlin, 4.-12.11.
SNOW 78, Schau für Sport, Winter
und Erholung, Basel, 28.10.-12.11.
SUNA1R VACANCES 79, Exposi-
tion, Bruxelles, 1.-3.12.
TECNHOTEL-BIBE '78, Intern. Aus-
Stellung für das Gastgewerbe und den
Fremdenverkehr, Genua, 11.-19.11.

1979

ATB, Austria Tourismus Börse, Wien,
31.1.-3.2.

CMT, Caravaning, Motor, Touristik,
Stuttgart, 20.-28.1.
COMPTOIR SUISSE, 60e Foire na-
tionale, Lausanne, 8.-23.9.
GAST '79, 11. Fachmesse für Gastro-
nomie und Fremdenverkehr, Klagen-
furt, 17.-25.3.
HOGAKA 79, Ausstellung, Karlsru-
he, 4.-9.5.
Holland Travel Mart, Den Haag,

25.-26.1.
HORECANT, Hotel und Restaurant,
Antwerpen. März
1GEHO 79, Ausstellung, Basel,

21.-27.11.
IRM, Intern. Reisemarkt, München,

3.-11.2.
ITB 79, Intern. Tourismusbörse, Ber-
lin, 3.-11.3.
InternorGa, Intern. Fachausstellung
für Gastronomie und Catering, Fried-
richshafen, 9.-14.3.
1VA'79, Intern. Verkehrsausstellung,
Hamburg, 8.6.-1.7.
LOISlRAMA 79, Salon international
des loisirs, Genève, 30.3.-8.4.
MEDITOUR ">9, Tourismusmesse,
Lissabon, 20.-25.2.
MUBA, Schweizer Mustermesse, Ba-
sei, 21.4.-1.5.
REISEN 79, Hamburg, 10.-18.2.
REISE UND URLAUB 79, Spezial-
messe für Tourismus und Urlaub,
Helsinki, 31.3.-8.4.
Salon international des vacances. Bru-
xelles, 24.3.-1.4.
Salon international du tourisme et des

vacances, Lausanne, 24.3.-1.4.
Scandinavian Travel Mart, Kopenha-
gen, 7.-9.5.
Semaine mondiale du tourisme et des

voyages, Paris, 9.-18.2.
USTS, Pow Wow, New Orleans,

8.-12.9.
Vakantie Utrecht, Ferienmesse,
Utrecht, Holland, 23.-28.1.
Workshop 79, Montreux, 30.10.-1.11.
Workshop Belge, Bruxelles, 28.-29.3.

Kongresse
Congrès
1978

AISC, Association Internationale des
Seal Clubs, Singapur, 12.-17.11.
BTA, British Tourist Authority, Work-
shop, Brüssel, 12.-15.12.
Clefs d'Or, Intern. Kongress. Wien,

19.-26.11.
ETC, European Travel Commission,
Berlin, 30.11.-1.12.
HSMA, San Diego, 15.-18.11.

IFTO, International Federation of
Tour Operators und UFTAA, Sympo-
sium, Madrid, 16.11.
INCOM, Rendez-vous intern, des res-
ponsables de congrès, Cannes,

9.-11.11.
PATA, Seminar, Honolulu,- 4.-7.12.
WATA, Hamburg, 23.-26.11.

1979

BTA, British Tourist Authority. Work-
shop, Nottingham 15.-17.1.
HSMA, 5. Europ. Kongress, Amster-
dam, 26.-28.1.
IAPCO. Intern. Association of Profes-
sional Congress Organizers, Seminar,
Wolfsberg (CH), 4.-9.2.
IHA, Int. Hotel Association, Council
Meeting, Malta, 6.-11.5.
Japan Congress of International Tra-
vel, Tokyo 27.-30.11.

Generalversammlungen
Assemblées générales

1978

ABTA, Torremolino's, 4.-9.11.
ASSET, Association suisse des écri-
vains du tourisme, Lausanne, 17.11.
DRV. Deutscher Reisebüro-Verband,
Zürich 7.-9.11.
IATA, Genève, 13.-15.11.
ICCA, International Congress & Con-
vention Association, Madeira,

19.-25.11.
Int. Fed. of Tour Operators. Amster-
dam, 19.-20.11.
Österreichische Hoteliervereinigung,
Jubiläumstagung, Wien. 11.-14.11.
SHV, Schweizer Hotelier-Werein, AO
DV, Bern, 6.12.
UFTAA, Universal Federation of Tra-
vel Agents Association, Madrid.

12.-17.11.
VSKVD, Herbst-GV, Bern, 17.11.

1979

ABTA, Association of British Travel
Agents, Blackpool, GB. 27.-28.3.
ACTA, Alliance of Canadian Travel
Associations, Calgary, Alberta, Cana-
da, 16.-20.5.
ASTA, American Society of Travel
Agents, Müncheh, 21.-26.10.
CMT, Common Market Travel Asso-
ciation, Genève, 25.-29.1.
FNOTSI, Fédération nationale des of-
fices de tourisme et des syndicats
d'initiative, Perros-Guirrec, France,

24.-27.5.
PATA, Pacific Area Travel Associa-
tion, Seoul, 16.-18.4.
SSH. ass. dél.. Leysin, 12.-13.6.
SWV, DV, Lugano 22.5.

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

1978

/I 7a /aù/e (7e TVep/u/ie, Restaurants
Bahnhofbuffet Zürich HB, Zürich,

9.-30.11.
Cet7oiie.ji.se/ie Woc/ie/i, Basel Hilton,
Basel. 24.10.-12.11.
Davoser ßergive//, Bündner Spezialitä-
ten. Informationen Schatzalp-Berg-
bahnen, Hotel Walhalla, St. Gallen,

28.10.-12.11.
7.S.V iiik/ (r/iik mi'/ 7Vi'e(7erô'j/errei'c7i -
(/ein Eau// um Wien, Hotel Waldhaus
Dolder, Zürich, 10.-26.11.
(Jiiinzaiiie gas/ronoiiîiçiie Bori/e/a/se,
Hotel International, Basel, ab 13.11.

Quinzaine (/es /ihi/j (7e mer, Hotel
Schweizerhof. Bern. 10.-26.11.
Biu.si.se/ie Woc/ien hik7 /Väc/i/e,
«Schlemmen wie zur Zarenzeit»,
Folklore, Aussichts-Restaurant Bu-
chenegg, Buchcnegg/Zürich, ab 13.11.

SUPRESSO AG
Spezialisten fur Kalfee-Maschinenund -Service I

Zürich Genève Lausanne
Basel (Hauptsitz) 4142 Münchenstein
Dreispitzstrasse 11/206 061-50 00 22

Personalien e Carnet

Axel Kehrer (28) übernahm die Po-
sition des Direktors Marketing und
Verkauf der Hotelverwaltung Max-
Grundig-Stiftung. Kehrer war zuletzt
Verkaufsleiter für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz der Etap Hotels
International. Die Holelverwaltung
Max-Grundig-Stiftung besitzt und be-
treibt Luxushotels in Österreich. Ita-
lien und Monte Carlo.

*

Air Canada hat neue Passenger
Sales Manager in der Schweiz und
Deutschland ernannt. Peter Müller
(47) übernahm den Posten in Zürich
von Rolf Weinmann (36), der nach
Frankfurt wechselte. Peter Müller ist
bereits 27 Jahre in der Airline-Bran-

che tätig, davon 21 Jahre bei Air
Canada. *

Der derzeitige Direktor des Ver-
kehrsvereins Mürren. Kurt Huggler,
wird im kommenden Frühjahr von
seinem Posten, den er seit mehr als
sieben Jahren bekleidet, aus familiä-
ren Gründen zurücktreten.

*
Getrennte Wege gehen seit kurzem

Duri Bardola, Atlas-Hotel AG. Zürich.
und Peter Fürst, Atlas-Reisen AG.
Zürich. Sie haben ihre beiden Firmen
getrennt und führen sie als zwei selb-

ständige Aktiengesellschaften weiter.
*

An der Generalversammlung der
IFPTO (International Federation of

Popular Travel Organisations) in
Stuttgart ist der Direktor der Popularis
Tours. Fred Ramseier, Bern, zum Prä-
sidenten dieses internationalen Touri-
stikverbands gewählt worden. Die
IFPTO umfasst über 20 mehrheitlich
europäische Mitgliederorganisationen,
die in ihren Ländern den Tourismus
fördern. Der Gesamtumsatz der IFPTO-
Mitglieder beläuft sich jährlich auf
über I Milliarde Schweizer Franken,
bei einer Reisendenzahl von 2.5 Mil-
lionen Personen.

Raeto Steiger wurde zum Direktor
ernannt für das neue 400-Betten-Hotel
AI Khozama in Riyadh, das durch die
GUSTAR AG in Zürich im Manage-
mentvertrag übernommen wurde.
Dieses Hotel gehört der King Faisal
Foundation. Raeto Steiger war früher
bei der Schweizer Hotelfachschule in
Nabeul in Tunesien tälig.

La neige suisse est-elle
concurrentielle?
Dans son supplément réservé au tourisme,
LE MONDE du 28 octobre 1978 évoque
la concurrence qui règne entre les stations
de sports d'hiver. Voici sa conclusion:

Cette année encore, les stations françai-
ses attendent de nombreux étrangers.
Mais la clientèle allemande, hollandaise,
américaine, canadienne est désormais
sollicitée par tous les pays alpins, notam-
ment par la Suisse et par l'Autriche. La

politique agressive menée par ses deux

pays sur les marchés étrangers oblige les

responsables français du tourisme à se

lancer dans d'importantes campagnes de
promotion.

Si les stations françaises pouvaient, il y
a encore un an, proposer «la neige la
moins chère d'Europe», ce n'est plus tout
à fait vrai désormais. Les Suisses offrent
maintenant des «produits» semblables à

ceux des stations françaises, et à des prix
équivalents, «mais avec des conditions
d'hébergement et d'accueil souvent bien
meilleures», constate M. Léouzon, délé-
gué régional au tourisme. «La position du
franc français par-rapport aux monnaies
fortes n'est plus suffisante pour nous im-
poser définitivement sur le marché des

sports d'hiver. Des efforts considérables
restent à faire pour attirer les skieurs
étrangers vers nos pistes.»

(Claude Francillon)

Votre bibliothèque

La loi des grands nombres
Sous le titre «Le tourisme dans quel-

ques centres touristiques et villes», le Bu-
reau fédéral de statistique vient de faire
paraître un rapport spécial* concernant le
mouvement enregistré en 1977. Seuls sont
retenus dans les tableaux publiés les cen-
très touristiques et les villes qui, d'après
les informations disponibles, ont enregis-
tré, durant l'année touristique 1976/77
(novembre à octobre), 100 000 nuitées et
plus.

* Le /oiirâme r/a/u gne/çwej cen/res /ou-
m/i/ics e/ vi'//e.s - 7977», .Bureau /éi/éra/
(7e j/a/is/içue, service (7es /wB/ica/iVms,
T/a/ZivyTs/rasse 75, 5005 Berne.

«Trans-Amérique»
Le service d'information touristique du

Touring-Club suisse a complété son offre
en informi tion par la brochure «Trans-
Amérique», forte de 40 pages. Les ques-
lions les plus importantes qui se posent
lors de la préparation d'un voyage en voi-
ture à travers l'Amérique du Nord et/ou
l'Amérique du Sud y sont traitées. La bro-
chure ne veut pas être un guide touristi-
que, mais offrir un moyen de préparation
au voyage. ats

Sports d'hiver
A l'approche de la saison blanche, l'Of-

fice national suisse du tourisme (ONST)
vient de publier une nouvelle brochure
«Sports d'hiver pour les jeunes en fin
d'année et à Pâques». Celle-ci recense les
instituts où l'on peut rafraîchir ses
connaissances de langues, tout en s'adon-
nant au jeu et au sport. Cette liste contient
aussi les adresses de diverses organisa-
tions qui sont au service du tourisme des
jeunes.

Le calendrier des manifestations pour
le semestre d'hiver 1978/79 vient égale-
ment de paraître. Cette publication four-
nit des données sur quelque 2000 mani-
testations sportives ou culturelles qui au-
ront lieu pendant l'hiver et le printemps
prochains, alors qu'un memento indique
les événements marquants de l'été 1979.

ats

MAULER
Grands Vins mousseux méthode champenoise


	

